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Vorrede.
it diesem dritten Theile schließt sich die

von mir aus ächten Quellen geschöpfte und
mit den nöthigen Beweißstücken versehene
Stadtbremische Geschichte: worin
man hoffentlich alles wird geliefert finden, was
ich in der Ankündigung davon dem Publico
versprochen habe. So wie ich hierdurch de-
nenjenigen Gönnern und Freunden meinen
verpflichtetsten Dank öffentlich abstatte, welche
mich durch Mittheilung der zum Entwurf die¬
ser Geschichte nothwendigen Hülfsmittel
in den Stand setzten, dieselbe so, wie sie
jetzt vor den Augen des Public! liegt, auszu¬
arbeiten : also bitte ich nochmals alle Kenner
und Liebhaber der Stadtbremischen Ge¬
schichte, sie mögen nun hier oder auswärts
wohnen, mich zu belehren, wo sie etwas
Unrichtiges oder Unvollständiges in dieser mei¬
ner Geschichte antreffen sollten; und

a Z mich
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mich zugleich mit Zusätzen zu demjenigen zu
unterstützen, wo ich entweder zu mangelhaft
und unvollständig im Erzählen war, oder wo
die eine oder andere Begebenheit von Wichtig¬
keit, welche ihren Einfluß auf den hiesigen
Staat hätte, ganz fehlen sollte. Am stärk¬
sten würde man mich verbinden, wenn man
dergleichen Anzeigen mir schriftlich zukom¬
men ließ. Würden diese alsdann von einem
nur einigermaßen beträchtlichen Umfange
seyn: so würde ich nicht verfehlen, etwa
gegen künftigen Herbst selbige in einem
eigenen Supplementenbande beson¬
ders abdeucken zu lassen, und so dem Pub¬
lic» in die Hände zu geben: damit doch die¬
ser Geschichte nichts an ihrer Vollständigkeit
entgienge.

Anitzt bin ich mit allem Fleiß dabey, eine¬
statistische Geschichte des Hanseati¬
schen Bundes von seinem ersten Entste¬
hen an, bis auf den heutigen Tag, wozu

ich
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ich die Materialien seit bereits geraumen Jah¬
ren gcsammlet habe, gehörig zu ordnen und
auszuarbeiten. Wenn anhaltender Fleiß, un-
verdroßne Arbeit und Bemühen, auch durch
den äußern Ton der Erzählung die Zufriedenheit
der Leser davon zu tragen, ein Werk von die¬
ser Art empfehlen können: so hoffe ich, daß
dasselbe bey seiner Erscheinung mit dem nemli-
chen Beyfall werde aufgenommen werden, den
diese meine Stadt, Bremische Geschich¬
te bey Kennern hier und auswärts gefunden hat.

Sobald ich mit meiner mühsamen Arbeit
fertig bin, werde ich es durch einen gedruckten
Bericht den Publico kund thun; und darin
demselben sowohl von dem, was es in dem
Werke selbst zu erwarten hat, Rechenschaft
ablegen, als auch die Bedingungen eröffnen,
unter welchen man darauf pranumeriren kann.

Bremen
den 15 März 1800.

C. N. Roller,
Professor.
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XII. Ckpitel.

2. Abtheilung.

Zabr
i53i!'^)erhiesige Comtherherrdes deutschen
Ordens, Rudolph von Vardewisth, besaß
damals einige von denen an die Bürgerweyde sto¬
ßenden Ländereyen. Weil er sich weigerte, Beweis
von seinem Rechte an dieselben zu geben: so waren
jene unruhigen Köpfe auf ihn erbittert, und spreng¬
ten unter dem Volke aus: daß der Comtherherr
die Urkunde des Weydebriefs besitze, worin die eh-
malige ansehnliche Größe der Weyde beschrieben
sey; man müsse ihn nöthigen, sie heraus zugeben.
Sie zwangen den Rath, daß derselbige den Com¬
therherr« 8 Tage vor Himmelfahrt izzi. aufs
Rathhaus vorladen ließ: und als er, aus Furcht
einer üblen Begegnung, nicht sogleich selbst erschien,
sondern seine Mutter und Schwester hinschickte; so
lief gleich der ganze Haufe und mit ihm das gemei-

III. Theil. A ne
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izzi.'neVolk, voller Wut!) nach dessen vor dem
Osterthor Hieselbst belegenen Hause, ihn mit Gewalt
abzuholen. Sie fanden es aber verschlossen, und
holten sogleich allerhand Arten Gewehre und Werk¬
zeuge, um mit Gewalt hinein zu brechen. Der
Comtherherr flüchtete sich mit sieben seiner Bedien¬
ten auf die Kirche, und, wie er sahe, daß man
Gewalt brauchte, suchte er sich mit Werfen gegen
diese Frtedensstöhrer so gut er konnte zu vertheidi¬
gen /-). Der auf dem Rachhause noch immer ver-

samm-

Nach Renners Bericht sandte der Rath zuerst
den Rathsherrn Verend Feldhusin an den
Comtherherrn, der, wie er die Thüre des Com-
therhauses verschlossen fand, ihm zurief, er sollte
sich in des Raths Hände ergeben, damit er ge-
rettet würde. Das wollte er aber nicht thun.
Im nemlichen Augenblick warf einer von des
Comtherherrn Leuten einen großen Stein von der
Kirche herab, womit er den Ralhsherm Feld-
husen beynahe todtgeschmissen hätte. Da wur¬
de dieser Mann denn auch aufgebracht, und sag¬
te in unbedachtsamen Eifer zu der erboßten Men-
qe, sie möchten seinetwegen ihr bestes thun.
Darauf erneuerte das Volk den Angriff mit ver¬
doppelter Wuth. Wie hernach Feldhusin vom

Er.
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153 r. sammlete Rath schickte seinen Svndicus
Doct. von der VAeck nebst den beyden Came-
rarien und anderen aus seinem Mittel dahin, um
die Gemüther zu besänftigen: allein es war vergeb¬
lich. Der größte Theil des Raths selbst kam bis
auf die Domsheide, und that dem Volk alle mög,
liche Vorstellungen. DerComtherherr bath und
flehete das Volk inständigst, von ihm abzulassen;
und vielleicht hätte dieses alles Eindruck auf die e»
zürnte Menge gemacht. Allein ein hinkender
Schneider?), dessen Namen jedoch die Geschichte
nicht aufbehalten hat, zielte sofort bey Erblickung
des Comth erHerrn mit seinem Gewehr nach ihm,

A 2 und

Erfolg seiner Gesandtschaft auf dem Rachhause
referier hatte, schickte erst der Rath den Syn¬
dikus von der XVieck an das Volk ab.

») In einer plattdeutschen Abschrift der Renner«
sehen Chronika lese ich: „dat würd verhindert
„dorch einen hinckenden lahmen Schröder, de
„fell fohrt dahl vp sine Knee, telede na den
„Cumpter, vnd schot by öhne in, vnde matede
„also de Vnsinnigen wach, :c.„ Hieraus sollte
man fast schließen, der Bösewicht habe Schrö,
der geheissen, wenn es kein Schreibfehler ist,
und Schnider heissen muß.
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153^'und schoß. Dies erneuerte gleichsam die
Wuth des Pöbels und als sie mit ihren Spießen
und Helleparten nichts ausrichten konnten, nöthig¬
ten sie den Rüstmeister Franz Renner, zwo
Kanonen herbey zu bringen und auf den Thurm der
Kirche zu richten, auf welche sich der Comther-
Herr mit den Seinigen geflüchtet hatte. Dieser
schoß auch einen Theil des Thurms herab. Nun
trat der geangstigte Mann wieder an das Erkerfen¬
ster nach der Straße zu, legte die Hände auf die
Brust, streckte sie darauf flehendtlichst bittend aus,
und rief, man möchte ihn verfchonen. Inzwischen
waren einige mit hohen Leitern durch das Dach auf
die Kirche gekommen, die den Comtherherrn, der
auf den Knien vergeblich um sein Leben bath, samt
5 von seinen Bedienten erstachen 6), und deren

Leich-

/b) Die Hauptanführer dieser Räuberischen Horde
waren Arend Reddelstn, Johann Zxremer
und Johann Grube, welche den Comtherher-
ren ermordeten. Renner sagt ins besondere,
daß Johann Rremer, wie er hernach, nach
gestilltem Aufruhr peinlich angeklagt wurde, be,
kannt habe, daß der Eomtherherr zweymal vor

ihm
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i5Z'. Leichname halbtodt durch das Dach auf den
Kirchhof warfen. Und darauf ward das ganze
Haus geplündert und alles Preiß gemacht.

A z Des

ihm auf die Knie gefallen und ihn um Gottes¬
willen um seine Lebeuörettung gebethen habe;
dafür wolle er zum Besten der Stadt 1000 fl. ge¬
ben; darauf habe er, Johann Bremer, von
der Kirche dem Volk dieses verkündigt und gebe¬
then, daß man dem Cvmterherrn das Leben
schenken möchte; das Volk aber habe gerufen:
man solle ihn nicht leben lassen. Wie er, Bre¬
mer, dieses dem Cvmtherherrn ankündigte,
bath ihn dieser nochmals, er solle ihm das Leben
fristen, so wollte er ihm iOQo fl. geben, und
sein übriges Vermögen der Stadt. Auch dies
rief Bremer den Volke zu; welches aber auf
dem Tod des Cvmtherherrn bestand. Darauf
trat Johann Bremer auf den unglücklichen
Mann zu, durchstach ihm mit seinem Spieß die
linke Brust, und brachte ihn also um. Er aber
so gut wie die übrigen Mörder erhielten nachher
ihren wohlverdienten Lohn, und wurden ent¬
hauptet. Von den sieben Bedienten des Cvm¬
therherrn war einer kurz zuvor, ehe der Pöbcl
das Haus zu stürmen anfieng, ausgegangen,
um Bier zu holen. Der konnte zu seinem Glü¬
cke nicht wieder nach Hause zurück kommen, und

, rette-
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I5ZI. Deß andern Tags versammleten sich alle wie¬
der auf dem Domshoft, in dem Vorsatz, nun Ge¬
walt, in Ansehung der Weyden zu gebrauchen.
Sie gaben sich aber doch noch zur Ruhe, als der
Magistrats Manner, i o aus jedem Kirchspiel,
genehmigte, welche die Weydesachm gemeinschast,
lich mit dem Rath berichtigen sollten. Allein diese
40 Männer waren in ihren Vorschlägen eben so
heftig, als der gemeine rohe Haufen, und begaben
sich oft mit der ganzen Gemeinde auf die Wevde,
um zu messen, wie viel sie haben wollten, und wie
groß sie, ihrer Meynung nach, seyn sollte. Sie
forderten, jedoch wider Willen des Raths, die
hiesigen Domherren aufs Rathhaus, und da
selbige nicht erschienen, sandten sie den i.Nsvemb.
an sie, und ließen ihnen in einem befehlenden Ton
sagen, sie sollten sich versammle», ansonsten es ih,
nen eben so wie dem Comtherherrn gehen könn¬
te. Das Domkapitel fand nicht für gut diese
Drohungen an sich in Erfüllung gehen zu sehen;

son,

rettete dadurch sich vorm Tode» Einem Bur¬
schen von 17 Jahren schenkten die Mörder das
Leben, und die übrigen 5 mußten die Treue ge¬
gen ihren Herrn mit ihrem Leben bezahlen,
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,5Zl. sondern zog samt und sonders aus der Stadt,
und nahm seinen Aufenthalt vors erste zu The¬
tz ing Hausen.

Im nemlichen Jahre izzi. wurde das bev
St. Martini stehende St. Gertruden Gast-
hausvon dcmRcuh in ein Korn Haus verwan¬
delt, und dessen Einkünfte an das St. Johann is
Kloster, welches der Rath zum Armen - und
Krankenhause einrichten lassen, verschenkt, um
die Armen und Nochleidenden, die sich täglich ver¬
mehrten , nach Nolhdurft versorgen zu können. /).
1532. Da diese einen Ltatum in 8ww bildenden,
und die vollmächtige Gewalt des Raths kränken¬
den 40 Männer nun sahcu, daß solche und mehrere
Gewaltthätigkeiten ihnen ungestraft durchgingen: so
wurden sie durch ihr erlangtes Ansehen nach noch
größerer Macht begierig: und diese hofften sie zu er¬
langen, wenn noch mehrere von ihren Freunden
daran Theil erhielten. Sie drungen derowegen in
den ersten Tagen des izz-zsten Jahres, unter dem

A 4 Vor-

/) Den Stistungs Brief hat Casicl in seinen Nach¬
richt, von dem St.Johannis Klost. O Brem.
-778.) 2. Stück, xas.25. u. f. v«rgl. §. 4.
paS- 21.
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i5Z2. Vorwand, daß die ganze Gemeinde, davon
der größte, schlechteste und ärmste Theil, wie leicht
zu erachten, völlig mit ihnen einverstanden war,
es verlange, dem Rath die Einwilligung ab, daß
aus jedem Kirchspiel noch 16, zusammen also 64
Manner, die sie selbst vorschlugen, ihnen sollten zu¬
gesellt werden, so daß sie nun zusammen EinHun¬
de r t und v i e r M a n n e r stark waren: welche denn
nicht allein Vollmacht haben sollten, mit dem
Rath zugleich die Weydesache zu berichtigen; son¬
dern auch das Beste des ganzen Staats überhaupt
zu vesoMm und zu handhaben. Renner hat uns in
seiner Nhronika die Namen aller 104Männer
aufbehalten, und waren ihre vornehmsten Anführer
Johann Dove, ein Goldschmied, -Hinnch Ude,
ein Heermgspacker, Harm Vöge, Johann Rar-
nemelk, tvulbern Rulffs» Hilgernnjst und an¬
dere, besonders aber Hinrich Schrvanete, ehe¬
mals Elterm an n, der aber, seiner Unthaten hal¬
ber aus dem löbl. (üolleZio 5emorum verstoßen und
von dem Rath der Stadt verwiesen worden. Zwar
waren auch verschiedene rechtschaffene Männer aus
der Kaufmannschaft und der Gemeinde darunter,

die
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^z^'die wider ihren Willen gewählt waren; wel¬
che aber hernach davon abtraten, davon auch man-
che, nach gedämpfter Unruhe zu den ansehnlichsten
Würden in unserer Reichsstadt stiegen. Allein die
mehresten waren doch muthwillige, frevelhafte, ver¬
wegene Leute, aus allen Arten von Professionen,
die ihre Sachen auf nichts setzten. Diese ließen eine
Schrift aufsetzen, in welcher die Rechte und die
Macht beschrieben waren, deren sie sich anmaßten,
insonderheit, daß sie beständig dauern, und an der
verstorbenen Stelle stets andere sollten erwählt wer¬
den. Mit dieser Schrift traten sie vor den versamm-
leten Rath am heil» drey Konigstage, (den 6. Ja¬
nuar) und verlangten/ daß derselbe sie auf Perga¬
ment sollte abschreiben lassen, hernach aber durch
Unterschrift und Siegel genehmigen, und alles darin
enthaltene ihnen einräumen. Der Rath, verlang¬
te darauf eine achttägige Bedenkzeit, nach welcher
er auf den iz. Januar, weil er wohl einsahe, was
für eine unglückliche Regierung, besonders bey so
mißlichen Zeitläuften für die Protestanten in
Deutschland daraus entstehen müßte, wenn die
Obermacht sich in den Händen so unwissender und

A 5 schlech.
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,;Z2.'schlechter Menschen befinden sollte, die weder
Recht noch Billigkeit kannten; ihnen ihr Begehren
als ein Unternehmen, das gegen Tafel und Buch
sey, rund abschlug. Jene erklärten dagegen, die
ganze Gemeine verlange es. Der Rath ließ da¬
rum den i s. Januar die ganze Bürgerschaft auf dem
Domshofe versammlen, um derselben die Sache
richtiger vorzustellen, als sie von jenen dem unerfahr¬
nen Haufen vorgespiegelt wurde, und die rechte
Meynung von selbiger zu vernehmen, die jene falsch
vortrugen. Der Rath selbst erschien allda, und
zeigte ganz klar, wie wenig das jetzige Benehmen
mit den Gesetzen und dem Wohl der Stadt bestehe.
Allein die Anführer der 104 Manner riefen dage¬
gen mit Ungestüm: sie waren einmal zum Besten
des Volks erwählt, und wollten es auch bleiben;
entfernten sich mit ihrem Anhang von dem Rath,
bey welchem zuletzt, nach Renners Bericht nur noch
vhngefahr zoo redlich gesinnte Bürger stehen blie,
den, die es mit ihm hielten /). Die andere Par¬

they

/) Der Rath selbst gab diesen zoo redlichen Leu¬
ten an, sich unter den großen Haufen zu mengen,

»im
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I5Z2. they versammlete sich unten auf dem Doms,
Hofe, und ernannte alsobald eine Deputation von
dreyen ihres Mittels, nemlich den Johann Dove,
XVulbern Rulffs und Dirk Me^er, welche dem
voller Erwartung der Dinge, die da kommen soll»
ten, einsam stehenden Rathe anzeigten, die ganze
Gemeinde verlange, daß die den i^Mannern
aufgetragene Gewalt schriftlich ihnen ertheilt und
versiegelt werde. Der Rath mußte nun freylich
gezwungen, aus Furcht des Todes, und eines all¬
gemeinen Aufruhrs, in dieses unredliche Begehren
willigen; merkte aber an, daß der von den 104
Männern verfaßte Brief sehr mangelhaft und in
vielen Stücken unförmlich entworfen sey; der Rath
wolle einen andern, der besser verfaßt wäre aufsetzen
lassen: allein es wurde dieses nicht angenommen;
sondern sie drungen darauf, daß ihr unförmlicher

Auf-

um das größte Uebel durch ihre guten Rathschläge
zu verhindern, und blieb zuletzt allein stehen,
„als de Schape manck einen Hupen ritender
„Wulve, welckes Barmyertig anthosehende
„waß, vnd Mennigen d« Ogen avergiengen:,,
sagt Renner.
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1532. Aufsatz beybehalten und solmnisirt werden
sollte: welches auch den ib. Januar geschah.

Als sie dieses Document unter der Stadt grö¬
ßerem Jnsiegel erhalten hatten, wurden sie schon
dreister, zur Vergrößerung ihrer Macht, nach eig¬
nem Belieben, nach den Vorrechten und Gütern
anderer zu trachten. In dieser Absicht verlangten
sie sogleich von dem Rath, daß die Elterleute
ihrer Stellen entlassen, und sie hinwiederum in den
Besitz derselben und des Schüttings gesetzt wür¬
den. Der Rath zeigte ihnen aber aus der Ta¬
fel daß ein jeder, wer er auch sey, ungekränkt
bey seinen Rechten bleiben müsse; darauf habe der
Rath und ein jeder Bürger geschworen: daher
könne solches unmöglich geschehen. Inzwischen
mußten doch den zo. Januar die Elterleute des¬
wegen aufs Rathhaus vorgeladen werden. Sie er-

schie-
S. §.8. derselben, wo es heißt: „Ferner

„sagen wir Schiedsleute, daß die Bürger¬
schaft, die Kaufleute und Zünfte bey ihren
„alten loblichen Sitten, Gewohnheiten, Frey¬
heiten und Rechten allerdings bleiben, und
„daran gar nicht geschmälert werden sollen.,,
S. meine Grundgesetze, pzx. i z.



/ZZZ.'schienen, und brachten s aus der Kaufmann¬
schaft und 5 aus den Schiffern mit, um den Ver¬
handlungen mit ihnen beyzuwohnen «). So bald
sie nur in dieser Begleitung erschienen, und mit ih¬
rer bescheidenen Vorstellung den Anfang machten,
die dahin gieng, sie bey ihren wohl hergebrachten
Rechten zu lassen; so glaubten die 104 Mann er,
daß die samtliche Kaufmannschaft und Schiffer-
Gilde sich mit den Elterleuten gegen sie verbunden
habe, und wurden daher so erbittert, daß sie sogleich
unter großem Lärmen und unordentlichem Geschrey
sie vielfaltig mißhandelten, die Messer gegen sie zuck¬
ten, und die Begleiter insonderheit mit Gefahr ihres
Lebens die Rathhaus, Stiegen hinab stießen.

Den 7. Februar traten die 104 Männer
abermals vor den Rath, und verlangten, daß die
Elterleute sogleich erscheinen möchten, damit diese
Sache beendigt würde. Der Rath antwortete:
man habe sie vorgeladen; allein bey einem so gewal-

thäti-

»-) Der Kündigen Rolle gemäß, in deren §.2.
es heißt: „ Niemand soll in seinen Angelegen¬
heiten vor dem Rath stärker, als selbst lote
„erscheinen.,, S. meine Grundgesetze, xass.
2Z8.
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^Z^'thatigen Verfahren, von feiten der 104 Män¬
ner, welches sie vor ohngefähr 8 Tagen verübt, da
man selbst an öffentlicher Gerichtsstelle nicht einmal
seines Lebens sicher sey, könnten und würden die
Elterleute nicht kommen, wenn ihnen nicht zuvor
sicheres Geleite versprochen und gehalten würde.
Dieses geschah, und sie erschienen darauf sämtlich,
ihrer iO an der Zahl 0), da sodann Johann Dove,
Namens der 104 Männer erklärte, die ganze Ge¬
meinde habe beschlossen: es sollten keine Elterleute
mehr seyn; derSchütting solle den 104Man¬
nern überantwortet werden. Der Elt ermann
Hinrich Valleer antwortete in seinem und seiner
College» Namen: Der Schüttlng gehöre der
Kaufmannschaft; sie dürften also eines andern
Güter niemand- in die Hände geben. Er bath viel¬

mehr,

0) Ihre Namen hat uns Renner aufbehalten; sie
hießen: Lüder Peroe, Johann Coch, Jo¬
hann Gchnedermann, Hinrich ZSliffrer-
nichr, Gorefried Schomacker, Johann
Hillm»rs, Claus Lavaes, Diderich Oldm-
rt.es, Hinrich Balleer, welcher das Wort
führte und Vorsitzer gewesen zu seyn scheint,
und Friderich Bölcken.
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1532.'mehr, daß sie so wie die übrigen Aemter,
Gilden und Zünfte der Stadt im ruhigen Besitz ih¬
rer Vorrechte gelassen werden möchten. Johann
Dove versetzte hierauf: noch an dem nemlichen Ta¬
ge müsse die Ueberlieferung des Schüttings nebst al¬
lem was dazu gehörte geschehen; sonst wollten sie
die ganze Gemeinde, mittelst Trommelschlag und
Sturmläuten, zusammen berufen.

Was sollten bey diesen mißlichen Umstanden die
Elterleute thun? Sie sahen, als weise und ver¬
ständige Männer gar wohl ein. daß sie Nichts gegen
Gewalt und Aufruhr schützen könne; schickten sich
also in die Zeit, und ließen zwo Laden mit Schrif¬
ten vom Schütting holen, und übergaben sie den
Händen des Raths, welche von Deputirtcn des
Raths, der Elterleute und der 104 Manner
durchgeseh . werden sollten,"die damit zwar auch
den Anfang machten; aber nicht weit damit kamen.
Es scheint auch, daß die übrigen Monathe des Auf¬
ruhrs hindurch die Elterleute sich zwar ihrer
Vorrechte />) enthalten haben; daß aber doch

auch
Der Bremischen Elterleute Vorrechte bestehen

darin:
i.Sie
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I5Z2. auch die lc?4 Männer nicht zum Besitz der¬
selben gekommen sind.

Hierauf legte der Rath den 104Männern eini¬
ge auswärtige Angelegenheiten vor, welche den
Kaiser und die benachbarte Fürsten und Stan¬
de betrafen, um hierüber ihre Meynung zu ertheilen.
Allein hier wußten sie nichts nach Grundsätzen des

Rechts
1. Sie formiren das erste Bürgerliche Colle-

gium Hieselbst.
2. Sie haben die Freyheit, sich unter einander

selbst aus der ganzen Bürgerschaft, und zwar
so viel sie wollen, und jedesmal nöthig finden,
zu wählen.

z. Sie nehmen das sogenannte Tonnen- und
Vaakengeld ein, dafür die Seetonnen zur
Sicherheit der Seefahrenden auf der Weser
hinab, gegen die offene See zu, von Ostern
bis Michaeli ausgelegt werden. Sie tragen
dafür beständige Sorge, erhalten die Ton?
nen, so wie auch die Baake ( d. i. den hohen
hölzernen am Ausfluß der Weser stehenden
Thurm, welcher den Schiffahrenden zum
Zeichen dient, beym Ein- und Auslaufen das
Fahrwasser zu treffen. S. Brem. Nieders.
Wörterbuch. B. I. paZ. 39.) in gutem
Stande, und schießen die großen Kosten da¬
zu her. 4. Sie
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15Z2. Rechts und Billigkeit mit Würde und An¬
stand zu rathen: denn sie achteten kerne Bündnisse
und Herkommen; sondern folgten blos ihren aus¬
gelassenen Begierden -7).

Als die damaligen Prediger ein solches ge¬
setzwidriges Verfahren dieser unruhigen Bürger gar
oft vom Lehrstuhl öffentlich bestraften, verlangten
die 104 Mann er, der Rath sollte das hindern.
Allein der Rath wegerte sich dieses zu thun, und
führte zur Entschuldigung an, daß auch Könige

und

4. Sie stellen auf dem dem Collegio zuständi¬
gen SchÜtttNg Zusammenkünfte an, und
berufen, in bedürfenden Fällen, die Kaufleute
dahin, um sich mit selbigen wegen in die Hand¬
lung betreffender Dinge zu berathschlagen.

<. Sie verbinden sich bey ihrer Introduktion
durch einen eignen Eid, welcher in dem Ver¬
gleich zwischen dem Rath und den ElterieutM
6. cl. 17. März idZi« rarihabirt woroen.

^) Sehr naif sagt Renner hiervon: „War nu de
„ Hunderde darup antwordcden, dar was va» ne?
„ner Weerde, darumme will ick idr fahren lah-
„ten: wente de Mohtwilliqen achreden noch
„Bundt, noch Taxt, edder Frundlschup.,,

III Theil. B
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i5Z2. und Fürsten sich solches gefallen lassen muß-
ten, wenn sie unrecht handelten. Nun beriefen die
iv4Männer den 18. Februarii die sämtlichen Pre¬
dig er in Martini Kirche zusammen. Johann
Dove erschien daselbst an der Spitze von zo seiner
Kameraden, und stellte ihnen in einer stundenlangen
Rede die Nechtmaßigkeit ihrer Verbindung vor,
und wie sie nur blos zum Besten ihrer armen Mit-
büraer sich aufopferten, die nicht zum Besitz ihrer
Rechte gelangen könnten: er verlangte daher in sei¬
nem und der ganzen Gemeinde Namen, sie mit öf¬
fentlichen Bestrafungen zu verschonen.

Allein der würdige Jakob probst, Prediger
an U. L. Fr. Kirche»-), hielt ihnen in einer eben so
langen Rede ihren Aufruhr nachdrücklich vor, der
durch des Comthurs Blut, durch die Vertrei¬
bung der Domherren und durch die Ungerechtig¬
keit gegen die Elterleute gleichsam wäre versiegelt
worden. Sie würden und könnten nicht dazu
schweigen; sondern wollten sie öffentlich bestrafen,

so

-) Dr. Wagner in seinem Hardenberg Kap. 7.
§. i. xux. 204. nennt ihn Superintendenten.
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I53-. so lange sie nicht von dieser aufrührerischen
Regierung abtreten würden.

Die 104 Männer fuhren indessen, fort die
Bürgerweyde, in Begleitung der ganzen Ge¬
meinde, zu besichtigen, um die Spuren der Grenzen
zu entdecken, die sie ihr fürs künftige geben wollten.
Daneben verlangten sie auch, unter dem Schein
eines besondern Eifers für die Ehre Gottes, von dem
Rath, daß in der Domkirche, wo bishero noch
die wenigen zurückgebliebenen Domherren und
ihre Vicar ien den römischkatholisch en Got¬
tesdienst fortsetzten, von evangelischen Leh¬
rern gepredigt würde. Der Rath war auch in
diesem Stück den 104 Männern entgegen, und
stellte ihnen vor: man habe ja in den 4 Stadtkirchen
die evangelische Predigt des göttlichen Worts: man
sey also des Doms dazu nicht benörhigt; das wäre
noch in keiner der Domkirchen in andern Städten,
wo die Reformation eingeführt worden, geschehen;
auch würde die Stadt große Verantwortung des-
falls bey dem Kaiser, und große Beeinträchtigung
ihres Handels vom Erzbischoff zu besorgen haben.
Die 104. antworteten: der Rath sey, leider! al-

B s lezeit



I ^hr
i?z- 'lezeitgarzu kleinmüthig; sie hätten es zur Eh¬
re Gottes beschlossen, und wollten es auch durch¬
setzen. Sie stellten es darauf den Predigern vor,
bey welchen sie für daemal ein geneigteres Ohr
fanden.

Am nächsten Palmsonntage, den 24. März ver-
sammleten sich die 104. in St. Martini Kirche um
6 Uhr frühe Morgens, begaben sich gegen 7 Uhr zu
dem Prediger Jakob probst, führten ihn in
den Dom auf die Canzel: und nachdem sie die An-
dacbtsübung, womit die katholische Geistlichkeit eben
auf dem Chor beschäftigt war, mit Gewalt unter¬
brochen, die Bücher zugeschlagen, die Pulpete um¬
geworfen und ihnen Stillschweigen anbefohlen hat¬
ten: so fieng Jakob probst seine Predigt an über
die Geschichte von der Austreibung aus dem
Tempel. Und damit nahm der römischka¬
tholische Gottesdienst imDomvon der Zeit
an bis auf den heutigen Tag ein Ende.

In eben der Woche erklärten die 104. dem
Rathe nochmals, die ganze Gemeinde wäre nun-
mehro eins, in Ansehung der Grenzen derBür-
gerwevde. Man wolle sie von Walle bis zum

Horn
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1532. Horn in Besitz nehmen, alle Hauser längst
der Meyde niederreissm, und die Ländereyen nach
der Weser zu über dem Wege samt den Kohlhöfen
zum besten des gemeinen Gutes verhauren. Die¬
sem ungerechten Verfahren setzte sich der Rath mit
allem Eifer entgegen. Die 104. wurden darüber
sehr erbittert, und wollten gleich in zornigem Muthe
die ganze Gemeinde zusammen rufen, und der Rath
war wegen eines allgemeinen AufstandeS sehr be¬
sorgt. Endlich kam man darin überein, daß am
Mondtag nach der Osierwoche, als den 8. April,
der ganze Rath sich desfallö wieder versammlen wol¬
le. Am Tage vor dieser Versammlung ward dem
Rath von einem der 104 Manner heimlich be¬
kannt gemacht, diese unruhigen Köpfe halten be¬
schlossen, sie wollten des folgenden Tages den Rath
nicht eher vom Rathhause lassen, bis er zu allen die¬
sen gewaltsamen Entschließungen seine Einwilligung
ertheilt habe.

Dies bewog die 4 Bürgermeister und etwa
12 Rathmann er, daß sie noch selbigen Tages
die Stadt heimlich verließen, und sich nach B e-
derkesa begaben. Diese Entfernung des größten

B z und
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lÄji. und angeschensten Theils des Raths, wozu
die Drohungen der 104 Männer Gelegenheit ge¬
geben, veranlaßte,-daß an dcm nemlichcn Mondta¬
ge zwischen den gebliebenen Rathsgliedern und
den 104 Männern die Verabredung getroffen
wurde: daß in Zukunft nichts im Zorn und mit
aufrührerischem Betragen, bey hoher Strafe, vor¬
genommen werden sollte. Auf Anfingen der
104 Mann er: daß der anwesend geblieben« Rath
mit ihnen gemeinschaftliche Sache, wegen der
Weyde machen, daß er Lust und Unlust mit ihnen
theilen, auch mit ihnen leben und sterben wolle, so
wie sie und das ganze Volk sich darüber vereinigt
hätte»; erwiederte der Rath: In allem, was bil¬
lig, göttlich und gex.cht sey, würden sie es mit ih¬
nen Kalten; den in Vorschlag gebrachten künftigen
Umfang der Wcvde aber wollten sie in Bedenk
nehmen.

In der Folge der Zelt ward aber die Weybe-
sache nicht wieder in Vorschlag gebracht, weil die
104 Männer, für ihre eigne Personen, mit wich¬
tigeren Angelegenheiten beschäftiget wurden. Der,
aus der Stadt gewichene Theil des Raths gab

in
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IZZ2. in weitlauftigen und von Renner ex ongi.
nalibus copürten Briefen an den gebliebenen Rath
und die Nottmeister die Ursachen seiner Entfernung
zu erkennen. Der letzte Brief ward auch auf dem
Nathhause sämtlichen Rottmeistern vorgelesen, wor¬
auf die 104 sich mit den Rottmeiftern und dem
Briefe nach U. L. Fr. Kirche begaben, und nach
langer Ueberlegung sich dahin erklärten, daß sie ihn
beantworten wollten. Dies geschah zwar; jedoch al¬
so, daß sie sich auf den Inhalt des erhaltenen Brie¬
fes nicht einließen. Darauf ließen die abwesenden
Rathsglieder andere Briefe an jedes Kirchspiel
besonders ab, worin sie über die ihnen zugefügte
Gewaltthätigkeiten klagten, und die Gemeinde aufs
rührendste ermähnten, daß sie über Tafel und Buch
halten, und das muthwillige aufrührerische Regi¬
ment der 104 Männer aufheben möchten. Hier¬
auf wurden alle 4 Kirchspiele auf den Domshof ein¬
geladen, allwo jedem Kirchspiel der Brief vorgelesen
ward. Sie traten zwar zusammen; allein das Ru¬
fen und Schreyen war gar zu laut und zu unordent¬
lich , als daß ein ordentlicher Schluß gefaßt werden
konnte» Daher wurde beliebt, daß ein jedes Kirch-

B 4 spiel
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IZZ-.'spiel sich des folgenden Tages in seiner Kirche
besonders versammle» sollte: welches auch geschal).

In Martini Kirche bat, nach Verlesung des
Briefs, die ganze Gemeinde den Worlhalter der
104 Männer den Johann Dove, der, nebst 15
seiner Mitgenossen, als einqepfarrte, zugegen
war: sie möchten von der Regierung abtreten;
zu solcher Macht, als sie sich anmaßten, habe das
Kirchspiel seine Einwilligung nie gegeben. Aller
Gegenvorstellungen des Johann Dove unerachtet,
ward hier die Aufhebung dieser Gewalt beschlossen.

In U. L. Frauen Kirche redeten Xvulbern
Rulsses, und in St. Ansgarii Kirche ein Schmied
Dirk Me^er sogar von der Kanzel, sehr viel zum
Besten der 104 Männer, und suchten die Abnei¬
gung des Raths gegen die Weydesachen daher zu
leiten, weil viele aus dem Rathe selbst auch Be¬
sitzer von Ländereyen wären, die ehemals zur Wey-
de gehört hätten. Allein die Gutgesinnten behielten
in beyden Kirchspielen die Oberhand, und beschlossen
die Aushebung dieser Gewalt.

In St. Stepbani Kirchspiel funden aber die 104
Manner mehr Gehör bey der Menge; und da also

keine
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,5Z2. keine vollkommene Uebereinstimmung der gan¬
zen Gemeinde zu Stande kam: so beschloß man,
20 angesehene Bürger aus den 4 Kirchspielen zu
wählen, welche Vie Sachen zwischen dem abwesen¬
den Rathe und den 104 Männern vermitteln sollten.
Selbige veranlaßten eine Zusammenkunst mit dem
abwesenden Rathe zu Beverstede, wo sie von
beydm Seiten darin übereinkamen, daß sie die Ent-
schetdung der Weydesachen dem Ausspruch der
Städte Stade und Burtebude, und die Auf¬
hebung der Gewalt der 104 Mann er dm Aus¬
sprüchen der Abgeordneten des Erz bischoffs und
des Herzogs von Braunschweig, Lüneburg
übergeben wollten, um sie nach Tafel und Buch zu
entscheiden. Diese Verabredung gefiel der Bürger¬
schaft, und die Pfingstftyertage wurden ganz ruhig
zugebracht.

Allein bald darauf wurde die Menge von de¬
nen 104 Männern wieder aufgewiegelt, so daß
sie erklärten: ebengemeldete zu Beverstede ge¬
troffene Verabredung rühre nur von den reichen
Bürgern her; zum Besten der armen Gemeinde
sollten und müßten die Erkohrnen bleiben. Sodann

B 5 wie-
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i5Z2. wiegelten die 104. das gemeine Volk sonder¬
lich in St. Stephans Kirchspiel so sehr auf, daß
sich daselbst eines Tages gegen Abend eine ganze
Menge mit Gewehr veisammlete, welche die beyden
Thorflügel in der Natel zerschlug, und im Begriff
stand in die rechte Stadt zu fallen. Allein sie rück¬
ten doch nicht weiter: denn ein Haufen angesehener
und gutgesinnter Bürger fand sich in voller Rüstung
zu Pferd und zu Fuß auf dem Markte ein, und war
entschlossen, wo nicht auf die anderen anzufallen,
doch wenigstens Gewalt mit Gewalt zu vertreiben.
Am Morgen darauf gieng aber jeder, nach gemach¬
tem Stillstand, ruhig nach Hause.

Kurz vor Jakobi kam, vermuthlich auf Ver¬
anlassung der Erkohrnen, die ganze Gemeinde,
und darunter viele mit Gewehr versehen, a«f dem
Domshofe bey einander, und riefen Durch alle
4 Kirchspiele, die 104 Manner sollten bleiben;
wobey die gutgesinnten Bürger, die sich hiergegen
erklärten, bey Tafel und Buch bleiben zu wollen,
verjagt und mit Steinwürfen verfolgt wurden.
Alles dieses öffnete den wohldenkenden Bürgern im¬
mer mehr und mehr die Augen über die unglückliche

Lage
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iZz2. Lage der Stadt: und selbst von der Zahl der
104 Männer traten täglich einige ad zu den übn,
gen, so daß zulezt kaum 50 von dieser Parthey mehr
übrig blieben.

Duft ließen sich zwar vernehmen, daß sie zu
einem Vergleich bereit waren: als aber auf Var-
tholomm-Tag eine Zusammenkunft zwischen ihnen
und dem Rathe angesetzt wurde; wollten sie dock)
von Niederlegung der Regierung nichts wissen: ob-
schon Johann Dove in einer Zusammenkunft sei¬
nes Anhangs selbst erklärt hatte, daß sie nichts
mehr würden ausrichten können, da sie den Kai¬
ser, den Eczbischoff, den Rath, die Predi¬
ger, die besten Bürger und selbst den größten Theil
ihrer Milverbündeten anizt gegen sich hätten: zu¬
dem wärm sie ja auch die Männer nicht, die in
wichtigen Sachen rathen oder die Stadt beschützen
könnten; und ob er gleich die Gemeinde inständig
bath, sie möchten nur von ihnen abstehen; so hieng
doch die Gemeinde diesen Verbündeten noch ei¬
frig an.

Um diese Zeit erhielt der Rittmeister Heine
VVölrcken und der Hauptm ann Andreas von

Lübbe-
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15,?. Lübbcke Befehl vom Rath, die dessen Leu¬
te aus den viele Gohen zu rüsten, und die Be¬
waffneten aus Lehe und Bederkesa anhero kom¬
men zu lassen. Am zo. August versammlet? der hier¬
gebliebene Rath alle Bürger, Nachbar bey Nach¬
bar, auf dem Domshofe. Der Stadtfecre-
tair, N. Martin, verlas ein abermaliges Schrei¬
ben der ausgetretenen Rathsglieder, worin die¬
se bathen, daß man doch endlich Ernst daran thun,
und die ic>4Manner abschaffen sollte. Der Ritt¬
meister Heine XVölrken hielt nach Verlesung des
Briefs eine kräftige Anrede an die versammlete Ge¬
meinde, daß die Stadt bey fortdauernden bürger¬
lichen Unruhen gewiß in des Kaisers Acht und in
die Hände fremder Fürsten fallen würde, wo nicht
die Macht der 104Männer sogleich aufgehoben
würde. Und weil er nebst andern tapfern Leuten
Harnische und Pferde in Bereitschaft hatte, auch
man, auf Befehl des Raths, die Bewaffneten
von Bederkesa und Lehe in die Stadt gelassen
und vertheil hatte, um sie im Fall der Widersetz¬
lichkeit gegen die Aufrührer zu gebrauchen: so ward
nach kurzem Wortwechsel und ÄHiderrede den 104

Man-
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^5Z2"'Männern von der ganzen Gemeinde ihre
Gewalt aufgesagt; diese dankten auch nunmehro ab,
und ergaben sich dem Heine N)ö!rcken zu Gnaden.
Es ward darauf von ihnen jener versiegelte Brief
zurück gefordert, in welchem sie sich ihre Macht hat¬
ten versichern lassen. Johann Dove, begleitet
von Hermann Voge und Johann Rarnemelck
holte ihn darauf aus seinem Hause auf der Wacht-
straße, wo er ihn in einer Schachtel, in der Röhre
der Malzdarre, sorgfaltig verwahrt hatte. Er
überlieferte ihn den Händen der gegenwärtigen
Rathsglieder, von denen Lord Hemeling ihn
erstlich besah, ob es auch der rechte sey, und wie er
dieses gefunden, ihn vor der ganzen Gemeinde, so
weit es ihm möglich war, in die Höhe hielt, ihn
etlichemal* mit seinem Messer zerstach und dadurch
kraftlos machte. Sofort dankten alle gute Bürger
Gott mit entblößtem Haupte.

Am achten Tage hcrnach hielt der ausgetretene
Rath in Begleitung des Adels aus dem Stifte
einen prächtigen Einzug, unter großem Frohlocken
des Volks. Der Rittmeister Wölrcke zog
ihm mit 40 nzohlgerüsteten zu Pferde bis Walle

entge-
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I5Z-. entgegen, und führte ihn, in großer Bcglei,
tung durch das Ansgaul Thor in die Stadt, all-
wo sich die ganze Bürgerschaft voller Freude, und
wohlgerüstet unter Gewehr befand. Vor dem
Rath Hause stiegen die zmückgckommcNiN von den
Pferden, und ob es gleich schon gegen Äb.nd war,
giengcn sie doch alle noch in Stichln und Spornen
hinauf, nahmen ihre Plätze wieder ein, und unter¬
zogen sich der Verwaltung des gemeinen Wesens
und Handhabung der Gcr^chtigüit nach als vor.

Am folgenden Morgen verhaftete man einige
der Aufrührer, als den Johann Dove und Jo¬
hann Hilrrermiffe: worauf die übrigen, sobald
solches kundward, eilends entwichen, von welchen
die ihnen nachsetzenden Diener nur ihrer drey wieder
einholten. Am nächsten Sonnabend forderte der
Rath die ganze Gemeinde auf dem Domshof zu¬
sammen, und die Versammlung war äußerst zahl¬
reich. Der Rath ward freudigst und ehrerbietigst,
mit entblößten Häuptern von der ganzen Bürger¬
schaft empfangen. Der Bürgermeister Da¬
niel von Büren stellte vor, daß man nun beson¬
ders für dt< Ruhe auf künftige Zeit« sorgen müsse,

und
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^5Z2.^ und der Secretarius las darauf der ganzen
Gemeinde eine verbesserte Einrichtung der Tafel vor,
die man inzwischen aufgesetzt hatte, und welche von
allen Kirchspielm einmüthig gutgeheißen wurde.
Man gab derselben den Namen der Neuen Ein-
rrachr, und alsobald wurde sie auch von jedem be¬
schworen, so wie jeder neuangenommener Bürger
sie bis auf den heutigen Tag in seinem Bürgereid
beschwört

Der Bürgermeister erklärte darauf Na¬
mens des ganzen Raths, daß derselbe alles, was
ihren Personen von den Aufrühren widerfahren wäre
vergeben wolle: alles aber was wider Tafel und
Buch verübet worden, als Mord, Verrätherey,

Selbst-
,) Diese Neue Eintracht ist im Niedersachsischen

verfaßt. Man findet sie ins hochdeutsche über¬
setzt und mit Anmerkungen erläutert in meinen
Grundgesetzen pag. 201. u. f. Daß ihrer der
Bürgereid gedenke, kann man sehen Ebendas.
pax. 288. not. c). Ohne Anmerkungen sieht sie
auch hochdeutsch in L.ümgs Reichs-Archiv
?srt. lpec. Lontin. IV. psZ. 229. teqg. Ferner
vergleiche man ^?e>"t. F^m.
xaZ. yo. Posi von der Bremischen Regiments
Verfassung, F. 34. paZ. 5t». n. f. Casiel von
den Bremischen Gesetzen, c. VI. §. 22. xsx.
54- u. f.
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i5L2. Selbstgewalt, Diebstahl, müßte der Rath
Eideshalber bestrafen. Die Gemeinde beschloß dar¬
auf, daß dicEntwichenen2z an Kr Zahl, nicht wie¬
der kommen sollten. Ihre Namen wurden dcrowe-
gen folgenden Tages ans Rathhaus geschlagen und
sie selbst geachtet und friedelos gelegt. Johann
Bremer, Arend Reddelsin und Dirk Meyer
wurden überzeugt, daß sie theils den Comthur oder
seine Leute ermordet, theils dessen Güter geraubet
hatten: sie wurden alle drey enthauptet. Johann
Schröder starb vor Endigung seines Processes im
Gefängniß auf der Natel. Johann Dove wur¬
de zulezt vor Gericht gestellt, und überführt, daß er
aus Getruden Gasthaus verschiedenes entwendet,
und Güter eines Bürgers aus Oldenburg schel¬
mischer Weise unter sich geschlagen habe. Er wur¬
de ebenmäßig enthauptet l).

Eine

t) Johann Bremer wurde den ir. September,
Arend Reddelsin und Dirk lNeyer wurden
den 26. desselben Monaths enthauptet; Johann
Schröder ward nach einem zwey monathlichen
Gefängniß d. i. November darin todt gefunden;
Johann Dove starb zuletzt den 2. Dec. durch
Henkers Hand auf dem Schavott. S. Renners
Chron. zu Ende des izz-sten Jahrs.
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15zEine Deputation von 16 angesehenen Bür¬
gern wurde zur nemlichen Zeit den 7. Sept. ernennt,
welche die Unterschreibung und Besiegelung der
Neuen Eintracht bey dem Erzbischoff Chri,
sioph zu Bremen und Administrator des
Stifts Verben, dem Bischoff Franz von
Münster, Osnabrück und Minden, dem
Herzoge Ernst zu Braunschweig Lün eburg,
denen benachbarten Grafen Anron zu Olden¬
burg und Delmenhorst, Iosi zu Hoya und
Bruchhausen, und Enno zu Ostfrießland,
dem hiesigen Domkapitul, der Stiftbremischen
Ritterschaft und den Magistraten der Hanse,
städte Hamburg, Braunschweig, Lüne¬
burg, Stade und Buxtehude, besorgen soll¬
ten u): welche sich auch diesem Geschäfte willig un¬
terzogen; es jedoch erst über - Jahr hernach zu

Ende

v) Die Namen der 16 Deputirten, deren aus je¬
dem Kirchspiel 4 genommen waren, hat, aus
Renners Chronika, Casiel aufgeführt in seiner
Abhandl. von den Stadt-Bremischen Gesetzen,
pax. 57. 58.

III. Theil» C
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I^Z2^ Ende brachten v). Hierdurch wurde nun
dieser Ausruhr glücklich gedämpft, und hat man in
unsrer Stadtgeschichle nach der Zeit von keinem
Aufruhr der Bürgerschaft gegeu die Obrigkeit etwas
ferner gehört.

Im nemlichen Jahre wurde die Raths-Apo¬
theke nebst der Accise gebaut.
IS3Z- Auf Neujahrstag wurde in Bremen dop¬
pelte Accise bewilligt, als vom Scheffel Roggen
4 Schwären und vom Scheffel Malz 8 Schwären,
davon, man zuvor nur die Hälfte gegeben hatte.

Des Sonntags vor ?almarum ^) kam das
Domkapitel wieder nach Bremen zurück, und
ward vom Rath und der Bürgerschaft mit großen
Ehrenbezeugungen eingeholt.

M.ttewochs nach dem Sonntag ^u6ica ^)
wurden die Streitigkeiten wegen der Bürger w ey-

de

i?) Sie kamen damit auf den Tag Sylvestri, d. i.
den Z l. Dcccmber zu Stande» S. meine
Grundgesetze, paZ. 227. not. 6).

Ist der Sonnraq luoüca, und war in dem
Jahre der zo. Marz.

5) War der Z. April. Hiervon ist Cassel in sei¬
ner
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,5zz. de zwischen dem Domkapitel und dem
Rath, durch einen, bey Vermittelung der Depu¬
taten der Sliftbremischen Ritterschaft, geschlos¬
senen Vergleich gütlich beygelegt.

Auf I^erare ?/) wurde öffentlich von der Lau¬
be des Rathhauses abgekündigt, daß kein Einwoh¬
ner bey Verlust der Stadtwohnung mit den Ver¬
bannten sollte Gemeinschaft haben, noch ihnen, es
sey mündlich oder schriftlich, zusprechen. Ihre
Weiber und Kinder wurden jetzt auch aus Bremen
geschast: und weil der Erzbifchoff diesen geäch¬
teten den Schutz, welchen sie in seinen Landen bis¬
her unverdienter Weise genossen hatten, aufsagte,
als zogen sie auch daraus, und begaben sich an an¬
dere entlegene Oerter, besonders nach Lübeck, all-
wo zu dieser Zeit eben auch die Flamme der bür-

C 2 ger¬

ner Abhandl. von den Stadt, Bremischen Ge¬
setzen c. VI. §. 22. pass. 55. not. s) nachzu,
sehen. Den Vergleich selbst har er aus Ren¬
ners Chronika, pa^. 77. u. f. abdrucken lassen.

N) Fiel das Jahr auf den 23. März: als auf wel¬
chen auch dazumal von der nemlichen Stelle die
kündige Rolle proclamirt wurde. S. meine
Grundgesetze, 92^.221. u. f.
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1533^' gerlichen Zwietracht und des Aufruhrs brann¬
te

Den 20. September wurde der Zwinger vor
dem Brückthore fertig, welcher 206 Jahre stand,
und 1739. den 22. Sept. vom Blitz getroffen, in
die Lüfte fiog und zerschmettert wurde: er hieß die
Braut.
1534. Den 29. Sept. wurde ein Erbfriede zwischen
dem Erzbischoff und der Stadt Bremen ge¬
schlossen"), kraft dessen alle Uneinigkeit sollte ver¬

glichen

s) Man findet diesen Aufruhr weitlauftig erzählt
in IVülebrands Hansischer Chronika, Th. I.
paß. 157. chh. Er dauerte, zum Verderb der
guten Stadt, ganzer fünf Jahre, und ward
endlich den 14. August 1537. unter Vermitte¬
lung der Hansestädte Cölln, Bremen, Ham¬
burg, Danzig, Riga, Dortmund, Lüne-
burg u. a. beygelegt und gestillt. S. Häber-
lins Auszug aus der allgem. Welthistorie,
B. XII. pgZ. 74. 75.

s) Dieser, am Dmrtctage nha Matthei ?tpli (d. i.
den 22. Septcmbr.) 15^,4. datirter Vergleich
kommt vor in L.ÜMYS Reichearchiv. Part,
tpec. Lontin. I I. PÄ^. 448. und in I. p. Casi
sels B.I. Th. 2. u. f.
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i5zq.^'glichen und ganzlich abgethan seyn. Die
Neligionsverfassung sollte zu Bremen bis zu ei¬
nem allgemeinen Concilium in Katu c^io bleiben;
die Bremer sollten zu Verben, Stotel und
Lang wedel zollfrey seyn; die Stadt Bremen
solle Macht haben, zur Burg eine Schleußt, so
wie in der Stadt z Pferde, und i Füllenmarkt an¬
zulegen 5); das Kloster St. Pauli sollte abge-

C z bro,

Schon im Jahr iz82. hatte der Rath hieselbft
zween Jahr - und Pftrdemarkte angeordnet. Er
gedenkt derselben in der in ViZilis ?almarum
(d. i. den 29.^3itü'> iz82. der hiesigen löbl.
Lakcnhandler Societät ertheilten LonlirmÄtion
ihrer bereits 126z. den 1. May erhaltenen Pri¬
vilegien. S. Nachricht von der Tuchhänvler
Societät zu Bremen, (4. Brem. 1763.) p. 6.
seq. und ^^t. A/ em. paZ. 766.
Selbige bestätigte hernachmals specwlitel- Kai¬
ser Ferdinand III. in einem den 2z. Octobr.
1637. zu Wien ertheilten ?nvilsAio conür-
marorio, welches beym Ä.ümg 1. c. 272.
u. f. zu finden ist. S. Post von der Regie¬
rungsverfass, und Rath zu Bremen, vsZ. ys.
und die kündige Rolle §.6z. in meinen Grund¬
gesetzen, xmZ- 2Ü1. Uebrigens bemerke ich hier.
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?5Z^ bcochen bleiben, und nicht wieder aufgebauet
tmrben. Dem Erjbisch off wurden die 1500

1

Goldfi. welche er der Stadt schuldig war, erlassen.
Den z. Oclober wurde der Stephanszwinger

fertig, welcher 1524. zu bauen angefangen war,
nur 113 Jahr stand und bereits 1S47. den 4. Aug.
von einem Wetterstrahl getroffen und zerschmettert
wurde. Dieser hieß der Bräutigam.

Mittewochs vor Lucientag, den 9. December
kam der Erz bisch off Christoph zur Bestätigung
des um Michaeli d. I. geschlossenen Freundschafts¬
bündnisses nach Bremen, in Begleitung des
Grafen Anrhons von Oldenburg. Der Rath
verehrte den Erzbiscb 0 ff zween fette Ochsen, ein
Faß Wein, ein Faß Embeckifches Bier, 6 Tonnen
Hamburger Bier, 6 Tonnen Bremer Bier, r Last
Haber, l Zuber voll Hechte, 1 Zuber voll Quap¬

pen;

baß die hiesigen Pferdemarkte jährlich an
4 Mondtagen gehalten werden, nemlich 1. auf
den Mondtag nach Invocavit; 2. auf den
Montag vor Johannis; z. auf den Mondtag
vor Iacobi, und 4. auf den Mondtaq vor Mat-
thäi, an welchem letzteren auch Füllenmarkt ist.
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isz4. pen; der Graf von Oldenburg erhielt ei,
nen schönen Hengst zum Geschenk.
iZz6. Suchte die Sradt Bremen eine Versöh,
nung zwischen dem Herzoge und der Stadt L ü,
neburgzu stiften: es gelang ihr aber nicht, weil
die Gcmücher zu sehr erbittert auf einander waren.
Wurde ein neues Wasserrad an der hiesigen großen
Wcserbrücke verfertigt; das vorige hatte seit 1394.
und also 142 Jahre gedauert.

1537. Hielten die Protestantischen Reichsstande zu
Schmalkalden c) eine Ausammenkunst. Bre¬
men schickte den Syndikus v. Hobst Mam,
den Rathmann Diderich Vasmer und den
Prediger Johann Timann dahin.

Wurde der als noch stehende Schüttina

zu bauen angefangen. Zween Elterleute Tile
C 4 von

e) Der Churf. von Sachsen hatte diese Zusam¬
menkunft auf den 7. Fcbr. i s z?. ausgeschrieben»
S. Haberlins Auszug aus der Allg. Wellhist.
B. Xll. PSF. 24. u. st

</) Den alten Schütting hatten die Elterleute
1425. an sich gehandelt.
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I5Z7- von Cleve e), und Diderich wickbold hat¬
ten die Direcnon beym Bau, der sich auch 10,421
Bremermk. belief, und erst 1594. ganz fertig ge¬
worden zu seyn scheint /).

Den 1. July wurde das graue Mönchskloster,
St. Johannis, welches bey io Jahren verschlos¬
sen war, wieder eröfnet, und führten die Vorste¬
her der Armen Z) denPrediger Marchias L.indr-
holr auf die Kanzel, um darin zu predigen //).

Mitten im Sommer fieng Junker Balrhai
si»r von Esens an, die Bremer feindlich zu be¬
handeln, und ihre Schiffe auf der Weser und
Jade wegzunehmen oder wenigstens zu berauben

und

Wurde 1539. den 26. May Rathmann, und
starb zu Anfang des 1549. Jahres, S. ?0LIII

5o«^/6)'s/et^»«to?-. p. 20. n. idz.
/) S. I. p. Casiels Erklärung einer alten Bre¬

mischen Aufschrist, (4. Brem. 1761) pax. 12.
5) Diese hießen: Verend Feldhujen, Rath-

mann, Heinrich Naller, Heinrich Volmers
und Derroerd Meier, Bürger.
S. Cassel Nachrichten vom St. Johannis

Kloster, (4. Bremen 1780.) 4lesSlück, §.18.
xaZ. 57.
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,537. und zu beschädigen. Dagegen prolestirten
nun die Bremer, und beriefen sich auf den vor kur¬
zen mit ihm geschlossenen Vertrag: das konnte aber
alles nichts helfen. Obgleich auch die Stadt

Den 8. Septembr. den, zu Bevlegung der
Streitigkeiten in Jever angesetzten gütlichen Termin
beschickte, auf welchem Junker Balchasär noch
Geld zu haben wollte ?), welches die Bremer
ihm, wie billig, abschlugen: so war doch mit diesem
unruhigen und Friedebrüchichen Kopfe nichts auszu¬
richten. Die Bremer bedienten sich also des
Rechts der Wiedervergeltung, und da Junker
Balchasar den 24. September ein Bremer Schiff,
das mit Fischen beladen war und von Bergen in
Norwegen kam, wegkaperte und dessen Besatzung
gefangen setzte: so rüsteten die Bremer ihr Ton-
nenschlff ä) gegen ihn aus, um ihn an ferneren Ka-

C s pereyen

?) Er machte allerley läppische und unbegründete
Prätensionen an die Stadt, und beschwerte sich
unter andern darüber, daß bey seinem Hierseyn
der Smdtsecretair N. Martin Michaelis ihm
seinen gebührenden Titul nicht gegeben habe»

6) Scheint dasjenige große Schiff gewesen zu
seyn.
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-537. pereyen zu verhindern. Es glückte ihm aber,
daß er noch 6 Bremer Schiffe anhielt, unl? 2 an¬
dere auf der Weser anzündete, davon das eine auch
verbrannte.

Den »8. Novembr. nahmen ihm hingegen die
Bremer drey mit Hamburger Bier bcladene
Schiffe hinweg; sie brachten aber deren nur 2 mit
hierher: denn die Bremische Besatzung des drit¬
ten berauschte sich in dem starken Biere, darauf
setzten die nüchtern gebliebene Esener sie sämtlich
ans Land, und fuhren nach ihrer Heymath zu.

Wurden etliche Kriegsschiffe gegen den Jun¬
ker Balrhasar von Seiten der Stadt Bremen
ausgerüstet, nemlich der Tonncnboycr, ein großes
Schiff, die Barße /) genannt, eine große Schma-

cke

seyn, das gebraucht wurde, um die Scetonnen
herauf und herab zu bringen. Es wird hernach
der Tonnenboyer genannt, davon das Bre¬
misch-Nieders. Wörterb. 5. v. Lo^er, B. I.
xax. io8. nachzusehen.

/) „Lsrje: eine Barque, ein kleines Lastschiff,
„dergleichen wir jetzt lieber einen Boyer oder
„Schmackschiff nennen,, Ebendas. B.I. p.56.
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i5Zy. cke ,»), eine Gallione, und zwey platte be¬
waffnete Fahrzeuge, mit welchen die Bremer auf
ihren Feind losgiengm, auch demselben mit Plün¬
dern und Brandschatzen großen Schaden zufügten.
Nachdem nun, auf erhobene Klage der Stadt
Bremen vor dem Kaiserlichen Kammerge¬
richte, Junker Balrhajar inzwischen in die
Neichsacht erklart worden war, so beschloss man,
mit allen seinen Leute, die man gefangen bekommen
würde, als mit offenbaren Seeräubern zu verfah¬
ren. Junker Balchasar hatte aber einen Be¬
fehlshaber seiner Raubschiffe, Namens Franz
Böhme «). Diesen sandte er mit zwey Schiffen
gegen die Bremer aus, und ertheilte ihm die dazu
gehörigen Bestallungsbriefe. Böhme griff aber
Freund und Feind an. Nachdem er einigen Raub
zur See verübt, und, welches das schandlichste
war, die Mannschaft der gekaperten Schiffe hatte
über Bord schmeißen lassen, da denn die Leute jäm-

mer-

m) S. die Erklärung davon Ebendas. B. IV.
p»L- 856.

«) Von andern wird dieser Rauber-Capitaine
Franz Blohme genannt.
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Hause kehren wollte, hatte er das Unglück auf jene
Bremische Flolille zu stoßen. Der Uebermacht
konnte er aber nicht widerstehen; sondern mußte sich
mit seinen beyden Schiffen auf Discrction ergeben.
Nebst Franz Böhmen war auch noch auf diesen
Schiffen ein gewisser Befehlshaber Luden>ig Herr
von der Mohrdirchcn und 8? Bewafnete. Man
brachte diese Gefangenen nach Bremen, und ver¬
theilte sie in die Gefängnisse. Zuerst wurden den
2. October Franz Böhme und L.udervig von der
Mohrkirchm nebst 15 andern aus dem Zwinger
und 18 aus dem Fangthurm vor Gericht gestellt,
und wegen Seerauberey auf Leib und Leben ange¬
klagt. Sie führten zwar zu ihrer Rechtfertigung
an, daß sie Bestallungsbricfe als Kriegslcute in
Diensten des Junker Balrhasars von Gsens
hatten: weil dieser aber vom Kaiser geächtet war,
auch sie selbst die zur See verübten Naubereyen ab¬
zuleugnen nicht vermochten; so fand man hinläng¬
liche Ursachen, sie zum Tode zu verurtheilen, und
führte sie sogleich weg, um das gesprochene Urtheil
an ihnen zu vollziehen. LuderviA von der Mohr-

kirchm
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15ZY, kirchen ward enthauptet, bey der Hinaus-
sührung, auf dem Platze zwischen den beyden Thür¬
men an St. Änsgarii Thore, welches in der kurzen
Zeit hinten und vorne geschlossen ward. Franz
Böhmen und den übrigen zzen wurden die Häup¬
ter an der gewohnlichen Gerichtsstätte abgeschlagen/
und bey Walle auf den Galgen genagelt v), die
Korper aber auf St. Rcmberti Kirchhofe beerdigt.
Des andern Tages (den z. October) wurden die
übrigen 46 auf gleiche Weise verurtheilt und hinge¬
richtet. Wie Junker Nalchajar die Nachricht
hiervon erhielt, ergrimmte er gar sehr, und ließ aus
Rache etliche Bremer, die er gesanglich sitzen hat¬
te, ebenfalls enthaupten.

In diesem Jahre grassirte die Pest wiederum
zu Bremen.
l?4<-> Da diejenigen Fürsten und Reichs stän¬
de, denen die Erecution der Reichsacht gegen Jun¬

ker

0) In der Belagerung Bremens vom I. 1547.
lies Iobsi von Croning, Kaiserlicher General,
diese Köpfe insgesamt vom Galgen nehmen, und
beerdigen, weil, wie eö hieß, ^»dttvig von
der Mohrkirchen sein naher Verwandter ge;
Wesen war. S. Renner sä s. 1547.
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1540. kerBalrhajar von Estns aufgetragen war,
die Sache sehr schläferig trieben, und deren Aus¬
führung von einer Zeit zur andern verschoben, hatte
Dalchasar einige Ruhe, die er dazu anwandte um
immerfort zu rauben und zu plündern, wo er nur
konnte: besonders that er auch zu Land Einfälle ins
Jeverische, welches damals unter der Oberherr¬
schaft des Freyfräuleins Maria />) stand.

Ihr
/>) Maria, regierendes Frevfräulein von Jeder,

war Edo tVimmeken papinr^a, Herrn von
Jever, mit der Gräfin Heilroig von Olden¬
burg erzeugte einzige Tochter und Erbin. Sie
war gebohren d. -z.Sept. 1520. Sie blieb un.-
vermcihlr, und ihr Land fi.l, nach ihrem den
20. Febr. 1575. erfolgten Tode, an ihren näch¬
sten Vetter von Mutterseite (d'oZnatum.) den
Grasen Johann XVI. von Oldenburg: durch
dessen jüngste, an den Fürsten Rudolph von
Anhalt-Zerbst vermählte Tochter, Magdalena,
die Herrschaft Jever an dieses Haus kam. In
unsern Tagen fiel dieselbe, nach dem, den
z. März 179z. erfolgten unbeerbten Absterben
des letzten Fürsten von Anhalt-Zerbst, Fride-
rich August, an dessen Schwester, die Rus¬
sische Kaiserin Carharma II. deren Sohne und
Thronfolger, dem Russischen Kaiser Paul I.



47
^54^'Ihr Rath, Junker ZSömng von Older-
sum kam den iZ.Juny nach Bremen, und klagte,
Namens seiner Principalin dem Rath, daß Jun¬
ker Balrhasär, ohne einige Ursache mit einigen
Fähnlein Knechten ins Jev ersch e gefallen sey, da¬
selbst geplündert, über 500 Häuser angezündet, und
viele Leute gefänglich weggeführt habe: bath dero-
wegen, daß Bremen dem Jeverlande zu Hül¬
fe kommen mochte. Der Nat h bewilligte alsobald
die verlangte Hülfe, und beorderte den Stadt-
hauplmann Andreas von Lübbecke mit einem
gemusterten Fähnlein Knechte ins Jeverische zu
ziehen. Den 20. Juny fuhren außer diesem Kriegs¬
volk auch eine Anzahl Fußknechte, denen sich viele
Freywillige aus Lehe und dem Lande Wursten zuge¬
sellt hatten, zu Schiffe von Lehe nach Jev er.
Wie diese nun insgesamt daselbst angelangt waren,
glaubte Andreas von Lübbecke stark genug zu seyn,
um den Junker Balchalar in seinem eignen Lande

Heim¬

sie als noch gehört. Die Herrschaft selbst ist ein
Brabantlsches, oder nach anderen ein Burgun-
dischee Lehen, und gehört zwar zu Deutschland,
aber zu keinem dessen Kruise. S. Vüsching»
Erdbeschr. III. Th. z.Band, p. 2^4. f.



48
J.Cbr.
1540. heimzusuchen. Er that also einen Einfall ins
Esenssche, plünderte und brandschatzte darin,
und nahm es völlig ein, so daß Junker Nalcha-
sar sich nur auf seinen festen Schlössern Esens und
Mit mund sicher wußte.

Den 22. Juny kamen Meinerr von Hamme
und Iaspar Marwick mit ihren im Stifte M i n-
den geworbenen Soldaten zu Bremen an, welche
dem Rathe auf z Monathe zuschworcn, und
14 Tage lang zur Burg und daherum verlegt wur¬
den. Weil aber Meinerr von Hamme mit dem
Podagra befallen wurde, als ernannte der Rath
an seiner Statt zum Oberstlieutenant den Lord
pennmg.

Den 28. July gerieth die Pulvermühle
beym Brückthore in Brand, wodurch aber, weil
man des nemlichen Tages viel Pulver daraus weg¬
geführt hatte, kein großer Schade verursacht wurde.
Den Pulvermüller fand man hernach todt, unten
beym Wasserrade

Die

5) Anizt ist keine Pulvermühle mehr an dem Or¬
te; sondern alle an der großen Weserbrücke, die

L6n-
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1540. Die Bremer fielen nun mit gesamte? Macht
in des Junker Valchasars Land, und machten
Anstalt, Esens zu belagern. Der Oberste
Rittmeister war Heine XVölrken; der Bür¬
germeister Diderich Ho^er commandirte als
öberster Feldhauptmann das ganze Heer, und
hatte verschiedene Nathsherren und Elterleu-
te, welche unter ihm dienten, bey sich im Lager.
Es erbeutete auch die Mannschaft einiger platten
Fahrzeuge, welche von der Seeseite ins feindliche
Land fiel, eilfkostbare Pferde, die man nach Bre¬
men brachte, als Hengste auf dem Marstalle brauch¬
te, und die Zucht davon noch lange Zeit nachher
unterhielt.

Den

Länge hin liegende 11 Wassermühlen dienen nur
Getrayde darauf zu mahlen. Zu Dilichs Zei,
ten, waren jedoch einige derselben zu Pulver-
Mühlen eingerichtet: weil er pag. z i. seines
tÄ?'«»/» sagt: „Lud ponw molae iruments
„imnAenäo, et to^en^w tA«^?«»

tjeKinatae, complures ex or6me Kae-
„reut.,. Auch hat er sie auf der XIII. Tafel
5ub litt. abgebildet, wie auch auf der XVIII.
welche die ehmalige Braut vorstellt.

III. Theil. D
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I5-.0. Den :y. September wurde endlich die Be¬
lagerung der Smdte Esens und Witmund zu¬
gleich unternommen. Vorjcner befand sich dasBre-
mische, vor dieser das Jcverische Heer. Bey¬
de wurden mit grobem Geschütze sehr geängstigt,
thaten aber eine muthige Gegenwehr. Der Bre¬
mische Rittmeister Heine N7Flrt?en ward vor
Esens, und der Jeverische Junker Böning
von Oldersheim ward vor Witmund erschos¬
sen. Junker Äalrhalar von Gsins lag krank in
der Festung, und starb endlich während der Bela¬
gerung. Nach seinem Tode ergaben sich alsobald
beyde Städte. Die Bremer kauften den Jeve¬
rische n ihr Recht an das eroberte Witmund ab;
behielten es aber nicht für sich: sondern, da Jun¬
ker Balrhajar keine Leibeserben hinterlassen hatte,
so belehnte die Stadt, auf Fürsprache des Land¬
grafen Philipps von Hessen, den jahrigen
Grafen Johann von Rietberg, einen Schwe¬
stersohn Lalrhasars, mit diesen zwo Herrschaf¬
ten »-), und erhielt von ihm zu Vergütung der ver-

wand-

Der den 1. Dec. 1540. datirte Lehensbrief steht
beym
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1^40. wandten Kriegskosten 20,000 Goldfi. und nach
5 Jahren annoch 40,000 Goldfl. Dies Geld reich-

D 2 te

beym Renner in seiner Chronika, beym 1.1^40.
imgl. in L.ünings deutsch. Reichsarchiv, ?art.
ipec. Lontin. IV. psx. 236. u. f. Es behielt
aber die Stadt Bremen die Lehensgerechtigkeit
über Esens und Wiltmund nicht lange. Den»
bereits im Jahr 1554. war sie gezwungen selbi»
ge, nach dem Schmalkaldischen Kriege, an Kai¬
ser Rarl V. als Herzogen von Geldern abzu¬
treten, und seit der Zeit sind sie Geldrische Le¬
hen. Sie machen nebst der dem jetzigen Amte
Esens einverleibten ehemaligen Herrschaft <Ite-
desdorf das fruchtbare Harlingcr Land aus. und
sind durch die Erbtochter des Grafen Johann
zu Nietberg, tValpurgis an das Haus Ost¬
friesland gekommen, dessen Fürsten sie auch im¬
mer in ihrem Titul führten. Nach dem Tode
des letzten Fürsten <Larl Gdzard kamen sie,
nebst ganz Ostfriesland, an den König von
Preußen. S. Büsckings Ervbescbreibung,
III. Tb. i B. paZ. 768. Man vergl. von Ha-
lem Oldenburg. Geschichte, II. S. 25. f.

Die zum Westfälischen Kraise gehörige.
Zwischen dem Bißthum Padervorn und der Graf¬
schaft Lippe belegen- Grafschaft Rierberg aber,
welch« im Jahr 14s 6. von dem Grasen Con-

rad
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1540. te aber lange nicht zu. Man schrieb also in
Bremen einen vierfachen Schoß von 2.' proCento
Vermögenssteuer aus, imgl. eine Auflage auf Häu¬
ser, Keller und Buden. Jedes Haus gab 2. jeder
Keller und Bude aber 1 Mark.

1541. Schickte die Stadt Bremen ihre Abgesand¬
te, den Bürgermeister Didcrich Vacmcr und
den Natbs Herrn Diderich von Mandelslot)
auf den Reichstag nach Regens bürg; allwo sie
von Kaiser Carl V. die Bestattigung aller der

vori-

rad an den Landgrafen von Hessen zu Lehen
anfgetraqen wurde, kam durch die nemliche Grä¬
fin LValpurgis an das Haus der Grafen von
Ostfriesland, und nach derer Absterben, durch
die Erbtochrer des Grafen Ferdinand Maxi¬
milian, Maria Grnesitna Francifta an
die Grafen und nunmehrige Reichsfürsten von
Kaunitz. Die Hcssencassclische Belehnung er¬
hielt Kaunitz bereits 7692. darüber, und wur¬
de auch 1704. und 1714. vom Reichshofratl)
im Besitz derselben gegen Lichtenstein geschützt
und bcstättigt. S. Süsihings Erdbeschreib.
I. c. pax. 88 r. f. Hübners genealog. Tabell.
n. 265. Varrenrrapps Reichestaats Handb»
(8- Franks. -795.) I. Th. paZ. 141.
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254, vorigen der Stadt gegebenen Privilegien nebsi
noch mehreren anderen erhielten -l).
iS43. Ertheilte König Gustav I. von Schwe¬
den der Stadt Bremen ein Handlungsprivile-
gium in seinen Landen.

D 3 Ist

5) Die Kaiserliche Generalbestatigung aller Privi,
legten, Gnaden, Gewohnheiten zn Wasser und
zu Lande ist vom 24. May 1541. Das Sve-
cialprivilegium wegen der Münzgerechtigkeit ist
vom ncml'.chen Dato. Das wegen der Rcgi-
mentsverfassung und den G-'richteu, vom 15.
Juny 1Z41; das wegen des Nieder- und Gast-
gerichtS vom nemlichen Dato (welches der Kai¬
ser d. 22. Nov. 1554. zu Brüssel confirmirte);
das über die freye Weser - und Allerschiffarth
vom 2o.Jnl. 1541. das wegen vcrbothcner Ue-
berfahrt von allerley Waaren (wegen der Sta-
pelgcrechtigkcit) vom 27. July '541. samtlich
zu Regenspnrg ausgefertigt. In welchen Pub-
licisten diese Pnvilegia gedruckt zu lesen sind,
lehrt I.p. Lasiel im Anhang zn der posiischen
Nachricht von der Regimentsverfassung und
dem Ra:h zu Bremen, pag y8- f. S. Ha-
berlins Auszug aus der allgem. Welthistor.
B. XII P5'Z. Z04. ZQ6. Desielb. deutsche
Reichsgeschichte, B. II. x^C-488.
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Ä^'Jft das in der Hutfilzerstraße velegene Haus
Seefahrt hiesclbst gestiftet, zur Unterhaltung der
armen Schiffer und deren Witwen.
1S46. War eine allgemeine theure Zeit. Hier kostete:

der Scheffel Roggen 2fi. oder Nt. 1. —
- — Gersten i^M. - . 48 gr.

—- Haber . . . 28 -
Wie aber das neue Korn einkam, konnte man den
Scheffel Mehl für zfi. oder «8 gr. kaufen.

Nicht lange nachher ward die Stadt in eine
wichtige Kriegsunruhe verwickelt. Als der damali¬
ge Kaiser Carl V. um diese Zeit sich mit dem
Pabst und allen mächtigen Fürsten der römisch¬
katholischen Kirche in ein Bündniß eingelassen hatte,
um sich der, in vielen Herrschaften und Städten,
bereits angefangenen Kirchenverbesserung zu wider¬
setzen: so machten hinwiederum die mehresten Für¬
sten und Städte des deutschen Reichs, welche
jene Verbesserung angenommen hatten, unter sich
ein Bündniß zu Schmalkalden, und vereinbar¬
ten sich, den bereits eingeführten verbesserten Got¬
tesdienst, falls man sie zu dessen Abschaffung zwin¬
gen wollte, mit Gut und Blut zu vertheidigen.

Der
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1546. Der Churfürst Johann Friderich von
Sachsen und der Landgraf Philipp von Hes¬
sen, waren die Häupter dieses Bundes, welchem
die Stadt Bremen ebenfalls beygclreten war.
Wie nun der Kaiser seine und seiner Bundesge¬
nossen Macht überall zusammen zog, so vereinigten
die Haupter des Schmalkaldischen Bundes
ihre und ihrer Verbündeten Völker ebenmäßig, und
der sogenannte Sckmalkaldische Krieg nahm
in Schwaben und Bayern seinen Anfang. Ge¬
gen den Winter zogen der Churfürst sowol, als
auchj der Landgraf sich zurück, jeder in seine Lan¬
der e), um sie vor feindlichen Angriffen zu sichern,
und im Frühjahr darauf sich wieder zusammen zu
vereinigen. Während dieses Winters ließ der Kai-
ser in den Niederlanden einige Kriegsvölker, un¬
ter den beyden Obersten, Hobst von Lroning,
Statthalter in Seeland, und Christoph von
XVrieberA/ anwerben und ausrüsten.

D 4 Bra-

,) Nach des Landgrafen Philipps Scherzrede,
,.sorqtt jetzt jeder Fuchs nur für seinen Schwanz.,,
S. Kssigs Weltgeschichte, p^. 202.
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1547. Brachen diese im Januar in Wcstphalen
mit ihrem Heere ein, eroberten Tecklen bürg,
Lingen, Rietberg, Lippstadt und Minden,
erpreßten überall starke Brandschahungen, und
zwangen die, welche sich ihnen ergaben, dem
Schmalkaldischen Bunde zu entsagen. Und
nun zog sich dieses Heer, ohne einigen Widerstand,
gerade auf Bremen zu.

Mit einer ansehnlichen Macht ??) fielen die
Befehlshaber der Kaiserlichen Völker den 19. Fe¬

bruar

») Renner in seiner Chronika beym Jahr 1547.
giebt die Stärke dieses Heers auf 18 Fähnlein
tanjenkncchte und 500 gute Rciter an. Gal-
lecri hingegen im I^VI. Band derMgem. Welt-
!)istvr. p^x. Zs. u. f. sagt, es seyen 21 Fahnen
Fußvolks und 120c? Reiter gewesen, und nennt
den Obersien Croning vonl^ruiningen, einen
Seeländischen Cdclman». Man vergleiche über¬
haupt Häberlin deutsche Reichs-Geschichte,
B. I. puZ. 168. u. f. von^alem Oldenburg.
Geschichte, II. Theil, paZ. 62. u. f. Auch
kann man ein genaues Diarium alles desjenigen,
was vom ly. Febr. 1547. an bis zur Aufhe¬
bung der Belagerung sich in und um Bremen
begeben hat, sehr weitlauftig verfaßt, beym
Renner lesen.
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1547. bruar ins Hollerland, welches sie rein
ausplünderten, und rückten den folgenden Tag nach
Horn und Schwach Hausen. Mit Rauben uud
Plündern ficngen sie sogleich an, und nahmen sogar
die Glocken aus den Kirchen. Gegen die Nacht zo¬
gen sie neben der Stadt her durch die Hemp-
straße nach Walle, wo beyde Obersten ihr
Hauptquartier nahmen. Desselben Abends ward
das große Landgut des Bürgermeisters Dide-
rich Homers nebst andern in der Nähe der Stadt
delegcnen Hausern bis auf den Grund abgebrannt.
Die feindlichen Volker quartirten sich in Gröpe-
lingen, Oßlebshausen, Grambecke, Was¬
serhorst und zur Burg ein. Die Stadt wur¬
de darauf aufgefordert, sieb zu ergaben, und als sie
sich mit ihnen in Güte nicht einlassen wollte, son¬
dern, als die einzige unter allen Niedersachsischen
Städten, außer Magdeburg, bey dem Bunde
unbeweglich zu bleiben sich erklärte, so machten bey¬
de Obersten Anstalt zur Belagerung. Allein in der
Stadt war man auch auf eine tapfere Vertheidi¬
gung bedacht. Das Schwanengatt n), wo

D 5 der
Es hatte seinen Namen von den Schwanen,

denen
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der Feind den ersten Angriff thun zu wollen,
sich verlauten lassen, ward den 7. März zugedeicht.
So wie man schon vorher im Hemelinger H 0 l-
z e viele Bäume hatte fällen lassen, um sich ihrer zur
Befestigung der Stadt zu bedienen; so wurden (den
i6. März) noch n Eichen, mit Holz beladen, von
eben daher geholet, um neue Werke anzulegen, und
alte auszubessern. Der Feind fieng an bey Grö-
pelingen eine Schiffdrücke über die Weser zu
schlagen, um vas Viehland besser zu brandschatzen,
welche den 6. März zu Stande kam. Allein Tags
darauf, als den ?ten desselb. Monats zog ein be¬
trächtlicher Haufe von 400 Mann, an Bürgern,
Bootsleuten und geworbenen Knechten aus dem
Brückethor an der Weser hinab, nach der Lanke,

nau

denen dieses tiefe, stehende, bey Anögarii Thor
belegene und sich an der alten Festung bis ans
Abbenthor erstreckende Wasser zum Auftnthalt
damals diente: und von demselben hat die jetzo
auf diesem Platze belegene Schwanenstraße,
nebst der kleinen Schwanenstraße, die auch
wohl die Kiefstraße heißt, den Namen erhallen.
In dieser Gegend scheint, wegen dem weichen
Grunde die Errichtung einer starten Mauer
nicht möglich gewesen zu seyn.
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1547. nau, fielen die Schiffbrücke an, eroberten
sie, brachten die Schiffe ans Land, und nahmen
18 Wagen mit Ankern und Masten beladen, nebst
einigen Gefangenen mit zurück nach der Stadt. Zu
gleicher Zeit that die Neilerey der Stadt einen
Ausfall und griff die feindliche Postirungen zu
Walle an, um des Feindes Aufmerksamkeit von
der Brücke abzulenken. Von beyden Seiten gien-
gen darauf die mehrcsten Unternehmungen dahin,
um gegen einander Beute zu machen, oder die ge,
machte Beute dem andern wieder abzujagen: wo¬
bey bald der eine, bald der andere obsiegte; jedoch
erklärte sich das Kriegsglück mehrentheils für die
Bremer.

In der Stadt selbst war inzwischen alles äußerst
wohlfeil. Besonders war ein besonderer Segen im
Fischfangst. Man fieng oft 6o Lachse in einem Zu¬
ge; man fieng den Stint vor der Stadt lebendig,
von der Größe eines Heerings, und kostete ein gan,
zer Kessel voll nur ein Groten. Zehen bis zwölf
Heeringe konnte man ebenfalls für i Groten kaufen,
und alle übrige Lebensmittel waren eben so über-
flüßig als wohlfeil.

Weil
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1547. Weil der Feind unker der Zeit eine Schanze
an der Weftr angelegt hatte, um daraus die Schift
fahrt zu hindern, die vorübergehenden Schiffe hin¬
weg zu nehmen und der Stadt die Zufuhr abzu¬
schneiden: so beschloß man in der Stadt, diese
Schanze zu erobern. Den zi. Merz früh Mor¬
gens machten 4 Schiffe, mit Geschütz und Mann¬
schaft stark besetzt, den Anfang, die Weser hinunter
zu treiben. Zu gleicher Zeit zog St. Martini
Kirchspiel mit einem theil Knechte, an die zooMann
stark, aus dem Brückethor, zur Begleitung und
Sicherheit der Schiffe, bey etwaigen widrigen Zu¬
fallen oder feindlichen Angriffen; und alle übrige
Kriegsleute, nebst der Ncitcrcy, thaten in eben dem
Augenblick einen Ausfall auf Walle. Jnmittclst
diefe den Feind von der Seite warm hielten, fiel
man mit den bewafneten Schiffen die Schanze an,
verjagte die Besitzung aus derselben, brannte die
darin befindlichen Hütten ab, und brachte das Ge¬
schütz in die Schisse. Man fuhr darauf mit den
Schiffen die Weser noch weiter hinunter, und
kam mit einer großen Beule an Lebcnsmitttln, die
nach dem feindlichen Lager bestimmt waren, wie¬
der zurück. Bey
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^47.^'Bey Walle war es an diesem Tage auch
scharf hergegangen; doch hatte der Feind an Todten
und Verwundeten weit mehr, als die Stadt einge¬
büßt. Selbst der Oberste Iobsi von Croning
ward erschossn,, dessen Leichnam hernach nach Ver¬
ven gebracht und daselbst im Dom begraben
wurde.

Als aber der andere Oberste Christoph von
ZVrieberg Nachricht erhielt, daß 7 große Ham¬
burger Boyers mit 6oo auserlesenen Bootsknech¬
ten die Weser herauf der Stadt Bremen zu Hülfe
eilten; so hob er gleich des folgenden Tages, als
den 1. April die Belagerung auf, nachdem er die
Stadt 5 Wochen eingeschlossen hatte; steckte seine
4 Läger, wie auch die 4 Dörfer in Brand, wo sein
Heer einquartiert gewesen war: verbrannte alle
Bremer Schiffe auf dc'r Lesum und zog so über
dieselbe und durch Marßel ins Stift Bremen»
Den Bremern fielen andern Tages noch viele mit
Lebensmitteln beladene und fürs feindliche Lager be¬
stimmte Schiffe in die Hände, weil selbige von dem
schleunigen Abzug der Feinde noch nichts gehört
hatten.

Es
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.Z47. Es hatte aber Kaiser Rarl V. einen seiner
Feldherrn den Herzog Erich von Braun¬
schweig ^r) mit einem Theile seines Kriegsheers
abgesandt, um dem Obersten VOrisberg in Be¬
lagerung der Stadt Bremen beyzustehen, und
über das vereinigte Heer als Kaiserlicher o b er-
sier Feldherr, wie er sich selbst nannte, den
Oberbefehl zu führen. Er traf den n. April, zu
Arstenein, wie gerade an diesem Tage der Ober¬
ste VL>risbercr, nach der gutwilligen Einnahme von
Ottersberg sich auch von dieser Seite der Stadt
Bremen abermals näherte. Den 12.April, als

den

^) Herzog Erich, war von der Calenbergischen
Linie der Herzoge von Braunschweig und ein
Vatersbruders Sohn des Erzbischofs Chri¬
stophs zu Bremen, er war zwar den 10. Aug.
1528. in der Evangelischen Religion gebohren
und erzogen; tratt aber nachher zur römischka¬
tholischen Kirche, und starb auch in derselben,
ohne von 2 Gemalinnen rechtmäßige Erben hin¬
terlassen zu haben den 7. Nov. 1584. Mit sei¬
nem Tode fiel der Calenberglsche Antheil an sei¬
nen Vetter Jullus, regierenden Herzogen von
Braunschweig, Wolfenbüttel. S. Hübners
geneal. Tabellen, n. 588.
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1Z47. den isten heiligen Ostertag forderte der H er-
z o g Erich die Stadt im Namen desKaisers auf,
sich ihm zu ergeben; erhielt aber den i4ten desselben
Monaths eine zwar höfliche, jedoch abschlägige
Antwort. Inzwischen machte man in der Stadt
mit dem größten Elfer alle mögliche Veranstaltun¬
gen zu deren Vertheidigung. Außer dem Brück¬
thore wurden alle Häuser in denen damals daselbst
befindlichen Seilerbahnen und Kohlhöfen bis an die
kleine Weser abgebrannt; oberhalb der Holzpforte
wurde die Weser zweymal mit starken Bäumen ab¬
gepfählt; von Martini an bis zur Holmannsburg
ward auf der Schlachte eine Schanze aufgeworfen;
mitten im Strvhm wurden große Mastbäume mit
Ketten und Ankern wohl befestigt, damit der Feind
sich mit Schiffen oder Flossen der Stadt nicht nä¬
hern könnte; im Werder endlich wurden alle Bau¬
höfe und sonstige Hauser abgebrochen.

Den iz. April war XVrisberg mit seinen
Völkern auch wieder vor der Stadt, und nahm
sein Hauptquartier zuHarstede. Herzog Erich
lag mit 2.Y0OO Mann, worunter viel Reiterey be¬
findlich war zu Habenhausen und Arsten.

Den
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1547. Den 20. April forderte derselbe unter härteren
Bedrohungen die Stadt abermals auf; solches
wurde aber abgeschlagen.

Dm 21. April näherte er sich der Stadt bis
zum Neuen lande, und schlug eine Brücke über
die Weser, um mit den Obersten XVrißberg
Communication zu unterhalten, ficng auch an, aus
einer bey den Kohlhöfen angelegten Schanze das
Brückethor zu beschießen»

Den 22. April thaten dieBremer einen Aus¬
fall, vertrieben den Feind aus der Schanze, und
verschütteten ihre Werke. Doch ward sie in der
Nacht von demselben wieder besetzt und ausgebessert.

Auch wollte Herzog Erich durch dazu in
Menge versammelte Bauexn die Weser abgraben
und selbige in dieOchtum leiten; das gieng aber
nicht an, weil das Grundbette der Och tu m höher
war, als das der Weser.

Den z.May beschoß der Herzog die Stadt
aus seiner nunmehro fertig gewordenen Schanze,
und es geschahen selbiges Tages wohl 20 Schüsse
auf die Stadt, davon der eine die Spitze des
DomSthurms, ein anderer das Kloster und noch

einer
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1547. einer einige Häuser auf der Tiefer getroffen,
aber keinen Schaden übrigens verursachten.

Den 7. May richtete der Feind abermals eini¬
ge Schüsse nach dem Wasserrade, aber ohne
Schaden.

Den 8. May erhielt der Herzog Erich die
Nachricht vom Sieg des Kaisers am 24. April
bey Mühlberg an der Elbe, wo er den Churf.

Friderich von Sachsen und andere Pro¬
testantische Fürsten auf der Logauer Heyde
gefangen nahm. Im Lager des Herzogs vor
Bremen machte man deswegen ein Freudenfeuer,
und richtete gleichsam im Triumph 12 Schüsse auf
die Stadt, jedoch ohne weiteren Schaden, als
daß eine Kugel in einem Haus auf der Tiefer drey
junge Katzen in einem Neste tödtete, welches die
Bürger spöttisch den Belagerern vom Walle zuriefen.

Zur nemlichen Zeit näherte sich ein Theil von
XVrisbergs Völkern zu Pferd und zu Fuß dem
Osterthore; allein die Bürger waren auf ihrer
Huth, schlugen die Feinde zurück, und als n Knech¬
te noch am Steinthore zurückgeblieben waren, ver¬
folgte sie der Stadtrittmeister Heinrich von

lll. Theil. E Lehe:
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?54?' L-ehe: und weil sie in dem tiefen Sande
zwischen dem Steinthore und dem Eißenradeveich
ermüdeten, wurden sie theils getödlet theils gefan¬
gen genommen.

Herzog Erich fuhr fort die Stadt aus einer
im Ziegelwerder angelegten Batterie noch einige mal
zu beschießen; jedoch ebenfalls ohne Wirkung.

Nun erhielt Herzog Erich Nachricht, daß
der Rest des bey Mühlberg geschlagenen
Schmalkaldischen Bundesheeres, unter
Anführung des Grafen Albrechr von Mans-
feld, ihm als Kaiserlichen Obergeneral ins Land
gefallen, nach damaliger Weise, geplündert und
gebrandschatzl hätten, auch ihn jetzt vor Bremen
aufsuchten, um ihn davor, wo möglich wegzuschla¬
gen, und die dem Bunde treu gebliebene Stadt
von der Belagerung zu befreyen. Dies bewog ihn
leztcre aufzuheben, und sich zurück zuziehen, um
sein eignes Land zu vertheidigen. Er nahm des¬
wegen mit dem Obersten XVrisberg die Abrede,
in der Nacht die Communicationsbrücke abzubren¬
nen und den 22. May um 2 Uhr zu gleicher Zeit
aufzubrechen. Er der Herzog wolle gerade auf

Hova
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1547. Hoya seinen Weg nehmen; der Oberste
solle an der andern Seite der Weser über Ach im
und Ver den sich eben dahin ziehen, um des an¬
dern Abends mit ihm zusammen zu treffen und sich
mit ihm zu vereinigen. Der Herzog kam auch
frühzeitig genug in Hoya an. tvrisberg aber
blieb zu oft mit dem groben Geschütz bey Ar ber¬
gen und Hemeln im Sande stecken, und ver¬
spätete sich also, daß er Hoya zur abgeredeten
Frist nicht erreichen konnte. Graf Albrechr von
Mansfeld hatte eben dieselbe Nacht bereits mit
seinem Heere in Rodewalde zugebracht, und als
sich der Herzog den folgenden Tag eben dahin zog,
so begegnete sein Vortrab von 24 Reitern ganz un-
vermuthet dem Vortrabe des Grafen. Da ent¬
stand ein Gefecht, von beyden Seiten wurden einige
getödtet und gefangen; und nun eilte man zurück
um die Nachricht von der Nahe des Feindes den
Anführern zu überbringen.

Hierauf zog sich Herzog Grich mit den Sei¬
nigen nach Drakenburg zurück, in Meynung
XVrisberg werde sich noch zeitig daselbst einfinden,
besetzte den Köp 0 elverg mit seinem Geschütz, und

E 2 stell-
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1547. stellte sein Heer zu Fuß und zu Pferde unten
am Berge in Schlachtordnung, Der Graf von
Mansfeld, mit dessen Trouppen sich die Bre¬
mer, Hamburger, Oldenburgcr und ande¬
re Völker vereinigt hatten, und unter dem die Ober¬
sten Wilhelm von Thumbohirn ?/), Heydeck
und andere commcmdirten, setzte seinen Weg noch
wohl 2 Meilen fort, ehe er seinen Feind bev Dra-
kenburg erreichte. Nun ermunterte er die Scini-
gen zum.muthigen Angriff, die Fcldprediger,
unter denen v. Albrecht Hardenberg derjenige war,
welchen der Graf Christoph von Oldenburg
dazu bestellt hatte, fielen auf ihre Knie, giengen den
Streitern mit Beten zu Gott um den Sieg vor 2),
und ermunterten sie, für die Lehre des Evangelii
und deren freyes Bekenntniß freudig und muthig zu
kämpfen, und im Vertrauen zu Gott dafür alles

zu
z/) S. Laflels Bremisches Münzcabinet, Th. I.

I^F. 94- ». f.
L) S. (v. XVaxmers) Albert Hardenbergs

Bremisches Lehramt, OBrem. 177Y.) Cap.I.
§. !Z. p. 20. 21. Die Schlacht selbst slchs per-
specnvisch abgebildet und in Kupfer gestochen in
VlIULttll c-Z^omc. puZ. 2ZL. 231.
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154?"'zu wagen. Hierauf fielen sie ihren Feind
muthig an, und weil des Herzogs Geschütz zu
hock) stand, konnte selbiges nicht viel ausrichten,
und ehe sie es gehörig richten konnten, waren sie be¬
reits von allen Seiten geschlagen: die sich nicht zu
Gefangenen ergaben, konnten nicht anders als durch
die Weser entrinnen, wobey denn auch an die
lausende ihr Leben im Wasser verloren. Der Her¬
zog Erich rettete sich mit der Flucht: die Brc,
mer erbeuteten aber seinen Streithengst, davon die
mit Gold und Elfenbein ausgelegte Pistolen noch
anizt im Zeughause Hieselbst den Neugierigen gezeigt
werden. Der Herzog verlor in dieser Schlacht
über 2500 an Todten und 2519 Mann an Gefange¬
nen. Nach erfochtenem Sieg kehrte das verbündete
Heer nach Bremen zurück, brachte auch das er¬
oberte grobe Geschütz und kleine Gewehr'zu Schiffe
zur Stadt, und ersteres, in 18 Stücken bestehend,
blieb als ein Siegreichen hier wohl 10 Jahre auf
dem Domßhofe stehen, bis es Herzog Erich, in
dem mit ihm geschlossenen Frieden wieder erhielt s).

E z Wur-

s) Da das übrige dieser Geschichte Bremen nicht
beson-
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Schwanengatt angefangen, und der Wall da¬

selbst

besonders betrist, so will ich es mit Vogrs
Worten (Lesebuch paZ.284. u. f.) hier in der
Note erzählen: „Mitten in der Hitze des Tref«
„fens kam VOrisberg; allein anstatt den Feind
„von hinten anzugreifen, und als» für den Her-
„zog Erich den Sieg zu entscheiden, fiel er
„aus Raubbegierde die Wagen, Güter und
„übrige Bagage des Grafen von LNansfeld
„an, eroberte die Kriegskasse und alles, was in
„den Ländern des Herzogs Erichs durch
„Brandschahung war aufgebracht worden, und
„begab sich mit dieser Beute eilends über die
„Weser; nahm seinen Weg über Wildeshausen
„nach Holland, ohne sich um den Herzog Erich
„zu bekümmern, und kam, nachdem seine Leute,
„ mit seinem guten Willen, sich auf dem Wege
„allmählich verlaufen hatten, allein wieder zu-
„rück. Der Graf von Mansfeld kam einige
„Tage nachher, auf Einladung der Stadt mit
„seinen übrigen Feldobersten und heldenmüthigen
„Befehlshabern, worunter der Graf Chri-
„sioph von Oldenburg der vornehmste ward,
„am29. May gerade amPfingstfeste,, (IW.Ein
Irrthum, Pfingsten fiel 1547. auf den zi.
May) „nach Bremen, und wurde mit unbe-

„schreib-
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selbst bis an St. Ansgarii Thor in
35 Wochen fertig gemacht. Wie der Graben aus,

E 4 getieft

„schreiblicher Freude empfangen und von dem
„Herrn Camcrarius Thiele von Cleve, im
„Namen des Raths, auf dem Schütling herrlich
„ bewirthet. — Als der Graf von Mansfeld,
„ nach dem Verlust seiner Kriegscasse sein Volk
„nicht mehr bezahlen konnte: so fieng selbiges
„an, sich zu verlaufen. Die Stadt nahm da-
„von einen Theil in ihre Dienste, und diese,
„nebst den übrigen Völkern übergab sie dem
„Grafen von Mansfeld im Junius, um damit
„in die Stifter Bremen und Verden zu fallen,
„weil der Erzvischvf sich auch feindschaftlich ge-
„ gen die Stadt bezeigt hatte. — Dieses Heer
„eroberte Langwedel, Ottersberg, Neuhaus,
„und, nach einer Belagerung von li Tagen
„auch endlich Bremervörde; und zuletzt noch
„Rothenburg. Die Stadt übergab alles Er¬
oberte dem Grafen von Mansfeld, der, dieses
„Krieges halber, inmittelst war vom Kaiser in
„die Acht erklärt, und aller seiner Lander beraubt
„worden, und entließ darauf alle ihre fremde
„ Kriegövölker. Als im folgenden Jahre der
„Adel des Stifts Völker zusammen brachte, um
„diese Schlösser wieder zu erobern, und der
„Graf von Mansfeld keinen Entsatz zu hoffen

„hat'
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-550. getieft wurde, arbeitete der dritte Theil der
Bürgerschaft täglich daran. Des Nachts wurde
mit Schubkarren aus dem Graben für Geld gefcho,
ben: dabey die geringen Bürger viel Geld verdien¬

ten.

„hatte; so verglich er sich, mid gab, gegen Er-
„lcgung von 20,000 Rlhl. beyde Stifter zurück,
„und zog mit seiner Hofhaltung nach Bremen,
„und hielt sich daselbst einige Jahre in Fride-
„rieb Hudcn Hause, vor der Nateln/ auf.

„Da die Stadt noch nicht mit dem Kaiser
„ausgesöhnt war, so wurde sie 1550. auf den
„Reichstag vorgefordcrt, wo ihr verschiedene
„ harte Artikel vorgelegt wurden, zu befolgen.
„Weil sie selbige nicht wohl bewilligen konnte:
„so wurde sogleich schon, mit allem Ernst, an
„neuen BefestigungSwerkcn gearbeitet, wenn
„etwa neue Kriegsgefahr daraus entstehen könn-
„te. Allein zum Glück der Stadt hatte der
„Kaiser eben sonst genug zu schaffen, theils mit
„der Belagerung der Stadt Magdeburg, theils
„mit andern Feinden: daß er nicht cmfBrcmm
„gedenken konnte; und 1552. kam darauf der
„Vergleich zu Passau zu Stande, auf welchen
„1555. der Religionsfriede zu Augsburg folgte,
„durch welchen alle Kriegsgefahr, wegen des
„Schmalkaldcr Bundes, auf einmal von der
„Stadt abgewendet wurde.,.
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1Z50. ten. Alles unter der Direction zweener
Rathsherren, als Verend Scharhaar und
Cord Wachmann, und zweener Bürger, Gerd
purremann und Dirk Äollmann. Weil hier¬
durch die Stadt auf dieser sonst schwächsten Seite
1551. dadurch völlig gesichert war; als wurde da¬
durch die bis dahin von Ansgariithor bis zur
Nadel sich erstreckenden Festungswerke überflüßig:
man machte also den Anfang damit, um den Gra¬
ben bis an das bereits zugedachte Schwanengatt
zuzuwerfen, und die Mauer nebst den drey darin
befindlichen starken Thürmen nieder zu reißen. Das
Mauerwerk war aber so hart und fest, daß man es
kaum von einander hauen konnte. Es hatte seit
ioz8. da diese Mauer gebauet worden, etwa 51 z
Jahre gestanden. Nunmehro wurden die freyen
Platze an Bürger verkauft, und von denselben mit
schönen Häusern bebauet. Von jenem Graben ist
noch ein kleiner Ueberrest unter dem Namen der klei¬
nen Balje geblieben, welcher beym neuen Korn¬
hause in die große Weser fällt, und ohngefähr dop¬
pelt so breit, als eine gewöhnliche Straßemön-
ne ist.

E 5 Den
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I55-. Den 2!. August entstand ein heftiges Wet¬
ter von Regen und Wind, welches an Gebäuden,
Schiffen, Deichen und Ländereyen großen Scha¬
den that. Ein Schiff blieb mit Mann und Maus
auf der Weser. Im Nachwinter war das Wasser
so hoch, daß man auf St Martini Kirchhofe in
einem Diehlenschiffe fahren konnte 5). Im Block¬
lande ertrank viel Vieh.
i55Z. Schlug das Gewitter in den Dom. Das
Sparrwerk des Dachs verbrannte, und das Kupfer
und Bley, womit es gedeckt war, zerschmolz. Der
Thurm, welcher auch bereits Feuer gefaßt halte,
ward damals noch glücklich gerettet. Die Kirche
ward hernach zwar wieder mit Bley gedeckt, aber
nicht so stattlich, wie vorhin.

Kam

5) „Was hier unser Geschichtschreiber für so merk¬
würdig gehalten hat. das ist bey unsern Zeiten
„sehr gewöhnlich gewesen: weswegen auch die
„ S l. Martine Gemeinde sich im verwichenen Iah-
,,re(>76b.) genöthigt gesehen hat. ihren Kirch¬
hof samt der Kirche ansehnlich zu erhöhen, so
„daß er jetzt von Wasser frey bleibt.,. Also re,
den die Versasser des Bremisch'N ed«rf. Wör-
terb. B IV. paZ. 658. Man vergl. Oben
Kap. III. Z. 2z. paZ. 98. u. f.
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1554. Kam durch Vermittelung des Erz bisch offs
Christophs und des Kriegscommissarii
Grasmus Ebner ein Vergleich zwischen dem Her¬
zog Heinrich von Braunschrveig und der Stadt
Bremen zu Stande c).

Den 15. Sept. versöhnte sich Kaiser Rar! V.
mit der Stadt Bremen auf leidliche Bedingun¬
gen, welche hauptsächlich auf Unterhaltung des
Kaiserlichen Kammergerichts und Entsa¬
gung der Lehensherrlichkeit über die Herrschaf¬
ten Esins und XVirrmund giengen, welche die
Stadt an den Kaiser abtreten mußte
'555- Fieng sich Hieselbst der leidige Sacraments-
streit an, wozu des Predigers an Gt. Martini
KircheTimanNLBuch, karraZo Lententisrum Lcc.

genannt,

e) S. Casiels Fnme»^, B. II. 2. St. P2F.
416. u. f.

O Häberlins neueste deutsche Reichsgeschichte,
B. II. pAF. 487. Die Aussöhnung und^bü,.
lution der Stadt Bremen von der Reichsacht,
in welche sie wegen des Schmalkaldischen Krie¬
ges gefallen war, mit dem Kaiser Rar! V. hat
Lünig im deutschen Reichsarchiv, ?srt.
Lpec.^ont. IV. 1. TH. ?a8.2s2. n. f.
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1555. genannt, Anlaß gab; worüber in der Folge v.
Albrecht Hardenberg, hiesiger Domprediger
seines AmtS entsetzt, und aus der Stadt und dem
ganzen Nicdersächsischen Kraift, jcdoch cina con.
^emnationem et infamiam, verwiesen wurde e).
15S8. Wurde voct. Joachim Hincke, eines Be¬
ckers Sohn aus Stade, Domdechant Hie¬
selbst /). Auch hielt man im October Hieselbst
einen Hansctag.
15S0. Mittewochs nach Ostern (den 17.April) ver¬
setzte der Hochmeister Gorchard ZxerrlerF) die

Com-

e) S. Ueberhaupt (v. Elard XVagners) Doctor
Albert Hardenberg am Dom zu Bremen ge¬
führtes Lehramt und dessen nächste Folgen,
4. Brem. 1779. Häberlms deutsche Reichs-
geschichte, B. VI. paZ. 351. u. f. von Ha-
lems Oldendurgische Geschichte, B. ll. paZ.

'"92. u. f. und insonderheit Oden Kap. X. §. 18.
U. f. IZ6.

/) Dieser Joachim Hmcke baucte 1569. das
- Dechanatshaus oder den Eschcnhof biesilbst,

und starb d. 4. Februar 1580. S. I. p Kas¬
sels Erklärung einer Bremischen Aufschrift,
(4. Brcm. 1761.) p. >z. 14.

Z^) Gorchard Zerrter, ein Westfälischer Edel¬
mann,
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iZbo. Conimenthurey dem Rath zu Bremen für
7Ovo Goldfl.; das Jahr darauf verkaufte er sie dem
Rath völlig: jedoch also, daß die Stadt dem
Comthur zu Dünaburg Georg von S'churg
annoch 2Ooo Goldfi. zahlte, welchen Erbkauf auch
König Gigismund von Pohlen zu Wilna con-
firmirt hat; doä) unter der Bedingung, daß der
noch lebende Comthur, Franz von Domsrorss,

die

wann, begab sich in den deutschen Orden, ward
Commenthur zu Dünaburg in Liefiand, und
nach rvilhelms von Fürsicnberg Abgang,
Großmeister oder vielmehr letzter Heermeister
der Kreuzritter in Liefiand 1559« Weil er bey
fortgesetzten Dranqsalcn abseilen der Russen kei¬
ne Hülse vom Kaiser und Reiche zu erwarten
hatte, begab er sich zusamt dem Lande in des Kö¬
nigs von Pohlen Gigismund August Schutz,
welcher ihn, nach vollzogener Uebergabe, zum
ersten Herzoge von Curland und Semgallen
wie auch zum Statthalter von Liefiand den
f. März 1562. erklärte: er starb in der Evan»
gelisch - lutherischen Conftssion d. 17. May 1587.
Seine männliche Nachkommenschaft folgte ihm
in der Regierung des Landes bis selbige den
6. May 17Z7. mit Herzog Ferdinand völlig
erlosch. S. Hübner-> geneawglsche Tabellen,
n. 93. Msstgv Weltyistvrie, xax. goz.
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Izüo. die Einkünfte derselben bis an seinen 1583.
erfolgten Tod genießen sollten.

Den i. September sollten der Raths Herr
Hermann Vasmer und der Bürger L.üder Lü-
derstn, Gerd von Rmpens Kind in St. Ste¬
phans Kirche über der Taufe halten. Wie der
Prediger Christian Emprcs in die Kirche kam,
und diese beyden als Taufzcugen stehen sah, holte
er seinen Gehülfen Christian Havemann herbey,
und verlangte, der Tauszeugen Meynung, wegen
v. Albcrr HardenberIv Lehre vom H. Abendmahl
zufürderst zu vernehmen, ehe er sie zum Gevatterste-
hev zulassen könnte. Diese wollten sich aber einem
solchen Examen nicht unterwerfen, und Vasmer
äußerte sich ausdrücklich, es wäre etwas ganz un¬
gewöhnliches, so etwas an diesem Orte und bey
dieser Gelegenheit zu verlangen. Empres weiger¬
te sich, das Kind zu taufen, es sey denn, daß die
Taufzeugen sich zu seiner Forderung verstünden,
und zuförderst ein Bekenntniß ihres Glaubens ab¬
statteten. Weil sie dieses nun nicht thun wollten,
trug man das Kind ungetauft aus der Kirche nach
Hause, zog aber den ander Tag damit nach Leßum,

wo



79
J.CHr. ^ „ ^. . .
1560. wo es die H. Taufe empfieng. Dies verur¬
sachte, so wie hier, als auch auswärts, großes
Aussehen ü). Man wird es. also dem dadurch öf¬
fentlich beschimpften Raths Herrn Vasmer gern
verzeihen, wenn er Tags darauf, wie ihm beyde
Prediger auf der Ovecnstraße hiesclbst begegne¬
ten, und der eine wenigstens ihn hohnlächelnd an¬
sah, durch auswallende Hitze sich verleiten ließ, den
gestrigen Schimpf und heutigen Hohn auch öffent¬
lich an den beyden Predigern zu ahnden. Er er-
grif zu dem Ende einen vor eines Schwerdtfegers
Keller ausgesezten Spieß, und fieng damit an, auf
sie hinein zu schlagen. Diese ergriffen aber die
Flucht, und verklagten Vasmer als einen öffent¬
lichen Ruhestörer vor dem Rathe. Vasmer,
welcher nun zu spät einsah, daß er unüberlegt ge¬
handelt hatte, fand für gerathener, sich aus der
Stadt zu entfernen; in welche er auch nicht ehender
als nach 2 Jahren zurückkam, und hernach sogar
den 17. July 1562. an des ausgetretenen Lüder
von ZSelmers Stelle, Bürgermeister wurde.

Gieng

ü) S. Hardenbergs Lehramt, Cap. VIII. §. 2z.
xax. 276. 277. (s).
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i56i. Gieng derKraistag zu Braunschweig
an, auf welchem v. Albrechr Hardenbergs
Sache entschieden wurde. Er war aber bereits con-
demnirt, ehe er noch nach Braun schweig kam,
dahin er citirt war. Um aber doch die Formalität
zu beobachten, wurden ihm fmss Fragestücke vorge¬
legt, auf welche er ex tempore antworten sollte.
So rechlsinnig nun gleich diese AnWorten jedem
Unbefangenen heutzutage vorkommen müssen; so
wenig konnten sie doch v. Hardenberg vor dem
wider ihn gesprochenen Urtheil schützen, welches den
28. Januar durch den Erz bischöfflicb-« Magde¬
burg ischen Rath, Anron Freudemann, ihm
eröfnet wurde, und dahin gieng: „daß, w^il Har-
„ denbergs Lehre den ganzen Niedersächsischen
„Krais zerrüttete, dem Domkapitel zu Bre-
„men hiermit befohlen würde, denselben uufs läng-
„sie nach 14Tagen seines Dienstes und Predigt-
„amts zu entlassen und aus der Stadt Bremen
„wegzuschaffen, ihm auch kein ferneres Predigen zu
„gestatten; auch: daß Hardenberg nicht allein
„aus der Stadt Bremen, sondern auch aus dem
„ganzen Niedersächsischen Kraise ausgewie-

,.sm
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isül. „sen seyn und von keinem Stande darin ferner
„geduldet werden sollte; er auch für seine Person sich
„alles öffentlichen Predigens ganzlich zu enthalten
„habe.,, Gegen dieses Urtheil, welches aber durch
den hinzugefügten Ausdruck citra conöemnütionem
et infamem, wie seine Richter meynten, hinläng¬
lich gemildert wurde, protestirte zwar Hardenberg
förmlich den 15. Februar: jedoch ohne daß ihm sol¬
ches etwas half. Denn, wider Willen des größten
Theils der darüber äusserst unzufriedenen Bürger¬
schaft, zog er, wie die ihm präfigirte Frist der
14 Tage noch nicht völlig verflossen war, mit seiner
Ehegattin aus Bremen. Ihn geleitete bey seinem
Abzug «ine große Menge, die mit Thränen seinen
Verlust beklagten, und ihn endlich mit Dank für
seine treuen Dienste und mit Segenswünschen er¬
ließen ?).
1562. Entwarf der Rath zu Bremen den z. Ja¬
nuar (jedoch wider Willen und unter Protestation

des

») S.Hardendergs Lehramt, Cap. X. psZ. zoZ.
u. f. von Halem Geschichte von Oldenburg,
2 B. 98. u. f.

III. Theil. F
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1562.''des Bürgermeisters Daniel von Buren
«i'd der mit ihm gleichlich denkenden Rathsher-
ren Äruno Reiners und Johann Vrand,) ein
schrsäiarfes, nach dem Sinn des von Jena neu-
bm'fenen Superintendenten Simon tNu«
saus, welcher mit vielem und ungewöhnlichem Ge¬
pränge in sein Amt eingesetzt war, verfaßtes Ne-
ligionsedikt: welches den nemlichen Tag öffent¬
lich angeschlagen, und den darauf folgenden 4lm
desselben Monaths, als an einem Sonntage, von
allen Kanzeln der Stadt abgekündigt wurde 6).

Den 9. Januar war die in Bremen gewöhn¬
liche halbjahrige sogenannte Rathsver ande¬
rn ng; an der es sich traf, daß vorbesagter Bür¬
germeister Daniel von Buren Präsident wer¬
den sollte. Es wollten aber die übrigen Raths¬
verwandten (die Rathsherren Reiners und
Brand ausgenommen,) dieses ihm nicht gestatten;
sondern gedachten, ihn und seine Mitgenossen aus
dem Rathsstuhl ganz hinaus zu stoßen. Darüber
beschwerte sich von Vüren bey denen von ohnge-
fahr hier anwesenden Erzbischöfflichen Rä¬

then,

6) S. Ebendas. Kap. XII. pax. 379. u. f.
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156.'. then, welche, wegen des Ottersberges
und dessen Abtretung an den Erzbischoff, mit der
^Stadt, Namens ihres Principals, zu unterhan¬
deln, hierher gesandt waren. Diese schlugen sich ins
Mittel, und richteten endlich soviel aus, daß sich
der Rath anfänglich erklärte: er wäre es zufrieden,
daß der Bürgermeister vonVüren das Stadt-
prasidium übernehme; jedoch sollte er sich nebst de¬
nen beyden ihm zugethanen Rathsherren um gar
keine Religionssachen bekümmern /), dagegen soll¬
te die Erecution des den z. und 4. Januar publicir-
ten Religionsedicts, bis auf der Augsburgi¬
schen Confessionsverwandten Erkenntniß, annoch
aufgeschoben seyn.

Von Äüren ließ sich solches abermals gefal>
len: allein die drey übrigen Bürgermeister revo-

F 2 cirten
/) Von Auren hatte sich dieses bereits zweymal

gefallen lassen müssen, wie er nemlich in den
Jahren 1558. und 1560. die Prasidentenstelle
bekleidete, daß er von Verwaltung der Reli¬
gionssachen war ausgeschlossen worden: jedoch
findet sich nicht, daß darüber ein förmlicher
Rachsschluß gefaßt oder entworfen sey. S. Har-
denb. Lehramt, Kap. Vll. S. »1. riax. ssz.
vor. ^i).
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1562. cirten dieses von ihnen selbst vorgeschlagene
Mittel der Güter, und erklärten sich gegen die
Erzbischöfflichen Rathe, ohne Rückcnthalt
dahin, es wäre ihnen ungelegen, künftighin mit
ihren Feinden in dem Rathsstuhl zu sitzen. Nun
giengen sie alles Ernstes damit um, den Bürger¬
meister von Buren und seine Mitgenossen ihres
Ehrenstandes zu entsetzen: womit aber die Bürger¬
schaft, wie solches kund wurde, keinesweges zufrie¬
den war. Hierdurch verzog sich der Wechsel des
Präsidii, welcher, den Gesetzen gemäß, den y.Ja-
nuar hatte sollen vor sich gehen, bis zum lyten dessel¬
ben: an welchem sich der sitzende Rath auf dem
Nachhilfe versammlete, um die Absetzung von
Vürens und seiner ihm gkich gesinnten Kollegen

-vorzunehmen, und wegen der Wahl eines neuen
Bürgermeisters an jenes Stelle Raths zu pfle¬
gen. Von Buren erschien aber, von den Rat h s-
herr«n Reiner« und Brand nebst ihren Freunden
begleitet, vor dem Rathsstuhle, und «rsuchte, daß
man sie zu ihren Stellen, und ihn, von Bären,
das Präsidium ohneingeschränkt führen lassen moch¬
te. Man ertheilte ihm hierauf zur Antwort: „Man

ttü-
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„zu willfahren.,, Damit ließ sich aber v on Büren
nicht abweisen; sondern bestand nochmals auf sei¬
nem Verlangen. Mittlerweile hatte sich eine große
Menge Volks aus allerley Ständen bey und auf
dem Rathhause versammelt, da denn der Vorsitzende
Bürgermeister Johann Gsich sich erklärte,
„daß dies nicht den sitzenden Rath, sondern die
„Witheit betraft.,, Nun bath von Büren, so
mochte man doch die Witheit zusammen berufen,
welches der Rath, nach einigem Wegern, auch be¬
willigte, weil insonderheit die unter der Zeit in star¬
ker Anzahl auf dem Markt versammelte Bürger¬
schaft, (davon viele Personen aufs Rathh.'iis sich
begaben, und mit jenen gemeinschaftliche Sache
machten,) sich erklärte, die Sache solle und müsse
noch heute zu Ende gehen. Die Rathsdiener wur¬
den also nach denen abwesenden Rathsgliedern ab¬
gesandt, sie zur Witheit einzuladen, welche sich
auch alsofort, außer dmenjenigen, welche damals
außerhalb der Stadt sich aufhielten, auf dem Rath¬
hause einfanden. Während der Zeit machten, auf
von Bürens Rath, die in großer Menge versam-

F z mel«
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156z. weiten Bürger einen Ausschuß unter sich
aus, um auch ihre übrigen Religionsbeschwerden
dem Rath vorzutragen, welche hauptsächlich dahin
gicng.cn : daß man sie wegen des letzteren Rcligions-
edicts nicht bedrängen; die beyden neubcrufenm
Prediger, I). Simon Musäus und Johann
Vuchheisier, als welche sie nicht verstehen könnten,
ihrer Predigtdienste entlassen, den abgesetzten Pre¬
diger Anrhon Grevenstein aber zum Seelsorger
an U. L. Frauen Kirche wieder annehmen, auch
dem im Exilio sich aufhaltenden Raths Herrn
Hermann Vasmer zugestehen möchte, wieder zur
Stadt zu kommen, und sein Ehrenamt nach wie
vor zu bekleiden, mit dem Vorbehalt, daß wenn
jemand etwas gegen ihn zu klagen hätte, er solches
zu Rechte mit ihm ausmachen könnte m). Den
Vortrag that Heinrich von Borken, und fragte
zu seiner Legitimation die umstehenden Bürger, ob
sie ihm solches alles zu sagen nicht aufgetragen hät¬
ten? darauf alle einmüthig: Ja! riefen. Wie aber

Namens

5??) Vasmer verließ Bremen, weil er die 2 Pre¬
diger Empres lind Havemann auf öffentlicher
Straße den 2. Sept. izdo. mit einem Spieße
geschlagen halte. S. Oben paZ. 79.
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izüz.'Namms des Raths, der Bürgermei¬
ster Esich hierauf acht Tage Bedenkzeit verlangte:
wollten solches die Bürger nicht bewilligen; sondern
bathen nochmals, daß ihren auf Vernunft und
Billigkeit sich gründenden Beschwerden alsobald ab¬
geholfen, ihr Gesuch erfüllt, auch dem Bürger¬
meister von Büren und den beyden übrigcn
Rathsgliedern die ihnen gebührende Stellen so¬
gleich eingeräumt, oder Gründe angeführt werden
möchten, weswegen solches ihnen mit Recht verwei¬
gert würde.

Der Rath befand sich wirklich in nicht ge¬
ringer Verlegenheit, suchte mit guten Worten daS
Volk zu besänftigen, und nur Zeit zu gewinnen;
versprach auch sich über alle Puncte, nach reiflicher
Deliberativn, jedoch zu einer andern Zeit, zu erklä¬
ren. Allein die Bürgerschaft ließ sich an dieser Er¬
klärung nicht begnügen; sondern bestand auf einer
augenblicklich zu ertheilenden Resolution. Au leug¬
nen ists nicht, und kann man von selbst ermessen,
daß es bey dieser starken und jeden Augenblick sich
vergrößernden, dem Bürgermeister von Vüren
innigst ergebenen Menge, eben nicht allzuruhig zu,

F 4 Sing.
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.55z. ging. Und als der Rath endlich auf den
letzten Punct, den Bürgermeister von Buren
und seine zween Genossen betreffend, zur Antwort
gab: er wisse von ihnen allen dreyen nichts anders,
als lauter Liebes und Gutes: so sah er wohl, daß
er keine gegründete Ursache angeben könnte, ihm das
ihn diesmal treffende Präsidium zu verweigern,
und fand sich am Ende genöthigt, so wohl alle ver¬
langte Puncte samt und sonders zu bewilligen, als
auch insonderheit das Stadtregimcnt ohne alle
Bedingung und Einschränkung oder Verkürzung in
die Hände des Bürgermeisters von Buren zu
übergeben.

Den 22. Januar wurde darüber ein förmlicher
Vergleich, in Form einer obrigkeitlichen Verord¬
nung, getroffen, in welchem §. i. das den z. Januar
publicirte Religionsedict cassirt und zurück ge¬
nommen ward; §. 2. erklärt der Rath, daß er in
Reliqionssachen, ohne zuvor Rücksprache mit der
Bürgerschaft zu nehmen, nichts anordnen wolle;
§. Z. besagt, daß v. Simon Musaus und Jo¬
hann Buchheistcr beurlaubt werden, binnen 8
Tagen die Stadt räumen, und dagegen Anron

Gre<-
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1562 Grevenstein in fein Amt an U. L. Fr. Kirche
wieder eingesetzt werden solle; §. 4. gebeut, daß die
übrigen Prediger sich alles Scheltens auf den
Kanzeln enthalten; dagegen auch Z. 5. niemand sich
an deren Person oder Gütern vergreifen; endlich
§.6. daß der Rathsherr Hermann Vasmer
wieder in die Stadt und zu seinem Ehrmstande ge¬
langen solle.

Nichts desto weniger fuhren viele Prediger
aus unzeitigem Eifer in ihrem Schelten fort, und so
wurde ihnen das fernere Predigen, auf Befehl des
Raths, durch die Bauherren untersagt, so daß
den Sonntag vor Fastnacht in keiner Stadtkirche,
ausser in U. L. Frauen Kirche, gepredigt wurde.
Die Verbitterung gegen diese Männer, die ihr
Amt so sehr mißbrauchten, wurde dadurch bey der
Bürgerschaft immer größer, so daß diese den Rath
durch die Bauherren bitten ließ, die bis dahin
suspendirten Prediger als unverbesserlich zu ver¬
abschieden , und andere dagegen zu bestellen. Wor¬
auf aber der Rath sogleich keine Resolution ertheil¬
te, weil der grüßte Theil desselben beschlossen hatte,
aus Bremen zu weichen, und durch Ergreifung

F 5 des
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^Z6^'des nemlichen Mittels, dessen sich ihre Vor¬
fahren vor etwa Jahren bedient hatten, die
Bürgerschaft zu zwingen, sie wieder herein zu holen,
und alles nach ihrem Willen einrichten zu lassen.

In der Char- und Osterwoche zogen daher»
z Bürgermeister, i6Rathsherren, iSyn-
dicus, zSecretarii, 5Prediger, lOber-
ster 7^) und derjenige Theil der Bürgerschaft, wel¬

cher
«) Unter den Ausgezogenen?» waren:

Bürgermeister: Ä.üder von Belmer.
Derhmar I^enckcl.

. Johann Gsich.
Rathsherren: Arnold von Äobarc, Bor-

cherr Heerde, Ä.üder Gorrfriedev sonst von
Rheden, Larfix,, Schnedermann, Lord
Wachmann, Derhmar Nredeloh, Verend
L.ose, Heinrich Valleer, Heinrich tvch-
renberg, Johann XVeselow, Ä.üder Vulb
greve, Johann Houmcsi, Jakob XVen-
cken, Johann Havemann, )lVerner Pe-
siorp, Moriy Meckelin.

Synvicus: Johann RollroartM, Dr.
Secretarii: Jacob ^.ouv?e, Simon Lueck,
Heinrich Tiling.

Oberster: Hanns von Hildesheim, sonst
Hundemann genannt.
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,56:. cher es mit dem großen Theil des Raths ge¬
gen v. Hardenberg hielt, aus Bremen nach
Delmenhorst, Oldenburg, Nienburg,
Lübeck und Braunschweig.

Den 2. April starb der Rath mann Hein¬
rich Srercke Hieselbst: da luden den 4. desselben die
hier gegenwartigen Rathsglieder die abwesenden
schriftlich ein, zu erscheinen, uns, dem Stadt¬
buche 0) gemäß, einen neuen Rathmann zu

wäh-

Jm folgenden Vers ist die Iahrszahl ihres
Austritts enthalten:
»LLe kVMkI OplVnt, proprlo LoZent-

fl^aZel^o!
Es blieben in der Stadt:

Der Bürgermeister Daniel von Auren.
Die Rathsherren: Heinrich Srercke, Gerd

Gchulre, Johann Brand, Bruno Reü
ners, Hermann Vasmer, (welcher nicht lan¬
ge nach Abschaffung des den z. Jan. publicirten
Religions EdictS zu seiner Ehrenstelle zurück ges
kehrt war,) Johann plander.

Außerhalb Bremen hielten sich auf: der Drvst
zu Bcderkesa Rolff Reinecken, und der Drost
zum Ottersberg Hermann Vagd.

«,) Vermöge des z Statuts §. 2. u. z. pgZ. 20.
u. f. meiner Stadt, Bremischen Grundgesetze.
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Izü?' wählen/ und vräfigirten ihnen zum rermino
xeremtorio den darauffolgenden Freytag oder Son¬
nabend, als den lc>. oder n. desselben.

Dcn 8- desselben antworteten die Ausgewiche,
nen von Delmcn horst: daß solches ihnen nicht
gelegen sey; es wäre denn, daß die rechtmäßigen Be¬
schwerden, die sie hätten, zuvor abgeschast würden.

Den 8. May wurde in einem Bürgerconvent
ausgemacht:

1) Daß man dem Erzbischoff das Schloß
Ottersberg, gegen Erlegung des Pfand¬
schillings, zurück geben solle, weil die Stadt
von dessen Besitz keinen Nutzen hätte />).

2) Daß vierzchcn Männer vorläufig aus der Ge¬
meinde zu erwählen, welche acl intenm dem
hier gebliebenen Rath zu der Stadt Besten
sollten rathen helfen.
Den 16. Julii schritten die zurück gebliebenen

Rathspersonen, auf Bitte der Bürgerschaft,
weil die Ausgetretenen nicht wieder zurückkehren
wollten, und dadurch viele Processe, aus Mangel
der Rathsherren, unentschieden liegen blieben,

zur
/>) S. Oben Kap. II. §. y. p. zz.
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1562. zur Wahl neuer Rathmänner. Vorher
aber wurde beschlossen, daß die neuerwahlten Per¬
sonen bey Verlust der Stadtwohnung, oder des
dritten Theils ihres Vermögens, diese Würde anzu¬
nehmen ; oder sonst nach Ausweisung des Stadt¬
buch es L) sich gebührlich zu entschuldigen, gehal¬
ten seyn sollten. Es wurden aber desselben Tags
16 neue Rathmanner, an der ausgetretenen
Stelle, aus der Bürgerschaft erwählt, so wie man
den 20. 2z. und 28. desselben jedesmal einen wähl¬
te, also daß, mit Jnbegrif der beyden damals zu
Bederkesa und zum Ottersberg befindlichen
Drosten, der Rathsstuhl nunmehro völlig wie¬
der besetzt war

Den

5) S. Ebendas. F. s. PAF. 2z. 24. desselben
Buches.
Am 16. July wurden gewählt: Rarje Gr5-

mng, Hermann VOehrenberg, Gerd
Gchnedermann, Johann Schulre, «Lord
Aenckel, (des ansqcwichenen Bürgermeisters
Derhmar Renckels Bruder) Gerd purre-
mann, Cord Bokelmann, Carsien Sre-
ding, Diderick von Lappcln, Jürgen
Meiex, Borcherr Hemelmg, Arend La»

?aes,
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^6-.^'Den Sonnabend nach Simonis und Juda
(den i.November) übergaben die ausgewichenen
Rathspersonen eine artikulirte sehr heftig ab¬
gefaßte Klagschrift denen zu Frankfurth am
Mayn, zur Römischen Königswahl Maxi¬
milian II. versammleten Churfürsten, und
brachten hierdurch, wie auch durch ihre der
Hansa vorgespiegelte Klagen, es dahin, daß Bre¬
men den 4. Januar is6z. aus dem Hanseati¬
sch e n B u n d e ausgestoßen wurde /).

Den

vaes, Erich Hoyer, I- V. v. L.üder L.Ü,
derjen, Llaus von Buckelre und Johann
Holsie. Am 20. Iuly wurde Hermann Vas-
wer Bürgermeister, und an dessen Stelle Hein¬
rich NAnckel Rathmann; am 2z. desselben
wurde O. Erich Hoyer Bürgermeister, und
Carsien von Hamme an dessen Stelle Rath¬
mann; am 28. Iuly wurde Johann Brand
Bürgermeister, und Heinrich Salomon an
dessen Stelle Rathmann. S. ?05III
to»/tt/s»n /ensto?/'/', P3^. 2z-2s. it.
/es//o //^/s^. ^i/>. p. 806. 5e<ziz.

/) Renner in e/-»-o«. sä n. a. hat die Abschrift
der Verstoßungs-Urkunde. V-rgl. Oben Kap» V.
§» 291.
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iZ5z. Den 29. April wurde in einem Bürger con-
vent beschlossen, daß, wegen anscheinender Ge¬
fahr, die ganze Bürgerschaft dem jetzigen Rath
schwören sollte: wer sich dessen weigerte, sollte der
Stadt verwiesen werden.

Auf der zeitigen Bürgermeister und
Rathsherren zu Bremen Vorstellung, wie die
Ausgewichenen durch einseitiges Vorgeben ver¬
ursacht hätten, daß Bremen aus dem Hanseali¬
schen Bunde gestoßen worden: wurde vom Kai¬
ser der Churfürst von Sachsen, der Chur¬
fürst von Brandeburg, der Erzbischoff zu
Bremen, der Herzog von Braunschweig-
Lüneburg, und der Landgraf von Hessen
committirt, um den bürgerlichen Zwist zu Bremen
in der Güte beyzulegen. Es wurde zu dem Ende
eine Zusammenkunft zuGoßlar beliebt, auf wel¬
cher vorgedachter Fürsten abgeordnete Räthe, die
Deputirte des jetzigen Raths zu Bremen, und
die Beystände der Ausgewichenen gegen den i. July
erschienen Es kam aber, weil beyde Theile in

kei-

t) Auf diesem Goslarschm Convent erschienen:
Wegen
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1565 keinem Stücke nachgeben wollten, für dies¬
mal zu keinem Vergleich.

Im

Wegen des Chmf. zu Wegen des Landgrafen
Sachsen: von Hessen.

A. von Sceinberge. Anron von ZlVerjabe.
ZlVolf Böller. Jakob Rechner, vocr.
Franz ?.raem. Wegen des Erzbischoffs
G. Carnoxv, vocr. von Magdeburg:
Wegen des Churf. zu Lasp. Ulrich, Graf von

Brandenburg: Regenstein.
Heinrich von Salza. Anron Frcudenrann.
Andreas Zach, voct. Franz von Dorstädr.
Wegen des Erzbisch. Wegen Herz. Heinrich

zn Bremen: zu Braunschweig.
G. von XVarendorp, v. Ioh. Minsinger,

Scholafter. Canzlar.
Diderich Clüver. I. Rerrerliny, vocr.
Hermann von Horn. Wegen Herzog Ernst
Franz Musselin, zu Braunschweic,:

I^iceritiatus. I. von XVinzingerode.
Hier.Olrgarr, voct. Wegen der Stadt Gos-
Gid. Eggeling. O. lar:
Wegen deV Herz. von Christ. Trurmbühl,

Lüneburq: Svndicus.
V. Llauer, Canzlar. Johann Recke, Rath,
Hemr.vonderVOmst. mann.

Wegen
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-LSz. Im Sommer ward das Heerdenthor ge¬
wölbt/ und in dem daran neugebauten Giebel die

anizt

Wegen der Stadt Bre- Wegen der Ausgewiche-
wen: nen:

I. Brand, Bürger- Johann Perms, Na«
meister. mens des Grafen An-

Herm. VDehrenberg, rhon von Olden-
Carsten Sreding, bürg, ihnen zum Bey-

Rathsherren. stand»
4 OocwrsL.
Wegen der Hansestädte, welche auch der Aus¬

gewichenen Beystand waren:
H-nniN9 von Damm-, ^ Bürgermeister zuUlrich Glers, > °
Henning Vrungsie, ^
Sebastian Ehrsam, Secretarius daselbst.
Braun Bochmer, Hauptmann,^ Braun-
Diderich Sreding, Verwalter ^ ^.^ -

des Gemeinen Guts, ^ '"/"»v-
Der Hansestädte Redner war: >

perer Vödecker, Hollsteinischer Canzlar, wel¬
cher auch von dem ausgewichenen Nach
gebraucht wurde.

Der ausgewichenen Bremischen Bürger Rednep
war:

Melch.Rröger, Syndicus zn Braunschweig,
lll. Theil. G
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1563-'' anizt nicht mehr vorhandenen Reimen ausge¬
hauen und vergoldet:

Bremen, rves gedechrig:
Lahr nig mehr in; dusssi ohrer mechrig!

1565. Wollte der bisherige Dr 0 st zu Bederkesa,
der Rathmann RolffReincken, nicht zur Stadt
kommen, um das Kammereramt wahr zu neh¬
men: er wurde also seines Rathsstandes entsetzt;
auch wurden zween unruhige Prediger an St.
Stephans Kirche beurlaubt.
1566. Im Sommer wüthete die Pest in ganz
Deutschland, und auch zu Bremen: gegen
Michaeli hörte sie auf.
156?. EntsagtederHerzog vonSachsenlauen-
burg seinen Ansprüchen aufB ed erk es«/ zu Gun¬
sten der Stadt Bremen «).
1568. Verordnete Kaiser Maximilian II. um die
Bremische Streitsachs zu Ende zu bringen, zu Com-
rnissarien Herzog August zu Sachsen, Marg¬
graf Joachim zu Brandenburg, Churfür¬
sten, Herzog Wilhelm zu Lüneburg, Land¬
graf NMHelm zu Hessen, und das Capitel

zu

,/) S. Oben Kap. II. §.4. ?»Z- 2Z.
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1568. zu Bremen w). Diese bestimmten V e r-
den zum Ott der Zusammenkunft, allwo die erste
Conferenz auf den 24. Februar angesetzt war. Auf
derselben erschienen die Ausgewichenen, so viel
ihrer noch lebten, samt und sonders; von Seitm
des jetzigen Raths zu Bremen aber eine Depu¬
tation von 2Bürgermeistern, -Rathsher,

G 2 ren

«?) Die Gesandten waren folgende:
Von wegen des Churfürsten zu Sachsen:

Erich Volckmar von Lerlepsch, Oberamtm.
in Thüringen»

rvolss Roller.
v. Joachim Beust, Professor zu Wittenberg.

Wegen des Churfürsten zu Brandenburg.
Paul Goldrsiem, vocwr.
Wegen des Herzogs XVilhelm zu Lüneburg:

Diderich Sehr, Landdroste.
Ioachnn Müller, Doctor.

Wegen des Landgrafm von Hessen:
Anron von VVertabe.
Jakob L.ersner, voctor.

Wegen des Domkapitels zu Bremen»
Ludolph von rvarendorp, Domprobst,
V. Joachim Hmcke, Domdechant.
Lverr von warendorp, Scholastik.
Orro von Dürmg, Domherr.
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A^'ren und sieben andern Pttiomn ^> Nach
von beyden Seiten gewechselten so mündlichen als

schriftlichen Vortragen, kam es endlich den Z.März
zum Vergleich: kraft dessen eine völlige Amnestie
des Vergangenen beliebt, auch den Ausgewichenen

samtlich vergönnt wurde, zurück nach Bremen zu
kommen, jedoch nur als gemeine Bürger; sie soll¬
ten aber dem Rath von neuem zuschworcn ?/>

Sie
x) Diese waren:

AAck^l 5 ^""""°»-
ÄwZ^""" 5 °°ach-h.-«°.
v. Christoph Wedekind, Syndicus.
Johann Heinzenberger, und Friderich Noe-

deck, Doctores.
Andreas Z^rust, I^icentiatus.
ZSarrhold Äornecke, und I^hantt Ren¬

ner» Norarü.
Grich Gramme, Stadthauptmann, nebst

io Pferden.

N) Die meisten bor Ausaewichenen kehrten nach
Rattficirung des geschlossenen Vertrags als ge¬
meine Bürger zurück, und schwuren von neuem
zu: nur der gewesene Bürgermeister Johann
tLsich zog nach Braunschweig, die gewesenen

Raths-
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1568. Sie mußten sich sodann unter einander die
Hände geben, und sich, als Bürger eines Staats
zusammen vertragen»

Den 22.Novcmbr. hielt der Erzbischoff
Heinrich, gebohrner Herzog von Sachsen¬
lauenburg seinen Einzug zu Bremen, und wur¬
de mit großem Gepränge empfangen. Der R^th
verehrte ihm den folgenden Tag 1 Faß Wein, 1 fet¬
ten Ochsen, ^ Last Weißbier, und 1 Last Haber.
In diesem Jahre hub sich auch der Streit mit dem
Grafen von Oldenburg Anron an, wegen
der Fischerey, den Zollen, den Schiffvrüchen, den
Weftrinseln, u. d. gl. und obgleich
1569. Der Graf Güncher von Schwarz¬
burg---)/ derDomprobst Rudolf von XVah-

G z ren-
Rathsherren Verend Lost und Iohann rve-
selorv aber zogen nach Hamburg. Den Ver¬
trag selbst hat Renner aä n. 2. Jmgl. L.ünig
in seinen Reichsarchiv, covrir,. I V. psrt. spe-
ci^l. psZ. 2sS. fe<zq. Von der ganzen leidi¬
gen Streitsache handelt auch von Halem Ol-
denb. Geschichte, B. 2. p. 92. u. f.

«) Er war der älteste Sohn des Grafen Günther
von Schwarzburg zu Arnstadt, geb. 152Y.
und führt, seiner Tapferkeit halber, in derGeschichte

den
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,L6y^ rcndorp, der Domdecbant v. Joackim
Hincke, und Georg von Holle den Streit durch
einen gütlichen Vergleich beyzulegen suchten, so woll¬
te es doch nicht gelingen.
1570. Im Oclober und den darauf folgenden Fe¬
bruar, war beydemal eine große Wasserflut!) Hie¬
selbst.
1573- War eine große Theuerung, sintemal da¬
mals kosteten: Rt. Gr. Schw.
i Scheffel Roggen fi. 2. 4gr. oder 1. 4. —
1 - Gersten - 2. —
i - Bohnen - 2, 8.
1 - Haber - 1.16.
1 Reep Buchenholz - 4. —
- - Ellernholz - 3. —
1 1b Butter
11b weisses Oehl .
11b weisse Sciffe .
1 Fuder Heu

1.

1.

s.
1.

8-
52.

Z6.
— 6.

— 8-
— 4.
3- —

Die Schuld davon lag an dem Holländischen Krie¬
ge und dem kalten Winter, welcher um Allerheili¬

gen

den Beynamen ReUicolus: starb unbcerbt is8Z.
S. Hüdners genealog. Tabellen, n. 275.
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1573. gen anfieng und bis Ostern dauerte, worin
denn auch viel Viehes aus Mangel der Fütterung
umkam.

1575. Erhub sich ein Streit zwischen den Wur¬
stern und Bremern, weil erstere sich heraus nah¬
men, im Amte Bederkesa, welches damals
Stadt-Bremisch war, auf den Mooren Torf zu
stechen und Plaggen zu hauen. Der Rath ließ die
darüber ergriffenen pfänden; die Wurster hinge¬
gen thaten einen feindlichen Einfall ins Amt Be¬
derkesa, raubten und plünderten viele Häuser
aus, schlugen und verwundeten Manner und Wei¬
ber. Diesem Unwesen ward aber bald darauf auf
dem Wege Rechtens gesteuert, und die Rädelsfüh¬
rer, nach Verdienst, bestraft.
1576. Wurde Bremen welches seit r z Jahren aus
dem Hanseatischen Bunde gestoßen war, wie¬
der darin aufgenommen.

Auch wurde der bereits 1568. ausgebrochene
Streit zwischen dem Grafen von Oldenburg
und der Stadt Bremen, durch Vermittelung
der vom Kaiser dazu verordneten Commissarien a),

G 4 nach
o) Der Kaiser hatte hie Commission erkannt auf

Her-
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iL?s. nach gütlichen Unterhandlungen, welche sich
den 27. Juny zum Varrelgraben ansicngen,
vermittelst eines den 16. Juny unterschriebenen
Vergleichs S), beygelegt. Allein nicht lange dar¬
nach fand Bremen Ursache sich zu beschweren,

daß

Herzog Wilhelm zu Braunschwelg, und
Landgraf Wilhelm von Hessen. Braun¬
schweig sandte seinen Canzlar Sebastian Clam-
mer und Christoph von Hodenberg, Dro-
fien zu Winsen an der Lühe; Hessen aber den
Hofrath Burchard von Aalenberg, I^icenr..
und L.udervig Fiege, vr. Die Grafen Jo¬
hann und Anron von Oldenburg, Gebrüder,
waren persönlich zugegen, dazu ihre Räthe:
Burchard von Sreinbergen, Droft zu Je¬
der, Leo Packmohr, Drost zu Delmenstorst,
V. Iohann von Halle, Canzler, und M. Hein¬
rich Tiling, Secretar. Von Bremischer
Seite waren erschienen, Daniel von Buren
und v. Erich Hoi>er, Bürgermeister, Rarje
Gröning, Gerd Gchnedermann und Jo¬
hann Holste, Rathsherren, V.Christoph
rvedettnd Syndicus und Johann Renner,
Notarius. S.CasselsMünzcab.B. II. ?. 12z f.

L) Den Vergleich Hat Renner in hochdeutscher
Sprache aä K. a. beygebracht» S. von Halern
Geschichte von Oldenb. B.II. ?2Z.i57. u. f.



IO5
J.CHr.
1576. daß Oldenburg diesem Vergleich nicht
nachkomme: wodurch dieser Streit von neuem
angieng.
1577. Wurde Bremen abermals mit der Pest
heimgasucht.
1580. Hielt der Erz bisch off Heinrich einen feyer-
lichen Einzug zu Bremen, und empfieng vom
Rath durch die zween Camerarien die damals
gewöhnliche Huldigung, mittelst Aufreckung beyder
Hände r).

Gleich darnach erhub sich von neuem ein Sa-
cramentsstreit in der Bremischen Kirche. Der
Rath berief nemlich v. Christoph Pezelius und
v. Friderich XVidebramus aus der Grafschaft
Nassau, um die hiesigen Prediger, welche wegen
einiger Lehrstücke und Cerimonien mit einander in
Streit gekommen waren, zu vergleichen. Dies ge¬
lang auch bey allen: nur Iodocus Glaneus Pre¬
diger zu St. Ansgarii wollte sich nicht darin
geben, vielleicht weil sich der Erzbischoff, ich

G s weiß
e). Von denen bey diesem Einzug des Erzbischoffs

Heinrich intendirten Neuerungen, S.
sei/». xsA. 627. von der Huldigung

aber, Ebendas. x.-06.588. f. 598.629.788,
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1580.^'weiß nicht aus welchem Grunde, seiner an¬
nahm. Der Rath aber kehrte sich daran nicht;
sondern suspendirte ihn vors erste ab officio.
,?8-. Wie Glaneus im Januar ein ihm neuge-
bohrnes Kind, unter dem Vorgeben, kein Predi¬
ger in Bremen könne ein Kind würdig taufen,
njcht von seinen Amtsgenossen; sondern von einem
fremden Prediger taufen ließ: wurde Glaneus

seines

^) Dieser hieß Anron wandrsthneider, Pastor
zu Weyhe, in der Grafschaft Hoya, welcher
sich ebenmäßig, hatte verlauten lassen, es Ware in
Bremen nicht Ein Prediger, der ein Kind recht
taufen könnte. Er selbst war in vorigen Zeiten
des Grafen zur Hoya Hofprediger gewesen:
weil er aber seiner Frauen Schwester geschwän¬
gert hatte, ward er dieses seines Dienstes entseht;
doch aus Gnaden setzte ihn der Graf hernach
nach Weyhe. VOandrschneider bekam, wie
es kund wurde, daß er Glaneus Kind getauft
habe, Hausarrest hicselbst; er entschuldigte sich
aber, daß der Graf mr Hoya es ihm schriftlich
vergönnt habe: in der Erlaubniß stand jedoch
dabey: „so ferne es der Rath zu Bremen lei-
„den könnte... Man hatte aber beym Rath
deswegen nicht angefragt» Er kam etliche Tage
Hernach wieder frey.
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1582. seines Predigtdienstes völlig entsetzt, und da¬
durch die Ruhe in der Bremischen Kirche wieder
hergestellt.

Es schickte aber den 19. Februar der Erzbi¬
schoff Gesandte s) nach Bremen, um wegen
der in den Stadtkirchen allmählig eingeführten Evan-
gelischreformirten Confession, dem Verdenschen
Vertrag vom z. März 1568. zuwider, und der
Wiederannahme des abgesetzten Iodocus Glaneus
halber, mit dem Rath zu unterhandeln. Der
Rath aber ertheilte, nach genommener Rücksprache
mit der Bürgerschaft, denselben schriftlich zum
Bescheid: „Ihre Prediger, welche sie anizt hätten,
„hätten ihr Glaubensbekenntniß öffentlich in Druck
„ ausgehen lassen, das man der heil. Schrift ge-
„maß fände. Wenn jemand selbiges bestandig
„ widerlegen könnte mit Gottes Wort, wollten sie
„sich gerne belehren lassen; Iodocus Glaneus

„ aber

e) Diese waren Grrgieß von Wersabe Droste zu
Oldendorf, Iobsi Zrese, Orro Noschen,
Probst zum Neuen Kloster, Henrich XVeyhe,
voctor, Heinrich» ?Verkensiede, Amtmann
zu Hagen, und noch andere von der Ritterschaft,
deegl. Deputirte von Stade und Buxtchude»
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1582. „aber zum Predigtamte wieder hinzuzulassen,
„könne nicht angehen, indem es E. E. Rathe und
„nicht dem Erzbischoff zustünde, die Kirchen
„ mit Predigern zu bestellen.,, :c. Es verdroß diese
Antwort zwar die Erzbischöfflichen Gesandten nicht
wenig; allein der Rath kehrte sich nicht daran.
Auch wütete die Pest bis in den October Hieselbst.

Den zo. August wurde Hans von Pommern,
Cavitaine in Königlich Spanischen Diensten, we¬
gen verübter Seeraubereyen HKselbst enthauptet und
fein Kopf auf einen Pfahl gesetzt /).

Wur-

/) Er sollte bereits den 26. Aug. hingerichtet wer¬
den: als er aber vor das hochnothpeinliche Ge¬
richt gestellt wurde, entschuldigte er sich gar sehr,
und brachte es dahin, daß er ins Gefängniß zu»
rück gebracht wurde. Seine Frau, die in dem
Erzbischöfflichen Pallast logirte, hatte viele von
den vornehmsten Frauen bitten lassen, um ihr
zum Begräbniß ihres Mannes das Geleite zu
geben; sie waren schon vor dem Thore und wav
teten lange auf ihn. Da sie aber vernahmen,
daß er ins Gefängniß zurückgebracht sey, gim-
gen sie wieder nach Hause. Der Pfahl, darauf
pommers Kopf genagelt war, wurde bald her¬
nach abgesägt, und der Kopf weggenommen.

E«
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158z/ Wurde die Mauer um den Brautzwinger
vollendet.

Im Junius fielen die Güter der deutschen Or¬
dens Commenthurey, nach dem Tode des letzten
CommenthursZran; von Domsrorff , dem
Rath zu Bremen anheim, welcher als noch im
Besitz derselben ist.

In diesem Jahre entstanden in der Bremischen
Kirche neue Unruhen; welche aber durch Absetzung
des Predigers an St. Martini Kirche, Joseph
Nalo, in ihrem ersten Keim erstickt wurden-
Z5L4- Lief die Weser den 13. Febr. ungemein hoch
auf, und brach oberhalb Harstede durch: wodurch
großer Schade im Holler, und Blvcklande geschah.

Die Festungswerke, welche das Jahr zuvor
zwischen

Es ließ der Rath zwar stark darnach inquiriren;
der Thäter aber blieb verborgen» S. Renner
sä K. A.

L) Er war der Nachfolger des im Aufruhr weg«»
der Bürgerweyde ermordeten Cvmthurs Ru¬
dolf von Barderoisch. (S. Oben pax. r.f.)
Er war nahe an die 52 Jahre Comthur gewe¬
sen und starb, nach txm er einige Jahre über
loo Jahre alt geworden war.
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1584. zwischen dem Ansgarii und Heerdenthor zu
machen angefangen waren, wurden dieses Jahr
fertig.

Den 14. October ward das hiesige Illulri-s
L^mnÄlium feyerlichst eingeweihet /-).

Vom 20. May bis zum zi. December war
hier ein großes Sterben unter den Menschen. Un¬
ter der Zeit wurden allein auf St. Stephan 975
Menschen zur Erden bestätigt.
1585. Febr. 9. schlug das Gewitter in den St. Ans¬
garii Thurm und beschädigte das Uhrwerk in etwas/
jedoch ohne zu zünden.
-586. Sind die aus Römischkathölischen Zeiten
noch vorhandenen Hochaltäre aus den Stadtbremi¬
schen Kirchen heraus geschafft worden.
t5»7- Den 7. April fiel Hieselbst ein Fach aus der
Weserbrücke: dabey sechs Ochsen mit ins Wasser
stürzten, welche von dem Rath, das Stück zu
,o Rthl. bezahlt wurden.

Die Holländer sperreten dieses Jahr mit
6 Kriegsschiffen die freye Ein- und Ausfahrt auf der
Weser. Der RathzuBremen rüstete 7 Kriegs¬

schiff- .
ü) S. Oben Cap. X. §. i l. xsx. 176.
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1Z87. schiffe dawider aus , denen M weichen
mußten?).
1588. Erschienen Seeräuber auf der Weser. Die
Bremer verfolgten sie, und fiengen deren sieben,
welche hingerichtet wurden.
>5?o. wurden den 4. Sept. 34 Seeräuber, welche
von den Bremern auf der Jahde gefangen waren
Hieselbst hingerichtet. Auch wurde in diesem Jahr
der Grundstein zu dem neuen Korn Hause beym
Fangthurme gelegt.
1595. Ist das neue Kornhaus vor der Natel
fertig geworden.
-592. Wurde im Monath April eine vom Kaiser
Rudolph II. angesetzte Tagfahrt, zu Beylegung
der Streitigkeiten zwischen dem Grafen von Ol¬
denburg und der Stadt Bremen, gehalten;
welche aber, weil die Bürgerschaft Hieselbst nicht
nachgeben wollte, fruchtlos ablief.

Den i8- Januar wurden hier zween falsche
Münzer, Claus Aarsiens, ein Dähne von Ge¬
burt!), und Heinrich Orrmer von Scharm decke

mit
^

,) S. Häberlms deutsche Reichsgeschichte, B.
XIV. psZ. 6so. f.
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2592. mit dem Schwert hingerichtet 4); der Stem¬
pel, welchen sie gebraucht, ist vorher am Markte in
Stücken geschlagen, und ihnen bey der Ausführung,
von dem falschen Gelde einige Münzen um den
Hals gehangen worden.
I59Z- Den 24. Febr. wurde Iajpar Iöckehals,
ein Allfiicker zu Bremen am Pranger ausgestri¬
chen, weil er Alard Meters Tochter fälschlich be¬
schuldigt hatte, als habe sie Unzucht getrieben.
Als er darauf, dem Urtheil gemäß, aus der Stadt
verwiesen.wurde, fiel von der Menge neugieriger
Menschen die Heerdenthorsbrücke ein, so daß viele
Personen mit hinabstürzten, und der Graben davon
noch lange Zeit hernach Iöckchalsbad genannt
wurde.

Im nemlichen Jahre wurde auch die neue
Schule zu Sanct Stephan gebaut.
Z594- Den 15. May geritth zwischen 4 und s Uhr
das reiche St. Jürgenshospital in Brand,

und

j) S. «Lasstls Bremisches Münzcabinet, B.ir.
p»L. 33- 34- Sonst ist die Strafe eines falschen
Münzers Hieselbst das lebendige Sieben, oder
Verbrennen in einer Pfanne, gewesen. S. meine
Bremische Grundgesetze, x. ryi. v. i).
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1594. und wurde von der Glut bis auf den Grund
verzehrt. Den geräumigen leeren Platz kauften Her¬
nachmals Andreas von der Maulen und Nito,
laus Maleparr, weiche das ansehnliche Gebäude,
das daselbst noch Mo vorhanden und unter dem Na¬
men des blauen Hauses bekannt ist, auf¬
führten.
1595. Kaufte der Rath die Hälfte des Gerichts
Borgfeld von denen von der Lich an sich.
1.596. Wurde die Kämmereyverwaltung,
welche bisher die ältesten Nathsherren geführt hat¬
ten, denen vorletzten in jeglichem Quartier auf¬
getragen ?»).

Auch wurde St. Remberti Kirche, wel¬
che im Februar. 154? von den Kriegsvölkern nie,
dergerissen war, wieder aufgebauet, und von dem
damaligen Prediger Arnold Alers den 7. Octob.
eingeweihet «).

Wüthete

m) S. Oben Kap. VI. §. 2z. psx. 50.

n) S. Casiels Nachrichten von dem Hospital St,
Remberti (4Brem. 1782.) 5 Stück. Z. 14.
paZ. 69.70. u. Oben Kap. III. H. 38» xax. 12z»

III. Theil. H
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1597- Wüthete die Pest hicsclbst; auch war eine

große Theuerung. Ein Scheffel Mehl kostet 4 Gul¬
den, oder 2Rthl.

1598. Verkauften die dazu bevollmächtigten Schott¬
herren das alte Rathhaus, nebst dessen Nebenge¬
bäuden 0), an L.uberr Formenoir und Vicror
Varrels für 1400 Bremer Mark.

Desgleichen verkaufte der Rath den alten
Marstall />), und wurde dagegen der jetzige aus
einem zur Commenthurey gehörigen Hause dazu
eingerichtet.

Auch wurde der Hopfen, welcher bisher auf
dem neuen Nathhause von einer Bürgerwache

bewacht

o) Das alte RathhauS lag an der Obernsiraße,
zwischen der Börse und der Sögestraße, und
erstreckte sich nach Norden zu bis an die kleine
Straße durch die man von dem U. L. Fr. Kirch¬
hofe nach der Sögestraße geht. S. Oben Kap.
III. H. 84. pax. 20z. u. f.

/») Es war auf der Langcnsiraße belegen, und er¬
streckte sich von da bis an die St. Ansgarii Trän,
te. S. Oben Kap. III. §. 96. psx. 22z. f.
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1598. bewacht gewesen, nach St. Wi.llehadi
Kirchegebracht.

Im nemlichen Jahre wurden auf dem Rat h-
hause die zierlichen Ober- und Niedergerichtsstüh¬
le verfertigt, auch das Krankenhaus in der
Neustadt gebauet.

Es regierte wiederum die Pest sehr stark, und
weil sie ziemlich lange continuirte, wurden außer
dem Oster-und Doventhore Kirchhöfe angelegt

H s Den

F) Nabe bey dieser Kirche wohnte der Hvpfenmes-
ser, und davon bekam die Kirche den Namen
der Hoppenkarken, den sie beym gemeinen
Manne Hieselbst als noch führet. S. Bremisch.
Niedersachs. Worterb. B. II. paZ. 655. «Las¬
set von der St. W'llehadl Kirche (4Brem.
1775.) Z- 7- ?2Z.2l. u. Oben Kap. III. Z.48.
xaZ. iz8. f.

^) Wegen der Gefahr begaben sich verschiedene Fa¬
milien aufs Land» Es zeigt dieses unter andern
der vom Rathsherrn Heinrich Röpcken
über der Thüre am Winkelhause zum Strom
eingemaurte Stein an, mit der Aufschrift:
Anno 1598. d. 4. Juny iß geschee»,
Dat tho düßem Büwte ist gelegt de eerste Steen?
Und iß gewesen ein Pest in Bremens» groot,

Dat
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IZ98. Den Z0 Octobr. wurde das Gymnasium
wieder eröffnet, welches den ganzen Sommer, der
Pest halber, verschlossen gestanden.
-599. Den 16. Januar, ist der Theißenrads Deich
durchgebrochen, welcher viel Geld zu repariren ge¬
kostet.

Den Mondtag in Pfingsten haben die Schüt¬
zen, da sie sonst vorher jenseits der Weserbrückcn,
auf der Seilerbahn mit Armbrüsten nach dem Pa-
pagaymbaum ,) sich zu cxerciren pflegten, zum er¬
stenmal im Tanzwerdcr H mit Büchsen nach der
Scheibe geschossen.

Im Juny ist das Neue Waisenhaus mit
Kindern besetzt.

' Dm

Dat baar syn in gestorven aan de 9000 dodt»
Gerne bin ick hier.
Weinig find ick hier:
Doch eete und drinke ick satt;
Averst ick modt kamen uth der Stadt.

^) Diesen Papageyenbaum, oder Vogelstange
sieht man deutlich abgezeichnet auf der XIV Ta¬
fel des Diltchs, und unsrer III Tafel.

?) Von der Etymologie dieses Worts S. Bre¬
misch. Nitdersächs. Wörterb. B. V. p-^. 257.
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?^'Den 4. Sept. wurde Junker Himich Clu-
ver, wegen ausgestossener Injurien wieder den
Rath zu Bremen, auf den Zwinger gesetzt. Er
hatte vorhin mit seinen Helfershelfern einen Mann
im Gericht Neuenkirchen erschlagen.
1600. Flmg es um H. Drey Könige so stark zu frie,
ren an, daß das Wasser in der Stadt bis auf
den Boden zufrohr. Der Frost hielt lange an.

Den 29. Apr. hat der Rath eigne Köhr-
und Eichmeister für die Maaße und Gewicht
bestellt.

Den 2s. May hat das Venersnäum M'msss-
rmm angefangen, die Kinder des Morgens vor der
Predigt zu Taufen.

Auch fieng man an, den Haven zum Ve-
gesack zu bauen.

Den z Octob. ließ der Gohgräfe zu Achim,
Luder Clüver, ein Haus disseits Harstede, zwi¬
schen der Stadt Bremen und den z Pfählen nie¬
derreißen; welches den 5 ten desselb. der Rath mit
Niederreissung eines jenseits Harstede belesenen
Hauses vergalt.

In diesem Iahn brach der Theiftnradsdeich
wieder durch.

H 2 Wurde
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ibOZ. Wurde das Stephansthor verlegt, und da¬
bey ein neues Bollwerk angelegt, wodurch der da¬
neben stehende Zwinger, welcher sonst ausserhalb der
Festungswerke gestanden, mit in den Wall gezo¬
gen, und hör feindlichem Angriff mehr bedeckt
wurde.

Den y. July mußten die Beguinen, auf
Befehl des Raths, ihre bisherige Wohnung in der
Hutfilzerstraße, gegen dem St. Nikolai Witwen-
Hause über, (welche sie fast 400Jahre im Besitz
gehabt hatten) räumen, und das ihnen angewüsene
Haus im Schüsselkorb beziehen. Das vorige B e-
guinen Haus wurde darauf für die Waisenkin¬
der eingerichtet, und ihnen zur ihrer Wohnung
eingeräumt: als welches noch jetzt das sogenannte
rothe Waisenhaus ist.
160z. Wurden die sogenannten drey Pfahle zu
Harstede, als eine Grenzscheidung durch des
Rathsdeputirte und den Gohgräfen zu
Achim, Lüder Clüver, gesetzt.
1604. Ist die Maaße von einem Scheffel, Viertel
und Dpint auf dem Neuen Kornhause von
Ovrigkeitswegen verordnet. Der Kupferne daselbst

befindliche
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1004. befindliche Scheffel/ halb - und viertelSchef-
fel, haben damals zu machen gekostet 97 Rt. 41 gr.
1606. Ließ der Rath den z. Dccemb. die durch den
rechtsgelehrten Bürgermeister Heinrich Rref-
ring, verbesserten Statuten der in einem Bür-
gerconvent versammelte Bürgerschaft, a6 ratidsben-
«Zum, durch den Secretarius Cajpar Glan-
dorp, vorlesen: die Bügerschaft nahm sie aber
nicht an; und haben sie also kein gesetzliches An¬
sehen «).
1607. War ein erschrecklich kalter Winter, «uf
welchen ein sehr warmer und trockener Sommer
folgte.
i6ir. Sind am Rathhause die neugebauten zwey
Gallerten und die drey Giebel fertig geworden.

Den 14 August ist die neue Orgel in St.
Anegarii Kirche geseßt.

H 4 Grassirte

«) S. Lasse! von den Gesetzen der Kaiser!, frey¬
en Reichsstadt Bremen, c.Ill. §.17. paZ. 58.
59. Vergl. meine Grundgesetze, in deren hi¬
storischen Vorbericht §. 7. paZ. XI.III. teq.
Von den Statuten selbst vergleiche man Oben
Kap. VII. §. 11. xsZ. 67. u. f,
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iü?2.^ Grassirte die Pest Hieselbst; auch gieng der
Zollstreit mit dem Grafen von Oldenburg
wieder an.

i6iz. Ließ der Graf von Oldenburg im Juni-
us einige Baccken an der Weser ausreißcn; dage¬
gen ließ der Rath zur Wiedcrvergeltung dcm
Grafen eine Windmühle im Stedingcrlan-
d e ruinirm.

1614. Ward der jenseit der Wcser belegene Zwinger,
die Braut genannt, mit Kupfer bedeckt.

In diesem Jahre erst schaffte man in den re-
formirten Stadtkirchen die Oblaten bey der Fcyer
des Heil. Abendmahls ab, und gebrauchte dafür
gewöhnliches Wattzmbrod n).

Wurde

An anten,, der Evanqelischreformirten Con-
fession zugethanen Orten, z. E. in der Schweiz,
der Pfalz, und dein Hessenlande wur selbiges
schon weil früher geschehen. I« dcr Grafschaft
Hanau, Münzenberg wurden die Hostien im
H. Abendmahl bereits 1595 abgeschafft. Wie
solches Brammerell lehrt, in seiner Geschich¬
te von dcr Kirchenrcformation in der Graf,
schaft Hanau, Münzenberg ( gr. 8. Hanau
1781.) paZ. 8S. u. f. desgl. in der Bevlage

Litt.
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1614.'Wurde auch die Schiffsordnung der
Hansee stadte bekannt gemacht .v).
iüi6. Wurde zwischen den Generalstaaten und
zehen Hansestädten ein 12 jähriges Schutzbünd¬
nis) getroffen z/).
i6>8. Kam die neue Uhr in St. Ansgarii Thurm,
welche ganze, halbe und viertheil Schläge thut 2),
zu Stande. Die halbe Schlagglocke wiegt 729 ;

H 5 die
Litt. 00. xax. 8c>. Vergl. Oben Kap. X. §. 21.
p-iA. 144.

5) Sie ist öatirr. den 26. May 1614. und unter
dem Tiwl: „Der Ehrbaren Hansestädte See-
„recht," mehrmalen und unter andern 164z.
Hieselbst gedruckt. Sie ist auch zu finden in der
Meierischett Samml. Bremischer Verordn,
pax. 5z. u. f. Vergl. Oben Kap. V. §. 2.
xaZ. 29 s.

Diese 10 Städte waren Lübeck, Bremen, Ham¬
burg, Rostock, Straisund, Magdeburg,
Braunschweig, Lüncburg, Wismar und Greifs¬
walde. Erst 1620. den 6. August wurde dieses
Bündniß auf dem Hansetag zu Lübeck von der
gesamten Hansa genehmigt. S. ÜVillebrands
Hansische Chronika, Th. II. paZ. 292.

«) Sie thut in 12 Stunden 276. Schlage. S. A ^
Rosters Bremer Münze, x. iyi. n. z.
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is^'die Viertels Schlagglocke zz8 Ib. Das Id
kostete damals 15 gr. zusammen also 222 Nthl. 21 gr.
1619. Sind die beyden Kosthäuser bey St. Ansga-
rii Kirchhof von der löblichen Wandtschneider-
oder anizt also benanntmTuchHändler-Socie¬
tät gebaut «)

Auch

a) Darum ist hinten, nach dem Garten, folgende
Inschrift daran, mit lateinischen Versalbuchsta¬
ben ausgehanen, zu lesen:
Tausend sechshundert neun und zehn,
Ist beyder Häuser Bau geschehn:
Durch die Wandtschneider dieser Stadt,
Au« ihrem wohlgemeyntcn Rath.
Ohn einigen anderen fremden Zulag,
Wie dasselb offenbar am Tag.
Gott unv dem Vatterland zu Ehren,
Und die Nachkommen damit zu lehren.
Diese Hänser sind nachher vom löblichen Kra-
meramt gekauft, welchem sie als noch gehören.
Das größere, ins Norden belegene, dient dem
Amte zu seinem Versammlungen und zu allerley
Fenerlichkcitcn: wie dann auch ehemals die hiesi¬
ge deutsche Gesellschaft ihre Versammlungen
und jahrliche Stiftungöftyer darin hielt; das
kleinere ist an Privatpersonen zur Wohnung ver¬
wischet.
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1619 Auch fieng man an den Schiffshaven zum
Vegesack zu graben»
1620. Haben die Hanseestädte gemeinschaftlich an
den Kaiser, um Abschaffung der Weserzölle geschrie¬
ben und supplicirt.
16:1. Wurde der Graben vom Siehl bis zur
Schleifnnchle gemacht.

Den 21. Juny fiel ein so kalter Regen und
Wind, daß davon allein auf der Bürgerweyde in
einer Nacht 70 Kühe starben.

Auch wurde die Thmmspitze auf dem Gym-
nafio fertig

Den

5) in orat. feculari Zs Q/?o/s
Fism. (4. Krem. 1684.) 141. setzt die
Versehung dieses sonst auf der Klosterkirche (dem
jetzigen Zeughaus«) gestandenen TburmS auf das
Schulgebaude ins Jahr 1622. „laceo
„non tsm mole et iaitiAio, czuam v5u oros-
„tugus splenäi^am, ab armamentario, ien
„ ckoro templi z^iscentls, Kuc translatam, et
,. ex ea minug spectsbili form», qus etiam»
„ num in aeäe et coennbio 8. ^okannis tur-
„ricula vilitur, in praelentem ornstiorem.
„qna se sä vrbeiv vementidus vel eminu«

,»com^
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^622.^' Den ro.Febr. ist ein großer Deichbruch zwi¬
schen Woltmershausen und Rablinghausen
entstanden, welcher vielen Schaden verursacht hat.
162Z. Den z i. Merz ist für den Grafen von Ol¬
denburg das Kaiserliche Zolldiplom ausge¬
fertigt, kraft dessen er den Zoll auf seiner Herrlichkeit
an dem Wcserstrom erheben möge; und haben die
Churfürsten der Stadt Bremen angedeutet,
daß sie sich deswegen zur Ruhe begeben und alles
O.uerulirens beym Reichstag enthalten solle: wor¬
auf den 4. April ein Kaiserliches Zecretuni constr-
lnstonum, den Weser zoll betreffend, erschien.

Den 27. August machte man den Anfang, die
Neustadt zu fsrtificiren c).

Ließ

„commevlZst, transformatam, anno tec.
„XXII, IsuäatiL vnn. LcKolarcKis iä aäcu-
„ rantibus.,,

e) Die Kosten davon betrugen
Anno 162Z. Br.Mark 1476. zl gr.

1624. - - 7^771.^^-
1625. - - 205^9. 24 -

In allem Br. Mark 104,798. 4^ gr. ober
Rthl. 35,795. 40? gr.
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IÜ24.^' Ließ der Ra th zuBremen eine neue Hoch¬
zeit- und Kindtauf-Verordnung im Druck ausge¬
hen: vermöge welcher die Emulationen in den Kir¬
chen abgeschält wurden.

Den 9. Juno schlug der Blitz in den OsterthorS
Zwinger, der das darin zu oberst verwahrte Schieß¬
pulver zündete und dadurch das Oderthcil des
Thurms in die Luft sprengte. Zwölf Menschen
büßten dadurch ihr Leben ein, auch wurden viele be»
nachbarte Hauser beschädigt: doch wurde der Scha¬
de am Thurme das Jahr darauf wieder hergestellt.

Im nemlichen Jahre war hier eine große
Theuerung. Der Scheffel Roggen kostete 2 Rthl.
i8gr. das 1b Butter i2gr.
iü2Z. Wurden die monathlichen Bethtage
hieselbst verordnet.

Den 26. August fieng die Consumtions-
kammer hieselbst an; jedoch blieben alle von dem
Dom abhängend« Personen von dieser Abgabe
befreyt.

Ließ der Raths Herr Henrich von Aschen </)
einen

O Er war gebohren 158Z. zum Rathsherrn ge¬
wählt.
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»625. einen neuen Lettner oder Porkirche in St.
Martini Kirche, welcher noch anitzt der Aschcnölettner
heißt/ auf seine Kosten, bauen e).
1627. Grassirte die Pest zu Bremen sö stark, daß
einige tausend Menschen daran starben.

Die Bremer suchten dieses Jahr sich mit
Gewalt von dem Oldenburgischen Weserzoll
zu befreyen, und wie ihnen dieses nicht glückte, sup-
plicirten sie den 27. Octobcr abermals beym Kai¬
ser, daß selbiger ihnen die Zollfreyheit auf dem
Wescrstrom bewilligen möchte. Der Graf von
Oldenburg beschwerte sich dagegen den F.October
über die Bre m e r beym Kaisex gar heftig. Hier¬
auf gelangte den 15. December ein Kaiserlicher
Befehl an die Bremer, daß^ sie sich aller Feind«

selig¬

wählt, in des Richters David Hanne Stelle den
14. Nov. 1625. starb den 10. Jan. 1654. S.
P08III /a/?» co»/tt/«»-. r1.Z6.ll.zo7.

e) Er ließ diesen Aschenlettner mit goldnen Sprü¬
chen aus der heil. Schrift zieren, und unter sei¬
nem und seiner Ehefrauen Wappen die Reimen
setzen:

Herr! diesen Bau ich opfre dir;
Der Segen dein hars geben mir!
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l6-ü. seligkeit gegen den Grafen enthalten sollten;
sie aber antworteten darauf: sie defcudinen ihre
Possession optimo iurs.
1629. Ist das Wester- oder Hohethor in der Neu¬
stadt zu bauen angefangen.

Den z.May zog der Kaiser die Entscheidung
des Streits wegen des Weserzolls vor seinen
Neichshofrath nach Wien.

In diesem Jahr wurden hicslbst einige falsche
Münzer entdeckt, welche halbe Groten geschlagen
hatten. Einige von ihnen flüchteten sich; Ioosi
Grochusin ward aber zum Blumenlhal wieder er¬
griffen, und den 28. Febr. 1630. so wie den 1. Au¬
gust perer Hans von Gsien enthauptet /).
1630. Erorcisirten den 22. April sieben hiesige Pre¬
diger eine vorgeblich vom Teufel besessene Frauens¬
person in U. L. Fr. Kirche, welche, auf deren ge-

» mein-

/) Die alte Glosse zum io2Ordeel in uns. Sta¬
tuten (S. meine Grundgesetze, pag. 191. vot.i)
sagt, „daß Hans pcrer von Asien gesotten
„sey, weil er andern, die falsche Münze ge,
„macht, die hülfliche Hand in seinem Hause ge»
„liehen, auch Geld von ihnen genommen, Kn»
„ 5 solcher Thaler ausgegeben.,.
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i6zo. meinsckaftliches Gebeth, aus der Gewalt des
Satans befreyt wurde, und demnächst völlig genaß.

In diesem Jahr war alles sehr theuer. Ein
Hunt Torf kostete 16 Rthl. ein Reif Holz 8 Rthl.
i Viertel Mchl i Rthl. z gr. ein Scheffel also
4 Rthl. i2gr.

In diesem Jahre wurde die erste Neustädter
Kirche von Holz aufgebauet.
i6zi. Gaben den 15. Sept. die gesamten Chur¬
fürsten ihr nochmaliges Gutachten wegen des
Weserzolls, und ersuchten den Kaiser, den
Grafen gegen alle der Brem« Klagen und be¬
harrliche TurbationeS zu mainteniren.
-634. Supplicirte jedoch die Stadt nochmals um
Abschaffung des Oldenburgischen Weserzolls.

Im Monath July wurde in Bremen die
Gewohnheit abgeschaft, daß die Frauenspersonen
bey 5en Leichenbegängnissen folgten.
iüz5- War ein sehr kalter Winter. Ihm folgten

Hungersnoth und Pest.
-637. Ließ der Rath zu Bremen zuerst die Raths¬
diener und Stadtsoldaten in rothe Mond,rung
kleiden.

Den
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1ÜZ7. Den 2Z. März ward dem Erz bisch offFri-
derich gehuldigt, dabey er alle Privilegs der
Stadt confirmirte, laut derselben darüber ertheilten
schriftlichen Versicherung A).

Den 14. August bestättigte Kaiser Ferdi¬
nand III. alle Privileg!« der Stadt Bremen
16Z8. Den 27. Januar fiel der an der Süderseite
des Doms Hieselbst befindliche kleinere Thurm, nach¬
dem solcher über 10Jahre einen großen Riß gehabt,
welcher nicht war ausgebessert worden, ganz unver-
tnuthet um 1 Uhr Nachmittag, bey stillem Wetter,
nebst 8 darin Hangenden Glocken und der Uhr, mit
großem Geprassel herunter, und zerschmetterte 2 Häu¬
ser und 8 Personen

Den

F) Die reverlsles des Erzbischoffs cl.ö. so.Nai t.
1637. stehen in der^W^. 7«/,. F^en.
paß. 599. h.

/-) S. (Post) vom Rath zu Bremen, Anhang
p. i<zz. ()I.v^^ö^RQLKI I/mttse«,
?. IV. c. 7. p. 37. L.ÜMA deutsches Reichs¬
archiv , ?»rt. spec. covtin. IV. paA. 270.

?) S. T^es?»-. ^«»'o/isett»/, ?om. III. xSL.907.
und Oben Kap. III. §. 15. x^- 78.

lll. Theil. I
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i6z8. Den 14. März schlug das Gewitter in den
großen Domsthurm ein, jedoch ohne Schaden,
weil das Feuer gar bald gelöscht wurde.

In diesem Jahre ließ d^r Erz bisch off Fri-
derich den Dom wieder zum Gottesdienst ervfnen,
und bestellte, jedoch mit großer Protesiation des
Raths, einen Evangelischlutherischen Prediger
daran 6).
i6zy. Den iy.Februar wurde durch einen heftigen
Sturmwind der Dom abgedeckt, auch blieb fast
kein Haus in der Stadt unbeschädigt.

Den 6. März ist das erste Pferdemarkt in hie¬
siger Neustadt wieder gehalten worden, welches
lange Zeit unterblieben war.

Den 25. August ist in der Neustadts Kirche
zum erstenmal gepredigt worden /).
,640. Wurden, wegen des nassen Frühjahrs die
Kühe erst den 29. May auf die Bürgerweyde ge¬
trieben.

Den

6) S. Oben Kap. IX. §. 22. pax. ,46. f. imgl.
TAea^ttm Ztt»v/>se«??7. lom. III. xax. 989»
le«z. und loiz.

/) S. Oben Kap. III. §. zz. xsx. 114. u. f.
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IÜ40. Den I.August brach das Wasser im Nie¬
derviehlande durch, und verursachte großen
Schaden.

Im August wurde die Stadt Bremen auf'
den Reichstag nach Augsburg eingeladen,
welchen sie auch, jedoch mit großem Widerspruch
des Erzbischoffs wirklich bezog «,).
164-. War ein trockner Herbst, daß die Wege im
niedrigen Lande, gleich im Sommer konnten ge¬
braucht werden. Nachdem es aber gegen Ende des
Jahrs stark regnete, auch oben in den Gebürgen
viel Schnee gefallen war, so ergoß sich
164z. den 9. Januar die Weser so stark, als bey
ivO Jahren Hieselbst keiner denken konnte: davon
im Oberviehlande die Warlhe zu Arsten ein¬
gerissen, die Deiche überschwemmt und das Nie-
derviehland ganz unter Wasser gesetzt worden.
Oberhalb der Stadt bey Arbergen entstand glei¬
chergestalt ein Deichbruch, und wurde davon das
Hollerland überschwemmt. In der Neustadt
lief das Wasser über die gepflasterten Straßen, und
in den niedrig gebauten Häusern stand es den Haus-

I 2 thüren
,Ä) S. Oben Kap. V. §. 4. xax. 278. u. f.
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löqz. thüren gleich. Im Werderlande wur¬
den zu Mitte lsbüren die Häuser cm Deiche
weggetrieben, und zu Osl^bs Hausen geschah ein
so tiefer Einbruch, daß man sich nach der B urg zu
Schiffe mußte übersetzen lassen. Mit Noth hielt
sich noch der Theiß enrads deich.

Wie das Wasser in die Kohlhöfe der Vor¬
stadt eindrang, wurde ein Haft aufgctrieben, wel¬
cher von dem Ansgarii nach dem Heerdenthore zu
lief. Wie er von den Soldaten und andern Leu¬
ten verfolgt wurde, lief er über den gefahrenen
Stadtgraben auf den Wall, da er denn sich in
einem Schweinstalle beym Abbenthore verkroch,
darin lebendig gefangen genommen, und bey der
Cämmerevmahlzeit auf dem Rathhause verzehrt
wurde. Auch anderwärts that das außerordent¬
lich l)ohe Wasser großen Schaden. Zu Ende dieses
Jahres kam eine obrigkeitliche Verordnung wegen
der hiesigen Neustadt heraus «).
164z. Den 15. März ist die Erklärung der Kapitel
aus der Bibel in den taglichen Betstunden, welche

den

») Diese Verordnung ist oatirt und publicirt den
14. Decemb. 1642»
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iü43. den 8.August i6z8. angeordnet waren, in et¬
was abgeändert worden» Auch wurden den 19.
März die Abendbethstunden, mit Lesung eines Ka¬
pitels aus der Bibel, Verrichtung des Gesangs und
Gcbeths wieder angefangen.

1644. Den 1. May wurde eine Generalmusterung
der hiesigen Bürgerschaft gehalten, um zu wissen,
wie viel Ammunition und Proviant vorhanden sey«.

Den 6. desselben wurde ein außerordentlicher
Fast-Büß-und Bethtag gehalten.

Den 17. May schlug der Blitz in den Thurm
der Will ehadi Kirche. Ein Soldat löschte es
zeitlich mit großer Gefahr seines Lebens, und erhielt
zur Belohnung das Bürgerrecht. Auch schlug e»
in St. Martini Orgel und St. Ansgarii Uhr/
doch ohne zu zünden.

Den z. Juny wurde die Consumtionsabgave
zuerst in der neugebauten Consumtionskammer auf
dem Markte erhoben, welche zuvor auf dem Rath¬
hause pflegte eingmommen zu werden.

In diesem Sommer wurden so viel Lachse in der
Weser gefangen, daß man 2W für - ß. kaufen konnte.

I z Vom
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lb44. Vom 2Z. Juny an war die Stadt in großem
Allarm, wegen dem Schwedischen General,
Grafen von Z^önigsmarck, welcher das Erz-
stift Bremen einnehmen wollte, und darum mit
seinen Völkern bald vor Bremen vorbey passirte,
bald die der Stadt gehörige Aussenposten weg¬
zunehmen drohete. Doch gieng alles noch glück¬
lich ab.
^4Z- Ist zwischen den Generalstaaten der Ver¬
einigten Niederlanden einer-und sodann den
Städten Lübeck, Bremen und Hamburg an¬
derer Seits ein Tractat zur Handhabung der freyen
Schiffarth, der Commercien und Handels auf der
Nordsee bis an die Elbe und Weser, auch zu Auf-
rechlhaltung der Privilegien, Freyheiten und Ge¬
rechtigkeiten, geschlossen o).

Im Sommer dieses Jahrs wurde das Haven-
Haus zum Vegesack gebaut.

Den
o) Z. cl. //<7Fi7e. 461'e ^UAufti /^nnc>

164s. zu finden in luteinischer Sprache bcym
LüniA in dessen Retcbsmchiv, ?art. fpec.
contin. IV. pax. 275. sk-^q. mit einer deutschen
Ucberscßung aber hinten unter den Urkunden
Mo. IX.



IZ5

i6^ Dm 4-Februar. Nachdem man bey verschiede¬
nen Feuersbrünsten verspüret gehabt, daß die-Brun-
nen in der Stadt ziemlich verfallen, und daher nicht
Wasser genug in Nochfällen herbcy geschaft werden
können: als sind an dem Tage 4 Rathsherren, aus
jeglichem Quartier einer, ernannt, welche als Jn-
spectoren die Oberaufsicht darüber führen, und vor
welchen die Verwalter der zur Unterhaltung der
Brunnen eingehenden Gelder Rechnung davon ab¬
legen sollten.

Den 1. Juny ertheilte Kaiser Ferdinand ni.
der Stadt Bremen abermalen stattliche Privile-
gia />).

In diesem Jahre wurden die Seilerbahnen aus
der Neustadt, allwo selbige bis dahin gewesen, nach
der sogenannten Schweineweyde ausser Sanct
Stephans Thor, für eine gewisse, an Sl.
StephansKirche jährlich zu bezahlende Grund¬
zinse, verlegt.

Auch würd in diesem Jahre das Zucht- und
Werk Haus angelegt.

3 4 In

/>) S. L.ünig, 1. c. pas- 27?»
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lü^s. In diesem Jahre hat Ein Hochedler
Hoch weiser Rath Goldasts Bibliothek für
iZOO Rthl. angekauft, und die öffentliche Bücher-
samlung damit vermehrt -/).
^647. Den Zo. Januar wurde hier eine Generalmu¬
sterung der Bürgerschaft beliebt und gehalten.

Den 14. Febr. hat der Kaiser das Stadt,
bremische Reichscontingent zum Simplo gesetzt auf
16 Mann zu Pferd 2 fl. 12. . . fl. 192»
32 — - Fuß a - 4. . . - 128.

In allem fl. 320.
Den

5) Die Goldastische Bibliothek war in Kisten ge¬
packt zur Zeit des zo jährigen Krieges hierher
gebracht, zu mehrerer Sicherheit auf einem gro¬
ßen damals nicht gebrauchten Saal des Gym-
nasii verschlossen bewahrt, und wurde. weil die
Umstände vergessen waren, durch den damaligen
Scholarchen v. Heinrich Meier, entdeckt.
Der andere in Frankfurt!) am Mayn bewahrte
Theil dieser Bibliothek kam hernach ebenmäßig
dazu. S. Johann Nonnen Geschichte der
Bremischen öffentl. Bibliothek, (4. Bremen
i?75.) 4. 5.

?) S. Lttnigs Reichsarchiv, p^rt. lpec. cnnt.IV.
pax. 278. ist aber i6y8» d. sz.Oclober auf zz

Mann
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iü47-^ Den 74. April wurde Hieselbst ein großer Fast-
Buß- und Bethtag gehalten.

Den 5. August traf den bey St. Step hani-
thor stehenden Zwinger, der Bräutigam ge¬
nannt, ein Wetterstrahl, zerschmetterte ihn und das
angrenzende Werkhaus, durch Anzündung des in
dem Thurme aufbewahrten Schießpulvers, wobey
6 Menschen im Werkhause gelobtet und eine große
Zerstöhrung in der benachbarten Gegend angerich¬
tet wurde. Für die Reparatur der Kirche ward
eine Sammlung durch die ganze Stadt gehalten,
welche nach einigen Nachrichten 2020 Brmk.; nach
andern aber 1780 Rthl. 24gr. eingebracht hat 5.)
1648. Wurde auf dem Westphalischen Friedens¬
kongreß wegen dem Elsflether Zoll gehandelt.

Wurde die Mauer beym Theerhofe, welche
das Jahr zuvor vom hohen Wasser umgeworfen
war, von Grund auf mit Quadersteinen neu auf¬
geführt.

I Z Den
Mann zu Fuß, oder fl. 132. moderirt wovSen,
S. ebend. p. 298.

,) Rechnet man den damaligen Bremer Thaler zu
4y gr. sind es izo5 Rt. 6gr. zu 55 gr. aber
uez Rt. zsgr.
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1648. Den ^. Ottober wurde der sogenannte
Wvstphälische Friede zu Münster und Os,
nabrück geschlossen, und dadurch dem zojahrigen
Kriege ein Ende gemacht
1649. Den 18. Febr. wurde wegen diesem glücklich
geschlossenen Frieden hier und im ganzen Gebieth der
Stadt ein Dankfest gefeyert.

Meldet eine alte Chronik folgende abentheu-
erliche Geschichte: „Den 21. May gerieth ein Schu-
„sterjunge, aufder Wacht, die er für seinen Mei-
„ster that, mit einem alten Wachtgänger, wegen
„des Schilderns, und ob es schon 5 Uhr geschlagen
„habe, in einen Streit, worüber beyde zu heftigem
„Flüchen und Verwünschungen: des Teufels seyn

„zu

l) Vergl. Gallerri in der avgem. Welthistor.
B. I^VIII. von pAZ. 52. an bis 229. woraus
auch erhellt, daß Bremen an Beytragen, zu
Befriedigung derer, welche durch diesen Krieg
gelitten haben, 24820 fl. oder 16533^ Rthl.
baar habe erlegen müssen, I. c. pa^. 214. Was
den Zustand Bremens betrift, so versichert den¬
selben Art. X. §. 8. des Friedensinstruments,
welches man in Lümgs Rcichsarchiv, !. c.
p. 28c>. f. wie auch unter den Dokumenten Nro.
X. antrift.
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/s^'„M wollen! geriethen. Als nun gleichwol
„der Junge sich halsstarrig widersetzte, auf die
„Schildwache zu gehen: so soll ihm, seiner Aus-
„sage nach, der Satan erschienen seyn, und sich an-
„ gebothen haben, den Dienst für ihn wahrzuneh-
„ men. Mit dem hörten aber die Flüche und Ver¬
wünschungen des Jungen nicht auf, und verlohr
„ sich derselbe ganz unvermerkt von der Wache. Er
„behauptete aber, der böse Feind habe ihn ergriffen,
„durch die Lust bis jenseits Arsten weggeführt, da¬
selbst in einem Schlamm niedergeworfen und hart
„zugesetzt, daß er sich ihm ergeben solle. Wie er
„sich nun dessen beständig geweigert, habe ihm der
„Satan seinen eignen Degen von der Seite geris-
„sen, aus der Scheide gezogen, und damit verschie-
„ dene Hiebe auf ihn gethan. Als er aber auch sol-
„chergestalt nichts wider ihn ausrichten können,
„ habe der Teufel ihn suchen mit Geld zu gewinnen,
„und wirklich, dem Ansehen nach ein paar Stücke
„Geldes in die Schuhe gesteckt (so man aber hex-
„nachmals Pferdemist zu seyn befunden); worauf,
„ weil der Junge auch auf solche Art nicht zu ge¬
winnen gewesen, der Teufel von ihm gelassen ha-

„be.
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ib4y. „be. Der Junge verfügte sich von dannen
„zu feinen am Steinwege wohnenden Eltern.,, Der
Chronikenfchreiber fügt hinzu: „obiges alles
„hat das Ehrwürdige Ministerium oder Pre-
„digtamt in Bremen genau untersucht, und dar-
„über den Knaben umständlich abgehört: wobey
„denn die empfangenen Hiebe mit dem Degen am
„Hut, Kleide, Strümpfen und Schuhen noch au¬
genscheinlich zu sehen gewesen.,,

Dieses Jahr hat die Schwedische Einqua»
tirung um die Stadt Bremen derselben an die
40,000 Rthl. baar Geld gekostet, die Unkosten, so
die Landleute gehabt, ungerechnet.
1650. Den 2y. April ward das Fundament zu einem
neuen Zucht, und Werk Hause gelegt. Die Last
Waitzen kostete damals 80 Rthl. die Last Roggen
aber 83 Rthl.
i6Zi. Fiel die Schleuste des Stadtgrabens beym
St. Stephani ein: wodurch die ganze Vorstadt
unter Wasser gesetzt wurde.
1652. Wurde das Stiftbremische Archiv aus dem
Dom Hieselbst abgeholt, und nach Stade ge¬
bracht.

Die
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Az^'Die Stadt Bremen hatte in diesem Jahre
das traurige Schicksal, weil sie den an sie crgauge-
nen Kaiserlichen Befehlen, das Kriegsschiff, welches
sie, zu Schützung der freyen Weftrfahrt gegcn den
Elsflether Zoll, auf der Weser liegen hatte, da¬
von abzuführen, nicht gehorchte, vom Kaiser, auf
Anhalten des Grafen Amon Günther von
Oldenburg, in die ReicPsacht erklart zu
werden «).

Dies

») Bereits im Jahr 1612. hatte der letzte regieren¬
de Graf Anron Günther zu Oldenburg, bey
Gelegenheit, daß er der Kaiscrwahl Marrhiä
zu Frankfurch am Mayn persönlich beywohnte,
die Sache, wegen einem anzulegenden Weser¬
zoll eingeleitet. Drey Jahre darauf bewarb sich
der Graf beym Kaiser und dem Reiche darum
mit mehreren? Nachdruck, und führte zu Grün«
den dafür hauptsächlich an, daß er mit den größ¬
ten Kosten die vielen Dämme und Schleußen
unterhalten müsse, welche er wider den, ganz
Niedcrdeutschland den Untergang drohenden
Einbruch der Nordsee in seinen Landen, beson¬
ders am Weserufer und der Jade, errichtet ha¬
be. Die vom Kaiser dem CKurfürster» Ferdi¬
nand von Kölln, als Btschoff von Münster

auf-
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1652. Dies Jahr war Hieselbst und auch anderwär-
tig eine große Theuerung, 1 Last Roggen galt

2O0

aufgetragene Unterfuchunqscommission, wozu
dieser den Domherrn Engelbrechr von Bra-
beck» die Hoftichtcr I^l)ann von XVesiecholr
und IoHann Caspar von plerrenberg, nebst
dem Secrelario Johann Hobeling ernannte,
stattete davon, nach vorabgeqangener Besichti¬
gung und Vermessung aller Deiche und Siele,
von ElSflcth an, bis an die See, des Stadt-
Bremischen Widerspruchs unerachter, einen so
vortheilhaften Bericht ab, daß, da Kaiser Mac«
rhias unter der Zeit Todes verfahren, das i6iy.
zu Frankfurts) versammlete Chmfürstliche Colle-
gium den 6. September d. I. dem Grafen An-,
ron Günrher „ die Anlegung eines Zolls auf
„ seiner Ober? und Herrlichkeit an der Weser zu
„Blerum oder zu Ovelgönne,, verstattete. Die
Stadt Bremen weigerte sich dessen aber, und
wandte sich, zu Unterstützung ihres Gesuchs,
um Abschaffung dieses, ihrem Handel so sehr
zum Nachtheil gereichenden Zolls an die übrigen
Hansestädte und die Generalstaaten der Ver¬
einigren Niederlande, welche zwar sich für
Bremen nachdrücklich verwandten; allein nichts
darin ausrichteten. Im Gegentheil wurde den
zr. März 162z. das Kaiserliche Avlloiplom

wirk-
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165s. 2OO Rthl. 1 Last Weitzen i?O Rthl. Ger¬
ste izoRthl. Haber 45 Rthl. 1 Tonne But¬

ter

wirklich ausgefertigt, und, nach eingeholtem zten
Bedenken der Churfürsten, den 4. April d. I.
bestätligt.

Das Jahr darauf untersagte zwar der Kai¬
ser dem Grafen die Einforderung des erst zu
Ovelgönne, hernach zu Eleflcth angelegten XVe-
serzolls; der Reichshofrath hingegen sehte den
Grafen 1628. den 20. 21. und zi. März wie¬
der in dessen Besitz. Bis zur Zeit des West,
phalischen Friedens wurde der Streit in vielen
oesfalls von beyden Seiten gewechselten gedruck¬
ten Schriften hitzig fortgeführt, bis im i^en
Artikul dieses Friedensinstruments der Zoll dem
Grafen aufs bündigste versichert wurde (den
^. October 1648.) mit den Worten: „lern-
„ wriorum, yuae tluniina sUuunt, et sliorum
„ ^norumcungne inribus ac vriuile^iis, vt et
„ telonüs ab /m/^sto»-? 6e con5en5u ^/ec^o»
„ eum 2IÜ5, rum etism Lom/>i t)/^e«.
„i'u^e»/ in ^^tt^ concellis, gut vlu Ziu-

- „ turno introäuctis, in vleoo suo vixore ma-
», nentibus et exlecutioni M3n6anäis.„ Dem-
ohnerachtet widersetzte sich die Stadt Bremen
Hierwider, und suchte, mittelst bewafncter Schif¬
fe ihren Handel zu decken. Sie wurde darum

de«
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16Z2. tcr !v) aber 40 Rthl., folglich 1 Pfund
y gr. z fthw.
1653. Den 12. Januar ward ein großer Fast-Buß-
und Bethtag in Bremen gehalten.

Im April nahmen die Schweden den der
Stadt bisherozustandigen Flecken Lebe, unten an

der
des Ungehorsams und der Widerspenstigkeit be¬
schuldigt, und den ^Z. October 1652. von Kai¬
ser Ferdinand III. in die Acht erklärt. Der
Kaiserliche Herold Johann Carl Oelmann,
welcher die Reichsacht hier verkündigen sollte,
kam von Delmenhorst vor dem Hohenthore Hie¬
selbst an. Weil man ihn nun auf Befehl des
Raths nicht in die Stadt hereinlassen wollte,
schlug er den Kaiserlichen Bannbrief an der,
Schlagbaum des Wartlhurms, und an die in
der Nahe desselben befindliche Weydenbaume an.
S. Gallerri in der allgem. Welthist. B. I.VIII.
k>2x. 357. Die Achtserklärung selbst hat Lü,
mg im deutsch. Reichsarchiv, ?arr. Zen. p.n.

2. paZ. 130. Man vergleiche mit dem ge¬
sagten von Halem Geschichte von Oldenburg,
B. II. 23z. 337. und z6i. u. f.

«/) Die Tonne Butter Bücket Band soll hier
300 Ib ohne das Hol; wiegen. S. I. G.
Rrusins Hamburg. Contorist. Th. I. p. 104.
p. Rösters Bremermünje, xa§. 71.7z.
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i6Zz. der Weser, beym Einfluß der Geeste belegen,
ein»

Den 5?. September wurde die Stadt Bre-
menvon der Kaiserlichen- und Reichsacht
wieder entbunden

In
5) Die Stadt Bremen bat um Befreyuna von

der Reichsacht, weil sie, seit dem die Schweden,
welche durch den Westfälischen Friedensschluß
im Besitz des Herzogthums Bremen waren,
ihre Jmmedietät anzufechten begonnen, in gro¬
ßer Gefahr stand, bey fernerer Widersetzlichkeit,
selbige, nach dem Beyspiel Erfurrhs, zu ver¬
lieren. Durch Vermittelung der mit ihr ver»
bündeten Städte L-übeck und Hamburg, er¬
folgte endlich den ^. Februar 165z. ein füe
Bremen günstiger Reichshofrathsschluß, kraft
dessen, und vermöge der Hernachmals zu Re-
genspurg mit dem Kaiser, und zu Oldenburg
mit dem Grafen getroffenen Unterhandlungen,
die Stadt Bremen dem letzteren, (ausser der»
verwirkten 100 Mark löthigen Gold«S , oder
1440-D st ) eine Summe von 70,000 Rthl. unö
denen durch sie beeinträchtigten Oldenburgischen
Unterthanen eine Entschädigung von zoooRths.
bezahlte. Es irrt sich also Gallen», wenn «r
am vorbin angeführten Orte sagt: „daß «s den

III. Theil. K „Bre-
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I65Z. In diesem Jahre grassirte die Pest wiede¬
rum Hieselbst.
1654. Den 21. März nahm der Syndicus v.
Johann Vl?achmann; als Stadtbremischer
Stellvertreter, Sitz und Stimme auf dem
Reichstag zu Regens bu rg, und zwar zwischen
den Reichsstädten Nürnberg und Eslin-
gen.

Den l. April wurde der Gröpelinger Deich
durchstochen.

Den 2. April gieng die Burg schanze an die
Schweden mit Accord über.

In Bremen war man wegen einer Belage¬
rung besorgt, und warb man zur Vertheidigung der
Stadt 4000 Mann zu Pferd und zu Fuß an.

Den

„Bremern 200 Mark löthigen Goldes gekostet
„habe, ehe sie von dieser Acht wieder losgespro»
„chen waren.,. Indem die als Strafe bezahl¬
ten 14,400 fl. für den Grafen und eben so viel
in die Kaiserliche Kammer bereits die 200
Mark löthigen Goldes ausmachten. Das Ab¬
solution? Patent steht beym Lünig I. c. p. izo.
S. auch von Halem l. c. xax. zF l. u. f.
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1654. Den 15. April wurden die Ziegelhütten und
Steinbuden außer dem St. Slephansthore auf Be¬
fehl des Raths abgebrochen.

Den 19. April ließ Kaiser Ferdinand III.
UlslilZata AuocAtorw, inkibitoria, ciemolitoria,
et reliitutorm poenalia 8. gegen die von der
Krone Schweden in den Herzogthümern Bre¬
men und Verven verordnete Commissarien,
und insonderheit gegen den General-Lieutenant
und Gubernator Hanns Christoph von 2^ö-
mgsmark, wegen der von dcnenselben bedrängten
Stadt Bremen, ergehen. Dem ohnerachtet be¬
festigten die Schweden den Paß zur Burg im¬
mer mehr, bemeisterten sich auch des AmthauseS
zum Blumenthal und des Schlosses Bedec¬
ke sa, welche bis dahin beyde der Stadt Bremen
zuständig waren. — Dabey gab es auch Verra¬
ther in der Stadt: von denen einer, der bisherige
Eltermann Burchard Losekanne als ein solcher
entdeckt, gesanglich eingezogen, der Verratherey
überwiesen j sodann zum Tode verurtheilt, und mit
dem Schwert auf einem dem. Rathhause gegen über
errichteten Schavvtte enthauptet worden, nachdem

K 2 ibm
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1654. ihm zuvor die 2 Schwörfinger der rechten
Hand abgehauen waren.

Den 14. Juny thaten die Bremer einen
Ausfall, eroberten den Paß zur Burg, bemächtig¬
ten sich der Schanze beym VeZesack, beftcyeten
den Haven, und setzten die Stadt Vcrden in
Contribution; eroberten auch den 23. July Tbe¬
ding Hausen. Weil sie sich aber zu lange daselbst
verweilten, holten sie die Schweden ein, schlugen
sie beym Böller Holze, wo sie 18° Mann einbüßten.

Den 6. Sept. war in Bremen ein großer Fast-
Vuß-und Belhtag. Als die Leute beym Gottes¬
dienst in der Kirche waren, entstand in S t. Ste-
phani Kirche ein Gerüchte, als ob die Schwe¬
den ganz nahe waren, und zum St. Stephans
Thor herein marschirtcn: welches einen großen Lärmen
erweckte, und wurde über nichts anders, als über
Verratherey geschrieen, welche man größten Theils
dem Bürgermeister Srarius Gpeckhan zu¬
messen wollte. Weil der Pöbel nun erfuhr, daß
der Rath den Gottesdienst nicht abwartete, son¬
dern auf dem Rathhaus« versammelt sey: verfügte
sich der gemeine Mann, zum Theil mit Gewehr ver¬

sehen,
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1654. sehen, voller Ungestüm, aufs Rachhaus,
drang in die Rathsstube, und verübte daselbst

nicht wenig Insolenzen: welch^ aber, da man dem
Volke versicherte, daß alles nur ein blinder Lärmen
sey, hernach aufhörten, und jeder ruhig nach Hau¬
se gieng.

Tags zuvor, als den s. S'eptemb. hatte der
Graf von Aömgomark aber den Paß zur Burg
wieder erobert, und setzte nun von allen Seiten der
Stadt sehr heftig zu. Da traten die anwe¬
senden Brandenburgische, Münsterische,
Lüneburgische, Lübeckische und Hambur¬
gische Gesandten ins Mittel, und brachten cs so¬
weit, daß den is. desselben zwischen beyden Par¬
theyen fürs erste ein Waffenstillstand auf » Mona¬
the getroffen, Hernachmals aber ein Vergleich z,)

K z geschlos-

z/) Dieser Vergleich wurde d. 28 Nov. 1654.
zwischen dem Schwedischen Reichs, und Ccm-
zelleyrath und /V5«//>ote»??K»'io ^e^sta, Sche¬
ring Rosenhahn an der einen, und dem SyN-
dicus 0. Johann XVachman, den Raths¬
herren 0. Heinrich tNeyer und Nikolaus
Blancke, dem Profess. M. v. Georg «Löper

und
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1654 geschlossen wurde, in welchem zwar die vor-
gewesenm Irrungen und Beschwerden, vermittelst
gütlicher Handlung, auf gewisse Maas und Weise
abgethan und verglichen, das Amt Bederkesä
nebst 0em Gericht und dem Flecken L.ehc an
Schweden abgetreten, auch den letzteren die Ter¬
ritorialhoheit über das der Stadt Bremen
reservirte A m t Blummrhal und Gericht Neuen,
kirchen vorbehalten: der streitige Punct, wegen der

Jm-

und dem Eltermann Johann Ariens von Bre¬
men, an der andern Seite, zu Stade unterschrie¬
ben. S. unten in den Documenten Nro.XI.
und wnrde derselbe den 2z Dcc. 1654. vom Kö¬
nig Carl Gustav zu Stockholm ranfiurt. —
Er ist zu finden in Lünigs Reichsarchiv, parr.
spec. cont. II. p. 460. seq. Vergl. v.
Nld. LOL'I'^ clissert. in^u^. cle o»-^.

/^o»/«^,//«,«
^em. e-^ (4. (ZöttinF. 1795.)

§. ii. p. 25. seq. Von denen Schwedischen
Forderungen und übrigen durch diesen Stader
Vergleich beygelegten Streitigkeiten der Stadt
Bremen mit der Krone Schweden, S. Gat¬
tern in der allgemeinen Welthistor. B. I.VIII.
k>»Z. Z5S. «. f.
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?654-^ Jmmedietät aber zu anderweitigen Trac-
taten ausgestellt wurde.

Den 6. December empfieng der Königlich,
Schwedische Plenipotentiarius Schering
Rosinhahn die Huldigung Hieselbst.
1Ü55. Den z. Juny ward das Frey schießen auf
dem Schützenwalle nach der Scheibe, wohin die
Schützen mit ihrer Fahne zogen, gehalten: welches
in langer Zeit nicht geschehen war.

Zu Ende des Jahrs grassirte wieder die Pest
Hieselbst.
1656. Den 4. Februar. Nachdem es die Nachts
hindurch stark gestürmet und heftig geschneyet hatte,'
auch Vormittags um 9 Uhr die ganze Luft von ei¬
nem dunkeln Schneeschauer und dickherabfallenden
Flocken ganz verfinstert war: erfolgte unerwartet
ein heftiger Blitz und Donnerschlag, der die ganze
Stadt in Schrecken setzte. Niemand vermuthete
indessen, daß daher einiger Schaden entstanden sey.
Als aber am Mittage die Luft sich wieder aufklarte,
sah man auf einmal die hohe Spitze des ThurmS
in Rauch und Dampf verhüllt, und bald lichterloh
brennen. Das Feuer griff so schnell um sich,

K 4 daß
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16Z5. daß schon um i Uhr der Thurm, welcher der
höchste zu seiner Zeit in ganz Niedersachsen gewesen
seyn soll, bis aufs Mauerwerk abgebrannt war.
Das Kirchendach wurde auch entzündet, und
brannte bis ans Chor ab; jedoch blieb das Gewölbe
und die Kirche inwendig unbeschädigt -s).
2659. Den 12. Februar kamen einige Schwedi¬
sche Soldaten mit Ober» und Untergewehr zum
Stephansthore in die Stadt und quartirten sich in
die Buchtstraße ein; sie wurden aber Tags darauf
zur Stadt hinaus gebracht.

In diesem Jahre nahm man mit dem Stt-
phans Walle und Thore eine Veränderung vor,
und legte eine neue Brücke daselbst an.
1660. Den 8. Juny wurde Obrigkeitlich beschlossen,
daß hinfort die May bäume und das Graß-
sireuen auf Pfingsten in den hiesigen Kirchen solle
avgeschaft seyn, auch sollte das Scheibenschie¬
ßen auf dem Schützenwall nicht mehr Sonntags,
sondern Mndtags gehalten werden.
1660. Den S.December huldigte der Stadtsyn-
dicus v. Vurchard Aden dem Kaiser zu

Wien,

«) S. Oben Kap. III. §. 15. xax. ?y.
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1660. Wien, Namens der Freyen Reichs¬
stadt Bremen.
-6S r. Wurde die Schanze zum Wart thurm den
22. und 2 z. März demolirt, weil befunden war,
daß sie viel zu unterhalten kostete, und keinen Nu¬
tzen hatte. Das darin befindlich gewesene Geschütz
wurde nach der Stadt gebracht.

Denn 22. May schlug der Blitz in St. Ans-
garii Thurm, zündete aber nicht.

Den 17. August ward die Balge zu reinigen
angefangen: welches vor 40 Jahren zwar auch ge¬
schehen, aber nicht zu Ende gebracht war.

Den 22. dessen ist das neue Bollwerk zwischen
dem St. Ansgarii und Heerdenthore, nachdem das
im vorigen Jahre beym Doventhore begonnene fer¬
tig worden, angefangen, und den 2z. October das
Wasser in den Graben gelassen.

Um St. Martini kostete der Scheffel Mehl
2 Rtyl. 40 gr.
1662. Den iZ.Mrz ist das Voll-oder Hornwer?
vorm Ostertyore zu bauen angefangen.

Den 24. desselben trug fichs zu, daß, als em
der Spiße des Bollwerks gegraben wurde, em

K 5 Topf
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i6ü-. Topf mit Gelde, den ein Pferd mit dem Fuß
in Stücken tratt, zum Vorschein kam: welches
Geld im Anfange die Arbeikslcute ziemlich vergriffen.
Es wurden aber noch 92 harte Thaler von Carls V.
Ferdinands I. und einiger Churfürsten, Für¬
sten und Reichsstädte Gepräge von 15Z8. bis
154b. gerettet. Nach dem Bericht einiger alten
Leute sollte an diesem Orte ein Kirchhof vorhin
gewesen seyn.

Den 21. May wurde das neue Bollwerk zwi¬
schen dem Oster - und Heerdenthore zu bauen ange¬
fangen , und den 24. desselben wurde das Wasser
in den Graben vor dem Osterthore wieder eingelassen.

Den 2z. Iuly ist das neue Bollwerk vor dem

Heerdenthore gebaut.
Den

MM"

a) Ohne Zweifel der zu dem ehemaligen, außer dem
Osterthor, in der Gegend, wo anizl die Bleichen
sind, gelegenen und 152z. bis auf den Grund
von der hiesigen Bürgerschaft demolirten St.
Pauls Kloster, gehörige Kirchhofs. S. VII.I-

?'» tab. XI. allwo man dieses
Kloster nebst seinen vornehmsten Gebäuden abge¬
bildet antrift.
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i6ü2.^'Dm 16. September wurde das Wasser
hineingelassen.

Es war dies Jahr ungemein theuer. Denn
im Monath October kostete i Last Roggen 124 Rt.
1 Viertheil Mehl »z gr. ö) ^ Bohnen 5vgr. zErbftn
48 gr. ^Salz ib gr.
»66z. Wurde das St. Ansgarii Thor samt dem
Gewölbe fertig, und damit die neue Forlification
um die Stadt beendigt.
16Ü4. Wurde der am Pfingstdienstage bisher ge¬
wöhnliche Auszug der Schützen mit der Fahne, zu
Verhütung vieler unnützer Unkosten, durch ein
Rathsconclusum, abgeschaft.

Den i6. Juny wurde das neue Hornwerk
zwischen der großen und kleinen Weser angefangen,
und zu Martini fertig. Es wurde mit 12 ei¬
sernen von Amsterdam hierher verschriebenen
Stücken Geschützes besetzt: Auch wurden die Brü¬
cken am Bunten - und Hohemhore neu gebaut.

Ver-

5) S. Peeer Rösters Bremer Münze 935.34.
Ho. 158- Woselbst der Preiß eines Viertels
Roggen auf 55 g?. 4schw. angegeben ist: wenn
man es nehmlich nicht einzeln; sondern dessen we¬
nigstens eine ganze Last taufte. ---
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i665.^Vereinlgte sich den 27.Nov. der Rath mit
dem engeren Ausschuß der Bürgerschaft, wor¬
unter die Graduirten, die Elterleute und die 20 Bür¬
ger-Lieutenants begriffen, daß sie zu Rettung der
Freyheit und Gerechtigkeit der Stadt, Gut und
Blut aufsetzen wollten.

Den zc>. Nov. wurde in der Stadt und auf
dem Lande ein großer Fast - Büß - und Bethtag ge¬
halten.
16Ü6. Machte man zu Anfang des Jahrs zu Bre¬
men allerhand Anstalten, sich bey einer etwaigen
Belagerung aufs tapferste zu vertheidigen: wie¬
wohl man auch, durch zu schließendeTractaten, das
über den Hauptern der Stadtbremischen Freyen
Reichsbürgerschaft sich allmahlig zusammen ziehende
und ihr von Seiten Schwedens drohende politi¬
sche Ungewitter klüglich abzuwenden trachtete. Zu
dem Ende reiseten den 27. März Deputirte vom
Rath, den Elterleuten und der Bürgerschaft, mit
extendirren Vollmachten versehen, nach Stade ab.

Ein großes Unglück für die Stadt war, daß
kurz nach Pfingsten sich die Pest wieder äusserte,
auch bis gegen Ende des Julius anhielt.

Den
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,666, Den 29. Augllst fiengen die Schweden die
Feindseligkeiten an, und es nahm ein Schwedisches
Wachschiff ein Bremisches von Hitland kommen¬
des Fahrzeug auf der Weser hinweg; auch bemäch¬
tigten sich die Schweden des Wartth urms, des
Kattenthurms, der Dörfer Arsten und Lan-
kenau, und legten sowol ober- als auch unterhalb
der Stadt Schiffbrücken über die Weser an. Ihr
General en cKef VDrangel hatte sein Hauptquar¬
tier zu Habenhausen: worauf die Bremer den
2. September das DorfWoltmersHausen ab¬
brannten, und alle Bäume da herum abhauen
ließen.

Den 2. October beschossen die Schweden
die Stadt, jedoch ohne sonderlichen Schaden.

Wegen anhaltender Belagerung wurde dies
Jahr kein Freymarkt gehalten.

Bremen that indessen mit Kanoniren und
vielfältigen Ausfällen den Schweden manchen be¬
trächtlichen Schaden.

Auf ergcmgene Kaiserliche Aäliortaroria,
Avocatoria et innitiitoria c), unterzogen sich dem

Ge-
c) Man findet selbige samt und sonders abgedruckt

i«
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Ä.^'Geschäfte, als Vermittler, Friede zwischen
der Krone Schweden und der Reichsstadt
Bremen zu stiften, die Churfürsten von Cölln
und Brandenburg, die Herzoge von Braun-
schweig und L.üneburg, nebst dem Land gra¬
sen von Hessen Casjel, welchen insgesamt an der
Erhaltung der Stadtbremischen Reichsfreyheit ent¬
weder besonders gelegen seyn mochte, oder die Bre¬
men den Sch weden nicht gönneten. Sie brach¬
ten es durch die Unterhandlungen ihrer zu dem Ende
nach Haben Hausen abgeordneten Gesand¬
ten «^) dahin, daß den 15. November 1666. ein

Frie-

in Lünigs deutschem Reichsarchiv. ?srt. He.
clal. Lontin. IV. pa^. 29l-97^

«/) Diese waren von weg^n Cölln: perer Busch¬
mann, Geheimerrath und Kanzlar; von wegen

Brandenburg: Gerhard I. von Ledebuer,
gcheimder Mmdischer Regierungsrath und
Drost zu Peterehagen; Johann de Beyer,
geheimder Clevischer und Märkischer Regie¬
rungsrath und Hofgerichtsdirector.

Braunschweig-Lüneb. Georg Christoph von
Hammersiein, geheimder Rath und Hosmar¬
schall; Friderich Castmir von und zu Ely,

geheim-
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lÄ.^Friede und Vertrag zu Habenhausen
geschlossen und unterzeichnet wurde, welcher der be¬
kannte Habenhäuser Vertrag ist e). Der
Hauptinhalt desselben besieht in folgenden Puncten:
„Die Stadt sollte ihr Sitz- und Stimmrecht auf
„dem Reichstage vom Ende des damaligen Reichs,

„ tags

geheimder und Cammerrath und Statthalter;
Hildebrand Christoph zu und von Harden-
berg, Regierungsrath.

Hessen Cassel: Regner Vodenhaustn, geheim¬
der Regierungsrath.

Von Seiten Schwedens unterschrieb den Ver¬
gleich: Carl Gustav wrangel, Schwedi¬
scher Reichsrath, Generalstatthalter in Pom¬
mern, Oberlandrichter in Upland, Graf zu
Salmis:c.

Von Seiten der Stadt Bremen: v. Johann
XVachman, Kaiser!. Rath auch Hof- und
Pfalzgraf, ältester Stadt Syndikus; v. Jo¬
hann Harmes, Nathsherr; v. Hermann
Schöne, Professor; Derhard Cöper, El-
ttrmann.

-) Man findet diesen Friedensschluß und Haben¬
häuser Vergleich zu Ende unter den Dokumen¬
ten wo. XII. LüniA deutsch. Reichs Archiv
?srt. hiec. Lont, II. p. 46S.
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„tags an gerechnet, bis zum Jahre 1720.
„nicht ferner in Ausübung bringen; sie sollte auch
„bey keiner andern Reichsversammlung, vielweni-
„ger auf einem Niedersächsischen Kreistage erschei-
„ nen dürfen. Die Kraishülftn sollten in die könig¬
liche Rentkammer zu Stade, die Reichssteuern
„aber unmittelbar in die Reichscassa geliefert wer-
„den. In Angelegenheit zwischen der Stadt und
„der Krone Schweden, oder deren Regierung und
„Diener, sollte sie sich des Titels einer Reichs-
„stadt enthalten» Eben dieses sollte in den nach
„den vier Gohen gehenden Edicten beobachtet wer-
„den. — Dagegen versprach Schweden, in
„den Schreiben an die Stadt sich der Formeln:
„dieStadt Bremen; und: begehrenwir, zu
„bedienen. Die Leistung der Huldigung, auf der
„die Schweden so fest beharreten, sollte so lange
„ausgesetzt seyn, bis der König die Burg ge¬
schleift, und der Stadt wieder eingeräumt
„hättt />„

Da

Man vergleiche zu dieser ganzen Geschichtser-
zählung Gallert, in der allgem. WeltlMorie,
B. I.VIII. x. 429. u. f. und I. IU. 6061215.

in
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lüü^'Da nun der damalige Reichstag noch nicht
beendiget ist, sondern bis auf den heutigen Tag
noch immer fortdauert: so hat die Stadt Bre¬
men ihr Sitz-und Stimmrecht auf demselben
auch niemals aufgeben dürfen Z).

Den 20. November zog der Schwedische
General XVrangel mit seinen Völkern ab, und
die Passage wurde wieder frey und offen.

Den 21. November spoliirte der hiesige Pöbel
das Haus und den Garten des gewesenen hiesigen
Bürgermeisters und nachherigen Schwedischen
Staats raths Speckhans /-): den man durch-

gän-

ill älllertv inauZ. 6e Fstiö. Dttc
et /^e^/. Z. l i. xitZ. 2s. 5gq.

Ä Vergl. I. p. Casiel Bremisches Münzcabi-
net, B. II. p. 149. u. f. und die daselbst an¬
gezogenen Rohlerischen Münzbelustigungen:
imgl. Cas^els B. 1. p.z?6.

/-) Srarius Speckhan, geb. d. 15. May 1599.
war erstlich Overgerichts Anwald, hernach, an
des zur Bürgermeister - Würde erhobenen Ni¬
kolaus von Rheden Stelle, Rathmann, den
17. Jan. 16ZY. Bürgermeister, anstatt des ver¬
storbenen Bürgermeisters Heinrich von Lap-

lll. Theil. L peln,
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Äs.''gängig für den Urheber der der StM zuge-
stossenen Beschwerden hielt. Der Rath hat ihm
den Schaden hernach wieder ersetzt.
1667. Den 18. May ward eine Schoßordnung
gemacht, auch der Schoßeid placidirt.

Den y. July empfieng der Schwedische
Reichsfeldherr, der G r a f tvrangel, die Hul¬
digung hieseibst.

Den 7. August wurde in der Stadt und auf
dem Lande ein großer Büß- Fast- und Bethtag ge¬
halten.

Dm 1. October ward, wegen annoch fort¬
dauernder Pest, das ncuerbaute Pest Haus bey St.
Remberti fertig.
1668. Den 10. Januar ergoß sich die hochaufge-
schwollne Weser so stark, daß die Neustadt an

vielen
peln, den 5. Ianuarii 1649. Er nahm seinen
Abschied den s.Dec. 1654. nachdem er den nem-
lichen Tag von dem in die Rathsversammlung
eingedrungenen gemeinen Volke, wegen angeschul¬
digter Stadtverratherey, gar schändlich ward
mißhandelt worden. Er wurde König!. Schwe¬
discher Staatsrath der Hcrzogthümer Bremen
und Verden 1658. und starb d. iS.Ocr. 1679.
S. Post co»/«/. p. 39» n. zzc>.
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i658. vielen Stellen mit Wasser überlief, auch das
Niederzieht and ganz überschwemmt wurde.

Dies Jahr waren alle Lebensmittel ungemein
wohlfeil. Das Viertel Roggen galt !6gr. das
^Bohnen auch isgr. Erbfen i4gr. Salz i6gr.
1669. Contimmte die wohlfeile Zeit. Die Last
Danziger Roggen kostete frey an hiesiger Schlachte
26 Rthl. ?).

Den 8.May wurde beym Leeßmerbrok ein
junger Wall fisch, der bey fallendem Wasser nicht
zurück konnte, von einem Bauernknechte mit 4 Ku¬
geln todtgeschossen, und darauf hierher gebracht.
Er war 29Fuß lang, im Umkraiß 12 Fuß, und der
Schwanz 9 Fuß breit. Nachdem er zu Thran ab¬
gesotten war, wurde sein Gerippe oben aufs Rath¬
haus, auch die Abbildung des Fisches an die Wand,
gehangen.
1670. Den 4. März riß das hohe Wasser ein Joch
an der kleinen Weserbrücke hinweg»

Den z.April wurde beym Vegesack ein junger
L 2 Wall-

s) Macht das Viertel i l Gr. z^Schw. S. Perer
Rosters Bremer Münze, 34» n-159.
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1670. Wallfisch gefangen, dessen Gerippe ebenfals
auf dem Rathhaufe oben aufgehängt wurde.

Den 17. December fiengen die Fifcher bey der
großen Weserbrücke 2 junge Walisische.

Dies Jahr kostete ^ Roggen iz bis i4Grote.
167-. Die wohlfeile Zeit continuirte z Roggen ko¬
stete i s bis 16 gr. Bohnen 12 gr. Erbsen 18 gr.
11b Schweinfleisch 2 bis 2^ gr.
167s. Wurden die öffentlichen Catechisationen
in den hiesigen Kirchen eingeführt.

Den 2O.Juny mußten alle schössen de Bür¬
ger cvram Lensw einen neubeliebtm Schoßeid
solemniter abstatten.

Den 21. desselben wurde ein außerordentlicher
Büß- Fast- und Bethtag in der Stadt und auf
dem Lande gefeyert.
1672. Ein gleiches geschah den 17. April des folgen¬
den Jahres.

Im Sommer ward dasHeerdenth 0 r geän¬
dert, und das krumme Gewölbe herunter gerissen, so
daß das gerade stelln blieb. Auf das Portal wur¬
de die Statue eines geharnischten Mannes, mit
einem Spieß m der Hand, gesetzt.

Den
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IÜ77. Den 12. Januar brach von dem starken Eis¬
gang die Barre beym Ostcrthore durch, wodurch in
der Vorstadt einiger Schade an Gebäuden und
Gartenhäusern entstand.

Den 14. desselben trieb auch ein Joch der gro¬
ßen Weserbrücke hinweg.
1679. Ist das Fundament zur neuen Kirche in der
Neustadt gelegt worden.

Den iO. December wurde hier ein großer Beth¬
und Danktag gehalten.
168 l. Den 17. März sind die bisher vor dem Kai¬
ser!. Reichshofrath zu Wien zwischen Einem
Hoch weisen Rathe und dem löbl. Collegio der
Elterleute Hieselbst rechtshängig gewesene Strei¬
tigkeiten, durch Vermittelung des Kaiserlichen
Residenten Theobald Edlen von Ruryrock,
auf dazu vor. Kaiserl. Majestät erhaltene aller-
gnadigste Commission, gütlich beygelegt 6): wor¬
auf den 22. desselben das der Elterleu¬
te/ den Residenten sowol, als auch den ganzen

L z Hoch-

6) Man findet den Vergleich unten, bey den an¬
gefügten Documenten wb No. XIII.
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Hochweisen Rath auf dem Schütting zur
Mahlzeit hatte, nnd herrlich traxtirte.

Im December fieng das Wasser an zu schwel¬
len, welches bis in den Januar des folgenden
i682sten Jahres continuirte: wodurch sowohl in
der Stadt das Wasser gar hoch in St. Martini
Kirche stand, als auch, durch verschiedene Deich¬
brüche, auf dem Lande ansehnlicher Schaden ver¬
ursachet wurde.

1682. Sind die Zimmer auf dem Rathhause ins
Norden neu gebaut.
168Z. Den Zi. Januar hub sich ein schwerer Pro¬
ceß unter den Emgcpfarrten zu St. Stephan, we¬
gen der Prediger Wahl, an, welcher ganzer 2 Jahre
dauerte, am Kaiser!. Reichshofrath zu Wien an¬
hängig gemacht, und endlich, durch Vermittelung
desRaths, in der Güte beygelegt wurde.

Den 19. März zogen zum erstenmal, bey An¬
näherung einiger Königlich Dänischen Völ¬
ker, z Compagnien hiesiger Bürger mit fliegenden
Fahnen und klingendem Spiele auf die Wache,
womit man einige Zeit continuirte.

Den
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Äz.^'Den 25. April wurde Bremen von 4 Com¬
pagnien Niedersachsischer Kraistiouppen
besetzt, denen einige Monathe darnach noch deren
zwo folgten: sie blieben bis in den October Hieselbst
im Quartier, zogen ihren Sold halb von ihren
Landessürsten, halb von der Stadt, und thaten die
Dienste mit den Bremischen Stadtsoldaten gemein¬
schaftlich. Hierdurch war die Stadt vor einer
Dänischen Invasion geschützt.
1684. Den 20. Februar riß der starke Eisgang
2 Fach aus der großen Weserbrücke mit hinweg.

Den 5. Juny wurden die Waisenkinder
in das damals in der Hmfilzerstraße belegene blaue
Waisenhaus der Diaconorum gelegt.
1685. Fieng man an die Börse zu bauen. Der
Baumeister davon war ein Franzose, Namens Bro¬
des, welcher hernach auch das neue Portal an
dem Brückthore angab.

Den 12. November wurde ein großer Dank-
Fast- Büß. und Bethtag gehalten, und dabey für
die aus Frankreich, bey Gelegenheit der Wi¬
derrufung des Edicts von Nantes /), ge-

L 4 fiüch-
König Heinrich IV. von Frankreich war in der

Refor-



i58
I.EKr.
1685 flüchteten Franzosen eine allgemeine Collecte
gesammlet.

Den

Reformitten Religion geboren und erzogen. Um
ri.^iq ^en ihm von Gottes und Rechts wegen
zukommenden Thron Frankreichs, der ihm nach
Hemrickh III. Ermordung, als dessen nächsten
tuännlichen Erben, d. 2.August 158Y. zugefal¬
len war. besitzen zu können, entschloß er sich,
dem Glauben seiner Vater zu entsagen, und sich
zur Römischkatholischen Kirche zu bekennen. Er
that dieses d. 15. July 159z. Um jedoch seine
ursprünglichen Glaubensgenossen, die Reformir-
ten in Frankreich, die man in der Geschichte die¬
ses jetzt so unglücklichen Landes unter der Benen¬
nung der Hugonotten kennt, wegen ihrer so oft
schon durch seine Reichsvorfahrer gekränkten
Freyheiten und Rechten zu sichern, ertheilte er
ihnen das bekannte 1598. zu Nantes datirte und
den 25. Februar von dem Französischen Parla¬
ment einregistrirte Edict, in welchem er ihnen
alle Relimons - und bürgerliche Freyheiten ver¬
sickerte, und seine Nachfolger zu dessen Haltung
verbindlich mackte. Sein Enkel, Luderolg
XIV. welcher dieses Edict noch in den Jahren
164z. und 1652. beschworen und befestigt hat¬
te , ließ sich vom Pabste Innocetttius XI. von
Haltung dieses Eides dispensiren, und hub, auf

Betries
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16L5. Den 16. November kaufte das hiesige Kra¬
meramt die beyden Kosthäuser, welche bisher den
Tuch Händlern zuständig gewesen waren, bey
brennender Kerze für 5000 Rthl. m).

L 5 Wur-

Betrieb der bey ihm alles vermögenden Jesui¬
ten, dasselbe den lZ» Oct. 1685. wieber auf,
und gab den 28«Octobr. desselben Jahres ein an¬
derweitiges gegen die Resormirten abgefaßtes
Edict heraus, welches das Königliche Parla¬
ment zu registriren zwar anfänglich sich weigerte;
aber doch zuletzt dazu gezwungen wurde: wodurch
jene schreckliche Verfolgung der Reformirten in
Frankreich, und die in diesem und den folgenden
Jahren vorgefallene Auswanderungen derselben
veranlaßt wurden. Man kann hierüber beson¬
ders nachsehen Meusels Auszug aus der all¬
gemeinen Welthistorie, B. XX. p. 569-57?.
und überhaupt: Schicksale der Protestanten
in Frankreich, in 2 Bänden herausgegeben von
Rambach, 8. Halle i?sy. i?6o.

»?) Dies lehrt auch die an demselben befindliche
Aufschrist: ^rmo 168s. 6en 16. Novembris.
Kat ein Tnrlam Krameramt äiele Wuter xe»
bauet 2u <Ze8 Amts betten, umb ibre ^u-
iammenlmnit 6srinnen 2U Kalten. (Zott be-
ivabre äiele QebäuZe uvä äie xant^e Ltaät,
«ucZ xebe LmiZKeit unä?rieäe!
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i68ü. Wurde die Schule außerdem Doventhore
an der nachherigen Sanct Michaelis Kirche
angeordnet.

Im Juny wurde das neue Portal am Brück¬
thor zu bauen angefangen «): aber viel höher, als
das alte gewesen war.

1687. Dm 1. Januar wurde ein Mohrenknabe
von ohngefähr izJahren, den die Königin von
Dännemark Charlorra Amalia, gebohrne Prin-
zessin von Hessen Cassel, anhcro gesandt hatte,
um in der Reformirten Religion unterwiesen zu wer¬
den, in St. Remberti Kirche von dem dasigen
Pred ig er Johann Drverhagen, der ihn unter¬
richtet hatte, nach abgelegtem Glaubensbekenntniß,
getauft.

Ver-

«) Wie man das alte Thor, welche« izs Jahre
gestanden hatte, herunter brach, fand man in
dem Maucrwerk die Gebeine eines kleinen Kin¬
des. Man hatte Ursache zu vermuthen, daß sel¬
biges darin aus Aberglauben sey vermauert wor,
den. Die Aufschrift daran ist: LlMLM ^

tt0L?1IlV^I LLci^51^
IV^L.
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1689. Verursachte das hohe Wasser großen Scha¬
den: unter andern wurde den 4. Februar das Sieht
vor dem Osterthor davon weggetrieben, welches
man nicht ehender, bis daß das Wasser gefallen
war, repariren konnte.

1692. Im August ließ der Bischof zu Münster
Friderich Christian aus dem Freyherrlich von
plerrenbcrgischen Hause, alle Bremische Bürger
und deren Frauen, welche den Vechter sogenann¬
ten S t 0 p p e l m a r k t besuchten, ohngefähr 46 an
der Zahl, arrettiren, weil die an denselben assigni»
ten Kaiserlichen Gelder nicht nach seinem Willen zeit¬
lich genug von der Stadt Bremen ihm waren
ausgezahlt worden. Er ließ einige davon, unter ge¬
leisteter Bürgschaft von 10,000 Rthl., wieder los,
um den Rath zu Bremen davon zu benachrichti¬

gen: worauf alsobald Anstalt gemacht wurde, den
Bisch 0 ff zu befriedigen. Da denn die Verhafte¬
ten wieder auf freyen Fuß gestellt wurden.

1S9Z. Im Junio trieb der Wind die Fluth so hoch
herauf, daß das Wasser davon auf der Schlachte
Hieselbst stand.

Sind
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i<?94. Slnd die beyden steinernen Pfeifer mit den
Todtenköpfen vor St. Stephani Kirchhof fertig
worden; sie kosteten 177 Rlhl.

1696. Wurde in St. Stephans Kirche eine neue
Orgel gebaut, welche bey 2600 Rthl. kostete 0).

Den i.May wurde der Grundstein zu dem gro¬
ßen Armenhaus auf der Großcnstraße gelegt.
1697. Wurden die Brustwehren auf dem Altstadts¬
walle unter die 20 Bürgercompagnien der Altstadt
dermaßen vertheilt, daß jedwede Compagnie ohnge-
fähr zzoFuß zu unterhalten bekam: welche mit ei¬
nem stehenden Grauwerkssiein abgezeichnet wurden.

Für

») Diese Orgel gieng in dem großen Brande vom
6 auf den 7ten December 1754. wo die Thurm¬
spitze bis auf das Mauerwerk abbrannte, die
Glocken schmolzen, das Kirchendach viel litte,
und die Kirche dadurch auf einige Zeit zu Hal¬
tung des Gottesdienstes unbrauchbar geworden
war, völlig zu Grunde, indem sie von der Fem
ersgluth zerschmi lz. Lange nachher hat die Ge¬
meinde eine neue machen lassen. S. Casiels
Nachr. vom St-Johannis Kloster, (4. Brem.
1780 ) 4M. §.17. 923.55»— undObett
Kap. III. §. 31. p. ll,
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1697. Für die Unterhaltung der Batterien aber sorg¬
ten die SclMherren.

Auch stellte dieses Jahr die Gemeinde zu
St. Stephani dem Hochweisen Rathe, in
einer Bittschrift, vor, wesgestalt „die Anzahl der
Menschen ausser dem St. Stephani und D 0-
venthore dermaßen angewachsen, daß in ihrer
Kirche kein Raum mehr für dieselben wäre, abson¬
derlich auch den Predigern die so gar nöthige
Vesuchung in den Hausern, insonderheit beym
Krankettbette, zu mühsam und beschwerlich fiel:
derowegen der Sachen Beschaffenheit wohl erfor¬
derte, daß außerhalb der Stadt, an einem beque¬
men Orte, eine Kirche für dieselbe erbaut würde.,,
Hierzu hat der Rath sich alsobald resolvirt, und
vorlausig 4 Herren aus seinem Mittel ernannt, wel¬
che sich nach einem wohlgelegenen Platz erkundigen,
und, nach gehaltener Rücksprache und abgestatteter.
Relation, Anstalten ferner dazu machen sollten.
1698. Trieb die kleine Weserbrücke vom starken
Eisgange weg.

Den 4»July wurde der Grundstein zur St.
Michaeliskirche, außer dem Doventhore gelegt.

Auch
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1698. Auch wurde das Armenhaus mit armen
Leuten besetzt.

Dies Jahr war alles sehr theuer, wegen einge¬
fallenem Miswachs. Im September galt 1 Last
Roggen 140 bis 160 Rlhl. und 1 Scheffel 4 Rthl.
12 gr. i Last Gerste no bis 115 Rlhl. 1 Viertel
Waitzen 1 Rthl. s gr.

Die Heeringe waren dagegen so wohlfeil, daß
man 3 Stück um 1 gr. kaufte, und 11b Thran
2;gr. kostete.

Den 7. Sept. war in der Stadt und auf dem
Lande ein großer Büß - Fast- und Bethtag.

Den 22. October moderirte Kaiser Leopold
I. den Matrikularanschlag von Bremen auf zz
Mann zu Fuß, oder 132 fl.
1699. Wurde die kleine Weferbrücke durch Meister
Conrad L.uck aus Hameln wieder gebaut.

Die Theurung continuirte, das Viertheil
Roggen kostete i Rthl. 6gr. das Viertheil Bohnen
60 gr.

War
/>) Da« darüber ausgefertigte Kaiserliche Diplom

hat Lünig in seinem deutschen Reichsarchiv,
psrt. spec. contin. IV. 0. 79. P^L- 298. f.
abdrucken lassen.
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1700. War es hingegen so wohlfeil, daß man
^Roggen für »Zgr. ^Bohnen füriögr. kaufen
konnte.

Den iz. October wurde die St. Michaelis
Kirche, von deren ersten Prediger Ludenug
Helfen, jcyerlich eingewcyhet.
1704. Dcn 2. Januar wurde Hieselbst ein großer
Büß, Fast- und Bethtag gehalten.

Den 1. Februar bewilligte die Bürgerschaft
eine doppelte Consumlion auf cin Jahr.
1707. Ist das neue Blaue Waisenhaus auf der
Großenstraße, das sonst in der Hmfilzerstraße war,
gcbauet.

1708. Wurde ein Häuerschilling ö io Procent ge¬
willigt.
1709. Kostete die Last Garste 70 bis 8o Rthl.
i?lv. Machte man im April mit Verbesserung der
Fortificationen im Werder und Aufschießung eines
neuen Grabens dcn Anfang: welche Arbeit erst
1712. zu Stande kam. Erst arbeiteten die Bür¬
ger selbst; wie es aber zu lange dauerte, zahlten sie
Geld, dafür Arbeiter im Taglohn angestellt wur¬
den. Jeder, der da schvßte bezahlte ? gr. wer die

ganze
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1710. ganze Wacht that, 6gr. wer aber nur zur
halben Wacht gesetzt war, z gr.

Den iv. Dec. wurde ein außerordentlicher
Büß-und Bethtag gehalten, wegen gnädiger Ab¬
wendung der Pest: da an andern Orten diese ver¬
derbliche Seuche so entsetzlich gewütet hatte, daß zu
Danzig allein 2453z Menschen daran gestorben
waren.
1712. Den iy. July Morgens um y Uhr geriech,
man wußte nicht wodurch, das Dach der Dom¬
kirche Hieselbst über Barrhold Meenen Hause in
Brand; das geschmolzene Bley fioß herunter, wie
Wasser. Das Feuer ward aber noch zeitig genug
gelöscht.

In diesem Jahre näherte sich die Pest unsern
Grenzen. In Gröpelingen blieb fast kein Haus
davon verschont, und einige starben ganz aus. Es
würd darum ein Cordon von Soldaten um die¬
ses infici-rte Dorf gezogen.

Den 7. September ward desfalls ein außer¬
ordentlicher Büß - Fast, und Bethtag gehalten.

Fand
Der Text war Psalm NX. 28. „Aber veln

„KneLht IVIVsse sich freVen:,, in welchen
Worten die Iahrzahl 17-2. ungezwungen steckt.
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i?l3.'Fand sich die Pest auch wirklich in der
Stadt ein, obschon, wegen den guten Medicinalan-
stalten, nur wenig Leute daran starben. Ein Pest-
lazareth wurde erst in der Neustadt, hernach
in der Braurschanze angelegt. Das Quaran¬
täne-Haus aber war in einem an der Bürgern
weyde, ohnweit des Armensünderskirchhoffs belege,
nen Garten. Die Pestträger, welche sich durch
ihre besondere Kleidung auszeichneten, hatten ihren
Auffenchalt in dem Gießhause, aufdemHeerden-
thorswalle.
17^4. War den 7. Februar ein außerordentlicher
Büß. Fast- und Bethtag.

Im May und Juny galt der Scheffel Roggen
2Rtl)l.

In diesem Jahre ist das sogenannte Gohen-
thor, zwischen dem Brautzwinger und dem Theer-
Hofe belegen, nebst dem darauf stehendem Hause
und der Zugbrücke abgebrochen, der Graben zwi¬
schen der großen und kleinen Weser zugedeicht, und
der Platz eben gemacht.
1717- Ist zum Kalten- und Wattthurm die
Passage von Bremen her durch 5 bis 6 Hannoveri¬
sche Soldaten, der Viehseuche halber, besetzt.

III. Theil. M Der!
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17-5'Den 28.Julv ward im Dom Hieselbst zum
erstenmal für den jetzigen Besitzer der Herzogtümer
Bremen undVerden, den König von Groß¬
britannien und Churfürsten von Braun¬
schweig-Lüne bürg gebethen: nachdem den 2z.
desselben alle geistliche und weltliche zum Dom ge¬
hörige Bediente ihres Eides von den Schweden
entlassen waren, und an die zu dem Ende hierher¬
gekommenen Hannoverische Minister, den Hand¬
schlag gethan hatten.
172A. Ist das große Wasserrad an der Weser¬
brücke Hieselbst durch Meister Hermann Ficke neu
reparirt und gebaut, und ist den zi.October zum
erstenmal wieder gegangen.
1728. Fieng man zuerst an, von St. Martini
Thurm den Sonntag, Mittewochen und Freytag
zu blasen.
i7Zi. Den ^.May hat der König Georg ll. von
Großbritannien der Stadt Bremen in einem
eignen zu Rickemvnt in Engelland gefertigten
Rescrivt, die längst vestrittene Reichsunmittel¬
bar keit schriftlich zugestanden, so daß sie künftig
ohne jemandes Widerspruch des Sitzes und der

Stim-
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?7Zl.'' Stimme auf Reichstagen und Kraisconven-
ten, wie auch des unmittelbaren Beytrags ihrer
Contingentien zu den Reichs - und Kraissteucrn, im-
gleichen den Titul einer Kaiserlichen Frcyen
Reichsstadt führen, genießen und gebrauchen
möge

Weil es von Alters her der Gebrauch gewe¬
sen, daß man an'dem letzten Hause bey St. Ans-
garii Thor, der grüne Jäger genannt, denen
Delinquenten, bey ihrer Ausführung nach dem Ge¬
richtsplatz, den letzten Trunk Weins präsentirt ge¬
habt: so hat der Bewohner dieses Hauses, Namens
L.üder Markus, um dieses von dem Hanse abzu¬
kaufen, im Monath July d. I. der Rhederkammer
l5v Rthl. bezahlt: welches Geld zum besten des

M 2 Kran-

?) Dadurch würd also der so lange Zeit geführte
Jndependenzstreit aufgehoben. Man vergleiche
hierbey, oben Kap. V. §. 6. psx. 284. (q)
imgl. Lasiel und seinem Bremischen Münzca-
Vinet, B. I. pgA. 247. Obschon noch einige
sireilige Puncte uneiuschieden blieben, welche
10 Jahre hernach abgethan wurden. Die Kö¬
nig!. Erklärung folgt hinten unter den Doku¬
menten Nro. XIV.
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i7zi. Kran?enhauses verwendet worden. Seit die¬
ser Zeit erhalt der ausgeführte Missethäter seinen
letzten Trunk vor dem Hause des innerhalb des St.
Zlnsgarii Thors wohnenden Llccisemeisters 5).

In diesem Jahre ist das Krankenhaus in
der Neustadt (welches vor Zeiten ein Ballhaus
gewesen, und den 22. January 1689. öffentlich
auf dem Rathhause für 62sRthl. verkauft worden)
von neuem in Brandmauern aufgebaut, auch in
demselben eine Anatomie-Cammer angelegt
worden
1732. Deu 17. Januar haben die Hannovera¬
ner, bey Berichtigung der Grenzscheidung am Kal¬
te nthurm, den Schnitt mitten durch das daselbst
bey dem Thurme stehende Haus mit Gewalt ge¬
nommen : weshalb die Neustadtöthvre 2 Tage ge¬
schlossen blieben sind.
1736. Hat man die obere Etage der hiesigen Börse
besser gebaut «).

Im

/) S. Oben Kap. III. §. 5. p. 61. (ci).
t) Ebend. Z. 78. ?- isz. f.
») Ebend. Z. yo. 215.
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1736. Im October wurde der Grundstein zu der
neuen St. Nem berti Kirche gelegt. ?->).
1737. Den iz.July wurde bewilligt, daß die Be¬
cker 6 Jahre lang eine doppelte Consumtion geben
sollten.
i?Z8. Den 1. October wurde die St. Remberti
Kirche durch den daran stehenden Prediger I).
GeorgÄ.uden>igRhc>dms feyerlich eingeweihete).

Den lo. November ist die neuerbauete groß«
Weser brücke fertig worden, welche der Bau¬
meister Hermann Zicke für 28,000 Rthl. zu
bauen übernommen hatte. Er mußte alles dazu lie¬
fern; dagegen bekam er alles Holz u. s. w. von der
alten Brücke. So lange an dieser Brücke gebaut
wurde war eine leichte Nothbrücke von der Schlach-

M z tt
i?) Ebend. §. ZZ. p. 122.

Casiel in seinen Nachrichten von dem St.
Rcmberti Hospital (4. Bremen 178z.) 7 El.
paZ. 107. sagt zwar, die neue Kirche sey den
2i. Sept. eingeweihet; da es aber sehr wahr¬
scheinlich ist, daß man solches auf eine» Sonn¬
tag gethan habe; im Jahr 1758. der 21. Sept.
ein Donnerstag, der 1. October hingegen ein
Sonntag war: so hat sich cLasiel wahrscheinlich
geirrt.



182
I C!'r.
I7Z8. te nach dem Thcerhose über die Weser ge¬
schlagen,
!73y. Lief das Wasser im Januar sehr hoch auf:
au Ver Weserdrücke stand es iz Fuß hoch. Es
wähne sehr lange, ehe es fiel, und war das Land
rund um die Scadt gan; üverschwemt.

In der Nacht vom -i. auf den 22. Septem¬
ber d. I. schlug der Blitz in den zu Ende der großen
Weserbrücke stehenden sogenannten Brautzwin,
ger: da« darin befindliche viele Schießpulver ent¬
zündete sich, und der Thurn selbst wurde dadurch
aus seinen Grundfesten gehoben und zerschmettert.
Die vielen darin aufbewahrten Brennmaterialien
zündeten zwar an vielen Orten in der Stadt; allein
ein gleich nach geschehenem Unglück kommender hef¬
tiger und anhaltender Platzregen löschet? alles au¬
genblicklich. Indessen geschah doch ein großer
Schade un den Gebäuden, der Brücke und Müh¬
len, Z4 Personen kamen dabey ums Leben.

Den 7. October wurde weaen dem Aufflie¬
gen der Braut ein ausserordentlicher großer Büß-
Fast - Beth - und Danktag in der Stadt und auf

em Lande schalten
Den

.v) S. Oben Kap. III. §. 118. x. 254»
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1739. Den 24. November Morgens um y Uhr wur¬
den alle Bauern aus den 4 Gohen, welche Hanno¬
verische Ländereyen hatten, auf das Capitelhaus
am Dom gefordert, und ihnen die Contribution zu
bezahlen abgefordert, welche sonst der Magistrat
zu Bremen erhoben hatte.
1740- Verursachte der entsetzlich kalte anhaltende
Winter, dessen gleichen sich die ältesten Menschen
nicht erinnern konnten, eine große Theuerung.
Die Last Korn konnte man unter i2oRthl. nicht
kaufen. In diesem Jahre wurde der Anfang die
Weser auszutiefen gemacht. Die dazu erforder¬
lichen 2 Sandmühlen hatte der Französische Archi-
tect Marrin pelrier angegeben.

Den 19. December haben die Bürger in der
Neustadt die Freyheit erhalten in ihren Häusern und
sonstigen Immobilien Hcmdvesten und gerichtliche
Hypotheken zu willigen

M 4 Nahm

N) Hierbey findet jedoch einige Restriktion statt,
wie solches folgendes im Jahr 1748. abgegebe¬
nes Ralhsdecret bezeugt: „Auf geschehene An-
„ frage, wie es nunmchro in hiesiger Neustadt
„mit VertlMung der Hauskaufsgelder, bey

,, ent
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2?4l. Nahm die auf 6 Jahre lang beliebte doppelte
Consumtion der Weinhändlcr den Anfang»

Den July schlug das Gewitter in St.
Ansgarii Thurm und in des Bälgentreters Haus
auf St. Stephan ein, that aber keinen Schaden.

Den 2z. August ward der bekannte letzte S ta¬
der Vergleich zwischen den Könige von Groß¬
britannien Georg II. als Herzoge zu Bre¬
men und Verven, und der Reichsstadt Bre¬
men geschlossen, in welchem die Stadt dqs Amt
Blumenthal und das Gericht Neuenkir¬
chen, die Dorfer Mittelsbühren, Nieder-
bühren, Grambeke, Mohr, Aslebshau-
sen, Wasserhorst, Wummsiehl, Nieder-

block-

5, entstandenen Concursen, zu halten sey? Er-
„klärt sich die Hochedle VZitheit:

„ daß, obgleich denen Ncustadtern Hanövesten
„zu willigen, zugestanden: dennoch auf sel-
„ bige das ^sus VVeicdbilclicum nicht zu ap-
„pliciren; sondern daselbst, nach denen et-
„waigen Handvesten, die Obligationes, le-
„ cunäum 6atum derselben aus denen übrig¬
bleibenden Hauskaufs - und Mobiliengel-
„ dcrn, zum vollen zu bezahlen: mithin prio.
„res temxore potiores iure zu achten seyen.,.
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A^'blockland und Vahre mit aller Landesho¬
heit abtrat; sich aber das Eigenthum des HavenS
Vegesack und die niedere Gerichtsbarkeit über den
Flecken Vegesack und die yon Mittelsbüh,
renan benannten Dorfer vorbehielt. Dagegen
entsagten die Königlichen Deputaten Namens ihres
Königs allen sonstigen Ansprüchen an die Stadt,
und erkannten nochmals aufs bündigste deren
Reichsunmittelbarkeil --).

Kraft dieses Vergleichs wurden den zo. Sept.
dasAmtBlumenthal und VasGerichtNeuen,
tirchen durch die von dem Hochweifen Rath
Hieselbst abgeordneten Co-mmissarien a), dem

M 5 dazu

-L) Die Königlichen Commissarii waren p. 2l.
von Münchhaus-n und B. F. von Loden»
Hausen; die Stavtbremischen Deputirte der
Syndicus v. Gverhard Orro, und öer
Rathsherrn v. Christian Schone. Man sehe
den Vergleich selbst Unten in den Documemen
lud llro. XV.

s) Diese waren der Stadt Syndicus v. Ever«
hard Orro, die Rathsherren v. Christian
Schöne, O. Derhard Düsmg» v. Heinrich
Gerhard Schumacher, v. Johann C»ch,
und Georg L.öniNA.
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1741. dazu von der Königlichen Kammer zu
Stade bevollmächtigten Königlichen Amt-
mann zu Oster holz, Anron Frtderich Memers
qusm lolennillime auf dem Anuhause zu Blu¬
menthal ccdirt und übertragen. Dahingegen

Den 29. und Zc>. December nahmen die von
E. Hoch weisen Rathe zu Bremen dazu er¬
nannten Com missarien 5), den Huldigungseid
von den Einwohnern aller Dörfer der 4G0HM der
Stadt, welche derselben mit der Landeshoheit pure
zlnn Eigenthum verbleiben, ein.
1742. Den 18.May erhielten die hiesigen Mauer¬
leute einen Zunftbrief: deswegen sie einen feyer-
lichen Aufzug mit fliegenden Fahnen und klingendem
Spiel durch die ganze Stadt hielten.

Den

Diese waren der Stadt Svndicus v. Gver-
hard Orro und der Rathsherr v. Christian
Schöne: wozu im Werderlande der Gohgräfe
V Heinrich Z^öhncn; im Hollcr- und Block¬
lande der Gohqräfe Volchard Mindemann;
im Oberviehlande der Gohqräfe v. Franz Ve-
rens; und im Niederviehlande der Gohgrckfe
v. Heinrich Gerhard Schumacher kamen.
Das Prorocoll dabey führte der älteste Stadt»
Secretarius Heinrich Alers.
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1742. Den 7. Juny huldigte die Stadt Bremen
durch 4 Deputirte Herrn des Raths c-), dem
hierher gekommenen Kaiserlichen Gesandten,
dem Grafen von Zöünau; und erhielt Kaiser
Carl VII. bey dieser Gelegenheit ein verlangtes
Dongratuit von 50,000 Gulden.

1744. Den 24-July kam eine emendirte Trauer¬
und Leichenverordnung Hieselbst heraus.

1745. Wüthete hier, so wie in mehreren Landern
eine große und allgemeine Hornviehseuche.
Darum auch wie sich selbige hier verlohr

1746. Den Z. August ein ausserordentlicher Buß-
Fast, Beth, und Danktag Hieselbst gehalten wurde.

Dcn 4. September erschien eine geschärfte
vbriflkeitliche Verordnung wegen den Ab endbe*
zräbnissen.

In diesem Jahre hörte man auf, die Weser
zu

,) Diese waren außer dem Stadtsyvdico V.Gver»
hard Orro, die Rathsherren v. Christian
Schöne, v. Heinrich Gerhard Schuma¬
cher» 0. Johann Roch, und V. Diderich
Smidr.
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1746. zu vertiefen, damit man 1740. den Anfang
gemacht hatte
1747. Den 12. December erhub sich ein entsetzlicher
Windsturm und Orcan, welcher an Gebäuden der
Stadt:c. weit mehr Schaden, als die 1739. sich
ereignete Zerschmetterung der Braut verursachte.

Den iy. desselben war ein so hohes Wasser,
daß es über die Deiche ins Land lief, und das gan¬
ze Hollerland samt dem Blocklande völlig über¬
schwemmt wurde.
1748. Wurde eine neue Pfarrey zu Rablinghausen
gestiftet, und dazu die Dörfer Rablinghausen und
Woltmershausen, welche sonst in St. Martini
Kirche zu Bremer cingepfarrt gewesen, nebst der
Lankenau, welche sonst nach Gröpelingen zur Kirche

gegcm-

«/) Weil man fand, daß der starke Zuschuß des von
oben kommenden Sandes und der jährliche Eis¬
gang es unmöglich machten, daß ein tieferes Beet
in der Mitte der Weser entstünde, wenn man
auch noch so viel Sand heraus mahlere. Die
Unternehmung hatte bereits 40,020 Nchl. geko¬
stet, dazu die Convoycassc ^; die Tonnengcldö-
Cassa der Eltcrleute aber ^ hergcschossen hatte.
Uebcrdem wußte man mit dem auögcmahlcnen
Sande nirgends zu bleiben.
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1748. gegangen, dem Sttohm und dem Warth-
thurm geschlagen. Weil auch in diesem Jahre der
letzte Französische Prediger hieselvst Todes verfahren,
die wenigen Französische Colonisten aber, welche
bisher dessen Gemeinde ausgemacht, der deutschen
Sprache völlig mächtig: als wurde.von E. H. E.
H. W. Rathe beschlossen, daß kein neuer Franzö¬
sischer Prediger wieder angenommen, der bisher in
der Klosterkirche gehaltene Französische Gottesdienst
aufhören und die zum Unterhalt des Französischen
Predigers bisher bestimmt gewesenen Capitalien der
neuen Kirche zu Rablinghausen zugewandt werden
sollten. —

Das



XIV. Capitel.

Von den Inhabern des Bremischen
Erzstifts.

i) Erster Abschnitt.
Hon den Bischöffen und Erzblschöffen.

§. l.
SaiserRarl der Große stiftete ein Bißthum
zu Bremen a). Er ernannte zu dessen ersten B i-

schoff

s) Es geschah solches, laut eines aus ^V^M
/«i/?o»-. Üb. I. cap. lo.

p. m. 12. leg. genommenen, in l^MOIM.
LKOQII /!^//>wf. »'e»'. /s/>ie«?/»-l<)v.
(kol. IZamb. 1704.) pax. 4. leg. befindlichen,
den l4.Julii 788. zu Speyer batikten Diploms,
welches man in lateinischer Sprache, mit einer
hochdeutschen Uebersetzung begleitet, auch Unter
denen hinten angebängten Dokumenten llro. 1.
«nrrift. Vergl. vll^iciill c/^o». kol.
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schoff auf Empfehlung des heil. Bonifacius,
dessen Vetter, den heiligen XVillehadus, einen
Engelländer, aus Northumbecland gebür¬
tig, dessen frommen Eiftr, den er besonders in Be¬
kehrung der bis dahin noch Heydnischen Friesen
und Niedersachsen bezeigt hatte, dem Kaiser
zu Ohren gekommen war. Nach Renners 6) Er¬
zählung bestellte Rarl bereits 785. zu Worms
XVillehadum zum Bischoffe über Wigmodia,
Carras, Rustringen, Ostringen, Norden
und Wangerland; im Jahr 788. aber erst zu
Bremen. Er war ein frommer, nüchterner und in
Bekehrung der Heyden eifriger Mann. Seine gott¬
selige Thaten verewigt ein in altsächsischen Reimen,
zu Anfang des 15 Jahrhunderts, wie Cajsil ?)
vermuthet, verfaßtes Gedicht, welches unter seinem
auf dem Rathhause hieselbft aufgestellten Bildniß

mit

c. l. recw. KI?V8MKl ?/asssF<?
psZ. ilö. von Halem Geschichte von Olden¬
burg, B. I. paZ. 90. u. f.

ö) In seiner Chronika, B. l. p. m. 15. u. f.
c) I" seinen Nachrichten von der Kirche des H.

Willehadus zu Bremen, (4. Brem. 1775.)
9. f.
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mit Mönchsschrift geschrieben ist Nachdem er
die Würde eines Bischoffs zu Bremen 2 Jahr
3 Monathe und 26 Tage verwaltet, und das Evan¬
gelium unter vielen Widerwärtigkeiten nut Aposto¬
lischem Muth und Eifer gepredigt hatte, fano er das
Ende seiner irdischen Laufbahn im Dorfe Bieren,
ohnfern des Ausflusses der Weser, im Jahr 790.
den y. November e), und ward ohgefahr 72 Jahre
hernach canonisirt. Er hatte vorher für die Stadt

Bre-
^) Renner in seiner Chronika, B. I. p. m. 20.

u. f. hat eine Abschrift davon zum Schluß des
Lebens dieses heiligen Mannes angefügt.

e) Der Verfasser des oben angeführten alten Nie¬
dersachsischen Gedichts auf den heil. VAlleha-
dus, schließt solches mit den Worten:

„Mine Bröder hebbe ick 2 jähr 16 weeken
„ regeert,

„Vnde tho Blexem God mit miner matter
„ geehrt.,.

Die abgöttischen Friesen, oder eigentlich Ru-
siringer schlugen ihn nemlich in gar hohem Alter
vor dem Altar todt. Verql. Xv/M. MLM.
1. c. c. 11. xax. 14. Von seinem Fest, und Ge¬
dächtnißtage imgl. einem lateinischen Hvmnus
auf ihn, handelt I. p. Casiel, in Fnme«/.
B» I. xsZ. 261. u. f.
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Bremen ansehnliche Freyheiten, mittelst eines eig¬
nen Privilegiums, von Kaiser Rar! dem
Großen erhalten /): welche ihr nachher Kaiser
Heinrich V. Z) und Friderich I. bestätigt ha¬
ben. Sein Leben hat der heil. Ansgariu«, und
aus demselben Philipp Cäsar ?') beschrieben. Sei¬
ne übrige Lebensumstände, und was es für eine Be¬
schaffenheit mit seiner Kirche Hieselbst und dem dar¬
an gestifteten Kapitel habe, erzählt Laflel 6).

§. 2.'

/) Renner in Chron. B. I. n. m. 25. Hat die-
ses Privilegium in einer altsächsischen Ueber¬
setzung beygebracht. S. auch Odm Kap. IV.
§. 2. pZA. 266. u. f. imgl. ^W^. /iös^t.
Fs^»?. psx. 261.

^) Z. <Z. Mainz d. 14. May im. S. unter den
Documenten Mo. z.

cl. 6. Gelnhausen d. 28.Novsmber 1186. S.
ebend. Mo. 4.

H In seinem 7>/a/?o/?o/at« L<?/>kemt»vo«tt', 8.
Loton. ^^ripp. 1642. Dieses Buch hat her¬
nach ). ?^IZKici^Z in seinen

(8.^lamb. 1710.) tom. II. x. öz?.
fe<i<z. wieder abdrucken lasse«.

6) In seinen vorhin angeführten Nachrichten VSN
lll. Theil. N der
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Z. ?.
Ihm folgte 790. im Bißthum Bremen

sein Schüler willencus, welcher, nachdem er von
Kaiser Rarl dem Großen zu der Bischöfflichen
Würde ernannt, vom P a b st Lcc> III. darin be-
stättigt und vom Erz bisch off Hildebald zu
Cölln gewevht war, diese hohe Würde ganzer
50 Jahre bekleidete, in Erfüllung aller ihm oblie,
genden Pflichten seines Amts unermüdet war, die
benachbarten, theils noch heydnischen Völker durch
seine Predigten zum christlichen Glauben zu bekehren
suchte, und endlich alt und lebenssatl in dem Herrn
entschlief /).

8- 3»

der Kirche des heil. Willehadus zu Bremen,
pgx. y. 5ey. S. auch Oden Kap. III. §. 4c.

lZs. seqq.
/) S. Hv/M. LRIZlVl. I. c. c. 12. p. 14. wel¬

cher bemerkt, daß er von einigen auch XVille-
Harms genannt werde. Renner giebt in
Chron. B. I. p. m. 42. sein Todesjahr auf
841. an; VII.IMIV8 aber toi. c. 1. verlo,
sagt L.eudericus sey ihm 840. gefolgt; und
Hübner in seiner polit. Historie B. VIII.
p. 259. läßt ihm den L.eudericus bereits 8ZY.

succe-
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Z. z.
Ihm folgte Ludericus m). Es beschuldigen

aber die Geschichtschreiber diesen Bisch off, daß er
ein hoffärtiger Mann gewesen sey. Aus Neid ver¬
sagte er dem aus Hamburg durch die Dänen
und Norweger oder Normänner verjagten und
von Jedermann als ein großer Heydenbekehrer hoch¬
verehrten Erz bisch off, dem heil. Ansgarius,
den Aufenthalt Hieselbst: um aber doch äußerlich
den schein der Demuth zu haben, nannte er sich
nicht H>//co/>5/m sondern nur c^o^m des Stifts
zu Bremen. Er saß 8 Jahre. Seinen Todes¬
tag giebt Adam der Bremer an auf den
24. August »).

N 2 5.4.
succebiren. Er hat diesen also entweder bereits
bey seinen Lebzeiten zum Coadjutor gehabt, oder
die Zeitrechnung ist hier falsch.

m) ^V^IVI. LKLM. 1. c. c. 20. p. m. 19. unb
VII^lLIi. l. c. nennen ihn L.eudericus.

«) /WHM. KKLM. 1. c. c. 22. pax. 22. „ve-
„ cellit sutem IX. l^sl. Leptembris. et Lccls.
„ siÄ äiu viäusta permÄlilit," 6cc> Nach Ren,
ner 1. c. paZ. 44. und VIUM, 1. c. hat die
Erledigung des Bischöfflichen Stuhls aber nur
«in Jahr gedauert.



§. 4.
Das Jahr darauf ernannte König Ludexvig

der Deutsche den heiligen Ansgarms zum
Bischoffe Hieselbst. Dieser Apostel der Nor¬
dischen Reiche und Lander war aus Frank¬
reich gebürtig, und bekleidete seit 83 Z. oder 8 34.
auf Anordnung Kaisers Ludenug des From¬
men, das Erzdischöffliche Amt zu Ham¬
burg, wozu ihn der Bisch off zu Metz Dago
gewcyhet hatte. Das Erzdischöffliche Pal-
lium erhielt er vom Pabste Gregorius IV. Als
aber die Normänner im Jahre 845. die Stadt
Hamburg nach einer langwierigen Belagerung mit
Sturm eroberten, zerstörten , und alle gute Anord¬
nungen des heiligen Mannes nebst der Bibliothek
und der Domkirche zu Grunde richteten: flüchtete
sich derselbe mit seinen Schülern erst nach B r e m e n;
von dannen ihn aber der vorige Bischofs Leude-
ricus vertrieb, und ihn nöthigte, sich nach R a-
melslohe im Stifte Verven zu begeben. Nach
seiner Ernennung zum Bischoffe zu Bremen,
protestirte zwar der Erz bisch off Güncher zu
Cölln dawider, weil hierdurch das seinem Kirch-

spren-
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iprengel sonst unterwürfige Bißthum Bremen
demselben entrissen würde: es bemühet? sich aber
König Ludervig bey dem Pabste Nikolaus I.
dahin, daß das Stift Bremen fürs künftige mit

dem Erzbißthum Hamburg verbunden seyn,
und Ansgarius und feine Nachfolger, von der
Oberaufsicht des Erzb isch offs zu Kölln befreyk,
auch zu ewigen Tagen gebohrne Legaten des
Pabstlichen Stuhls in Norderland und
Wendeland seyn Eliten. Die Vereinigungs-
Bulle beyder Stifter, wodurch Bremen dem
Sprengel des CöllnischenErzbischoffs entzo¬
gen wird, steht in lateinischer Sprache beym Ren¬
ner o). St. Ansgarius starb in einem hohen

N z Alter

o) Von seinem Leben, Thaten, Schicksalen und
geistlichen Stiftungen, S. I. p. Casiels hi-
stor. Nachri6)t. von der Kollegiatkirche des H.
Ansgarius, (4. Brcm. 1774.) I.Stück, p.z.
u. f. Renner, 1. c. p. 45. f. vll^ieti kol.
c. 1. verso. ^O^!Vl. IZ^jZIVl. I. c. c. 2z. pa^.
22. le^. Von seinem den 4. Februar alljabrig
Hieselbst gefeyerten Fest - und Gedächtmßt.ige
handelt CaiM in ^Mev/zö»/, I. B. 2TH.
xaZ. 257. u. f.
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Alter eines natürlichen Todes, den 4. Februar 865.
nachdem er zuerst 16 Jahre als Erz bisch off zu
Hamburg, hernach 9 Jahre zu Ramelelohe,
und endlich 12 Jahre in Bremen vor, und 7Jah¬
re nach der Vereinigung des Biß thu ms Bremen
mit dem Erzstift Hamburg, folglich die Erz-
und Bischdffliche Würde in allem 44 Jahre beklei¬
det hatte.

5» 5.
Der heilige Remberrus, von Geburt ein

Friese oder Däne, war sein Nachfolger, ein
Mann von Apostolischer Frömmigkeit und Eifer.
Er wurde von der Clerisey und dem Volke im Jahr
8S5. dazu ernannt. Drey und zwanzig Jahre stand
er vem Stift Bremen auf die vortrefflichste Wei¬
fe vor, und starb im Geruch der Heiligkeit den
11. Junv 888.

§. 6.
/>) /W/M. LRLM I. c. c. z i. pax- 26. schreibt,

Remberrus sey auf den Begräbnißrag des heil»
Ansgartus gewählt. Es muß dieses also in
der ersten Hälfte des Februars 865. geschehen
seyn. S. Renner I. c. pax;. 68. f. vlllLli
K>1. c. 2. recro. I. p. Casiels Nachricht, von

dem
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§. 6.

Ihm folgte Adalrrarius, welchen sich der
heil. Rembenus bereits bey Lebzeiten zum Coad-
jutor ausgebethen hatte. Bey ihm fangen die Re¬
gal ia schon an. Denn Renner 5) sagt davon:
„Er empfieng die Regalia vom Kaiser Arnol-
„pho, und die Erzbischöffliche Würde
„vom Pabst Srephano VI. Er saß 20 Jahre,
„und wurde von Ä.indaldo ^oder, wie ihn andere
„ nennen, Lindeberro,^ Erz-Bisch off zu Mainz
„geweyhet.,, Er erhielt von dem Pab sie zugleich
die Bestättigung seiner Privilegien, laut einer im
Monath May 8?z. datirten Bulle 5). Er hatte
Streit mit dem Erzbisch off Hermann von

N 4 Colln,

dem Hospital St. Remberti (4. Brem. 1781.)
I St. §. >. paZ. y.

5) HVHM KKIZiVl. 1. c. c. zy. pax. zz. Ren¬
ner, I. c. xag. 75.

^) Wegen des Hieselbst von Rcrmer gebrauchten
Ausdrucks Erye, S. Bremisch-Niedersächs.
Wörterbuch, IB. paZ. ziz.

,) Renner, 1. c. psx. 75. u. f. sschrt dieses Bre-
ve des PabsteS Srephani in lateinischer Spra¬
che an.
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Cölln, welcher zwar durch das den 9. Febr. yso
gegebene Breve des Pabstes Sergius III. ge¬
schlichtet schien, in welchem der Bisch off zu Bre,
men für exempt von der Köllnischen Oberaufsicht
erklärt wurde: allein durch Gunst des Kaisers,
welcher dem Erzbisch off Hermann von Cölln
gewogen war, blieb Bremen bis auf des^Erzbi¬
sch off 6 Alberrs Zeiten dem Erz bisch off zu
Kölln unterworfen »). Weil das geistliche Amt,
das Adalgarius bekleidete, wegen der Ausgcbreit-
heit seines Sprengels, ihm zu mühsam war: so
nahm er, unter Vergünstigung des Pab ste s, fünf
Bischöffe, nemlich den zu Halberstadt, zu
Verden, zuPaderborn, zuMinden und zu
Osnabrück zu Gehülfen an, die ihm in den Nörd¬
lichen Ländern beysteyen sollten. Er starb den
y. May 909.

§- 7.
Hsyerus war Adalgarii Coadjutor gewe¬

sen, und folgte ihm im Erzstifte Hamburg; als
Bisch off

?) ?lttch dies« Bulle hat Renner, I. c. p. 8l. f.
») Derselbe 1. c. pass. 77. t. c.
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Bisch off zu Bremen ordinirte ihn fein Diöcesq-
nus, der Erzbischoff von Kölln, und em-
psicng er, wie Renner sagt n), den Stab vom
Kaiser Ludervig III. und den Mantel vom
Pabste Sergius III. Unter seiner Regierung
wurden Bremen und Hamburg yiz. von den
Hunnen zerstört: worüber er sich so bekümmerte,
daß er den 2y. December yiz. starb, da er kaum
6 und ein halb Jahr gesessen hatte >v).

N 5 §. 8.

!ö) I. c. 8?.

^V^N. MLIM. I. c. c. 45- xa^. gs. sagt:
„ vepoiitio eius XIII. Kalenä. )armarii ba-
„betur. Er giebt also den 20. December als
feinen Todestag an. Renner I. c. psZ. 88.
VII^ILIi 60. Der gemeinen Erzählung
«ach, fand man, wie im Jahr ivzz. und also
120 Jahre nach seinem Tode, bey Gelegenheit
«ines Baues, sein Grab eröfnet wurde, nicht
das mindeste mehr von seinen Gebeinen darin:
dies gab zu dem Gerüchte Anlaß, als sollte
Hoyerus von den Todten bereits auferstanden
seyn, und wäre dem Leibe nach schon in dem
Himmel. S. Hübners pvlit. Histor. B.VII7.
k-SF. 8?-?.
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§. 8.
Sein Nachfolger war Remrvardus, welchen

Dilich !/) Reginrvardus nennt. Die Geschicht¬
schreiber wissen gar nichts von ihm zu erzählen, als
daß er nur kurze Zeit Bisch off gewesen sey, in¬
dem er es zu Anfang des yioten Jahrs ward, und
bereits im November desselbigen Jahrs starb «).

§. y.

Sein Nachfolger welcher von Renner
Unno s), von Dilich aber Unm 5) genannt wird,
ward 917. Bischoff, ein frommer und gottseliger
Mann, welcher, nachdem er zur Ausbreitung der
Kirche Christi viel gearbeitet und in der Absicht aus¬

drück»

N> l. c. toi. c. 2. recro. S. auch AD HM.
LKtÄVl. I. c. c. 46. pAZ. zz.

») Renner, 1. c. pZZ. yo. und VIl.IMI^8
1. c. geben das Jahr 919. als Sterbejahr dessel¬
ben an: und da ^l)HM LKIZN. I. c. pass. zS.
sagt'. ,. veposiws III. Kalencl. 0ctobris^" so
ist er den 29 September gestorben.

«) I. c. psZ. 92.
ö) 1. c. kol. c. 2. verlo «US ^V^^I. ö^N.

1. c. p. z6.
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drücklich eine Reisenach Schweden unternommen
hatte, bey der Stadt Birka krank wurde, und
«?z6. mitten im September starb c).

Z. 10.

Adaldagus, aus dem edlen ritterlichen Ge¬
schlecht von Meyendorf, sein Nachfolger, ist aus
mehr denn einem Grunde zu bemerken. Denn er
war der drey Kaiser aus dem Sächsischen Ge¬
blüts, welche Orro hießen, Canzlar; er setzte den
ersten Bischoff zu Schleswig ein; er verschaf-
te der Stadt Bremen große Privilegs, und be-
sreyete sie von der Despotie ihrer Potesta-

ten

e) Renner nennt 1. c. p. 94. die Stadt Birra;
HV^N. LKLM. aber I. c. pax. zy. und VI-
I^ILIi, 1. c. nennen sie richtiger Heuti¬
ges Tages heißt der Ort „Viörco, und ist eine
„Jnsul in dem Malar, z Meilen von Stvck-
„holm, auf welcher ehemals der ansehnliche
„Marktflecken und Königliche Sitz Birka oder
„Vtorbo gestanden hat, der gemeiniglich, aber
„ohne Grund, eine Stadt genennt wird.,.
Nach Äüfitzings berichtigender Erklärung in
seiner größeren Erdbeschreibung, I. Th. 1. B.
xsx. 46z. s.



2O4

ten O: er war ein Liebhaber und Beschützer der
Wissenftliaften und der Gelehrsamkeit: darum denn
auch unter seiner Aufsicht die Bremische Dom¬
schule so sehr blühete, davon wir oben geredet ha¬
ben e). Er starb endlich nach einer 54 jährigem
fürs ganze Stift und für Bremen insonderheit in
Segen geführten Regierung den 28. April 988. /).

§. 11.

-/) Dieses erzählt v..n ihm /W^M. M^MMZ.
lib. II. c. 1. p. zy. mit den Worten: „Ilie
„elt, c^ui nodis rempublicam reKituit. >, —
et paF. 4^. „^ZzIZa^us itzque pnmo vt in-
„ Zrellu8 est Lviscovatum, Lremam, IvnZo
„prius tempvre poteKatibus iuciiciariA
„ m-tnu opvresssm, vraecepto 1 egis ^bsolvi
„et inltsr relic^uarum vrbium immuintats
„ llmulgue übertäte fecit cZonari. praecepta
„re^KKec continentia praest» funt.„ Lont'.
v. ttMl^. ^«l/V5VLKI äiss. inauA. expli-
csns /)//>/o?)?a O/tom/ I. 4. (ZöttivA. 179z.
VII^lMll c/>?ott. p. 6i. Posi von der Regi-
mentsverf. und dem Rath zu Bremen, §. z.
v. 4. ///^^. ^em. v. 272. Das
Diplowa selbst ist unter den Documenten Nro.
2. zufinden.

e) Kap. Xl. Z. 4. pa^. ,6z.
f) S. Renner B. I. v. m. 104. VIllM l. c.

toi.
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§. ir.
Ihm folgte Libenrius I. und ließ sich zu

Bremen von seinen Suffraganeis weyhen. Adal-
dagus hatte ihn aus Italien mitgebracht. Er
führte ein gar heiliges und frommes Leben F), und
starb loiz. den 25. August 6).

§. 12.

Der zwölfte Bischoff zu Bremen hieß Unrvan-
ttus, von edler Geburt und Chorherr zu Pader¬
born: ward gleich nach Ä.ibenrii Tode gewählt
und vom Pabst Benedicr VIII. und Kaiser
Heinrich II. bestättigt. Er machte eine Aenderung
mit den bisherigen Canonicis am Dom Hieselbst,
welche bis dahin in Einer Klause, als Mönche leb¬
ten. Er gab ihnen mehr Freyheit, und verursachte
also, nach Dilichs Ausdruck?'), ,> vt ex monactiis

„reZu-

iol. c. 2. verto ^W^. //^e^. »'e?/'. F^e/ve»/!>,
xag. 272.

5) Renner 1. c. p. 115. VIUM 1. c. 5o1. c.z.
recw.

^) Renner aä snn. 1148. p. m. 264.
i) kol. c. z. recto. couk. ^V^NVL LKLN. I. c.

11b. II. c. XXXIII. x. 61.
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„reZuIares canomci, et ex Kis seculsres canonici
., proZirent. „ Er bauete die Stadt Hamburg
wieder, und starb, nach erlangtem großem Ruhme
dcr Frömmigkeit, d. 27. Januar 1029 6).

§- iZ.
L.ibenrius II. folgte als Bischofs, er war

Libemii I. Neffe. Die Lehen empfieng er durch
Gunst der Kaiserin Gisela. Er wird von wegen
seiner Rechtschaffenheit gerühmt; auch konnte er
keine Pracht an der ihm untergeordneten Geistlich¬
keit leide». Er starb den 1. Sept. 1032. /).

Z. 14.

Hermann, ein Chorherr und Probst zu Hal¬
berstadt folgte imBißthum 1032. Er war ein
aufrichtiger und rechtschaffener Mann, jedoch etwas
zu unthätig. Um Bremen wollte er eine Mauer

ziehen

4) Renner I. c. toi. 121. ^^t. //öeft.
p. zoc».

/) Dies Jahr hat Renner!. c. p. 126. OH_IM.
aber toi. c. z. verto hat das Jahr l oz z. ^

/^»-t. F^e«,. p3Z. 299. sey. ^V^IVIVZ
LKLIVI. I. c. cav. 49. 71. sagt, er sey VIII.
Keä. Levrembris, d. i. den 25. August, gestorben.
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ziehen m); allein, nach Renners und Dilichs Be¬
richt, starb er, da kaum das Fundament dazu ge¬
legt war, den 28.Septemb. 1055.

§. 15.

Venzelmus, welcher auch, nach Dilichs »)
Bericht, Alebrandus hieß, war Chorherr zu
Kölln. Ein tugendhafter und vortrefiicher Mann.
Wurde ioz6. erwählt, und von den Weyhbischöf-
fen und sieben sächsischen Bischvffen zu Hamburg
mit großer Pracht geweyht. Er bauele vieles wäh¬
rend seiner 7 jährigen Regierung, sowohl in Bre¬
men, als zu Hamburg. Unter ihm verbrannte,
durch BoSlMt seines Neffen Edo, den n. Sept.
1042. der Dom nebst der ganzen Stadt Bremen.
Er hatte kaum das Fundament zu einem neuen Do¬
me Hieselbst gelegt, als er sich zu Ostern 104z. auf
einer Processwn, die er barfuß von Scharm decke
hierher hielt, »erkältete, und an den Folgen dieser

Ep

m) /l'ö^t. n^>. F^»7. pgx. ZOI.

») In praef. foi. c. z. verlo. ^V^KI.
LKLl^l. 1. c. vsx. 72.
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Erkältung den 25. April 1043. zu Bücken
starb 0).

§. 16.
Adalberr, Friderich des I. Pfalzgrafen

zu Sachsen jüngster Sohn, bisheriger Dom¬
probst zu Halberstadt, folgte ihm. Er erhielt
die Lehen vonKa ifer Heinrich III. und den Man¬
tel vom Pabste Benedicc IX. welcher, nach Ren«
ners Bericht />), nun fchon das drittemal nach ein¬
ander die B.re mischen Bischöffe confirmirte.
Die zur Stadtmauer von seinen Vorfahren ge¬
brauchten Steine ließ er wieder aufnehmen, und
davon den Dom weiter fertig bauen. Er stiftete die
Collegiatkirchen zu St.VAllchadi 5) und zu

St»

'<?) Diesen Tag hat Renner 1. c. pax. 157. 1)1-
1.icn. aber 1. c. den I. May. S.

PAZ. ZVI. s<Zl^.

/) I. c. p. IZ7. Vergl. von der Gunst, in welcher
er am Kaiserlichen Hofe stand, Häberlin im
Auszug aus der allgemein. Welthistor. B. I.
925. 204. u. f. und^v^N. LRUN. lib.IK.
c. 5. PAß- 81. leg.

5) S. Cassel von der Willehadi Kirche PSL-18»
»md Oben Kap. III. §. 47. ?»L- -Zb. u. f.
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St. Grephani »-) Hieselbst, und vermehrte die
reichen Schätze des hiesigen Doms. Er starb den
i. April 1072. H.

§. 17.

Limarus, welchen Dilich ^) Kominem
Lauarum, einen Bayer, nennt, ^ erhielt das
Bißthum vom Kaiser Heinrich IV. ohne Wahl
des Kapiluls. Er nahm in den Kriegen, welche
dieser unglückliche Monarch fast die ganze Zeit seiner

umu-

»-) S. dess. Nachr. von der St. Stephanskirche,
pgF. 5. und Oben 1. c. §. 28. xaZ. 105. u. f.

5) Diesen Tag hat VIl.IW> l. c. ^V/^N.
LKIM. 1. c. c. zs. p. 122. den 16. und Ren¬
ner 1. c. den 17. März: der sich aber irrt, wenn
er diesen Tag einen Freytag nennt; indem der
17. März 1072. ein Sonnabend war. Hübner
in seinen geneal. Tabellen Nro. is4. gieblio??.
Haberlin aber I. c. xag. 21O. des Jahr 1072.
als sein Sterbejahr ab. Seinen Charakter schil¬
dert UNS, jedoch gar nicht vortheilhaft von Ha,
lem in seiner Oldenb. Geschichte, B. I. p. 152.
u. f.

F) lu e/tt'v«. iol. c. 4, recto.
M.THeÄ. O
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unruhigen Regierung mit den Sachsen zu führen,
sich genöthia sah, seines Wohlthäters und Beför¬
derers, des Kaisers Parthey, und wurde, wegen
dieser seiner 'Anhänglichkeit vom Pabste Pascha-
1w 1l. in den Bann gethan, auch den 24. Dec.
1088. von dem Grafen -L.ocharius vonO.uer-
furth, weicher hernach unter dem Namen L.orha-
rms SaroKaiser wurde, und damals die Kai¬
serlichen Kriegövölker, bey denen sich Erzbischoff
Limarus befand, bey Gleichen schlug, gefangen
genommen. Er mußte sich also mit schwerem Gelde
ranzioniren, und die Advokatie des Stiffts Bremen
dem Grafen ü.orharius übergeben u). Weil sei¬
ner Hamburger Diöcese die in Dannemar?,
Norwegen und Schweden belegenen Biß-
thümer entzogen, und dem neugestifteten Erz-
bißthum Lund in Schonen untergeordnet wur¬
den, als schrieb sich Limarus nicht mehr Erzbi¬
schoff zu Hamburg und Administrator des
Biß thu ms zu Bremen, wie seine Vorfahren,
seit Ansgarii Zeiten gethan hatten; sondern er fieng

an,

n) S. ^e^t. //^»'t. xaZ. 6yo.
784-
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an, sich einen Erzbischoff zu Bremen zu nen¬
nen. Er starb den 20. May 1101. n).

§. -8.

Humberrus, dessen Herkunft man nicht weiß,
wie Dilich sagt x), folgte in der Regierung des
nunmehrigen Erzstifts Bremen. Er brauchte,
nach dem Beyspiel seines Vorfahrs, wie auch alle
seine Nachfolger, denTitul eines Erzbischoffs zu
Bremen, und hört man in der Geschichte seit der
Zeit von keinem Erzbischoffe zu Hamburg
nicht das mindeste mehr. Er starb nach einer drey-
jahrigen Regierung im Jahr 1104. z,)»

§. -9.

Friderich I. folgte ihm, und starb, nach einer
bis ins i8te Jahr ohne einige merkwürdige Vorfälle
geführten glücklichen und ruhigen Regierung den

O 2 29.

S. Renner, I. c. Häberlins Auszug aus
der allgem. Wellhistor. B.I. pass. 355.

5) „Incerwe orißimZ." in c/^o». !. c.
Renner I. c. p. 228. l. c. Es hat

aber kein alter Scribent den Todestag dieses Erj-
dischoffs angemerkt.
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2y. Januar 1123. Nach seinem Tode blieb der
ErzdischhffUche Stuhl ein ganzes Jahr unbesetzt.

§. 2O.

Adalbero, oder, wie ihn Renner nennt,
Adalberus wurde nach einjähriger Sedisvacanz
1124. zum Erz bisch off zu Bremen erwählt.
Er regierte 24 Jahre, und Dilich legt ihm das Lob
bey, daß er ein Mann von besonderer Klugheit und
Gottesfurcht gewesen sey --). Er starb den 2s. Au¬
gust 1148.

§. 2r.
Nach einer abermaligen einjährigen Sedisva¬

canz, kam zum Kirchenregimeut des Erz st ist 6
Bremen Harrroikus I. ein Sohn Rudolphs I.
Marggrafen zu Brandenburg, Grafen
zu Stade und Dithmarschen. Er war zuerst
Domprobst Hieselbst und Canomkus zu Magde¬
burg, und wie sein Bruder Rudolph II. ohne
Erben starb, die Grafschaft Stade aber ihm zu

theil

s) „Vir inIlAni pruäentia et reli^ione.,, iol.
c. 4 1 ecto.

a) Renner I. c. paA 264»
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theil wurde , vermachte er solche dem Erzstift B r e-
men. Dafür wurde er 1-44. zum Coadjutor,
und i i4y. einhellig zum Erzbisch off zu Bremen
erwählt Er erhiclt vom Kaiser Friderich l.
Barbarossa die Bestaitigung der Privilegien K ö-
N ig Ludewigs^ XVII. IvI6. ^prilis IVlc^VIll.
und starb, nach geführter unruhiger Regierung, den
4. oder, nach andern, den n.Octoo. 116z.

§. 22.

Ihm folgte Balduinus, bisheriger Probst
zu Hamburg und Halberstadt. Er wurde
vom Kaiser Friderich I. anstatt der beyden in
Zwiespalt gewählten, Egberr, oder Orroberr,
Domdechant zu Bremen und Siffried Marg¬
grafen zu Brandenburg, welcher Canonikus zu
Bamberg war, zum Erzbischoff zu Bremen
ernannt, und regierte iO Jahre. Erstarb 1178^

Q z auf

5) VH.ILI7I 1. c. Hübner in seinen Genealogi¬
schen Tabellen, r>. 17z. giebt aber das Jahr
1148. als das Jahr seiner Lrwahlung an.

e) D. i. den id. März n?8. Man vergleiche
Renner, 1. c.
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auf den Tag, wie ihm die Päbstliche Abfthungs-
bulle Alexanders III. sollte insinuirt werden.

§. 2Z.

Giffridus, Churfürsten?llberr I. Ursus
von Brandenburg aus Slscanischem Geblüt
zwenter Sohn, wurde darauf zum Erz bisch off
erwählt 1-79. er war zuvor 15 Jahre Bisch off zu
Brandenburg gewesen. Gegen ihn ward zwar ein
gewisser N. Sarcholdus, ein gelehrter Mann er¬
wählt-, aber Kaiser Friedrich I. sowohl, als
auch Pabst Alexander III. bestattigten Siffri-
dum. Er verkaufte im Jahr i rzi. das Holler¬
land an die Stadt Bremen. Nach einer fast
5 jahrigen Regierung starb er 1184.

§. 24.

Ihm folgte 1,84. den 2y. Januar, durch ein-
müthige Wahl, Harnvikns II. bisheriger Dom¬
probst, oder, wie ihn Dilich </) nennt Kirche,,-

sch atz-
„?.ccIeiiAs tdelanrarius." kol. c. 4. verlo.

Er war aus dem ritterlichen Geschlecht der von
der L.ich. S, Mushard ^/o»^»/.

A-cm-n/^ 352. coll. xsZ. 14.
Folg-
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schatzmeister. Er stiftete 1187. das Collegi-
atstist zu St. Ansgarii Hieselbst, oder vielmehr
er veränderte die Stiftung des heil. Ansgarius
von i2Armen, (andere sagen Priester) in ein Colle-
gium von 12 Canoniken zu St-. Ansgarii, und
zwar, wie die Worte des Stiftungsbriefs lauten,
„ zur Ehre unsers Herrn und Erlösers Jesu Christi,
„seiner heiligen Mutter, der Jungfrau Maria, wie
„ auch des heil. Bischoffs Ansgarii -).„ Im Jahr
1197. that er einen Kreuzzug ins gelobte Land mit,
kam aber das darauf folgende Jahr wieder zurück,
iiyy. den 20. Jan. vestättigte ihm Kaiser Phi¬
lipp d« Schöne den Besitz der von der Grafin

O 4 Ida

Folglich irrt sich Hübner, wenn er ihn „eines
„Bauern Sohn, aus dem Dorfe Uhtlede ge-
„bürlig." nennt. Pvlit. Histor. 8. Band,

yo8.

e) „InOomim et KeZempwns nri jelu Xpi et
„5ue sancr-s ^enetricis Vir^inig Narie, nec
„non et beAtlssimi ?ontitici8 AnicKarü Könn.
,.rem.„ S. Caffels Nachr. von der Kolle-
giatkir6)e St. AnSgarii. (4. Brem. 1774 )
i. St. §. 2. pAZ. 6. u. f. und Oben Kap. III.
§. 2s. PAß. IO2. u. f.
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Ida dem ErMt Bremen geschenkten Grafschaft
Sta ve. Er starb den 5. Nov. i-oz.

§. 2s.

Sein Nachfolger war Waldemar, Canur V.
Königs von Dannemark, Sohn. Er war
Bischofs zu Schleswig, und wurde von den
m-v-^n Domherren 120z. gewählt; aber vom
Pabste nicht destättigt. Doch hielt er sich durch
Gunst und Vorschub Kaiser Philipps ganzer
dny Jahrelang im Besitz d-s Erzstifts: bis 1211.
Geryard. Bischoff von Osnabrück auf An-
stiften seines leiblichen Vetters, Königs Waldes
mar II. von Dannemark, wider ihn gewählt
wurde. Es hatte aber XValdemar viel Liebe und
Anhänglichkeit von der Stadt Bremen, die ihn
für ihren Erz bisch off noch immer erkannte, auch
ihm half, den größten Theil des Erzstifts bis
i2lü. zu behaupten, da er ins Kloster Lockurn
gieng, in welchem er auch starb /).

§. 26.

/) Nach Renners Bcricbt, Z. c. wurde XValde-
mar l2i 6. ein Mönch: VII^IM aber 1. c.
laßt ihn nur bis 1215. Vischoss scyn. Hübner

in



217

§. 26.

Damit kam erst der wider XValdemam er¬
wählte Erzbischoff Gerhard I. geborner Graf
von der Lippe, den, wie Dilich sagt F), derPabst
Innocenrius III. dazu gegen seinen Vorfahr, dem
Kaiser zuwider, ernannt und bestätigt hatte, zum
ruhigen Besitz des Erz st ists: er blieb es aber nicht
lange, sintemal er bald darauf starb /-).

§> 27.

Ihm folgte durch eintrachtige Wahl des Ka¬
pitels Gerhard II. des Grafen Bernhards von
der Lippe Sohn, und Gerhards I. Neffe, bishe¬
riger Domprobst zu Paderborn. Er brachte
1218. Ottersberg und Bremervörde zum
Erzstift Bremen: hatte zwar Streit mit der Stadt

O 5 Bre-

in seinen genealogischen Tabellen 0.85. giebt
1217. als sein Todesjahr an.

x) Renner 1. c. setzt seinen Tod ins Jahr 1217»
vll^icn 1. c. aber ins Jahr 1221. S.
/z^t. ?e?/>. F^em. paZ. 784. U. f.
Renner sagt, er sey 1217. vll^IM aber er
sey 1221. gestorben. Vergl. ^A^t. //ö^t.
^//>. F^«?. paZ. 784. f.
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Bremen, deren vom Kaiser Zxarl dem Großen
und dessen Rcichsnachfolgern erhaltene stattliche Pri-
vilegia er beeinträchtigen wollte; der Streit wurde
aber i2zz. gütlich beygelegt. Ließ wider die Ste¬
il in g er das Kreuz predigen, und schloß bey der
Gelegenheit ein Bündniß mit der Stadt Bre¬
men ?'). Die Ste ding er wurden, nach hart¬
näckiger Gegenwehr, völlig ausgerottet. Vor sei¬
nem Tode nahm er seines Bruders Sohn Simon,
Bischoff zu Paderborn zum Schirmvoigt
des Erzstifts Bremen an, und starb 1257. Auf
Panthaleon 6).

§. 28»
Hildebold, Graf von Bruchhausen und

Archidiakonus in Rustringen folgte ihm durch
Wahl der meisten Stimmen des Kapitels 1259.
Er erhielt erst 1261. die Bestättigung seiner Erzbi-
schöffllchen Würde vom Pabste Alexander IV.
Sein Gegner war der von einem Theil der Dom¬

her-

O S. ^»-t. cic. p. 480. und Casiels unge¬
druckte Urkunden, paF. »22. u. 462.

j) D. i. den 27. Julii. S. vll^iMIl c/^m/.
xax. 79. sq.
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Herren gewählte im vorigen §. gedachte Bisch off
Simon von Pader.born, Schirmvoigt des
Erzstifts Bremen: welcher aber gegen ihn nicht
aufkommen konnte /). Er lebte anfänglich mit der
Stadt Bremen in Fehde, die aber hernach aus¬
geglichen wurde m). Er warder ersteErzbifchoff
zu Bremen, welcher Kriegsvölker anwurb, und sie
in fremden Sold gab. Er starb, nach Dilichs
Bericht«), im Jahr 1275.

§. 29.

Gisilberr, gebohrner Freyherr von Br 0 nck-
horst, Hildebolds Vetter, folgte ihm als Erzbi¬
schoff durch einmüthige Wahl. Er bezwäng die
Kehdinger, die Oldenburger und Delmen-

hor-

/) S. von Halem Oldenb. Geschichte, I. Tt).
0. 209. u. f.

m) S. ^ertio cit. xass. 760. Des Erzbischoffs
Hildebolds Bestätigung aller der Stadt
ZSremen, vom Erzbischoff Gerhard ertheilten
Freyheiten, kann man in I. p. Casiels unge¬
druckten Urkunden, paZ. 128. u. 129. finden.

77) la prsekat. toi. Z. 1. recto: welcher ihn
„ Az/^eAo/ÄMi, q^ui er nennt.
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horster; aber er war ein großer Freund der
Stadt Bremen, mit welcher er 1289. den merk¬
würdigen Vertrag schloß, „daß der Rath in welt¬
lichen Dingen volle Macht haben, der Erzbi-
„schoff dagegen in der Stadt sich allein mit dem
„geistlichen Regiment bekümmern sollte o).„ Unter
seiner Regierung wurden Donnerstag nach St. An¬
dreas /?), -zog. die ersten noch vorhandenen Stadt¬
rechte Hieselbst beschrieben 5)^ Er bauete im Stift
Bremen verschiedene feste Schlösser, und in Bre¬
men das Palatium, auch ertheilte er der Bür¬
gerschaft zu Bremen einen Freybrief, wegen des
Kuhgrabens Nach einer zz jährigen Re¬
gierungstarb er zu Bremervörde izos.

§. ZZ.
0) S. F^em. xaZ, 722.
/>) D. i. den 5.Dec.
5) S. Oei^IML.5smM/ttvF L'^/^-?77^ö'^

t?^«/-^/^-, paZ. z. u. f. und §. i. meines
historischen Vorberichts zu den Stadtbremi¬
schen Grundgesetzen, xaZ. XXlII.

5) Darauf man aus der Wumme bis vor Bre¬
men fahren kann. Den Freybrief hat Renner
beym Jahr 1288. er ist ebenfalls Donnerstag
nach St. Andreas oim den 5. December izoz.
datirt.
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Z. Z°.
Heinrich I. (Goldthorn) gewesener Dom¬

dechant zu Bremen, wurde izo6. einmüthig ge¬
wählt: regierte nur 4Monathe, und starb in sehr
hohem Alter t) noch im nemlichm Jahre zu Bre-
mervörde.

Zr.
Florenrius oder Floremmus, Edler Herr

von Bronckhorst, Giselberrs Vetter, Arcbidia-
konus zuRustringen und Probst zu St. Ans-
garii in Bremen, folgte durch einmüthig e
Wahl; regierte aber nur gar kurze Zeit. Er hatte
zum Gegenvischoffe Bernhard, Grafen von
ZVölpe, bisherigen Domprobst zu Bremen.
Wie aber der Pabst Clemens V. von Florenrir
Erwahlung horte, confirmirte er ihn» Florenrms
starb 1307.

Z. 32.
Ionas vder Johannes mit dem Zunamen

Fursar, folgte Florenrino durch Päbstliche Wahl.
Er

5) VII^IM 5ol. 6. 1. recto nennt ihn QOI..
IWKN.

-t) Derselbe nennt ihn 1. c. darum „äecrexitum.,,
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Er war zuvor Erzbischoff zu Lund in Scho¬
nen und Probst zuRothskild auf Seeland.
Sein Vater war ein Ritter, seine Mutter stammte
aus Königlich Dänischem Geblüthe her. Er selbst,
ein großer Jurist und Theologe, war des Grafen
Adolph von Holstein Schaumburg mütterli¬
cher Oheim. Hatte mancherley Schicksale und be¬
ständige Streitigkeiten mit dem Herzoge Johann
von Lüneburg, Scholaster und Schirmvoigle des
Erzstlsts zu Brcmen »). Er starb zuAvignon
in Frankreich, dahin er zu dem daselbst damals
residirendenPadste ClemensV. gezogen war: und
dieses muß 1327. geschehen seyn, obgleich ich seinen
Sterbetag nirgends bemerkt finde.

§. Z Z.

ZSurchhard (Grelle,) eines Bremischen Bür¬
gers Sohn, ein sehr gelehrter Mann, war NaMer
2rtium, Domprobst zu Bremen, darauf ^rcKi-
älaconus in Rustringen und Vicarius des hiesi¬
gen Erz st ist s: ward Erz bisch off den zo.Sept.

1327.

?<) S. ^/t»'t. /Oert. »n^. F»'-m. psZ. 286.
297»
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lz2?. Er regierte löblich und starb den 20. Novem¬
ber IZ44

5» 34.
Orro I. Graf von Oldenburg und Del,

menhorst, ein bejahrter Mann, wurde 1345.
Erzbischoff. Die Regierung des Hochstifts führte
in seinem Namen hauptsächlich sein Agnate, der
Domdechant Moriy. Otto starb 1349.

§. 35-

Gottfried, Graf von Arensberg/ vorhin
Bischoff zu Osnabrück: wurde 1349. vom
Pabste zum Erzbischoff zu Bremen ernannt;
das Domkapitel hatte aber den D om Dechanten
tNoriy gewählt: daraus entstand ein Landverdcrb-
licher Krieg, welcher das Erzstist Bremen verwü¬
stete. Erst war die Reichsstadt Bremen neutral;
hernach tratt sie auf Erzb ischoff Gottfrieds
Seite ^r): litte aber dadurch cbenfals in ihrem Ge¬
bieth großen Schaden, bis izzo. Friede geschlossen

ward,

S. Casiels B. I. Th. r. p. 89. (v).
^r) S. ^'t. PZA. 624-2b. von Malens

Oldenb. Geschichte, TH.I1. xsx. 262. u. f.



224

ward, daß Gottfried Erzbischoff blieb, Mo-
riy aber sein Statthalter wurde. Gottfried starb
endlich 136z.

§. 36.

Ihm folgte Alberr II. Herzog Magnus
von Braunschweig Lüncburg Sohn, welcher
136z. -/) gewählt wurde, mit dem Domprobst
Moriy anfänglich beständige Kriege führte, die
Stadt Bremen 1366. durch Verrätherev ein¬
nahm, aber binnen kurzer Zelt wieder verlor «)»
Er hatte auch Streit mit dem D 0 mdechant Jo¬
hann von Zesierflerh, welcher von dem Erz bi¬
sch off Alberr vorgab, er sey ein Zwitter s). Der
Erz bisch off unterwarf sich einer Besichtigung,
welche iz?6. im Januar zu Bremen, hernach
vor Johannistag zu Hamburg und zuletzt zu
Stralsund mit ihm vorgenommen wurde, wo¬
rin der Erz bisch off seine Unschuld darthat, und

die

VIllcMVL in e//fo?/. toi. 6. 2. recro: sagt

s) /c/em p. 117. ^/e?t. /^e^t. F^/v. x. 73.704.

s) /t/cm x.izz. ^W^. cit. xAZ.712.
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die ungegründete Verleumdungen seines Domde-
chants widerlegte. Alberr starb/ nachdem er
z z Jahre regiert hatte, 1395.

§- 37.

Orro II. Alb-rrs Bruders Sohn folgte ihm
im Erzbißthum. Er war vorher seit iz88. Bi¬
schoff zu V erden. Er hat großes Lob wegen
seiner Frömmigkeit und Gerechtigkeitsliebe hinter¬
lassen, und starb nach einer n jährigen Regierung
1406»

§. Z8.
Johannes II. (Schlamsiorp) folgte ihm:

erwarvorher Probst zu Hadeln, und ward den
ly.July 1406. zum Erzbischoff zu Bremen
gewählt. Er lösete alles ein, was sein ?rae--mre.
ceilor Alberr von Stiftsgütern verpfändet hatte,
ein, und starb den 20. December 1421»

§. zs»
Nicolaus, Graf zu Oldenburg, von der

Delmenhorster Linie, wurde einträchtig den
-5. Jan. 1422. erwählt. Er führte Krieg mit den

lll. Theil«. P Frie,
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Friesen; ward aber den 27.Sept. 1426. von ih,
nen geschlagen, und nebst andern vernehmen Her¬
ren auch reichen Bürgern von Bremen gefangen
genommen />). Es bemüheten sich aber der hernach
unschuldig enthauptete Bremische Bürgermeister
Johann Vasmer unk der Rath mann Johann
Frese für ihn dermassen, daß er ohne einiges
Entgeld wieder frey kam. Er starb 1437. den
b. December c).

§. 40.

Baldumus II. aus dem adelichen Geschlecht
von tVende zuDalem folgte ihm. Er war bereits
5454. zu seinem Nachfolger gewählt, und vorher
Abt des Klosters St. Michaelis inLüneburg,
ein gelehrter Mann, voctor iuris (ÜAwmci und
vom Concilium zu Costnitz zum Schiedsrichter
der in Rostock vorgefallenen Bürgerlichen Unruhen

ehe-

K) S. ^W^t. //j. paL- 855» lecz.

t) Nach Renner, B. I. p. 894- Hübner giebt
hingegen irrig auf der 215. Geneal. Tadelle das
Jahr I4Z2. und in seiner polit. Hijtvr. I. c.
x. S4Z. das Jahr 1435. an.
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ehemals ernannt. Er starb in seinem Kloster zu
Lüneburg

§. 4i.

Gerhard III. Graf zur Hoya folgte ihm,
durch einstimmige Wahl des Kapitels den 22. Jan.
1442. war zuvor Domprobst Hieselbst, regierte
das Erzstift in Frieden und Ruhe. Er starb den
11. April 146z.

Z. 42.
Heinrich II. Graf von Schwarzburg, ge-

bohren 1438. Wurde auf Anpreisen Johannis
Rode, des hiesigenDomprobstes zum Erzbi¬
schoff zu Bremen erwählt 146z. zog hier mit
großem Gepränge ein den 25. Jul. desselben Jahrs.
Im Jahr 1465. würd er Bisch off zu Münster,
und schrieb sich nachher, unter Päbstlicher Bewil¬
ligung, 6. ä. 2v.Jun. 1465. Bisch off zu Mün¬
ster, Administrator des Erzstifts zu Bre¬
men. Er führte öftere Kriege mit den Grafen

P 2 von

</) Nach Renner, ibiä. psZ.yiZ. im Jahr 1440.
nach Dillch aber 5o1. ä. 2. recw und Hüb¬
ner I. c. p. y4Z. 1442. S. /i^t. rei/>.
F^m. xstz. 627.
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von Oldenburg, und ward 1474. von Kaiser
Fridcrich III. zum obersten Befehlshaber im Krie¬
ge wider den Herzog Aarl den Kühnen von
Burgund ernannt. Er starb den 24. December
1496. und liegt zu Münster im Dom begra¬
ben e).

§. 43-

Johannes III. (Rode) Sohn des Bremi¬
schen Rathsherrn Heinrich Rode/), veci-eta-
lium et?Änäectarum vve-tor, geb. 1445. Dom-
dechant hlchlbst 1474. Domprobst 1485.

Erz-

S. I. P. Casiels Nachr. von Erzbischoff
Heinrich und dessen Münzen, 4- Brem. 1760.
imgl. desselben Bremisches Münzcadinet, B. I.
x. zs. u. f.

f) ?08?II Mi cs»/tt/a»'. ^ /^o»-. pag. iz.
n. 101. Der Erzbischoff war aber keines Schuh¬
machers Enkel, wie Renner, in seiner Chro-
Nika, im Leben desselben, irriq berichtet, wel¬
chem Mushard in mo»«m. »»/-///t. und
andere dieses bona Hcle nachgeschrieben haben?
sondern aus dem adelichen Geschlecht von Vl?ale.
S. Casiels F/em«'»/«. B. I. Th. 1. xsZ. 5.
u. f.



225

Erzbischoff zu Bremen 1457. Starb den
4. Dec. 1511. A)

5- 44-
Christoph, Herzog Heinrich des ältern

zu Braunschweig Sohn: gebohren 1487.
wurde Coadjutor des Erzstifts Bremen
1500. Bischoff zu Verden 1502. d. lo.July;
brachte die ganze Zeit seiner Regierung, die sich
über das Erzstift Bremen mit dem 5. Decemb.
isil. anhub, in großer Unruhe zu. Starb zu
Tangermünde den22.Jan. 1558. und liegt zu
Verden begraben /-).

P 3 §. 45.

S. ^e^/o /i^^at«- F^em. p^ss. 649.
Das Leben des Elzb-schoffs hat I. P. Casiel
erstlich beschrieben in seinen 176.. in 4W Hie¬
selbst als Einla^unqsschrift he>-auSaeq>bcnen hi^
storischen Nachrichken von Erzbisckvff Zohann
Rode und seinen Münzen: welche er hernach
vermehrt in seinen F^Men/N?^, B. I. St. 1.
xaZ. 1-92. und St. 2. pzx. 240-341. bat
abdrucken lassen. Man verqleiche noch Dcssel-
ben Bremisches Münzcabinet, B. I. paZ. 5z.
u. f.
S. ^e^t/o F^em. xax. ?y2.

n, f.
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§. 45.

Georg, des vorigen Bruder folgte ihm in der
Regierung des Erzstist 6. Er war gebohren 1494.
würd Domprobst zu Kölln 1535. Bischoff
zu Minden issz. Erzbischoff zu Bremen.
1558. Bischofs zu Verven 1562. Er starb
156b. den 4. December, und liegt neben seinem
Bruder im Dom zu Verven begraben ?'). Er
war der Protestantischen Kirche zugethan 6). Di-

lich

u. f. Häberlin deutsche Reichsgeschichte,
B. III. paZ. 242. u. f. Caffels historische
Nachrichten vom Erzbischoff Christoph und
dessen Münzen, 4. Brcm. 1762. Desselben
Bremisches Münzcabinet, B. I. pax. 67. u.f.
Die Capitulation dieses Erzbischoffs ist 15 n.
Am Donnerdage na Conception is Marie
Virginis, (d. i. den 11. December 1511.)
datirr, und zu finden in Castels F^^e»/?^«/,
B. I. St. 1. pÄA.9c)-il2.

?) Deren gemeinschaftliches ^pitApliium hat Rett,
tter aä an. 1566.

^) /W^. ///»e»^. Fi e???. p. 822. seq. ^ä-
berlin, 1. c. xaZ. 34z. u. f. Casiels Münz¬
cabinet, B. I. 99. u. f.
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lick nennt ihn einen sehr lobens-würdigen
Fürsten /).

. §. 46.
. Heinrich III. folgte ihm, ein Sohn Herzogs

5ranz I. von Sachsen,Lauenburg-. wurde
1567. den 17. Febr. zum Erzbischoff gewählt;
156Y. den 20. Nov. hielt er seinen feyerlichen Einzug
zu Bremen; er wurde Bischoff zu Paderborn
und Osnabrück 1574. daselbst eingeführt 157s.
im May. Er starb 1585. den 2z. April an den
Folgen einer durch einen Sturz mit dem Pferde er¬
haltenen Hauprwunde zu Bremervörde m).

P 4 §> 47.
/) „ principem lauäarillimum.,. in seinem LAro-

«ico in praetst. fol. <j. z. recro.
Seine Capitulattvn vom Jahr 1559. steht ab»
gedruckt in Cajjels F^me«/^ B. I. St. 2. xsx.
34»

m) S. Cassels Bremisches Münzcabinet, B. 7.
PAZ. ,21. u. f. ^e»-t/o Fk-e»,.

579. 627.712.715. Weil der Erzbischoff
stlbst 1574. die Bestättignnq des Pabstes zum
Erzbißlhum Lremen nicht erhalten konnte, er¬
theilte ihm Kaiser Maximilian II. 0. 8. Ja¬
nuar 1574. einen abermaligen Lehenöindult. S.

Haber-
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§. 47.
Johatttt Adolph, dritter Sohn Herzogs

Adolph von Schleswig-Holstein von der
Gottorpischen Linie: gebohren den 27. Febr.
-575- zum Erzbischoff zu Bremen gewählt
158s. Bifchoff zu Lübeck 1586. hielt in Bre¬
men fernen feyerlichen Einzug 158Y. weil er sich den
zo. Aug. isyd. mit Augusta, einer Konigli6)-
Dänischen Prinzessin vermahlt halte, mit
welcher Heyrath das Domkapitel unzufrieden
war, tralt er das Erzbißthum noch in dem ncmli-
chen Jahre ab, und beförderte dadurch die Wahl
seines jüngern Bruders. Bisch off zu Lübeck
blieb er noch bis 2608. und starb den zi. Marz
161 ü. m). q

§. 48.
Häberlittö deutsche Reichsaeschichte, B. IX.
paZ. 540. und B. XIV. paZ. ZZs. ^.ünlgs
deutsä). Reichsarchiv, ?^rt. spec. Lont. II.
x. 452. Scwe Capitulation sieht in Cassels
A-ev,e?//I/>tt/, B. I. Th. z. 520- 582.

») S. Lasiclv Münzcab. B. I. psZ. i zz. u. f.
Dessen Capitulation hat (Lassil mit allen Ne-
be!?vcrs6)reibuncien abdrucken lassen in Äem^/.
V. li. Th. 2^ p:<8-Z>7. ».f. Ver.^l. Häber-
lms deutsche Neichsgeschichte, B. X1V.P.ZZ6.
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§. 48-

Johann Friderich, des vorigen jüngerer
Bruder, war geboren 1579. den zi. August. Wur¬
de Erzbischoff zu Bremen 1596. den 22.Oc<
tvber. Bisch 0 ff zu Lübeck > 6oz. Seine Wahl
zum Erz bisch off verursachte große Streitigkeiten,
welche aber durch den Stader Vergleich den
6. Januar 1597. beygelegt wurden 0). Verlobte
sich den 15. July 1600. mit der Grafin Anna
Sophia zu Oldenburg: welche Heyrath aber,
wegen Widerspruchs des Domkapitels nicht zu
Stande kam />). Er starb den z.Sept. 16Z4.

§. 49.

Friderich Königs Christian IV. von Dä n-
Utmark zweyter Prinz, den ihm seine Gemahlin,
die Churbrandenburgische Prinzessin An-

P 5 na

0) S. Häberlm I. c. B. XX. pax. zyz. u. f.
/>) S. von Halem Oldenburg. Geschichte, B. II.

paZ. ZO4. u. f. Die Gräfin Anna Sophia
starb unvermählt i6zo. i» ihrem 6osten Jahre,
?'^/. PSZ.

S. Caflels Brem. Münzcab. B. I. psx. 14z.
/^^e^. //^e^. ,-e?/?. A»-e»7. xsg. 319.71z.
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na Carharina 1609. den 18. März zu Haders,
leben gebahr. Er ward Canonicus zu Bre¬
men den 12. Oct. 1616. Coadjutor des Hoch-
stiftsVerden 1615. des Erzstifts Bremen 1621.
und des Hochstifts Halberstadt, zu dessen Besitz
er jedoch nicht gelangte. Er wurde, nach dem To¬
de seines Vorwesers Erzbischoff zu Bremen
und Bischoff zu Verden 1634. den z. Sept.
Wegen den Kriegsunruhen ward ihm aber erst 1637.
gehuldigt. Er ließ den bey 77 Jahre verschlossen
gewesenen Dom zu Bremen wieder vfnen, und
stellte den Evangelischlutherischen Gottes¬
dienst, unter Protestation des Raths zu
Bremen, darin wieder her d. 2z. Sept. >6z8.
Er vermählte sich mit der Prinzessin Sophia

Ama,

7) S. hiervon Oben Kap. X. Z. 22. pzx. 146. u.
f. Den darüber und zu Beylegung mehrerer Jr,
runqen zwischen dcm Erzbischoff Fridench und
der Stadt Bremen, den 4. October ibzy. un¬
ter Vermittelung seines Vaters des Königs von
Dannemart und der Generalstaaten der Ver,
einigren Niederlande zu Slade getroffenen
Vergleich, findet man unter den Documentcr»
Nro. 8-
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Amalia von Braunschweig - Lün eburg den
27. Oct. 164z. DieSchweden eroberten 1645.
das ganze Erzstift Bremen und das Stift
Verven und behielten es auch in dem West pH at¬
tischen Frieden Er mußte also davon ab¬
stehen; hatte aber das Glück, wie sein älterer Bru¬
der Christian unbeerbt noch vor dem Vater den
2. Jun. 1647. gestorben war, daß er nach des
Vaters Tode 1648. den 28. Februar zum Könige
von Dännemark und Norwegen gewählt
wurde, auch daß die Dänen i65o. im Octobcr
die bisher nur eingeschränkte Königliche Regierung
abschafften, und ihm nebst allen seinen rechtmäßigen
Nachkommen, so männlichen als weiblichen Ge¬
schlechts, als erstem souverainen Erb-Könige
huldigten e). Er starb den 9. Febr. 1670. nach¬

dem

1) Diese Einnahme des Stifts Bremen durch die
Schweden beschreibt das TAest,-«?» Zm-o^se«???,
lom. V. paZ. 729. u. f. Die Stifter Äre-
men und Verden wurden ihnen den 6. März
1648. im Westphäl. Frieden zuerkannt. S.
Oben Kap. IV. §. 5. pa^. 281. leg. uot. (m).

,) S. Vlll LMMQII F7<?7tt, Osmtt,,. 5. Ki-
üorls re^ni Daniel, kol. OtKon» 1697.
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dem erDännemark überhaupt bey 22. als So u-
verainer Erbköntg aber etwa 10 Jahre be¬
herrscht hatte «).

2) Zweyter Abschnitt.

Von den Königen von Schweden,
alsBesitzern des ehmaligen Erzftifts,

nunmehrigen Herzogthums
Bremen.

§. 1.

Aas Erzstift Bremen hatte im Westfälischen
Frieden das Schicksal manches andern fetten Höch¬
stes in Deutschland. Es wurde secularisirt, und
nebst dem ebenmäßig secularisirten Hochstift Ver-
den, unter dem Titul eines Herzogthums, der

Kro-

«) S. Ueberhanpt I p. Cassels Brem. MÜNZ-
cab. B. I. 9^. ^6^.. u. s.
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Krone Schweden erbeigenthümlich übergeben
Dieses geschahe nach verschiedenen mit dem letzten
Erzbischoff Friderich fruchtlos abgelaufenen Un¬
terhandlungen, den 8. März 1648. vermöge/^rtic.
X. §.7. des Osnabrückischen FriedensJn-
struments: jedoch wurde in dem Friedensinstru-
mmt ausdrücklich der Stadt Bremen vorbehal¬
ten , daß sie bey ihren Rechten und Freyheit bleiben
sollte, wie sie gewesen wäre 5). Es wurde also das

bis-

«) Das nemliche Schicksal, welches das Erzbiß-
thun, Bremen und Bißchum Verven hatte, traf
auch das Erzbißchum Maad.burq, die Bißthü-
mer Halberstadt, Mmden, Camin, Schwe¬
rin und Ratzebmg, die Abteyen Hersfeld und
Walkenricd, und die Commenthureyen Mirow
und Nemerow, welche samt und sonders secula-
risirl, und theils an Brandenburg, theils an
Mecklenburg, Hessen - Casscl und Braun-
schweig - Lüneburg, als weltliche Herzogtümer
oder Fürstenthümer. zur Schadloshaltung über,
lassen wurden: so heftig gleich der Pabft, dem
dieses sehr ungelegen war, dagegen prvtestirte.

5) Dieses besagt der den 27. July 1648. getroffe?
ne Friedensschluß. in dessen loten Artikul der
Reichsstadt Vremm ihre Rechte und Freyhei,

«en
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bisherige Erzbißthum Bremen eine schwedi¬
sche Provinz in Deutschland, welche Schwe¬
dens Beherrscher durch einen General-Gouver¬
neur, der zu S lade zu residiren pflegte, regie¬
ren ließ.

§. 2.

Schweden hatte zur Zeit des geschlossenen
Wesiphälischm Friedens keinen König: sondern
Lhristma» des unsterblichen Königs Gustav
Adolphs, der den 6. Nov. 1632. bey Lützen ver¬
räterischer Weise erschossen wurde, einzige Toch¬
ter, war diesem ihrem Vater, unter bestallter Vor¬
mundschaft in der Regierung gefolgt. Diese Köni¬
gin war gebohren den 8. Dec. 1626. zur Köni¬
gin von Schweden gekrönt den 17. Oct. 1650.
legte die Krone nieder den i<5. Jun. 1654. zog nach
Rom, und starb daselbst in der Nömischkatholi-
schen Religion unvermählt den 19» April i6zy.

Sie

ten vorbehalten bleiben. Man kann denselben
in lateinischer und deutscher Sprache unter den
Documenlen Nro. io. finden. Vergl. Gu»!d«
ImAs Discours über den Westphäl. Frieden,
xsx. 290. und I. p. Cassels Brem. Münz-
cttbmet, B. I. pax. 207. u. f.
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Sie ließ vom ?. bis n. April 1650. das ganze
Domkapitel absetzen und dessen sämtliche Ein¬
künfte einziehen. Sie erneuerte die Streitigkeiten
wegen der Reichsimmedielät mit der Stadt Bre¬
men, und fieng sie sehr hitzig zu treiben an. Ihre
Liebe zur Gelehrsamkeit, und Vcrschenkungen von
Krongürern und Domainen sind bekannt c).

Z. 3>
Ihr Vetter Carl X. Gustav, gebohrner

Pfalz gras bey Rhein, ein Sohn Johann Ca-
stmirs, Pfalzgrafen und Herzogs zuZwey-
brücken, folgte ihr in der Regierung aller ihrer
Staaten, nach ihrer Abdankung. Er war geboh-
rcn den 8. Nov. 1622. König den 16. Juny 1654.
starb den 23. Febr. 1660. Er machte gleich beym
Antritt seiner Regierung der Stadt Äremm ihre
Reichsunm ittelbarkeit und Freyheit strei¬
tig, und setzte ihr durch seinen General,, den Gra¬

fen

e) Vergl. I. P- Casiel Bremisches Münzcabinet,
B. I. PSF. 2lo. f. Desselben kurze Erklärung
einer in Bremen befiiMckm Autsckuift: /V^-

^F/O^M /V5(^F
(4. Bremen 1761.) psx. ^z» ^
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fen von Rönigsmark mittelst Emlegung Schwe¬
discher Besatzung in das Stadtgebieth sehr heftig
zu: bis endlich den 28.Nov. 1654. unter Chur-
brandenburgischer Vermittelung ein Vergleich
zu Stade geschlossen wurde, wodurch die zwischen
derKrone Schweden und der Stadt Bre¬
men vorgewesenen Irrungen und Beschwerden zwar
auf gewisse Weise abgethan und verglichen; der
Punct wegen der Imme dietat aber zu anderwei¬
tigen Tractaten ausgesetzt wurde </).

4.
Sein Sohn Carl XI. folgte ihm in der Regie¬

rung, gebohren den 24. Nov. 1655. succedirte 1660.
wurde volljährig 1672. iouverain im Nov. 1680.
starb d. 15. April 1697. Ihm mußten die Herzog¬
tümer Bremen und Verden zu Stade den
20. April 1692. huldigen. Er richtete die Reduc-
tionSkammer auf, welche alle abhanden gekom¬
mene Domainen wieder zur Krone bringen mußte,

und

</) S. Casstl I. c. p.215. u. f. Gallerri in der
allgemeinen Welthistorie, B. I.VII1. xaZ. 356.
u. f. den Vergleich selbst kann man finden unter
den Documenten Nro. 11»
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und fieng den Streit wegen derUnmittelv arkeit
mit der Stadt Bremen von neuem an, welcher
mit solcher Hitze getrieben ward, daß die Stadt
förmlich belagert wurde. Doch wurden die Miß¬
Helligkeiten vors erste durch den Ha den Häuser
Frieden beygelegt e).

§. 5-
Ihm folgte unter Großmütterlicher Vormund¬

schaft sein einziger Sohn, Carl XII. gebohren den
17. Juny 1682. gekrönt den 14. Dec. 1697. in den
Trencheen vor Friderichshall m Norwegen erschos¬
sen den ZO. Nov. (11. Dec.) 1718. Seine bestän¬
digen Kriege, in welchen er sich von Anfang seiner

Regie-

e) S. derselbe I. c. p. 2iy. Welcher auch B. K.
x. isc>. ley. den eigentlichen Verstand des Ha¬
benhausischen Vergleichs aus Köhlers Münz¬
belustigungen anführt, und die gewöhnlichen
Irrthümer unsrer neueren Publicisten, in Ab¬
sicht dieses Vergleichs, widerlegt. Bergt, des-
selb. F»v»?e»/?s, B.I. p. 376. Jmql. Galler-
ri I. c. p. 429. u. f. Der Habenhauser Frie¬
densschluß findet sich unter den Dokumenten,
Nro. 12.

III. TM. Q
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Regierung bis an sein Lebensende verwickelt fand,
waren Schuld daran, daß er sich um das Her¬
zog thu m Bremen nicht sonderlich bekümmern
konnte: welches ihm zwar i6y8. den z. März hul¬
digte; aber 1712. noch bey seinen Ledzeiten durch
die Dänen entrissen wurde />

§. 6.

König Friderich IV. von Dannemark
that einen starken Einfall in die Herzogtümer Bre¬
ttl e n und V e r d e n Er eroberte sie zwar, wie

auch

/) Das Leben dieses Nordischen Alexanders, wie
man ihn gemeiniglich nennt, haben mehrere be¬
sonders beschrieben, aber niemand umständlicher
als Norberg, dessen Leben Carl des Xll. mit
vielen Kupfern, Plans und Landcharlen, mit
aller typographischen Pracht und Schönheit, in
z Folwbänden 1745. u. f. zu Hamburg in einer
deutschen Uebersetzung herauskam. Auch folgen?
des Buch ist gut geschrieben: ////?<-/>s ^? Ltte»
</e /o«5 /e </e X//.
I.MItIKL8. ^mtterä. 1721. et seq. in6Oc,
tavbänden. S. Casiels Brem. Münzcab. B. I.
xax. 242.

5) S. ^ I^MItML /^i/?. e/m^i X//. tom.
V. xax. 321. seq.
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auch die Sradt Stc.de, nach einer hartnäckigen
Belagerung /-). Weil er sich aber nicht getraute,
beyde Herzogthümer wider Schweden in der Fol¬
ge zu behaupten, als verkaufte er selbige d. 15. July
1715. an Churbraunschweig-Lüneburg für
600,000 Rlhl. Es pwtestirte zwar Rar! XII. wi¬
der dieses Verfahren gar stark; allein er war nicht '
im Stande, es zu hintertreiben. Nach seinem To¬
de überließ Schweden, indem 1719. d. zK.Nov.
geschlossenen Frieden, die Herzogthümer Bremen
und Verven erbeigenthümlich an Chur braun¬
schweig in der Masse, wie ihm selbige im West¬
fälischen Frieden zuerkannt worden; und empsieng
dagegen in drey Terminen 3,000,000 Rthl. in fei¬
nen ^ Stücken, und, wegen anderen Forderungen,
1729. annoch yo,ooo Rthl. Und seit der Zeit stehen
die Herzogthümer Bremen und Ver den unter
Churbraunschweigischer Oberherrschaft /).

O. 2 z)Drit-

/-) paZ. Z24. seq.
I- p. Lassels Münzcabintt, B. I. xsx. 24z.
5^-1.

v



z) Dritter Abschnitt.
Von den Königen von Großbritan¬
nien und Churfürsten von Braun¬
schweig Lüneburg, als Besitzern

des Herzogtums Bremen.
§. i.

^er erste Beherrscher der Herzogtümer Bremen
und Verven aus dem Cyuryause Braun¬
schweig-Lüneburg war Georg I. gebohren den
28. May 1660. kam zur Regierung der deutschen
Chmlande nach dem Tode seines Vaters Gmst Au¬
gusts den 24. Jan. 1698. wurde ins Chmfürstliche
Collegium introducirt den 7. Sept. 1708. wurde
Reichs Erzschatzmeister 1709. König von Großbri¬
tannien den 1. Aug. 1714. dazu gekrönt d. ^? Oct.
d, I. Kaufte Bremen und Verden von den Dä¬
nen den 15. July 1715. bekam beyde Herzogchü-
mer von den Schweden feyerlichst abgetreten den
2Z. Nov. 171?. starb ju Osnabrück d.2-.Zuny
1727. s).

§. 2.

s) S. F^a^ /»»-e/s»t /«6>««</- L»^v<?,
tom. II. pg^. 85.
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§. 2.
Ihm folgte in der Regierung aller seiner Staa¬

ten, und also auch der Herzogthümer Bremen und
Verden, sein einziger Sohn Georg II. König
von Großbritannien, geb. d. lo.Aug. i68z.
Zum Könige gekrönt d. 22. Oct. 1727. Erkannte in
einer eignen Z. 6. Richemont d. ^.May 1731. er¬
theilten schriftlichen Versicherung die lang bestrittene
ReichsunmitMbarkeit unsrer Reichsstadt 5), und
schloß mit derselben den 2z. Aug. 1741. den bekann¬
ten Stader Vergleich c). Starb deti 2g.Oe-
tober 1760.

z.
Weil sein ältester Sohn, der Krön- und

Churprin; Friderich L.ude«>ig noch vor ihm
den zi. März 1751. gestorben war. folgte ihm in
der Regierung dessen ältester Sohn Georg III. den
25. Oct. 1760. Selbiger ist qebohren den 4.Juny
1738. und wurde gekrönt dm 12. Sept. 1761.
regiert noch gegenwärtig.

Q z vocv-
ö) Man findet selbige ex ori^io. abgedruckt in der

Actenmäßigen Darstellung :c. (8. Bremen
1795.) in der Anlage K. pk»x. y6. u. f. und
unter den Dokumenten Nro. 14.

e) Ich liefere ihn abgedruckt unter den Documen-
ten Nro. ,5. Man vergl. I. P. «Lassels Münz»
cabtnet, B. I. xsZ. 24?. 248.
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I.
rnnQ^rio

I^?I8c0?^IV8
? C ^

0 ^ K 0 I. II N
II. I6us ^u^ii I)Lci.XS(XVIII.

/?! »<?M??S Oo??//«i 5/?/?/ato»// Ie/lt
^-M.

(^^KO^Z äiuinA oräinsnts proui6entia
Li Domino Oeo exercituum succurrents in dellis
victoria ootiti tumus, in iilo et non in nobi8 Zlo-
ri^mur, et in noc secuio vacem et prosperits»
tem> et in i'uturo pervetuae merce6is retributio-
nem no8 vrom^reri confl^imus. (Zuapropter
nouorint omnes Lnrilti iiclele8, o^uoä
ouos 3 pro^enitoribus noKri8 ob suse pertiuaciarn
verüäi^s semver inäomabiles ivlique Oeo et no-
bis tawäiu rebelles, o^uou8czue Illius non nolira
virtnte ivlo8 et beiÜ8 vicimu8, et sä Hapti8mi
xistiam. Oeo aonuente perciuximu8,
///^»^a^z ^o«6t»5, om«? «o^^ /o-
/tt^o/z pro amore illiu8, o^ni nodi8 victoriam con»
tnlit, ipli tributario8 et subiu^aies cieuote aä>
«Ziximus: viäclicet, vt c^ui nottrae voteltAtl8 in-

xum
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Urkunden.
I.

Stiftung
des Bißthums Bremen

durch
Karln den Großen.

Vom 14. July 788.

Im Namen unsers Herrn und Heilandes Jesu
Christi.

Aarl, durch Verordnung Göttlicher Fürsehung,
König. Daß AZir mt: der Hülfe des Herr», des
Gottes der Heerschaarengesiegt haben, des rühmen
Wir uns in Ihm und nicht in Uns, und leben der
Zuversicht, daß Wir in dieser Welt Friede und Wohl'
fahrt, in jener aber die Vergeltung eines ewigen Lohns
verdienen. Darum sey es allen Christgläubigen
kund, daß Wir den Sachsen, die von unsrer Ahnen
Zeiten her wegen ihrer treulosen Hartnäckigkeit allezeit
unbezwinglich waren, auch sich wider Gott und Uns
so lan^e empörten, bis Wir sie durch Seine und nicht
Unsre Macht sowohl im Kriege bezwungen, als auch,
mit Gottes Hülfe, zur Gnade der Taufe gebracht ha¬
ben, ihre ehmaliqe Freyheit schenken, und sie von
aller Uns schuldigen Schätzung lossprechen, sie aber
Dcnuenigen, der Uns den Sieg verltelM hat, aus

Q 4 Liebe
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xum nacrenns ferre Zetrectkiusrunt, victi iam
(Oeo Zrstig8) et armis et tiäe Domino et ^al-
uatori noltro.^e5u LKrilto et 8acer<jotibu8 eins,
omnium fuorum iumentorum et tructuum totius-
c^ue cultur^e nutriturae, Ziuites ac
xauveres le^^liter conttricti per5oluant.

?roinäs o?/?«em te? »am c?«^'>/?^o
'Mo?^, /»'ottÄc/am et /«^»-

^/>?/?o/'oj' certo ümite äiüerminante8, Lepten-
tnonalem illms partem, quae eK pitcinrn vber-
täte cjitillimz, et pecoribus alenäis nsbetur ap»
tWwA, pie (^misto et ^polrolorum suoruin
principi ?etro pro Zratiarum actione äeuote ob-
tulimug: Libiczue in /^^o^/K, in loco LKtI>

vocato, super tlnmen ^>»a/-a,» Lccle-
tiarn et I^piscopalem itÄtuimus cstneciram. Huic
xarocdiae äecem paZos subiecimus, <zuos etigm
adiectig eorurn anticzuig vocabulis et äiniiloniou^
in ljuas reäe^imus prouincia8, nis appelisntes
vorninibus, ^?^?»o^>/m et ^o^oe. Insuper acl
praetstae conttructionem Lccleüae in supra6ictis
pö^is l^XX män5c>8 curn 5ui8 co1om8 ot?erente8,
totiu8 liuius p^roeniae incols8, ciecimss su^8 Lc-
clesiae, snoczue prouifori üäeliter perioluere, noc
noitras maiellatis praecepto iubemu8» <Zonamu8
et contirmsmu8. ^cZnuc etisrn summi

et vniuersAli8 /'^s ^VKl^I^I prsecepto, nec
von et ^oFo»t/ace»/iL L/?-/co//i ^^V^IL.

om-
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Liebe zu Ihm, zu Seinen SchaHpflichtigen und Un¬
terthanen in Andacht machen: nemlich, daß die, wel¬
che sich bisher Uns zu gehorchen gewcqerr haben, an,
izt, Gott sey Dank! sowohl durch die Waffen als auch
den Glauben überwunden. Unserm Herrn und Hei¬
lande Jesu Christo und seinen Priestern, den Zehn¬
ten von allem ihrem Vieh, ihren Früchten, ihrem
Landbaue und Erwerb, sie seyen reich oder arm,
durch gefchmaßige Verpflichtung, entrichten sollen.

Wir machen demnach ihr ganzes Land, nach der
alten Römer Gewohnheit, zu einer Provinz, und
vertheilen es unter die Bischöffe, nach gewissen fest be¬
stimmten Grenzen; den nördlichen Theil davon aber,
welcher reich an Fischen, und vortrefflich zu Viehwei¬
den ist, haben Wir Christo und dem vornehmsten
Seiner Aposteln, Petro, znr Danksagung, aus An¬
dacht gewiedmet: und Ihm in Wigmodien, an ei-
nem Orte Sremott «) genannt, bey dem Flusse Wir-
raha ö) eine Kirche und Bischöflichen Stuhl aufge¬
richtet. Diesem Sprengel haben Wir zehen Gohen
unterworfen, die Wir auch mit Weglassung ihrer al¬
ten Benennungen und Eincheilnngen, zu zwoen Pro¬
vinzen 'gemacht und sie Wigmodia und Lorgoe ge«
nannt haben. Dabeneben haben Wir zum Bau vor¬
besagter Kirche in den oberwahnten Gohen 70 Hufen
Landes mit ihren Bewohnern geschenkt, und befehlen,
schenken und besMigen, kraft dieses Unseres Maje-

O. 5^ Ms-

a) Bremen. 5) Weser.
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omniumyue. ^ui atluere, conlilio
e-zncjeni cum omnibu8 suis
Appen6icÜ8 WI^L^I^VO prodAiiilis vitae viro,
coram Oeo et 8^ncti8 eiu8, commisimus. ()uem
etizm piimum eiuscjem Lcclesige III. I6u8 sulii
conlecrari fecimus vt populis 6imni
seminA verbi, lecuncium 6^tam libi ü,pientiam,
ficieliter 6ispensan6c> et nnueüam nanc Lccle5iam
canonico c>i6ine et monaiteiiali competentis vti-
liter inüruentlo. Interim plantet et ri^et, (znous-
<zue precidus lanctorum suorum exoratus, incre-
mentum äet omnipotens Oeus.

Innotuit etiam iäem veneradilis vir L^?.-»/.
t«^/»tt/?? se, eam, czuam 6iximu8, paioclüam,
vropter barbarorum infeita»tinm periculs, 5eu
varios euentu8, czui in ea solent continZere, 3<i
jultentacula üue Kipencjia Oei teruoruin inidi mi-
litsntium Oeo. "minime suKcers pc>/Is. ()uam
ot> rein, ^uia Oominns omnipoten8 in Zente ^>e-

iicut et L'^oM/?», ostium Ü6ei aperuit,
vartem prsenominatge reZionis, vilZelicet
<zuse contiZUÄ Knie varocniae' et?s äi^noscitur,
eiclein sucic^ue /-i ott?/o?/WII^-
I^M^VO /?Mc-o/)o eiu8que successoribus, perpe-
tuaiiter äele^animus retinen^am. Lt qui» ca5us
praeteritorum nos c^utos faciunt in tuturum, ne
<^ui8, qunä non optamus, gliHualn llbi in e-iäem
clioeceli vlurvet noteltatem, certo limite teci.

mus
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stätS, Bcfchls, baß alle Einwohner dieses Sprengels,
ihren Zehnten der Kirche und ihrem Vorsteher getreu¬
lich entrichten sollen. Ferner haben Wir, auf Be¬
fehl des öbersten BischoffS und allgemeinen Pal'steS
Adrians, wie auch nach dem Rath des Mainzischen
Bischoffs Lullo, und aller Bischvffe, die gegenwär¬
tig waren, die ncmliche Bremische Kirche mit allem
ihrem Zubehör dem XVillehadus, einem Manne
von unsträflicher Lebensweise, vor Gott und seinen
Heiligen, anvertraut. Den Wir auch den iz. July
zum ersten Bischoff derselben Kirche haben weihen
lassen, damit wenn er nach der ihm verliehenen Weis¬
heit unter den Leuten den Saamen des göttlichen
Worts getreulich ausstreuet, und, diese jung gepflanz¬
te Kirche der kanonischen Ordnung und dem Kloster¬
bedürfniß gemäß, nützlich unterrichtet, er indessen
pflanze und beqieße, bis der allmachtige Gott sich
durch das Gebeth seiner Heiligen erbitten lasse, und
das Gedeihen dazu gebe.

Es hat auch der nemliche Ehrwürdige Mann
Unsrer Durchlaucht kund gethan, daß der besagte
Sprengel, wegen Gefahr der denselben feindlich be¬
handelnden fremden Völker, oder wegen mancherley
Zufallen, die sich darin ereignen könnten, znm Unter»
halt oder der Besoldung der Diener Gottes, die darin
für Gottes Ehre streiten, keineswegeö hinreichend sey.

Darum weil der allmachtige Gott bey dem Frie¬
sischen Volke so gut, als bey dem Sächsischen, die
Thüre des Glaubens cröfnet hat, so haben Wir einen

Theil
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nms terminan. eique Kos termino.?. m^-e
««???, tluuium, //<7/^.
/am, ^?ma»-c//6M, ^e^ac//,

^l/o/sm paluciem, <^use clicitur.5^/,?^-
???o»-, <?///?/e«mo^, , //^i/e-
^,^c/>, iterumczue

//o/?a x^ero vsc^ue czuo perueni-itur aZ p^Iu-
<^sm, yuae 6icitur Oe'ili^e i^lam
Mluäem vsczue in /^e7K/>?^m nuuium. ^

vero F/c/>?s???, vs^ue in
fluuium. OeKinc sb orientali parte

eius6em tluminis viam publicam, «zuae ciicitur
//^^F, ^»-meFoe et /o^e äiüermingntem
Le^ö/,/«»?, ^/s/ia»?» t7<?/^/w^a, iterumquo
/^?>m/m???^ ex occicientali autem psrte viam
pudlicam, c^uze 6icitur Fo/cle^, />5^?/e et /.o^oe
cliuiäentem. usHus in ^itt»^??? tlumen. Oein6e
jvlurn tlumen et , I^ucurn s^iueKrem,
c^uem incol^e loci ^/^//o^ nomingnt, ^/«o/a/??,
^a/^/Woe^. F<??e/>o/, A^/em'is^ valuäem, ^m//-
^oe et 6>/?e?'Foe ciiltsl-minantem, ^tt/?/^/?o, Fi-
^/ac/i, iterumque mare: ürmc,8 et intr--ln8Zre5.
sidiles cii-cumlcrioi iussnnus. tlt vt. nums ao-
nationis ac circumlcriptionis auctoritas noltris
kuturisque tempoiibus, Do»tt'«o proteZente, va-
lea, inconuulsa mancre, manu prnprig subscri-
xsimus, et annnli noitn imprelu>ne u^riari iuiÜ-

mus ZlZnum L>»?^N7? d/^KOl^I in.
» uictiinnn. ttll^v^L^I^O^L

/>«l
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Theil der vorher benannten Gegend, nemlich FrieS-
landes, welcher bekamulich an dieses Kirchsprengel
gränzt. der nemlichen Bremischen Kirche und ihrem
Vorsteher dem Bischoff XVillehadus und seinen
Nachfolgern zur ewigen Besitzung zugeeignet. Und
weil Ereignisse der Vorzeit uns für die Zukunft für¬
sichtig machen, damit Niemand, welches Mir nicht
wünschen, sich einiger Gewalt in dem nemlichen Kirch¬
sprengel anmaße: so haben Wir demselben seine ge<
wissen Gränzen angewiesen, und befohlen, daß fol-
gende darum gezogen seyir sollen: das große Welt¬
meer, der Elbestrodm, Lia, Steinbach, Hasala,
Wimarcha, Sneidbach, Osta, Mulmbach, der
See Mota, welcher Sigesridesmor heißt, O.Utstmo,
Chesenmor, Aschbrock, Wisevrock, Biverna, Uter-
na, und nochmals Osta. Von Host« aber bis man
zum See kömmt, welcher Kaltenbach heißt. Her¬
nach den See selbst bis an den Fluß Wempna, von
Wempna aber, Bicina, Farstma, bis an den We-
serftrvhm. Hernach von der östlichen Seite desselbi?
gen Flusses die LandsKaße, welche der Hesseweg heißt,
Sturmtgoe, Lorgoe, welches scheidet Sechbasa,
Alava, Kalthova, und wiederum die Weser; nach
Westen zu aber die Heerstraße, welche Volksweg
heißt, und Derve und Lorgoe trennt, bis an den
Huttttfiuß: hernach den Fluß selbst, und AmrivUS
und den Wald, welchen des Orts Einwohner Witt-
loch nennen, Finola, Waldeemoer, Berepoel, den
See Eddewiad, welcher Emisgoe und Ostergoe

schei-
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/>«5 (7o/o??,>«/!> et 5acrl palatii (üapellsnus recn^.
noui. Data II. läus ^uiii Anno Oominicse in-
carnationis vcc^XXX^VIII. In6ictione XII.
Anno gutem re^ni, /)<?M/M I^^KOI^I, xxl. Actum
palstio ^Vem^e»/, teliciter. Amen!

II.
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scheidet, Brustlacho, Biberlach, und abermals das
Meer.

Und damit die Gewißheit dieser Schenkung
und Beschreibung zu Unseren und zukünftigen Zeiten,
unter dem Schuß Gotteö, könne nnverrückt und
sicher bleiben: haben wir sie eigenhändig unterschrie¬
ben und mit Aufdrückung Unsers Siegelrings zu be¬
kräftigen befohlen»
»!« Des Unüberwindlichsten Königs Aarls Hand-
^ zeichen. Ich Hildebald, Erzbischoff zu

Kölln und Kapellan des Kaiser!. PallastcS hab' es
nachgesehen. Gegeben den 14. July, im Jahr
der Menschwerdung des Herrn 788. in der 12 Rö¬
mer Zinßzahl, im 21. Jahr der Regierunq des
Herrn Z^arls. Geschehen im Pallast zu Spe^er.
Mit Glück'. Amen!

Dieses Diploma ist zu lesen in
AI. ^i)4M LKkML5!5I5 /tt/Zo»-, nc/-/. (4I.UF6. Lsr.

15Y5 ) >>b. l. c, -o. p. m. ,2 seq.
^LTK'I'I ^^VL^W c/-»-o«^o, /. ^-^o»-/oF»-ax/!M,

psA. 8l. et seqq e<Zir. >Vitenb. >6c>8. 4to.
^IZLKI'I X^^^^N met,opo/i, üb. 1. c. 7. p. 7.

eilit. ^rznl^nf >?y?. fol^

L.ünigs Reichs-Archiv, spiLilexx. ecclef. 1 Forts.
im Anh. pi>t5 66.

Ins niedersächs. hat es Nenner übersetzt, im Anfang
seiner Chronika.

II.
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II.
I) I? I. 0 N 4

0 1^0^18 I.
<z. ii. Asiens, ^uiii vccccxxxvn.

/K vo^?/»e />^/tt/<////?6 ?>/Äi«?//» 0110
Ziuins iaueote clementia

(^/ui inun.6ia!i potestste prae^iti «zuibuscullyue
neoeMrÜL regerltium (eZentium) ^uKraZari ke-
üinant, äiuinam nikil refraZan ceMüims
scianr. läeoque non cZeciiZnamur aKectum aä
vos confussientium xer6ucere ?,Z eKectum, c^uis
ob Koc temporslis re^ni moäiKcstionem oobis

xariter cheramus, et amplitic^tionem, aeterv-t-
lisgue xrouentursm perpetuo verennitatem.

Dn6e nouerit omnium tl<jelium noitrorum

x,i-Ae5entium lciticet et suturorum i-ZMcjtas, czuock
AVLl^vHQVL, sanctas ^mv/Kö?,»-^^ ^cc/e-

^se venembilis ^^^//co^tt/, aöiens excelleo»
tiam terenitati8 noltrae, expetiuit s noKra pie»
täte talem Iibert3tei?r et tuitionem monaKeriis
in eius Lpiscopio corisiKentibus. Ovalem caetera
per noKrum reZnum monaKeria noscuntur jia.
dere. Luius iuKs et rationabilis viZetur petitio
sä Konorem Lunctae xenetricis,
cui 1ocu8 ilte ^iam???^^«^ eK coosecratus, eiäem

loco suxra <iicto conceäimus omnes couceüiones.
o^uas
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II.

Kaiser Otto I.
Befreyungsbrief.

Vom 30. Iuny 937.

Im Namen der Heiligen und untheibaren Drey-
faltigkeit. Orro, von Gottes Gnaden König.

-nn diejenigen, welche weltliche Gewalt besitzen,
sich eilen, um Regenten (Dürftige) mit allem Noth¬
wendigen zu unterstützen, so sollen sie wissen, daß
Gottes Allmacht ihnen nicht entgegen sey. Darum
entlegen Wir uns auch nicht, das Verlangen derje¬
nigen, welche ihre Zuflucht zu Uns nehmen, zu befrie¬
digen, weil Wir hoffen, wegen solcher Einrichtung
und Vermehrung des zeitlichen Reichs, werde Uns
die beständige Dauer des ewigen zu Theil werden.

Daher sey es der Klugheit aller unsrer gegenwär¬
tigen und künftigen Getreu«, kund, daß Adalda-
gus der heiligen Hamburger Kirche ehrwürdiger
Erzbifchoff, zu der Fürtrefflichkeit Unsrer Durch¬
laucht getreten ist, und sich von Unsrer Frömmigkeit
für die Klöster, welche in seinem Bischöflichen Spren¬
gel liegen, eine solche Freyheit und Schutz auSge-
bethen hat, wie man weiß, daß die übrigen in Unserm
Reiche bclegenen Klöster haben. Da nun Dessen
Bitte gerecht und vernünftig scheint: so ertheilet«
Wir, zu Ehren der heUigen Mutter Gotteö (Ma-

III. Theil, R ria.
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concellerant anteriores ^5^,
caeteris^ue monaiteriis aä n^nc cliaecelin perti-
nentidus, i6em (forsan leZencium: e/?) K/^>

LttIMIM, LlR^8l^vNetKM-
KI^lVl^AI; V'ictelicet vt uullu8 iuclex nublicus,
vel c^uaelibet iuäicisriA votsKas lilic^UÄln sibi vin-
llicet poteststem in supi'^ clictorum Kominibus
nion^Kel iorum» litis vuielieec et cvlnnis, vel
eos aliiMS cavitis b.muo ob (caM//) furtum.
vel czuocunc^ue bannc» conKimZ^t, aut Jliguani
iuKitiiun l^cere co^-Zt, nisl
t'o/?/, l^uam 6iu ec>8 cornZere valuerit. ()uc>6 li
quispiam illoruln incorriZibilis exiiiterit, tunc
ab ^.ZuocAtc» eiäem vraesentetur iu6i.
ciaiiae voteliati, cseteri ver» in subäitione

vermanecmt. Li vero ali^uis ex liberis
voluerit ^ammunälinx vel 1itu8 fieri,

aut etiam Lolonus inonaKeria luprsclictii,
cum conlensu conaere<lum suorum, non vioiü-
be^tur 3 qualibet potettsts, se6 nabeat licenti^m
noiira auctoritate (7/o/?> n.^beat huoyue po-
teurem praeäictus ^O^I^O^MZ, succenu»
resc^us eins, //««/m^tt^Fe/?/?/ ^-^/ae ^c/tt'e-

super liberos et ^ammun^elinZos mona-
Keriorum lupra clictorum in expeclitionem live

vlacitum A^//. Oonamus (clamus-) izuolzue
Llericis /^??7/m«^?^?e»/5> ^c^/^/e potentem in.
ter se, liue aliuncle eüZencli ^o^/co/»«/?? cum ne»
celiiMs vovolcerit. Lt vt naec auctoritatis no>

ttras
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tia), welcher jene Stadt Hamburg geweihet ist, ob-
besagtem Orte alle Vorrechte, welche ihm die vori¬
gen Könige der Franken ertheilt haben, auch d.n
übrigen zu diesem Sprengel gehörigen Klöstern, das¬
selbe (das ist) Ramelslohe, Bremen, Basium
und Bücken; Nemlich daß kein öffentlicher Rich¬
ter ober einige gerichtliche Gewalt (Kaiserlicher Pole-
stat) sich einige Gerechtsame anmasse über die Leute
vorbesagter Klöster, d. i. die Eigcnbehörige und
Klostermeyer, oder daß jemand sie wegen eines (Vieh )
Diebstals entweder um Vieh oder anderweitig achte
oder sie vor seinem Gericht zu erscheinen zwinge,
ausgenommen des Erzdischoffs Schirmvvlgt, so
lange er sie zu bessern im Stande ist. Ist aber Je¬
mand von ihnen unverbesserlich, so soll solcher von
dem Schirmvoigt (desselben) der welllichen Gerichts¬
barkeit ausgeliefert werden, doch so. daß die übri¬
gen dem Gerichtszwang des Erzdischoffs unterworfen
bleiben.

Will aber Jemand von Freygebohrnen (Frey¬
gelassenen) ein edler oder unedler Schuhpfljchliger
oderein Meyer der vorbcsagten Klöster, mit Einwil¬
ligung seiner Miterben werden, den soll keuie Obrig¬
keit (kein Potestat) daran hindern, sondern es soll
aus Unserm Ansehen vorbesagter Adaidagus und
seine Nachfolger, Erzbischöffe der Hamburgischen
Kirche über freye und edle Schuhpflichtige obbe-
sagter Klöster (Unsere) Erlaubniß und Macht haben,

R 2 zum
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itrae conceluc» A tiZelidus noltri8 verius creäatur,
et per lucceäentia, tempora niliZentin«, obsei'ue.
tur, manu vropns subws eam Krmauimus et an-
nuio noKro iizillari iuinmus. vKta II Xalen6.
^ul^ /^lllio vomini vcccexxxvsl. snäictions
Decima, anno reZni 0110^118 piilumi Ke^i/ I.
/^ctum in //^»/^s, in Oei nomine!

III.
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zum Kriegszug oder nach dem Wohlgefallen des Kö¬
nigs. Wir verleihen auch der Geistlichkeit der Ham¬
burgischen Kirche die Macht, aus sich, oder wo an¬
ders her einen Bischoff zu wählen, wenn es Noth
seyn wird. Und damit Unsere Getreuen dieser Un¬
serer Begünstigung desto mehr Glauben zustellen, und
sie in künftigen Zeiten desto fleißiger beobachtet wer¬
de, haben Wir sie hierunten eigenhändig bekräftigt,
und sie mit Unserm Siegelring zu bedrücken befohlen.

Gegeben den ZO.Juny 937. in der 10. Römer
Zinßzcchl im 1 ten Jahr des gottseligen Königs Orro»
Geschehen zu XVerle. In Gottes Namen!

Dieses Privilegium ist gedruckt zu lesen in
L.ÜMgS Reich Sarchiv, ?srt. spec.coat. 2. tom 2.

xgx;. 429. des Anhangs, und anderen Publicisten,
welche man angeführet findet in UL!M. HU^z^^
6Is5. inanA. ^zm ci-x/om« Ottom',? /, ob /oc»m ^Ma-
,»i F»^Me»/5 .... Mt/Z-nt«?, (4<ZLttinx. !7yz.)
§ 8. ?sZ>

Rz III.
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lls.

u^^^iei v. nvipLn^okiZ.
6 II. läus Mj; I^icxi.

/» «o»?me et ?>/^tt/^<?e 7>/«^st?//

1^ -X^It^^Z. DiuinÄ kauente clementia, ^?s-
^.,^ ,//t/>/ et />?M/)t'»' ^tt^/?«^. Impe-
rgr^niim i^«^//^/>?«7 noitr^m cjecet, vrexoMcio
nottrae 51 Oeo l'olertige commissc», aä ciu^men-
tuui ilici'i Imperü, vigilem operam impencismus,
et pr-i<^cipue tu^er iricrementis Liuiratum, ^v-
^Mt/^e tiäelium, eKcacibus ttuciijs li-
benr^r impenciamus: ea proprer 3ä omnium t5>m
pr^elentium, <zuam kuturorum <^ec!ucimu8 no-
titiAm, per pr^elentes: tzuoct nos mscrstae con-
^äerÄtionis intuitu perpencjente« rioneKstem ac
oKciolam tjeuo ionem Liuium L^eme?/-

eorumgue iiciei cljxne cupierites responcjere,
xropter eorum OeiKcam et fläelem VirilitZtem,
<zu?.m Romano lmperio et 5l6ei LKriKi3nae vti.
Iiter obl'ecjuencjo exkibueruvt, concem'mus eis.
et L>«?ttZ^' A^^m^z/z confirmanus illa im?», czuse
sancraf> recvici3tioni8 L >K0^Z /m/>^<?/o»- 36
iost^ntiam pd-rinonis ^«^i VVI^ki>VOl. prinu

LccleiiAe ^??t</?/t//. ac csereri praeäe.
cessores noltri, >m/>5»-a/o»'e/, eiäeni
('/ttitKt/ conceKerullt. Intuper <ZAMU8

et
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III.

Privilegium

Kaiser Heinrich V.
Vom 14. May im.

Im Namen der heiligen llnd untheilvaren
Dreyeinigkeit!

Heinrich, von Gottes Gnaden, Römischer Kai¬
ser und allezeit Mehrer des Reichs. Unserer Kai¬
serlichen Majestät geziemet es, daß Wir, vermöge
des Unsrer Unverdrossenheit von Gott anbefohlnen
Anus, zur Aufnahme des heiligen Reichs, wachsa¬
me Mühe anwenden, und fürnemlich für die Auf¬
nahme derjenigen Städte, welche Unserer Vortrcf-
lichkeit gerreu sind, sie nach allen Kräften gerne
verwenden. Deswegen lassen Wir es durch gegenwär¬
tiges zur Wissenschaft aller so gegenwärtiger als zu¬
künftiger gelangen: daß wir in reiflich - erwogener
Betrachtung der Ehrbarkeit und pflichtmäßigen Um
terchänigkeit der Bürger der Stadt Bremen, und
mit dem Wunsch, ihrer Treue würdig zu belohnen,
wegen ihrer gottgeweiheten und getreuen Tapferkeit,
welche sie durch nützlichen Gehorsam dem Römischen
Reiche und dem Christlichen Glauben erwiesen haben,
ihnen und der Stadt Bremen verliehen und bestä¬
tigen jene Rechte, welche Kaiser ^arl heiligen An¬
denkens, auf inständiges Bitten des Heil, lville-

R 4 hadus,
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et concem'mus ei5<Zem /'i'0t>ov/?//^ttv 6"o«/«M^
et Ol/^tt/ ctictae L'/z/itz/ti/ banc Zratiam
et libe-rratem, vt ii alic^uem Ai/^em /n'tt/^/em
ipso« am eorum aliquem monere aut citare con-
tii-^at, ac! comparenäum coram eo extra O/oe-

aä locum, hui /^e/
nuncupatur » ^uoä il)i comparere non tene-
antur, ii coram eorum ^z///?/te velint Kare iuri»
in ii><! csil.il'-,, pro o.u» citati ruerunt. Item 6z.
MU8 ^5! plenam et liberam potelratem pacisl-
L3v6i > pr^te^enäi et ^efenäenäi, vna cum
e^rum , Kratam noirram Regsam,
sciiicet , ex vtrague parte littoris a

praeäicta, vs^us ack saisum
mare, n?c non mercatores cum luis nsuibus
et mercimoniis, L'i«?'ta^e??i praeäictam ac^euntes
ieu visitantk-8, et ab es «ZeclinAnteL: Li vero

eorum auxilium et aäiutorium a<!
^iccam ttratam 6e5enäen6am nabere non potue-
rint, ex tunc per ie facere poterunt, iulto
iuäicio contra piratas et praeäones proceclencio.
Laeterum prnpter obiec^uiorum promptieumnem
multa8lzue OeiKcas virtutes, viriles actus ac
non mocticos labores et expenlas, <^uos et lzuas
L?«^ F^mey/e^ per mare suis nauibus, et per
terram kecerunt, in psila^io vltra mare aci
Fen-^»? , o^uanäo Cittit-?/

temvore praeclarae recoräationis k-jl^KlLI
xenitoris noüri, ad illuttribus tiO'I'-

?R1V0
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hadus, des ersten Vorstehers der Bremischen Kir¬
che, und Unsere sonstige Vorfahrer, Römische Kai¬
ser, derselbigen Stadt Bremen, verliehen ha'vcn.
Ueberdem geben und gestehen Wir denen nemlichen
Bürgermeistern, Nathsherrn und Bürgern besag¬
ter Stadt Bremen diese Gnade und Freyheit zu,
daß, falls es sich begäbe, daß ein weltlicher Rich¬
ter sie oder jemand von ihnen heischen oder vorladen
würde, vor ihm, ausserhalb des Bremischen Kirch¬
sprengels an einem solchen Ort, der das Freygericht
heißt, zu erscheinen, daß sie davor zu erscheinen
nicht gehalten seyn sollen, wenn sie vor ihrem Erz-
dischof in der Sache, um welcher sie vorgeladen sind,
zu Rechte stehen wollen. Desgleichen geben Wir th¬
uen, volle und freye Gewalt, in Frieden zu erhal¬
ten, zu beschützen und zu vertheidigen, nebst ihrem
Erzbischoff unsre Königliche Heerstraße, nemlich die
Weser, von beyden Seiten des Ufers von vorbesag¬
ter Stadt Bremen, bis an die gesalzene See, wie
such die Kaufleute, welche mit ihren Waaren zn
vorbesagtec Stadt kommen, oder von bannen abrei¬
sen. Wenn sie aber ihres Erzbischoffs Hülfe und
Beystand zu Vertheidigung besagter Heerstraße nicht
haben könnten: sodann sollen sie aus eigner Macht
solches thun, und mit gerechtem Urtheil wieder die
See-und Landräuber verfahren. Uebrigens wegen
deM willigen Gehorsam und den vielen Gottgeheilrg-
ten Tugenden, tapfern Thaten und nicht geringen
Arbeiten und Kosten, welche die Bremischen Bür-

R s ger
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?RIV0 et ö^vx^IIW capta fuerat et od-
tenta. vbi non mc»äicu8 populus i»rmatu8 6s
tiictA 6Vui^te et /)/c>^^/? ciicitur inter-
suille > et LoM5/ ipliu8 <7/'m/«t?/

6i^no8 faeimus, nanc ^ratiam et 1i-
dertatem eis äsntes et conceaente8, ut ss
jp5c>8, eorum veKes et inciumenta auio et vario
opere, ut militibus e5t ccinceüum, poüint et
v^ant aciornare, et a6 ornatum ferre, et in
jiZnum Iiuiu8mmii libertcitis et ^rati^e licenti^-
mu8 eisiZem, c^uoä in eorum F?^/»^?/?
;wllint liZnum et imaginem KO^IVVI oinal's
ci^peo et armis noüri8 Imperialibu8. ?ünc elt
2tten6en6um, guoniam ex lon^a tempoiis anti-
c^uitAte ncin iolurn consuetuÄine8» verum eti.im
inra plerumo.ue tolent immntari, Imperiali eau-
tione Zecernimus, scilua in omnibu8 Imperi^
Ü8 iuititiae ciiZnitate, rata Kaec omnia et in
conuuls^ semper naben, et iicut praesenti scrin-
to eviäenter exprellk 5unt, ver omnia in poKe.
ruin illibata conleruari: vn6s et prAesentein

paZinnm contcribi iullimu8 et Mieltati8 noKi^e
iigiUo communiri, Katuente8 , et Imveriali
auctoriwte i3nciente8, vt nullus/)»^, nullus
^/,?»r/»o, nullu8 Lo/»-?/, nuüa omnino veriona
vsrna vel MSZN3 , seculsris vel eccleliaKica»
nuic noltrse cvnfirmationi 2u6eat contra ire,
nee ali^uo prÄelumvtioni8 moäo apponat e^m
a1ii^uÄtenu8 attemptare. Huoä t^ui fecerit, in

vltio-
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ger zur See mit ihren Schiffen und zu Lande gehabt
haben, in der Ueberfahrt übers Meer zum Heiligen
Lande, wann die Stadt Jerusalem zu Zeiten des
ruhmvollen Andenkens Heinrichs, Unsers Vaters,
von den erlauchten Herzogen Gorrfried und ZSal-
dervm eingenommen und erhalten war, darunter
keine geringe bewaffnete Menge aus besagter Stadt
und Stift Bremen gewesen seyn soll, würdigen
Wir die Bürgermeister und Nathmanner der Stadt
Bremen, geben und verleihen ihnen diese Gnade
und Freyheit, daß sie sich selbst und ihre Kleider und
Anzug mit Gold und kostbarem Pelzwerck, wie sol¬
ches den Edlen zusteht, können und vermögen auszie-
ren, und zur Pracht tragen, und zum Zeichen sol»
cher Freyheit und Gnade, erlauben Wir ihnen, daß
sie in ihrer Stadt Bremen das Bild des Rolands
mit Unserm Kaiserlichen Schild und Wappen zieren
können. Hierbey ist zu merken, weil durch ein lan¬
ges Zeitalter nicht nur Gewohnheiten, sondern auch
Rechte durchgehends sich zu verandern pflegen, so
verordnen Wir, aus Kaiserlicher Fürsicht, doch der
Würde Kaiserlicher Gerechtigkeit in allen unbeschadet,
daß alle diese Punkte jederzeit unverrückt gehalten,
und so wie sie in dem gegenwartigen Brief deutlich
ausgedrückt sind, in allem in Zukunft ungekränkk
gehalten werden sollen. Darum Wir auch gegen¬
wartigen Brief befohlen haben schriftlich aufzusetzen
und mit Unserm Majestätösicgel zu bestätigen, setzen
und wollen auch aus Kaiserlicher Macht, daß kein Her¬

zog,
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vltionem tk-meritatis 5u?.e componat csntmn li.
auri puri, 6imiciiuin /m/ie?^/// et

relic^uum Am^i F»-^^/?. I^uius rei teüeg
5unt ^M0^/i//c^tt/ <7o/o^»/?/, KOItt^K-
VV8 ^ch^o/^i- Mo^/^, ^IVL^lcvZ

, I^OO
, OA^/a^o?//ae, VVLI^-

PO et 3lü c^uÄMpIures.

OZtum et actum ^/-?^?<vt/ae II läus IVIaii,
InZictione (Quarta, ^nno Oomim WUeümo cen-
telimo vn6ecimo»

^V.
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zog, kein MargMf, kein Graf, überhaupt Nie,
mand, er sey q.nng ober vornehm, weltlich oder
geistlich, sich erkühne dieser Unsrer Bestätigung ent¬
gegen zu handeln , noch unter einigem Verwand sich
unterstehe sie nur im geringsten anzugreisen. Sollte
jemand solches thun, der soll zur Strafe seiner Ver¬
wegenheit Einhundert Pfund löthigen Goldes halb
der Kaiserlichen Kammer, und das übrige der
Stadt Bremen erlegen» Dieser Sache zeugen sind
Hanno Ebschoff zu Kölln, Rochard Ebschoff zu
Mainz, Friderich Blschoff zu HalbcrstM, Udo
Marggraf in Brandenburgs Magnus Herzog
von Sachsen, XVelpo HerzHMn Bayern, un»
noch vielmehr andere.

Gegeben und geschehen zu Mainz den 141?»
May in der Hten Römer Zinßzahl. Im Jahr des
Herrn im.

Dieses Privilegium ist gedruckt zu lesen in:
L.ünigs Reich s-Archiv, ?src. 8xec. contin. IV.

1 Theil psZ. 218.
^//e^t. /iött-t. »-eix. ^»-em. xsx. ?57-
und andern Pnblicisten, welche Lasse! anführt in

der Postischen Nachricht von der Regi¬
ments Verfassung und dem Rath zuBr«-
men (4 Bremen 176L.) r-as« 96.

VI.
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IV.

I^?LK/^0KI8 ^^lOLIlici I.
conr'iknl^'rln.

6. IV. Xsl. vecemdr. IVicl.XXXVI.

^VoMV^ ^ /^/«/-/ttse ?>//?/^t//.

6iuivÄ iÄuente clementis ^o»,<?.

??o?u»/ /m^e»v/to>- ImperatoriZM Na»
ieüatem noltram 6ecet, vt ex oKici« nolirse A
I)eo solerti^s commiüo, aä suZmeotum L^cri
Imperii viZilem operam impenäAmus, et priie-
eipus super incrementis diuitatum
7^o/?^e üäelium eKicacibus ituäiis libenter inten-
<?amus. Ouapropter co^noscat tam prsesens
^etas tiäelium Imperii, quam successurA polte-
ritss, o^uoä no8 <iilcret3e eonlicierationis in»
tmtu perpenä'enteZ noneltatem ac oKicisiem 6e»
votionem Liuium ^7/tt/>^/> eorumczus
fiäsi <iiZne cupientes responciere, conce-^imus
eis et ciuitati F^me«/? contirmamus illz jura,
<zuae sancwe recoräationis L^ROI^DZ /»-^e?«-
^o?- initantizm petitionis Hmct/

F^sme»/?/ eiciem Liui-
tsti conceilit, vi6eiicet Kaec. Li quis vir vel mu¬
lier iv cill/tate F^n^v/? per snnum et cliem, nullo
jmpetente permanserit, et ti yuis poltea über-
tati eius obuisre voluerit, Ävctori (sc/o^/) ll-

Ien>
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IV.
Kaiser Friderichs l.

Bestätigung aller Privilegien»
Vom 28. Novemb. 1186.

Im Namen der Heiligen und unzerttennli-
schen Dreyfaltigkeit.

^iderich von Gottes Gnaden Römischer Kaiser,
Mchrer deö Reichs. Unsrer Kaiserlichen Majestät ge¬
ziemt es, daß Wir, vermöge des Unsrer Unverdros-
senheit anbefohlncn Amts, zur Aufnahme des heili¬
gen Reichs, wachsame Mühe anwenden, und für¬
snehmlich für die Aufnahme derjenigen Städte, wel¬
che Unsrer Vortrcfiichkeit getreu sind, sie nach al¬
len Kräften gern anwenden. Deswegen sey es so¬
wohl dem jetzigen Geschlechte als der folgenden Nach¬
kommenschaft der Gelreuen des Reichs kund und zu
wissen, daß Wir, in reiflichcrwogener Betrach¬
tung der Ehrbarkeit und pflichtmäßigen Unterthämg-
keit der Bürger der Stadt Bremen, und mit dem
Wunsch, ihre Treue würdig zu belohnen, ihnen und
der Stadt Bremen, alle jene Rechte verleihen und
bestätigen, welche Kaiser 2>arl hnligcn Andenken,
auf inständiges Bitten des Heil. VOillehadus, des
ersten Vorstehers der Bremischen Kirche, derselbi-
gen S.'adt verliehen hat, nemlich folgende. Wenn
ein Mann oder Frau in der Stadt Bremen, ein

Jahr
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lentio improbationi« imponto, liceat ei cn'cti
temporis praescriptione libertatem iuain prekäre,
excepta omni tamilis et
vmnium Lccleiisrum, Ä<i eam luae rationis iurs
pertinentium. 8i ^ui8 sutem nuiusmoäi Komi-
nein imp^tierit, primum in inZreüu caunAS
fiäeiuüores con^ruos ponat, et ii in propolitio-
ne (probatione) suÄ proceäere non potuerit,
jmpetito et iuäici cvmponat, vtri^ue secun-
6um ins luurn. ^6ii3ec 5 l^uis snb ^>^/et/>e
mortuu^ iuerit, suuin liercnweZL sub Impe¬
rators potelwte per snnum et cliem permanent,
fub exlpectatione le^itimi nsereöis, qui illuck
daereclimrio iure <iebeat odtinere. ?raeterea
jl o^uis aliguam naereZitatern accznisierit in c/m-
täte 5ub et eam per an-
num etäiem, nullo impetents, poneäerit, ip5s
proprior (/^-o/>/o^) et ma^is i6c>neus nabeatur
sä probationem obtinen^ae naereclitatis, Huam
actor aä aukerenc^um; exceptis omnidus arei?:
^cr/e/?ae F^eme«//, et reliquarum ^cc/^s»-!/m,
l^uae 5uo iure äinotcuntur eam pertinere, niil
körte Ooininus sreas eam venäiäerit in propria
perlonÄ vel tertü nnncü lui, ab eo commiÜA
xrocurstione.

?Iic ek 3ttev6enäum, c^uock «zuonism ex
lov^a. temporig antio.uitate non solum consue-
tuäines, verum etism iura, plerum^ue in.

lent
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Jahr und Tag lang, ohne Jemandes Aufforderung
bleiben wird: und wenn hernach ein anderer seine
Freyheit anfechten wollte, soll man den Klarer nicht
zum Beweise lassen, sondern es soll dem in Anspruch
genommenen erlaubt seyn, seine Freyheit, mittelst
der Verjährung der besagten Zeit, zu erweisen: je¬
doch ausgenommen alle Dienstleute der Bremischen
Kirche und aller Kirchen, welche derselben nach ihz
rem Verhältniß angehören. Wenn aber Jemand ei¬
nen solchen Menschen ansprechen sollte, soll er beym
Antritt der Nechlsache tüchtige (annehmliche) Bür¬
gen stellen, und wenn er in seinem Beweise nicht
fortkommen kann, soll er beydes dem Angesproche¬
nen und dem Richter büßen, nach seinem Rechte.
Ueberdem wenn Jemand innerhalb des Weichbilds
sterben sollte, soll dessen Hecrgewette ein Jahr und
Tag unter der Kaiserlichen Gewalt verbleiben, unter
Erwartung des rechtmäßigen Erben, welchem das¬
selbe durch Erbrecht zuständig seyn soll. Ueberdem
wenn jemand eine Erbschaft in der Stadt Bremen,
innerhalb des Weichbildes erhält, und sie ein Jahr
und Tag, ohne Jemandes Anspruch, besitzt, soll er
selbst näher und tüchtiger gehalten werden, den Be¬
sitz der Erbschaft zu beweisen, als der Kläger um
sie ihm zu nehmen, ausgenommen alle Plätze der
Bremischen Kirche und der übrigen Kirchen, von
denen man den Rechten nach weiß, daß sie dazu ge¬
hören: wo nicht etwa der Herr des Platzes sie in
eigner Person «erkauft hatte oder unter seiner ertheil-

III. Theil. S tm



274

leyt immutari, Impeiiali cautione Zecernimu»,
sslus in omnibus Imperi^Iis iulntiae <^A,iitate,
rata Ksec vmnia et inconuulla semper Kadeii,
et licut priesenti scripto euiäenter expreß lunt,
per nmnikl im^olterum illibsta conseruari: vnäs
et präsentem va^inam conlcribi iussimus et Ua-
ieüatis noltrae flAillo communiri: it3tuevtes,
et Imvermli auctoritate sancientes, vt nullus

oullus ^/a^/o> nullus Lo??ie5, oulla

omnino persona > osrua vel ma^ns, seculgris vel
eceleliaiticA, nuic noltrse Lonfirmaticiul auäeat
ccmtraire, nec!>1i<^uo prsesumptionig mo6c> sp-
ponat e3m aliqaatenus attemptare. Ouc>6 czui
tecerit, in vltioriem temeritatis suae componÄt
centum libras auri puri, äimiäium ImveriaU O-
mer^e et reliquum iniurikim psllis. I-Iuius rei
testes sunt c<MK/M^Z ^/oZ-tt»^'^e ^/?/-
^//eo/'U/, »HKIVVic^L ^me--/?/ ^/e/as
^c/z/e/i^oM/, Wic^I^^M^Z ^^-/eStt»-^,?/?,
^r/s^se ^/>/5co^, ^LLLKIIIZ

^/e^e ^-Mco/>-t/. ^IM^0(iv8 ^7^//^/.
me?///, L^/^e^^»/,«/. QVIMk'kilOVL /^?>/-
z-e/'tt^?/?/ L/?//coM, I^IVlI>!0 L/-//.
^«i, ^ovme.
O0ViciI8 TAmi»,?^. I»tK)v0-

/.u/'ec-e?^ e/^u/.
St^io, /V<?e/>o^tu/ 6e //./m.
z^?. I»K0D0Klcv8 S»-e-
We^i, W^^«V8 MOL, cttKl5Il/V-

O I^U5
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ten Vollmacht auf einen Dritten, seinen Bothen
(Bevollmächtigten.)

Hierbey ist zu merken, weil durch die Länge
der Zeit nicht nur Gewohnheiten sondern auch Rech¬
te durchgehend sich zu verandern pflegen: verordnen
Wir, aus Kaiserlicher Fürsicht, doch der Würde
Kaiserlicher Gerechtigkeit in allen unbeschadet, daß
alle diese Puncte jederzeit unvcrrückt beobachtet, und
so wie sie in dem gegenwartigen Brief deutlich aus¬
gedruckt sind, in allem in Zukunft ungckränkl ge¬
halten werden: Daher Wir auch gegenwärtigen
Brief haben schriftlich aufzusehen und mit Unserm
Majestätö»Siegel zu bestättigcn, befohlen: SeKen
und wollen auch aus Kaiserlicher Macht, daß kein
Herzog, kein Marggraf, kein Graf, überhaupt
Niemand, er sey gering oder vornehm, weltlich oder
geistlich, sich erkühne dieser Unsrer Bestältigung ent¬
gegen zu handeln, noch unter einigem Vorwand sich
unterstehe, sie nur im geringsten anzutasten. Soll/
te jemand solches thun, der soll zur Strafe seiner
Verwegenheit Einhundert Pfund löthigcn Goldes,
halb der Kaiserlichen Kammer und das übrige dein
beleidigten Theile erlegen. Dieser Sache Zeugen
sind R.onrad, des Mainzischen Stuhls Erzbischoff,
Harrrvich, der Kirche zu Bremen Erzbischoff,
VOiechmann der Magdeburgischen Kirche Erzbi¬
schoff, Alberr der Salzburgischen Kirche Erzbi¬
schoff, Arhtloch der Hildesheimischen Kirche Bi¬
schoff, Gorrfried Wirzburgischer Bischoff, Tam-

S 2 n»
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ZW8 cbme, äe ^/^«»F, QOIMx'KIVllZ
^t/uv^ttt^ cle .5^/o, ^^KOVL,

»M^lcvZ c-M^/?»/^, LWM<7iv3
M^/ca/^/. ^0X81^11^118 , 1 ttC-
OV0Kicv8 ^^kZLKIV^ ^^-^
^^KCKIVL ^0. 0110 et M ouam
xlures.

»!« 8iZnum ?I?II)Tk!IL!l Ao»7/?«o,L«?
^ inuictiMmi. LZo D^^M^Z,

Imveriaiis aulae t'K^//^»'/?//, vice LOXK^OI
^/o^?-??tm? ^c/^>/?//co/i/ et
^//a?//, recoZnoui. ^cts tunt Kaec anno vo-
minicae incarnationis millelimo, centelimo,
octuaZeümo iexto, In<1ictione Quinta Lcc. KeZ-
v3nre O«o ?Kll)MILO ^om<?vc?7ttm /m/?e»-^o/-6
xlvri»5Mmo, anno ReZni eins XXXIV. Imperii
vero eiu8 XXXII. Datum souä (?tt//>^»/e«
IV vecembr. seliciter!
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nc> Verdenscher Blschoff, Bernhard Herzog zu
Sachsen, Ludervig Landgraf von Thüringen,
Diederich erwählter zu Lübeck, Einer Abt von
Stade, Hermann Probst zu Hamburg, Diderich
Major, Dechant zu Bremen, Hermann Hode,
Christian Graf von Altenburg (Oldenburg), Gocr- ^
fried Schirmvoigt von Stade, Alard Schirm-
vvigt von Bremen, Henrich Kammerer, Gerung
Marschall, Lonsianrin Truchses, Dideri-ch
Schenke, Alberr Schenke, Alberr Mo, HuM,
Orro und andere gar viele.
^. Des Unüberwindlichsten Römischen Kaisers,
^ Herrn Fridericbs Handzeichen. Ich Iohan

Kaiserlicher Hofkanzler hab' es, anstatt Zxonrads
Mainzischen Erzbischoffs und Erzkanzlars durch
Germanien, nachgesehen. Diese Dinge sind ge¬
schehen im Jahr der Menschwerdung des Herrn riFh
in der zten Römer Zinßzahl, unter Regierung des
Ruhmwürdigsten Herren Friderichs, Römischen
Kaisers, seiner König!. Regierung im Z4sten, der
Kaiserlichen aber im Z2 sten JalM. Gegeben zu
Gelnhausin den 28. November. Mit Glück!

Dieses Privilegium hat j^ünig in seinem Deut¬
schen Reichs-Archiv, psrt. fpec. Lovün. IV.
l Tl?l. PSF. 2iy. abdrucken lassen.

Wo es sonst zu finden sey, lehrt Cassel, !. c. xsg.' 96.

S Z V.
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V.

K^eiL I^0IV!^^0.
KUN

c?o^?l»vi^'rio ?kivii.^Lii

tt^^Rici^^I.

6. IV. Kslenä. Octobr. Ncci.1I.

^^l^Ml^^II^Z, vei Zratia ^o?»^?zoi ?M ^.v
et ^-Ftt/??/^. Vriiuerlis Lacri Imperil iiäe-
libus, praelentes literss inspecturis, tzratiam,
tuam et omns donum. nouerca rnemorias
odliuio, suis votis locum betdeat, KumanA pro-
uicjit r^tio, tempor^libus geüis czuibuslibet lo>
lempniter celebratis, in teliimonium se>zuaci-
bus, per certa luouemrs remeäi-t scrjpturarum;
Z^oscut i^itur tgm praesens aetas, czuam üicceüu'

poKsritas, quo6 pro parte oülectorum noliro-
rum iläelium /'»-ocon/tt/ttm. Lö«/«/»?/? et
L^em^??/^ Q?iitKt//, Mectus nobis M^RIL^sZ
XV0l.?N^M, ^»co«>/ eiusosm l7?tt^t/>,
cjuoääam />?m/7^mm per kelicis recor^ationiz
I^MKILV^ /«?/?e»-ato^»» ipli8 oatum, et conces-
j ni, comm nodis proöuxit et exlübuit, ac 6s

rbo »6 verbum leZi iecit, cuius tenor se^ui-
tur in d«ec verba:

„/«
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V.

König Wilhelms Bestätigung.
des vom

Kaiser Heinrich V. erhaltenen Privileg«.
Vom 28. Septemb.

ühelm von Gottes Gnaden Römischer Kö¬
nig, allezeit Mehrer des Reichs. Allu, und je¬
den des heiligen Reichs Getreuen^ welche gegen¬
wärtigen Brief sehen werden, seine Gnade und
olles Gute. Damit nicht die Stiefmutter des Ge¬
dächtnisses, die Vergessenheit, nach ihrem Wunsch
statt finde, hat die menschliche Vernunft fürqesehen,
um alle und jede zeilliche Thaten, welche feyerlich
begangen sind, zum Zeugniß den Nachkommen,
durch gewiße Schriftmittel beyzubringen. Es sey
also dem gegenwärtigen Zeitalter sowohl als der fol¬
genden Nachkommenschaft kund, daß für und Na¬
mens Unsrer lieben getreuen, der Bürgermeister,
Rathsherrn und Bürger der Stadt Bremen, Un¬
ser lieber Heinrich XVolrmann, Bürgermeister
derselben Stadt, cm gewiss-s Privilegium vi.n Kai¬
ser Heinrich glückseliger Gedächtniß ihnen geqeben
und verliehen, in Unsrer Gegenwart vorgezeigt und
überreicht auch von Wort zu Wort hat lesen lassen,
dessen Inhalt in folgenden Worten begriffen ist:

.»Im Namen der heiligen und unzertrennlichen
S 4 „Drey-
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„ /« ^Vo7)?/^ 5a«e^ et ?,'?^tt//^u/7e 7>/»//<?L?>.

„^Itll^I^lL^sZ D/e/wa c/emsKt/^
,,W^^o»'tt?» /m/»e?«to?' st

(Inseratur ^imV^ÜM I^MI^ILI V. czuoä 5uv
vlro.'III. supra puZ. 262. sq. Is^itur.)

I>ecto 6icto, et äiÜAenter suscul-
wto, MI^Ric^3 WOl^IIV?^^. /^o/^//
xi'Äescltus, Kumiiiter supplic^uit, ipsum
K/'?/»? per liv8 confirmari, et propter ipsius anti-
<zuitatem et traZilitatem innouari, exempl^ri et
^Mnslumtum fieri <1e eo6em. Vnäs cuni interelt
?rincipurn orbis terras» le cunctis eorum ticZe»
lium o/tenäere Zratiosos: sciiicet eis praecipue
insnus extenäere liberales, pro huibus r/ncera
fläes et Zrata se-ruitia, interpellkint. Lt ne supra
^ictae virtutes per 6ecur5um temporis obliuioni
traZantur, et ante Zicta ^rgtia vi6eutur miooia-
li, seä potius au^mentari: nos attenZentes tli-
!ecti jiäelis nottri NMKicl >V0l.IN^^1VI

xr^ta et accepta seruitia, quae vodis in gnnis
iuueniiibus in Ao//<??^,'a et alilii plures praeltitit,
precious 5uis äuximus annuenäum, sc omnia,
et smZuIa,iura supra Zicta et l>Iia iura, <zuss
s noitris ^?tee^o?/Ktt^ iplis sunt couceüa, eis
conceäimus et conärmsmus. Volumus etiam,
^uoä äilecti iiäeles voltri, ^oro»/?//e/, Lo??/?//?^
et äictae , per totuin
Ziürictum noürum, lud uostra et Hac?'/ /»^e? ^'

pro-
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„ Dreyeinigkeit. Heinrich von Gottes Gna-
„den, Römischer Kaiser, und allezeit Meh-
„rer des Reichs :c."

(Hierher gehört Kaiser Heinrichs V. Privilegium,
welches man oben unter No. z. 9.26z. f. findet.) .

Nachdem besagtes Privilegium war gewesen und
fleißig angehört worden, hat vorbesagter Bürger¬
meister Heinrich XVoirmann unterthanig gebethen.
Wir das Privilegium selbst be.stattigen, und wegen
dessen Alter und VergängUchkcic es erneuern, und
eine Abschrift und Transsumpt davon nehmen zu
lassen, geruheten. Da eö nun den weltlichen Für¬
sien daran gelegen ist, sich gegen alle Ihre Getreuen
gnädig zu erweisen: nemUch denenjenigen vorzüg¬
lichfreygebige Hände zu reichen, für welche ungeheu-
chelte Treue und angenehme Dienste sprechen. Und
damit vorbesagte Tugenden durch den Lauf der Zeit
»üchr in Vergessenheit gerathen und vorbesagte Gna¬
de scheine sich zu verringern, sondern vielmehr sich
zu vermehren: Wir, in Anmerkung der angenehm
men und gefälligen Dienste, die uns Unser lieber
getreuer Heinrich Wolrmann in seinen jüngeren
Jahren in Holland und an anderen Orten mehr
erzeiget hat, haben seinen Bitten Gehör zu ge¬
ben für gut gefunden, und alle und jede obige Ge¬
rechtsamen auch andere Rechte welche von Unsern
Vorfahren ihnen verliehen sind, ihnen verliehen und
bestattigt. Wir wollen auch, daß Unsere liebe ge¬
treuen Bürgermeister Rathsherrn und Bürger be-

S 5 sagte-
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prorecrione iuZitsr esse 6eveant, et eaZem Zratia
et libertste, vt praesertur, p.^ciiice et czuiete ^au-
^ere, tenore vraesentium clistrictius inliibentes,
ne c^uis ipsos conrra nuiu8mo^i Aratikim iinpeäire
aucieat, ieu etiam mol^estare. (^uo^ c^ui tacere
praeüimslSl'it, grauem t7e//?tt^/m/ »ci/^-se c>Ken-
tam ie nouerit incursurum.

O-itum ^^i?»'/>^e 4XaIencI. Octobris, In-
ckctione öecima, ^nno vomiizi NLLj^ll.

VI.
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sagtet Stadt Bremen durch Unser ganzes Ge¬
bieth, unter Unsrem und des heil. Reichs Schutz
sicher seyn und der nemlichen Gnade und Freyheit,
wie vorbesagt, im Frieden und Ruhe genießen: Ver¬
biethen auch, Kraft dieses gegenwartigen, daß Nie-
.mand sie an dieser Gnade zu hindern oder darüber
zu beschweren sich unterstehe. So aber Jemand sich
solches erkühnte, der soll wissen, daß er Unserer
Hoheit großer Beleidigung sich schuldig machen werde.

Gegeben zu Antwerpen den 28. Scpember,
in der zehnten Römer Zinßzahl im Jahr des Herr»
1252.

Dieses Privilegium hat L.ünig im Deutschen
Reichs-Archiv, ?srd. 5pec. Luntm. IV. l TH.
pgA. 2:2,

Wo es sonst zu finden, lehrt Cassel I. <:. xsz. 9.

VI.
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VI.

^LN^LLl^I, ^0^1^-
NOK^jVI.

coK?ikN^ric> ?üivii.r:Qii

V^II^^LI^Nl.

6. I V. Mart? Ncccxcvi.

^'^^(ÜLZs^vS vei gratiÄ ^om^o^tt»/
/e?,?/>e?' ^ttFtt/?«/ st Foe/^i/?s /?s^, etc. Uotum
tacimus tsnore vrae^entium uniuerlis.

Lt/l cunctorum nodis Ü6elium prosperitatis
sugmento (noltrorum tiZelmm) ex innata nobis
clementis äslectamur: aä illos wmen svecialis
sKectu8 praerogatiu^m noKra gerit serenitas,
<zui pras ceteris noliris riäelious 5s in ticZei con-
Kantig, et inciekeMe tläelitatis obfequiis, rec^Si-
äerunt llactenus et reZclunt continus promptio-
res. ^ Lane noltrge acceäentes prae-
ientiam nonorabiles /'ivro^/s^ et ac
^me/ noltri et Imverii scicri freies
6i1ecti, nobi8 numiliter supplicarunt, ^uatenus
ipsis quoääam Privilegium a cZinae memorias
Lerenillimo qrmrxZxim Principe et Domino, Oo-
mino Wl^tl^IVIO, /?om/m»»tt»? /e»^
^tt^tt/?», praeciecellors nnirro, ipsis et 65»/-
Fat! F^M^v/? äatum, traäitum et concessum,

Lvvro-
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VI.

König Wenzeslai Bestätigung
des

Privilegiums König Wilhelms.
Vom 4. Merz izyü.

mzeslaus von Gottes Gnaden Römischer
König, allezeit Mehrer des Reichs und König von
Böhmen :c. Kund sey es mittelst diesem aller-
manlnglich:

Obgleich Wir an dem Zuwachs des Wohlstan¬
des aller Unsrer Getreuen ein Vergnügen, aus an-
gebohrner Huld, finden: so trägt doch Unsre Durch-
lauchtiqkcil zu denenjeniqen einen besondern Vorzug
der Neigung,' welche vor Unsern übrigen Getreuen
sich in der Standhaftiakeit der Treue und den uner,
mudeten Beweisen derselben sich bisher willig gezeigt
haben und forkfahrend zeigen. Wirklich sind zu un¬
srer Majestät Gegenwart gekommen die Ehrsamen
Bürgermeister und Nathsherren auch Bürger von
Bremen, Unsre und des heiligen Reichs liebe ge«
treue, und haben Uns demüthig gebethen, wir
wollten ihnen ein gewisses Privilegium, von dem
weiland Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn
Wilhelm, Römischen König, Allezeit Mehrer
des Reichs, Unserm Vorfahr an der Regierung
höchsiseliger Gedächtniß, ihnen und der Stadt Bre¬
men gegeben, zugeeignet und verliehen, genehm

und
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.approbare, l-atilicare, innou^re et äe Kenias
nostrae oeni^nitstis clementia confirm^re ^ene-
roiius cü^n-iremur, cuius yuitiem priuile^ii te-
nortIli8 elt, etiequitur per omnia w K^iec verda:

„VVII^k^IVMZ, /)e/F»v/t/a ^a-,
i

„)?^///?tt!- etc.,,

(Leguitur <7o-v)?i?/?a^a WI^MI^^I 6«
^nno 1252. IV. I^Iä. 0ct. lupr. ^0. V.
paZ. 278. sec^.)

^c>s i^imr vrae6ictorum /^»-o5»?//?//ttm, <7o?L-
/tt/itm <?5 ^? ä'Me«/?/ , vtpots
rstionalibus atc^ue iultl8 petitic>nibu8 beniZnius
inclllisti, d^bito nidilominus relpectu sä rnulri-
vlici^ atque Zrata ticjelitaris odsec^uia, c^uibus
jvti, seiicis recc>r63tic>nl8 ^?0M^??^> /m/ie^/t»?
et /^AÄll/, ?raeäeLeüc>ribus oc>Kri8 Kuäioss
complacuerunt, nobl8 ^uotiäie complacent, et
complacere poterunt üuciioiiu8 in futurum.
von per errorem aut impl-ouiäe, seä animo 6e-
überato, sanoc^ue üclelium noltrorum acceäents
consilio, ipiis praefatum et cimni»
in ipso contenta» vrvut 6s verbo verbum ex»
xreliÄtur superiu8, approbauimus, rstiticauimu8,
jnn<zuAuimu3 et contirw3uimu8; apvrc>bamu8»
ratikcamu8, innousmus et prlie5enti8 scripti
pstrocinic», 6e ^oWM. votestati8 plenitu-
^ille, et 6s cerm nnstra icientia ^ratiniiu8 con-
ürmsmus, äscerliente« et iwtuentes

L<Äcto,
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lind gut heißen; erneuern, und aus Gnade Uns¬
rer Königlichen Müdigkeit großmüthigst bestältigen:
Welches Privilegiums Inhalt ein solcher ist, und
in allem mi? diesen Worten folgt:

„XVUHelm, von Gottes Gnaden Römischer
„König, allzeit Mchrer des Reichs. Allen
„des heiligen Reichs getreuen :c.

(Hier folgt die B^stättigung Köriigs LVilhelms
<j. 6. 28. September 1252. Oben Nro. V.
paZ. 279. f.)

Wir demnach in gnadiger Willfahrnng der billi¬
gen und gerechten Bitten, vorbesagtcr Bürgermeister,
Rathshcrren und Bürger der Stadt Bremen, und
zugleich in Rücksicht der vielfältigen und angenehmen
Dienste der Treue womit sie, den Römischen Kai¬
sern und Königen, Unsern Vorsahren, Christmildestcr
Gedächtniß, besonders gefallen haben. Uns taglich
gefallen, und noch fleißiger ins künftige gefallen kön¬
nen, nicht aus Irrthum oder unüberlegter Weise,
sondern mit wohlbedachtem Muthe, und mit vernünf¬
tigem dahin zugekommene» Rath Unsrer Getreuen,
ihnen vorvesaglev Privilegium und alle darin enthal¬
tenen Stücke, wie sie weiter obenhin von Wort zu
Wort ausgedrückt sind, gebilligt, genehm gehalten,
erneuert und bestättigt haben; billigen, halten ge,
nehm, erneuern und beitarugen es gnädigst mittelst
gegenwärtigen Briefs aus voller Römisch-königlicher
Macht und mit vollem Unserm Wissen, beschließen
auch und befehlen durch dteses Unser Königliches

Edict,
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e^/cko. iplum in omnibus luis punctis, clüu5ulis,
sententiis et M'ticulis ex nunc in anteg perpetui»
temporibus innivlgbilis obtiners roboris firmle-
tem, ^»raelentium sub A^iae noKrae Mz/'e/?at^
Lgilli tsiiimonio literNrum.

vstum ^n«c> Oomini NLLLI^
XXXXVI. äis gusrra Nartii. K^oi-tt«? aottro-
ruin Foem^e triceümo tertio, /?oW^i vero
viceümv.

VII.
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Edict, daß selbiges (Privileg.) nach allen seinen
Puncten, Clausuln, Sätzen und Arrikuln jetzt als
dann vorher, zu ewigen Zeilen, die Festigkeit einer
unverletzbaren Stärke behalten soll: kraft gegenwärti¬
gen zum Zeugniß davon unter unserm Königlichen
Majestätßsiegel ausgefertigten Briefs.

Gegeben zu Prag im Jahr des Herrn izy6.
den 4ten März. Unsrer Reiche des Böhmischen im
zz. des Römischen aber im 2osten.

Dieses Privilegium hat L.ünig in seinem deut¬
schen Reichsarchv, ?srt. spec colitio.iV. i. Th.
pa^. 2-5- und andere Publicisten, welche Cassel
anfübrt I. c. pa^. 97.

III. Theil. VII.
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VII.

König Sigismunds Diplom«,
worin er

der Stadt Bremen die Administration vom
Butjadinger Lande, bis auf Widerruf

austrägt.
Vom 25. Zuly 1420.

Ä^yr GiAMUttd von GOttes Gnaden Römischer
ziu.uq, zu allen Tzyttn Mchrer des Reichs, vnd
zuVngern, zu Bchem, Dalmücim, Croacienzc.
Künig. Bekennen vnd thuen kundt offenbahr mit
diesem Brieff, allen den, die ihn sehen.oder hören
lesen. Wann das Lande zu Buthenyaden zwischen
der Lade vnd der Weser das vff der Beschirmung-
vnd Gebiethe Siberes gegangen ist, nu manige
Zyte vnd Jarc in Kryge, Vn fryde, vnd in Vn-
raste in im selber gelegen hat, darümb auch allerley
Kaufflülc vnd andere gute Lüde, die dadurch vnd
dabp gewandelt haben zu Wasser vnd zu Lande, vff
Vnser vnnd des hilltgen Reichs Strassen, deß die
Vnwilliqhe geweht sin, Vnd darümb dieselben Lan¬
de in Craffr, Frnde vnd Eintracht zu prinqen. Vnd
den gemeinen Mann die des billigen Reichs Stras¬
sen dadurch vnd darümb lanaendt, bewanden zu
Wasser vnd zu Lande, in Frydlichkeit zu setzen, vnd

vmb
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vmb andere gemeyne Nützlichkeyth willen. So ha¬
ben wir von Römisch Königlicher Macht den Bür¬
germeistern und Rachmannen der Stadt Äremm
von derselben Stavt Bremen wegen, das vorge-
meldte Lande Butenyaden, mit /einen Inwohnern,
Gerichten vnd andern Zugehörigen, bevohlen ju
regieren vnd zu bewahren, biß zu Vuftre oder Vn¬
ser Nachkommen in dem heilighcn Reiche Wtdcrruf-
fen, vnd in solicher Manyren, dz dieselben Bür¬
germeister der Stadt Bremen niemantz in dem Lan¬
de gesessen, einigerley Gewalt thun vnd nach ih,
rem besten Flösse vnd vermögen bewahren sollen, dz
allermänniglich in dem Lande gesessen, er sy Ryke
oder Arme, vff syn Erbe vnd Gut komme, vnd vor
den andern sicher vnd frydlich sitzen vnd woncn mü-
ge. Vnd ob einiche Mann vff den andern ichh zu
clagen hette, dz sy in Minne oder Frundtschaffc nit
gescheiden kunnen, dz sy darümb Mit Rechten ge-
scheyden werden nach desselben Landes Butmyadm
Rechte. Vnd vff vns vnd Vnser Nachkommen in
dem heil. Römischen Ryche, in kündigen Tjvten
dissc Vnsere Bevelhunge widerruffen wurden, mit
Vnsern offenen bricven, so sollen die Bürgermeister
vnd Rathmann von der Statt wegen Lrehmen,
das Regiment des Landes von Butenyaden vorge-
tiambt wiederabtretten, so fründtlich, als sy sich
des von Vnser Bevelhnus wegen angenommen haben
vnd sollen Vnser vnd des Riches Beste werben vnd
Schaden verwahren, als des h«l. Richs Getre-

T 2 wen,
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wen, als das wol billick vnd müglich ist. Mit Vr-
knndt dieß Briefs Versiegelt myt Vnser Küniglichen
Mayesiat Pnsiegel. Geben in dem Velde für pra-
c;e, nach Christi Gepurht Vicrzehnhundert Jare
vnd darnach in dem Tzweinzigsten Jare an Sanet
Jacobstag, Vnser Riche des Vngerischm in dem
vier und dreißigsten, vnd des Römischen in dem
zchinden Jare.

^ Oom/«? KI5(ZIZ /)oM«s

^. . ca^,. ^/-^^

A-sncA'k/ ?. xws ^s/ez/Ktt/ev/.
in äorlo.

//e«^icA/ ^e»

Dieses Diplom» steht gedruckt unter andern in:
L-ünigs Reichs-Archiv, ?srt. 8xec. coutin. IV-

i Theil 22ü.

VIII.
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VIII.

Vergleich

zwischen dem

Erzbischoff Friderich zu ^Bremen
und der

Stadt B r e m e n.!'
^. 6. Stade den 4. Octob. i6zy.

wissen, nachdem zwischen dem Hochwürdigsten,
Durchlauchtigsten, Hochgebvhrnen Fürsten und
Herrn, Herrn Friederichen, erwähltem Ertz-und
Bischoffen zu Bremen und Vehrdm, Coadjutorn
zu Halberstadt, Erben zu Norwegen, Hertzogen zu
Schleßwig, Holstein, Stormaren und der Diet¬
maren, Grafen zu Oldenburg und Delmenhorst
zc. denn auch Bürgermeisters, Rath und Gemein¬
de der Stadt Bremen, allerhand Irrungen und
Mißverständnissen erwachsen, und zu gefahrl. Wei¬
terungen sich angelassen, u. der Durchlauchtigste.
Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Chri-
siian IV. zu Dennemark, Norwegen, der Wenden
und Gothen König, Hertzvg zu Schleßwig Hol¬
stein, Stormarn und der Dittmarschen, Graf zu
Oldenburg und Delmenhorst, bey jetzigen gefährl»
Läufften alle Mißverständtnüssen zwisch'^n hochgedacht

T Z , Jh-
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Jhro Fürst!. Gnaden und der Stadt Bremen,
aus väterlicher Liebe und zu der Stadt Bremen
Wohlstand tragender gnädigster ^ssecriori aufgeho¬
ben und beygelegt gesehen, auch von E. E. Rath der
Stadt Bremen, umb Interpolation dero Königl.
AutKoritaet unterthänigst ersucht, zu deme Aller-
hochstgedachte Ihr. Königl. Maj. von den Hochra¬
genden Herren Staaten, Generalen der Vereinig»
re Niederlanden, durch eine sonderbahre von denn
Edlen und Hochgelehrten Herrn Wilhelm Loreel,
Herrn von Duimsbecken und Wcsthofen, Ambachs.-
Herrn in Domburg ic. verrichtete vövuwtion umb
Vollziehung solcher Interxositiou ganh beweglich an«
gelanget werden.

Demnach haben höchstgeehrte Ihr. Königl. Ma¬
ßest, den 2. Augusti zu Verpflegung gütlicher Tracta-
ten zu Stqden angesetzt, und dero vornehme Räthe
hie Hoch- und Wohl-Edle, Gestrenge, Beste und
Hochgrlabrte Herren, Heinrich Ranyoxven, zu
Schmoll und Hohenfelde, Herrn Gocrlieb von Ha-
yen, und H. KLM^KlM von Dorn, der Rech,
ten voctorn, als ihre Gesandte und Commissarien,
zu Verrichtung der Intervofztion und Unterhandlung
nacher Stade abgeordnet, welche dann solchen Königl.
Befehl zu untcrthanigster Folge, die ihnen gnädigste
eommittirle Handlung, in Vcywohnung und sorgsa»
Mer (üooporation cbgedachter Studischen Herren
Depumten. und den Ehrenvcsien, Hoch, und Wohl-
gebahrten Herrn Benedicc U?inc?lers der Rechm»

Doe-
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Doctorn Herrn Herrmatt von Dorn, Herrn Hein¬
rich L.ünyemanns, der Rechten Doctorn und
Herrn Lic. Henning Marrhiaftn, resp-.^tivö 8.vn-
6icorum und Raths Verwandten der Städte Lü¬
beck und Hamburg, als zu der Br«mer Klient?
Abgeordneten den 2. ^mZ. haben angefangen, und
biß den z. Ocrobr. continuirt, auch die dinc inäs
gehabte vornehmste Beschwerde nachfolgender Massen
unwiederrufiich haben verglichen, vertragen und ver¬
mittelt.

Zum ersten, nach deme zwischen Ihr. Fürstl.
Gnaden, dem Herrn Ertz-Bischvffen zu Bremen,
dann Büryermeistere, Rath und Gemeinde der Stadt
Bremen, wegen des HxercKii I^uttieranae Keli^io-
vis. in der Thum Kircher» zu Bremen Irrungen
und Mißverständnüssen erwachsen, so sind solche
Streitigkeiten dahin bestandig und unwiederuflich ver¬
glichen und vertragen, daß Bürgermeister, Nach
und Gemeind der Stadt Bremen vor sich und ihre
Nachkommen am Rath, das Thum-Capitul und
ihre der Lutherischen Religion zugethane Bürger, Ein¬
wohner und andere, sich zu Bremen aufhaltende, in
dem freyen Lxerciri» der von Chur - und Fürsten
Annv i zzo. überqebenen ^ußulraoae (!onfellic>nis
et I^utiieranae KellZionis und Gebrauch der Hoch¬
heiligen Sacramenten und anderen Lutherischen Cere¬
monien, in dem Thumd, uud auf begebende Noth¬
fälle, in ihren Häusern hinfüro gänßlich unturbirt und
«nbetränget lassen, und denselben daran einige Ver«

T 4 hiuder-
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hindernüß nimmermehr Zttfüqen, noch dieselbe wegen
des Lxercitü LutlieiÄni im geringsten pragraviren
wollen noch sollen.

Jedoch sollen die Lutherischen Burger und Ein¬
wohner, wenn sie ihre Kinder von dem Thumb-Pre¬
diger tauffen lassen, welches denn in ihrem Belieben
stehen soll, alsdann auch den Bremischen Predigern
ihre alte Gebührniß entrichten. Damit aber die Lu¬
therischen und andere Bürger und Einwohner in vo¬
rigem guten Vertrauen erhalten werden, so sollen die
Lurtmischen Thumb, Prediger die Bremische, und
Hinwiederumb die Bremische Prediger die Lutherische
Religions^ Verwandten, zu Verrichtung des Gevat¬
ter, Standts unweigerlich admittiren, und ferner die
Lutherischen Bürger sich von den Pfarrherren der Bre¬
mischen Kirch-Spiel Kirchen von der Canßel aufbie¬
ten, und in den Ehestand einsegnen lassen, die Cleri-
sen aber und dem Rath nicht angehörige sich von den
Lutherischen Thumb Predigern abkündigen und copu-
liren zu lassen bemächtiget seyn. Und werden alle und
jede der Bürger (^onventiculz» ausserhalb dem Got¬
tesdienst in der Thumb Kirchen, gäntzlich verbotten,
Massen solche Lonventicula in dem (n) Bremischen
Kirch- Spiel-Kirchen nicht gedultet werden. Es soll
mich der Thumb, Kirchen durch dieses Exercitium
LutKeravae ReliZionis kein ^u8 pArocKiale über
die Lutherische Bürger zuwachsen, sondern Lenatus
et (!ivita8 an ihrem ^ure psroctiiaii unprajudiciret
bleiben. Gestalt dann der Stadt, Kirchen, Schulen

und
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nnd Allmsscn-Hauser ihre Gefälle, Steuern und
Einkünften, wie bißhero allerdings, sowohl auch das¬
jenige, was der Thumb- Kirchen an freywilligen Lol.
lectis eleelnol^ms, und andern milten Gaben zu«
gewendet werden möchte, deroselben verbleiben. Da¬
mit auch aller Unwillen und Aufstand möchte verhütet
werden, so sollen die in der Thumb - Kirchen bestellte
jetzige und künftige, und hinwiederumb die in den
Bremischen Kirch, Sielen bedingte Prediger recivro-
cö sich alles Fulmmirens und debacchirens, Schel«
tens und Schmälzens auffeinander ganzlich enthalten.
Und weil man dessen beyderseits einig, daß der vor dem
Religion-Frieden in der Thumb-Kirchen vorgenom;
menen Reformation und dero mehr denn hundert¬
jährigen Suspension der alten Ceremonien, nit soll
dcrogirt werden; so wird es demnach dabey unverruckt
gelassen, und soll durch gegenwartige Tractaten und
Vergleich obangerechter Reformation und Lufven»
jion der alten Cerimonien im geringsten nicht präjudi-
cirt werden; Wie dann von Jhw Fürstl. Gn. ein
Ehrwürdiges Thumb-Capitul und deren Successo-
ren, Burgermeister, Rath und Gemeinde und de¬
ren Successoren in gegenwartigem ihren Lxercitio
KeliZionis und hergebrachten suribus LccieliAfticis
in ihren Kirchen und Schulen inner-und ausserhalb
der Stadt gar nicht beunruhigt werden sollen. Mas¬
sen denn auch Jhr.Königl. Majest. zu Dännemarck,
Norwegen,c. E. E. Rath und die Stadt Bre¬
men am 8 Febr. Hano 1622. dessen gnädigst ve«

T 5 sichert.
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sichert, und solches von Jhro Fürst!. Gnaden dem
Herrn Ertz-Bischoffen confirmiret morde».

Zum andern als auch wegen der in der Stadt
Bremen vor ungefehr ls Jahren angerichten Lori»
sumption Irrungen vorgefallen, so sind dieselben
dahin vermittelt und verglichen, daß die Herren des
Thumb-Cüpituls sampt ihren L^rickico, Thumb-'
Predigern, Secretarien und Praeceptoren der Thumb-
Schulcu darunter nicht sollen beschweret werden, die
ans der Ertz-Stiffrischen Ritterschaft, die in Bre¬
men wohnen, oder künffkig dahin zu wohnen sich
begeben werden, solche Loniumtiori, wie dieselbe
bißanhero erhoben, noch diß und folgende fünff Iahr
zur Helffte, der LIerus secuncl»riu8 aber die gan-
He Konsumption auf bemelte Z. Jahr abtragen sol¬
le. Vor Ausgang der 5. Jahr sollen wegen gedach¬
ter Ritterschaffl und (Jeri secuncZ^iii anderwärtige
Traetaten darüber gepflogen, jedoch der Clerisey und
des Adels Privilegs und Immunität, wie auch ei¬
nes E. E. Raths und gemeiner Stadt Rechte und
Gerechtigkeit und denen in xmncto Lonlumptionis
erhobenen vrocessui und vorigen erweißlichen Ver¬
tragen, hierdurch nicht prajudicirt werden. Und ist
alles, was von Jhro Fürstl. Gn. zur Retorlion
nach Anweisung dero von der Stadt Bremen über»
gcbenen LpeeNc-ztion angeordnet, hiermit aufge¬
hoben.

Zum dritten, nachdem auch der Lontribution
halber Irrungen rorgtwcscn, so ist dieselbe dahin

ver-



vermittelt und verglichen worden. Es wollen Bür¬
germeister und Rath der Stadt Bremen aus ihren
Aemtern, Göen und Gerichts-Unterthanen, soviel
deren der Schuß-Wichtigkeit unterworffen die Lol-
Iect38, wann selbige auff gemeinen Land-Tagen von
den Erßstifftischen Ständen ordentlich geschlossen,
Ihr. Fürst!. Gn. in den Erßstifftischen Schaß 5 Ka.
sten richtig einbringen, und nicht entziehen, Verän¬
dern Collecten halber aber, so von den Erßstifftischen
freyen Standen ftlbsten werden bewilligt und abge¬
tragen, was deßwegen'noch zweiffelhafft, sollen dar-
über die Tracralen mit Vorbehalt jedes Rechts für-
dersambst gepflogen werden.

Fürs vierdte wollen Burgermeister und Rath
mit und nebst andere Ständen, die Accisen halber,
wann selbiger Punct auf den Land-Tag gebracht
wird, zu Ihrer Fürstl. Gn. «erhoffter gnädiger La.
«istzction. sich wegen ihrer Aemvter, und Göen,
darin billigmäßig erweisen, und sich dem gemelten
Land-TagS Schluß hierin nicht entziehen.

Zum fünfften haben höchstgedachte Jhry Fürstl.
Gn. auff des Stadifchen Herrn Gedepurirten hoch¬
fleißigstes Ersuchen, und auff der Bremischen Herrn
Assistenten, wie auch der sämtlichen Ertz-Stiffti-
schen Stände unterchänigst Anhalten, und darauff
erfolgte obbemelter König!. Herren Abgesandten un-
terthänigste InterceMon. sich gnädigst resolviret, baß
sie den zu Geestendorff, und dero Orten an der We¬
ser angefangenen Schantzen«Bau auffheben, aber

deß
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deß jurls fizrtalitlm-um, wann solche zu des Ertz-
Stiffts Defension nöthig befunden, sich hierdurch
nicht begeben, jedoch der Stadt Bremen beweißli¬
chen Freyheit-Rechten und privile^iis nicht eingreif-
fen wollen.

Weil auch zum sechsten Jhro Fürst!. Gnaden
der Stadt Bremen commercio allergnaoigst affec-
tionirt, so wollen sie die Forderung der Schiff-Passe
abschaffen, die Orloas, Schiffe abführen, und die
Zölle in dem alten Stande lassen, auch nach Erkun,
digung und Befindung einiger Neuerung u. Steige¬
rung der Zölle solche Innovation und Verhöhung
abschaffen, und ihren Zöllnern und Bedienten ver-
bieten»

Es wollen ferner zum siebenden Burgermeister
und Rath der Stadt Bremen mit den Eigenthü¬
mern, als nemlich Jhro Fürst!. Gn. den Herrn Ertz-
Bischoffen, den Herrn Thumb,Pwbstm, derCle,
risey und denen von der Erh-Stifftischen Ritterschaft,
wie auch Ihr. Fürst!. Gnaden Vogt zu Bremen und
andere Bedienten, deren Ländereyen in der Neustadt
eingezogen und in Wall und Graben gelegt, handeln,
wann sie sich mit denselben nicht vergleichen können,
alsdann gewisse unvartheyische ^rblrrarores von bey¬
den Theilen erwehlet werden, welche die Partheyen
Z äaro bis auf jonannis Lgprittse hierüber vergli¬
chen, oder durch unparlheyische ^ltimatores, mit-
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telst Eydes, nach Billigkeit und der Sachen Be¬
schaffenheit, wardiren, und die vorige poüeüores
nach dem förderlichsten befriediget werden sollen»

Zum achten wollen Bürgermeister und Rath
der Stadt Bremen zur ?ArticiMion des jure re»
tevtwnis behaltenen, dem Thumb - Capttul zu
Bremen, zustandigen halben Zoll zur Burg, bemeld-
les Thumd-Capitul wiederumb kommen lassen, und
wollen beyde Theile der auff die tulläaineriwliter ru-
inirte Brücke verwandten Bau-Kosten halber, ob
das Thumb. Capitul E. E. Rath den halben Theil
solcher Bau-Kosten zu erstatten, oder nicht schul¬
dig sey, auf eine oder drey nnpartheyische Juristen-
Facultätcn compromittiren, und solcher machtsprüchi«
gen Erkämniß, ohn einig lulpensiv- oder äevolu«
tiv-Mittel allerdings geleben»

Zum neundten werden andere in facto beru¬
hende, von dem Bremischen wiedersprochene Ertz-
Bischöffliche ZravammÄ, zu ferneren Tractaten und
in Entstehung der Güte, zu rechtliche» Entscheidung
hinaus gcstellet. Die Oelcription des Fleckens Leha,
und der Z Dörffer Hüchtingen , werden auf gemei¬
nem Land - Tage, die übrigen Beschwerden aber zu
anderwarriger Handlung hinausgesetzt.

Zum zehendcn , die von Jhro Fürstl. Gnaden
Stadt-Vogt, /^»N/«W0 Zinenberg übergeb?ne

Lra-
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LravamInÄ anreichcnd, ist verglichen und verabredet,
daß Bürgermeister und Rath in dem Ertz-Bischössli,
chen?3latio zu Bremen sich alles arrestirens, capti»
vircns, und anderer Thätlichkeiten, gaichlichen enthal¬
ten, sich über den Stadt-Vogt durchaus keiner su-
risälctioa anmassen, denselben auch, wann die He¬
gung des peinlichen Noth-Gerichts. Beschreyungen
und Frieoloßlegunqen der ausgetretenen Todtschläger
geschehen, in solchen ^ctidus hinfübro nicht turbi-
rcn, ihm Stadt-Vögten, auch in cslum verfal¬
lender Ehehasscen in sublritutiovs einer qualificinen
Person hinfürter nicht hindern sollen; die übrigen
des Stadt-Vogts Beschwerungs, Puncten, weiln
die von Bremen dieselbe widersprechen, auch conrrg.
riam immemorialis et lonZillimi temporis volles-
Konem dawider anziehen, die Ech-Bischöfliche aber
solchem Einwenden contradiciren, werden zu ander,
wärtigen Tractaten verschoben.

Beschließlich, dieweil auch der Landes-Fürstl.
Superiorität, und Reichsstättischen ?rss6icati hal¬
ber zwischen Jhro Fürstl. Gnaden, und E. E.Rach
der Stadt Bremen Irrungen fürgefallen, und denn
jetztbemeldter Rath sich erkläret, daß Jhro Fürstl.
Gnaden, Inhalts der Huldigung und von deroselben
der Stadt Bremen ausgestellten coniirmation,
wegen ihrer alten Rechte, Sitten, Gewohnheiten,
Freyheiten und Privilegien, sie vor ihren gnadigsten
Landesfürstm und Herrn ehren und halten wollten.
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so wird es bey solcher Resolution gelassen, jedoch dem
Rath und gemeiner Stadt an dem, was bey Jhro
Fürstl. Gn. Vorfahren am Erzstist Zeiten sie gehabt,
ersessen und gebraucht, wie auch, was in Lamera
rechthängig und streitig, bcyden Theilen an rechtlicher
Ausführung hierdurch nicht präjudiciret; auch hiemit
das respectlvö gnat>igste und unterthSniMe Ver-
trauen zwischen Jhro FüriN. Gnadm und vielgemeld-
ten Rath und Gemeine der Stadt Bremen, resta-
biliret, und wegen alles dessen, so in obberührte»
bißhero Vorgängen, gegen niemand in gemein, oder
parriculier, etwas gecmdet werden»

Zu mehrer Bündigkeit und Beurkundigunq des¬
sen allen seynd darüber vier gleichsinnige Kecesse,
wovon deren eine den Königl. Herrn Abgesandten,
de.r ander den Ertz-Bisch öfflichen Herrn Deputirten,
ver dritte den Herrn des Thumb-CapitulS, welche
gleichfalls diesen Keceis untersiegelt, die vierdte E.
E. Rath der Stadt Bremen zugestellet, aufgerich¬
tet, und von obgedachten König!. DännemarrMen
Herren Abgesandten, imglcichen von den Ertz - Bi-
schöfflichm Herrn Land-Drosten, Canhlarn und
Räthen, Herrn Caspar Schulren, Herrn v. Die¬
trich ReinkinA, und Herrn I^centiaro Johann
Helm, auch von der Stadt Bremen Deputirten
benantlich Herrn v. ^et/-»^«o Ae^^««o, Herrn
^o?-?t, von Line, Herrn «Lonrad Gden, Herrn
lüceariato //esT-Zco von Cappeln, vnd Herrn Nt-

^t-p/s
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v0N-?-?t^, relpectivö Bremischen 8^näico
und Rathsverwandten unterschrieben und untersiegelt,
und wollen die Königl. Herren Abgesandte allerhöchst-
geehrten, Ihrer König!. Majestät, die Herren Ertz-
Bischöffüebe Dcputirre Zhw Fürstl. Gnaden des
Herrn Ery, Bi<A)offs, imgleicken die Bremische
Herren Deputiere, E. E. Raths der Stadt Bremen
ratillcationes über allen und jeden Puncten und Clan-
suln dieses Keceüus, innerhalb 14 Tagen reci'pro
x6 einschaffen und ausantworten.

LiZnatum Smde am 4. Tage Octobr. /^nnc>

Heinrich RantzowM/ m. Gottlieb v. Hagen, «i.

Reimar Dorn, I- v. Hr. Wilhelm Borell, m.

(I.. 5.)
(l.. 8.) (I.. 8.)

(I.. 8.) (I.. 8.)

(l.. 8.)
Caspar Schulte.

(I.. 8.)
Johann Helm.

(I.. 8 )
Johann Schade.

(l.. 8.)
^^o^/tt/ von

(I.. 8.)
Ditrich Reinking.

(I.. 8.)
Otto Asche Freft.
(I.. 8.)
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Henrich von Cappeln.

(I.. 8.)
Winckler»

(I.. L.)
Heinrich Lüntzemann.
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5-)
Fe^em'»/ ^^sv.

(I.. 8.)
Hermann von Dorn.

(I.. L.)
Henning Mttt/^Sii.

S. S.ünigs Reichs archiv, psrs Lxee. z.
4. Absatz. eXLII. x. Z^-o.

Zlbth.

Ul. Theil. U IX.
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IX.

IR^ci^IVZ ?0LVLRI8

conci.i58i ^«

0^VIIXIö^L ?0LOLK^^I
KLI^eil

ei civii^iiL^L »^^Z^^-ricis

^/uanäo «zuiäem iam a multi8 retro annis inter
xOWM^II LLl^Qll /-»«mncis, omnesqus
//^/eati^K^ ac praetertim L^LIVIL^LI^N et
H^NLVKQMLIUÜI QW^le, perpetuo iince-
ra» ürma Käa<zue amicitia sc iocietas mutua
utrimHve culta et temporarlo antedac 5c>e6ere
^vno l6i6. covkrmsta 5uit: cuius conititutum
tempus quum !am äiu exlpirauerit; vtrius^us
autem partis lincera mens ac Voluntai. colenäas
sc vouenäae eiusäem amicitiae ac societatis
xrseäictae, czuin etiam ioeäeris renouanäi vtrin»
<^ue coacuriat; /). e suis
ZeleZarunt et tuRcievts suctoritate inltruxei-unt
^obiiitlimos, LtrenuiKiUo8, DoctilsZmos, 8a-
xientillimos ac ?ruäevtiüimos 0. 0. jOti^M-

s QMI. l^cOK^N c/N'LIlM. -^m-
/em, Ao^/«/ise «t ^e/?/-/»^^ L^tiäicum 5u>

6. 6» 4. ^ux. 1645.

xre-
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Allianztractat
zwischen den

Gmeralftaaten der vereinigten Niederlande
und den

Hansestädten Bremen und Hamburg
den 4. August 1645. geschlossen.

emnach schon seit vielen verflossenen Jahren zwi¬
schen den Provinzen der vereinig«» Niederlande
und allen Hansestädten, und zwar insonderheit den
Städten Bremen und Hamburg, beständig eine
aufrichtige, feste u. treue Freundschaft und wechsel¬
seitige (Handels-) Gesellschaft von beyden Seiten be¬
obachtet und durch ein auf gewisse Zeiten nur beschränk¬
tes Bündniß im Jahre 161S. bestätigt worden:
dessen bestimmte Zeit nun schon längst verflossen ist;
beyder Partheyen aufrichtige Meynung und Willen,
um die nemliche vorbesagte Freundschaft und Hand¬
lungsgesellschaft zu beobachten u. zu erhalten, ja auch
das Bündniß zu erneuern, beyderseits übereintrifft:
so haben die Hhern Generalstaaten aus den ihrigen
Deputirl und mit hinlänglicher Vollmacht versehen
die Hochedele, Beste, hochgetahrte, Hochwelse und
fürsichtige Hhern Johann von Genr; Jakob
Cars, Ritter, ObersyudKus von Holland und West-

U» frieS-
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xremum; s/^c0LMI VLItI, ^. V. v. ciuitat»-
^^/o/'u»^-?^'//?^ Lonliliurium et Lxnäicum; sO-
li^^^LN KMVT, ^?/??^o?^e et

Ivpgi-cliam; L^KV^N KOMV^'
(Zrietmaimum ^in /^e,'«^?^// QtlK^W^lVI
L^IM. e«M/>^/m Liuitatis Lonlulem;
Q^^I^^VN LdMMML^KQlM; omnes
ja concilio 5uo Zevutkitos: czui voKczuam alic^uo»
ties eonusnissent cum Ltrenuiliimis, Ooctiisimis
AL Lavieutlssimis v. O. öLI»IVl^^^0 V. o.
^icO^O MÜRLI^I0 ). V. Licentiato ^ncZico,
supra oÜLtarum Q?//^?^/^ Loniiliariis, vna cum
Domino I^<ML ^ ^ll^LN^. summe ciicta.
rum ////?z/est/c^>»?^ lieii6ente, stczue
liic commorgnte; supra memorstsrum ^eM»-

et Liuitatum Oeputatis, vi
poteliatis et auctontati8 libi conceüae, leczuentes
/Vrticulos iimul atc^ue com'unctlm concluseiunt
ato^ue eonkl-marunt.

I. Pl-Äesens Iractarus (vti etiam Iractstus
tupra ckcto /Vnno 1616. inter ^«e/s^/te/ /). D.
<?»-</tt/e/ ab vnÄ et //l?5?/e/?t/ea/ ad sltera»
xarte initus) inseruiet non oKensiom verum/ec«-
f/lati ^e /^»-taiti /?/?tt/Z-atto«i/, co/»?^e^/a? tt^
<7ttQ^?^m5tt??^?!e ^V^ot/st/o»?w? i?^ Li?/?^^t»'/o-
«a/i (vL^ue sä ^nxuliias) et ^//>/'^,
c>uemsZmo6um Kactenus conlueuit, inmper
«tiam clefensionl priuileZiorum» Immumtstum
st^ue^urium, tsm Kuius ^«^«/ eius^ue Lubcii.

toium.
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frießland; Jakob Vech, B. R. Dr. Räch und
Syndicus der Stadt Middelburg; Johann von
Reede, Erbherrn von Reynswoude und Wouden-
berg; Rarl Roorda, Griennann in Jdaerder-
adeel; Gerhard von Sanren, Bürgermeister der
Stadt Kämpen, V?alrher Gchoonenburg; alle
zur Staaienversammlung deputirt: welche nachdem
sie mit den Besten,, hochgelahrten und hochwcisen,
Hhrn Verhmann, B. R. Dr. Nikolaus Ierre-
MUS, B. R. Lic. Syndikus, vorbesagter Städte
Räthen, nebst dem Herrn L.ön>e von Aiyema, ob,
benannter Hanseestädte Residenten, der hieselbst sich
aufhalt; der oberwähnten Stadt Bremen und Ham¬
burg Depmirten etlichemal zusammen gekommen wa¬
ren , Kraft der ihnen verliehenen Gewalt und Voll¬
macht , folgende Artikul samt und sonders beschlossen
und bestätigt haben.

I. Gegenwärtiger Tractat (wie auch oberwähn-
ter im Jahr 1616. zwischen den Hochmögenden
Herrn Staaten von der einen und den Hanseestädten
auf der andern Seite, geschlossener Tractat) soll nicht
zum Trutz dienen, sondern zur Sicherheit und Frey¬
heit der Schiffahrt, des Handels und aller und je¬
der Geschäfte in der Nordsee (bis an den Kanal)
und der Weser und Elbe, so wie es bisher üblich ge¬
wesen ist, überdem auch zur Vertheidigung der Pri¬
vilegien, Freyheiten und Rechten sv dieses Staats
und seiner Unterthanen, als oberwähnter Städte
Bremen und Hamburg: damit beyderseitigen Un-

U z ter«
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torum, (zusm summe memoratarum
et Liuitatum: czuc» partis vrrius-
lzue Ludciitis, ^U8 (ientium, supra ZictA?riuile-
^ia, Immunitt>te8 Isura et LratutA ovtima et an-
tic^us Avsczue vlla interoeliatioue aäuer5u8 eos
omneZ releruentur, czui praesstos tubäitos coritrA
lupra memorsta privile^is, illeZitimis me6Ü8 in
Äs, <zu36 supra 6icta lunt, impe6ire ac niKurba-
re con^duntur: Keilitutioni itaczue eorum, quas
lupr.? memorata 5uut» ea actualm reme6ia aci.
nibebuntur, czuae in seauentibus referentur.

II. praesens Iractatus ac Ioe6e-
rationis cum (Äe/a^ea suA illsuver
etiam cum /i?r^o /?oma«o /m/>e^?o, aliisuue
ti/^i^l/ et Ke/>u>s/!«A/ic?> praeiuäicio neutic^uam
suturus eK. praeteres, vtrsoue (7/'tt/t<?<', c^use
Ii^ctenus lud /?o??/s»a6 et Ls^^/ /?o?^»/
/m/?^// clientela, äefennone, amicitia atczus
imperio tuit, impollerum guo<zne lud iis6em
munsura eli. Limiliter etiam suprauictse (7m/.
^/e/, vi vrlie5enti8 nuius 1rsctatu8 bello, ouoä
/'^e/-,)?'^»^//). O. aciuersu8 ///As«^?-«??/
Ae^em Zerunt, sese a^milcere nun teuebuutur.

III. OuoZu i^itur eueniat, vt per aliczuem
n^'^iZatio, commercia, nexotiationes, ^ura,
«zuin etiam Immunitäten et privile^ia altern-
triu8 vsrtis imveciiantur aut äiüurbentur, pri-
mum super ea re o/>l°/M/7 fnm/>s/?e??^ ^^/o«e la-
dorabitur, o^uo clenigue oborta «.useKio 6iKi.

cul-
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terthanen das Völkerrecht, die obgcnannten Privile- .
gien, die Freyheiten, Rechte und Saßungen, beste
und alte ohne einige Kränkung wider alle diejenigen
aufrecht erhalten werden, welche vorbesagte Unter¬
thanen wider obgemcldete Privilegien durch unrecht¬
mäßige Mittel in denen Dingen, welche vorhin ge¬
sagt sind, zu hindern und zu stöhren sich erkühnen
wollen. Zur Erstattung derjenigen Sachen also,
welche oben erwähnt sind, sollte solche Mittel thätlich
angewandt werden, welche im folgenden aufgezählt
werden.

II. Gegenwärtiger Tractal soll der Freundschaft
und der Verbindung mit Seiner Kaiserlichen Maje¬
stät überdem auch nm dem heiligen Römischen Reiche
und andern Fürsten und Nepubltquen keinesweges
zuwider oder vraiudicirlich seyn. Ueberdem, beyde
Städte, welche bisher unter Römischkaiserlichem und
des heil. Römischen Reichs Schutz, Vertheidigung,
Freundschaft und Herrschaft gewesen sind, sollen auch
ins künftige darunter verbleiben. So sollen auch ob-
besagte Städte, kraft dieses gegenwärtigen TractatS,
nicht gehalten seyn, sich in den Krieg zu mischen,
welchen die Hochmögenden Herrn Generalstaate«
mit dem Könige von Spanien führen.

III. Falls es sich nun zutrüge, daß die Schif¬
fahrt, die Handlung, die Geschäfte, die Rechte, ja
auch die Freyheiten und Privilegien einer von beyden
Partheyen, durch Jemand verhindert oder gestört
würden, soll man sich zuförderst Mühe geben, die

U 4 Sache
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eultI?, s! fieri polilit, 6ec!Zatu? ?it<zue tollatur:
Li verc» ici tortallis, vt fuprs äictum ett,
com??/o^o?Äz,5 essici neczueat, äe aiiis viis ac me-
<^üs, lzuibus iä obtineri czueat, mutuc» üZetur,
atczns conuenietur, quem^ämocium etiam eoäem
tempore pars et vroportio sumtunm 3b alterutra
p^rte t^cienäorum inltituetur ac äeceinetur.

IV. /'r^o^i^ /). vraesentem
kc>e6eratic>nis tnictatum aä bonum commo6um-
<zue mutuum äiri^ent, ita tamen, vt ciirectic,

intra, i'uos limites ac teiritona inte?ra
relinc^uen^A iit: et in ^eliberationivns ac pei'pen-
iionibus belluin spectantibus, tarn /'?v7^c>te«ti^'//
/). O. O^M'ö?//, nuam suvra6icti8 <?/tt/tat^5,/
libere sententl^m irism äicere licedit: in c^ueni
iinem eti^rn praememoiatorum nomi.
ns vni ant pluribus personis ?/ttZ^e - LoMtttm,
aut vbicunu.ue^/'? KS/?o^?/te/ /). ^-v/me/ conuo-
nient» conliliis 6e ea re capienclis Interesse» in¬
test um erit: /'^e/?otM//ött/ ^uoc^ue O. /). 9?'^/-
77/^ 5ic lentientibus nonnullc>8 in supr^^ictis

Aut in czuibu8 Ioci8 necesstas voltnlÄ»
bit, aä promouen^cim vdleruationem et conür-
rnationeni vr^esentis tractatus orälnare ac Zele-
xzie licebit.

V. Nauibus LudiZitorum vtriusqus vartis
sv8aus vllo impeäimentci, portnbns et rluwini-
bu8 mutuorum suburd^norurn a^rorum etüim,
vti. in Ü5cieni äe commeatn ü'oi nrolvicere,

naues
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Sache auf die beste Weife beyzulegen, damit zuletzt
die aufgeworfene Arage und Schwierigkeit, wo mög¬
lich, entschieden und gehoben werde. Wenn dieses
aber, wie öden gesagt, vielleicht durch bequemere
Mittel nicht kann geschehen, soll man auf andere We¬
ge und Mittel, wodurch ein solches kann bewerkstelli¬
get werden, sinnen, und übereinkommen: so wie auch
zu gleicher Zeit der Antheil und das Verhältniß der
Kosten die jeder Theil tragen wird, soll aufgemacht
und bestimmt werden.

IV. Die Hochmögenden Herrn Generalstaaten
werden gegenwartigen Verbindungötractat zu gemein¬
schaftlichem Wohl und Nutzen richten: dock also, daß
die Bestimmung denen Städten innerhalb ihren
Grenzen und Gebiethen frey bleiben soll; und in
Ucberlegungen und Berathschlagunaen, den Krieg
betreffend, sollen sowohl die Hochmögenden Herren
Generalstaatcn als auch obbesaqte Städte ihre Mey¬
nung frey sagen dürfen: zu welchem Ende soll es auch
einem oder mehreren Personen, Namens vorbesagter
Städte zum Grafenhaag, oder wo nur die Hoch¬
mögenden Herrn Generalstaaren sich versammeln
werden, frey stehen, den Berathschlagungen, der
Sache halber beyzuwohnen. Auch soll es denen Hoch-
mögenden H^rrn Generalstaaten frey stehen, wenn
sie'es für gut finden, einige in obbesagten Städten
oder an welchen Orten es die Noth erheischen möchte,
zur Beförderung der Beobachtung und Bestätigung
gegenwartigen Tractats zu verordnen und abzusenden»

U 's V.
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retlcere, aliigque commoäitatibus fru!
(excluso tümen nmnis violeutiae, uliulue pe-
tulantlae actu) feu czuc» l^ui8piam iriäixere possit,
emere, animoczue ^rsto exloluere inte^rum erjt.

VI. Lupra 6icta /o^^tio ab vtra^ue parte
Käeliterac plene obteruabitur; Im vero praeter
opinionem äisseni^o sliqua mutua oriatur, nutla
Kvltilita8 ez 6e csussa iuKituetur; 5eä recei)8 n^ra
^uaeKio perlonas, ti opus fuerit, paci acj6ictA8
deciita8<^ue adbibenclo, mutuo supprimetur.

VII. ^ neutra parte. absgue mutuo con5en-
tu c^uiä^uam, ^uoä alterutri praeiudicio esse
xoilit, tractabitur, verum multo maZis sä iä
opera 6abitur» vt vax communi8 iuter partis
vtriusu.ue Liue8, Incola8, 8ub6iro8, ^aue8,
Lona, Lommerciao^ue feruetur, c^uo, sb8qus
oneribu8 prilimi8, tui8 immumtatibu8 ato^ue pri»
ui'1eZU8 defenäsutur.

VIII. ?rae5en8 7>a^^tt/ yuinZscim proxi.
me leczuentibu8 arini8 vim atyue vjZorem fuum
obtinebit.

IX 8in vero plure8 <?tttt'^^ ///?«/<?at?><?e
vraesenti8 ac ^o^e?'// psrticipe8 Keri
cupiant, iä non nill c»eczui8 conZitiouibus et com-
muni partium conlenlu» üet.

X. ^«c^u^ nuiu8 coiilirmatio intra äuos
menle8 ab boc menumeranc!o8 vtrmo^ue iolemil»
bus tormulis coulcrivta traäetur.

(ttis-
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V. Es soll den Schiffen beyder Partheyen frey
stehen, sich der Haftn und Flusse, auch beyderseiligcr
VorstadtSländcr. ohne alle Hinderungen sich zu be¬
dienen , sich daftlbft mit Proviant zu versehen, die
Schiffe auszubessern, und alle andere Bequemlichkei¬
ten zu genießen, (ausgenommen doch alle VerÜbun¬
gen der Gewalt oder andern Muthwillen,) oder was
einer nur nöthig hatte, zu kaufen, und mit Dank
zu bezahlen.

VI. Obbesagtes Bündniß soll von beyden Sei¬
fen getreulich und völlig gehalten werden: wenn jedoch
wider Vermuthen eine wechselseilige Zwietracht ent¬
stehen möchte, so soll deswegen keine Feindseligkeil
angehoben werden; sondern die neuentstandene Frage
soll, wenn es nöthig seyn wird, unter Zuziehung sol¬
cher Personen welche den Frieden lieben und demselben
ergeben sind, von beyden Theilen beygelegt werden.

VII. Von keiner Seite soll ohne beyderscitige
Zustimmung etwas, das einem von beyden zum Nach¬
theil gereichen könnte, verhandelt; sondern vielmehr
soll dahin getrachtet werden, daß der gemeinschaftliche
Friede zwischen beyderseits Bürgern, Einwohnern,
Unterthanen, Schiffen, Gütern und Handlung er¬
halten werde, damit solche, ohne vorige Lasten, bey
ihren Freyheiten und Privilegien geschützt werden.

VIII. Gegenwärtiger Tractat soll für die
nächstfolgenden 15 Jahre in Kraft und Würden gelten.

IX. Wenn aber mehr Hansestädte an gegenwär¬
tigem Tractat und Bündniß Theil zu nehmen wün¬

schen.
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(ttisce autsm insertum erst Txemplum
AutoritZtig A D. D. (/^/Ä/'?// tsr-
tio"6ieAuZuM Anno 1045. atque -z
et Liuitatibus 5ecun<Zo <iis AuZu-
Ki Anno 1645. c^atzs concelllieczne.)

liuic vei'o Z^os Ln?«m?^a^' et Oe-
/>tt^t? cum supra cZicto vomino propriis
noKri8 manious sub/i^nauimus, eunäemc^us
liZülis noftris conkirmauimus.

LsM^/> izuAl-to 6is AnZuiti Anno mil»
le/Irno, sexcentelimo, «zuso'i'aAen'mo et c^uinto.

(ZudiiMAtüm erat)
^ (Z^I^I. ^ c!AI^IV3. ^AWM8 V^?^.

Z0^^LL ^ Ke^vL. c. K00KVA. L. A.
LA^IM. 6. 5c»0MMLVRLlv8. MI»-
WA^^llZ MKvL8lA^V8. ML0I.AD5 M-
KM^IlvZ. ^LI0 AII^LMA.

^(Zuorum omninm et iin^ulorum iiZillum ia
cera rublA expiellum erst.).
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schcn, so soll solches nicht anders, als auf billige Be¬
dingungen, und mit gemeinschaftlicher Uebereinkunft
der Partheyen geschehen.

X. Die Bcstältigung dieses Tractats soll bin¬
nen zwey Monathen, von dem heurigen Tage an zu
zahlen von beyden Seiten, in feyerlicher Form ver¬
faßt ausgewechselt werden.

(Hier war aber eine Abschrift der Vollmacht der
Hochmvgmdcn Herrn Generalstaaten vom z. Aug.
1645. und von den Städten Bremen und Hamburg
vom 2. Aug. 164s. gegeben und verliehen, ringe«
schaltet.)

Diesen Tractat haben wir Commissarien und
Deputirle, nebst dem vorbenannten Herrn Residen¬
ten mit eigenen Händen unterzeichnet, und ihn mit
unsern Peltschaften bekräftigt.

Grafenhaag den 4. August im Jahr 1645.
(War mttcrzcichnct)

I. von Gem. I. Lay. Jakob Vech. Jo¬
hann von Reede. C. Roorda. G. A. Samen.
G. Scboonenburg. Verhmannus Herdeftanus.
Nikolaus Ierenmus. L^örve von Aiyena.

(Deren Siegele samt und sonders in rothem
Wachs abgedruckt waren.)

Dieses Document steht abgedruckt beym völlig,
1. c. psj;. 275. te<^.



X.

^KIicvI.VL X. §. 8.

MZ^KU^LIX^I P^dl3 W^Z^.
p^i^l.ic^x.

(^/»//^i vero Li^IVIL^LI eiusque territorio
etsudclitis, praeten« luus üstus, 1ibert38, iura
et vriuile^ia in eccletisiticis et politicis iine impe-
ciitione reiingu^ntul'. 8i czuze sutem ipli cum

^o//?o/>/?t?i leu OttratA sut smt, aut in
voüerum enalcantur controuerüae, ese vel com>

ponantur amicabiliter, vel iure teiminentur.
Lalus interim cui<jue parti lua. <^uam obtinet,
vollelüons.

X.
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X.

Der 8. §. des 10. Hlrtikuls.
des

Westphälischen Friedens Instruments.

^)cr Stadt Bremen aber und ihrem Gebieth und
Unterthanen, soll ihr gegenwärtiger Zustand, Frey¬
heit, Rechte und Privilegien in geist- und weltlichen
Dingen ohne Hinderniß verbleiben. Wenn aber sie
mit dem Bißthume, oder dem Herzvgrhume, oder
den Capituln einige Streitigkeiten hätte, oder der¬
gleichen ins künftige entstehen möchten, die sollen ent¬
weder freundschaftlich beygelegt, oder zu Rechte aus¬
gemacht und beendigt werden. Jedoch bleibt jeder
Theil indessen im Besitz desjenigen, was er anijt
inne hat.

S. L.ünig, ?srt. h>ec. Lourm. IV. I. Th. x. zzo.

XI.
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Vergleich
geschlossen

zwischen Schweden und Bremen
zu Srade d. 28. Nov. 1654.

Demnach zwischen der Durchleuchtigsten, Groß¬
mächtigsten Fürstin »nid Frauen, Frauen Chrisima,
der Schweden, Gothen und Wenden Königin,
Großfürstin in Finnland, Herzogin zu Esten, Ca-
relien, Bremen, Vehrden, Stettin, Pommern,
der Cassuvcn und Wenden, Fürstin zu Rügen,
Frauen über Jngerma»nland und Wismar:c. und
folgende nach derselben beschehenen Resignation des
Regiments, zwischen dem auch Durchlauchtigsten,
Großmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Carl
Gustav, der Schweden, Gothen und Wenden
König:c. u. :c. wie auch Pfalzgrafen bey Rhein,
in Bayern, zu Jülich, Cleve und Berg, Herzo¬
gen :c. an Einem; und dann Bürgermeister und
Rath auch gemeiner Bürgerfchaft der Stadt Bre¬
men am andern Theil, allerhand Irrungen und Miß-
Verständniß erwachsen, die auch endlich zu wnrklichen
KoMitÄLten soweit ausqebrochen, daß Jhro König!»
Majestät, die Waffen zur Hand genobmen, und
Dero Kriegs-Völcker zu Roß und zu Fucß auf den
teutschen Boden geschicket, und aber nach unlängst

am



Z2I

am 15.7brs. jüngst getroffenen Waffenstillstand,-
zu Hinlegung aller solcher Jrrsaalen gütliche Hand¬
lung allhier in Stade allerseits beliebet und veranlas¬
set worden, wozu au Seiten höchstgedachter Jhro Kö¬
nig!. Majestät, Deroftlben und der Reiche Schwe¬
den Rath, Cancelleyralh und Ober-Stadthalter
zu Stockholm, der Hochgebohrne Herr, Herr .5^6-

Fo/e?^K/z»e, Freyherr zu Jkalaburg, Herr zu
Torpa, Engelholm und Hagen :c. ?ln Seiten aber
Bürgermeister und Naht auch BurZerschafft der
Stadt Bremen, die Ehrelweste, Hochqclahrte.
Wohlweise und Wohlgeachtete Herren, Hr. Johan¬
nes Wachmann, Hr. Henricus Meyer, Hr.
Z^icolaus Blancke, Hr. v. Georgius Loeper
und Hr. Johann Ariens, respectivö Fi/??^^,
Rathmänner, /'^o/'^»' und Eltermann bemeldter
Stadt Bremen, mit genügsamer Vollmacht erschic,
nen, Im Nahmen des Allmächtigen das Werck ange¬
treten, und endlich nach vielfältig gepflogenen müh¬
samen Handlungen, die niuc iuäe vorgewesene Be¬
schwerden auf nachgesetzte Maaß und Weise abgethan,
verglichen und beygelegt.

1. Alldieweil zu Anfang dieser Handlung sich be¬
funden, daß zwischen Jhro Königl. Majestät zu
Schweden und der Stadt Bremen, die größeste
Differenh der Jmmedietät und Reichsstädlischen
/><e<Acati halber, entstanden: ist diese Hauptquä-
stion vorgenohmen, und fleißige Bemühung angewen¬
det worden, daß dieselbe aus dem Grunde verglichen

III. Theil. X wer-
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Werden möchte, alß aber für dicßmahl die Zeit keinen
weitlauftigcn Verzug leiden wollen, so ist beliebet und
gut gefunden, diesen Punct biß zu andcrwärligen
Tracraten hinaußzufthen. Jedoch also, daß Jhw Kö-
mgliche Majestät und Dero Succcssorm im Reiche
Schweden ^ura und Gerechtigkeit hicdnrch im ge¬
ringsten nicht geschmälert, folgern denenselbcn in be¬
ster Form Rechtens retervirt seyn selten, Imgleichen
der Stadt Bremen ihre Jmmedietät, samt was
derselben anhangig, so weit und in dem Stande und
Besitz sie dieselben bißhcro gehabt, gleicher gestalt in
bester Form Rechtens vorbehalten lsnd gelassen werdm
solle, und sollen inzwischen und biß zu obgedachtcm
künftigem Vergleich, keine Iwstilifseten wegen dieser
Sache uud derer lünc in6s resei vitten ^urium, we¬
der von einem noch anderen Theile hinführo angefan¬
gen werden, sondern vielmehr gäntzlich ab - und ein¬
gestellet seyn und verbleiben.

2. Unterdessen aber ist verabredet, beliebet und
verglichen, daß Bürgermeister, Rath und gemeine
Burgerschafft der Stadt Bremen, zu sonderbahrer
Bezcigung unterthanigsicn Respects, Tnue und Hul-
de gegen Jhro Königliche Majestät und der Cwne
Schweden, als Hertzogm zu Bremen, anch zu
mehrerer und besserer derselben Versicherung, alßofort
und nach geschlossenen diesen Tractaten, auf einen ge¬
wissen Tag, dazu der 4te vecembre nechstknnfftig be,
rahmet und angesetzet, die Huldigung auf Art und
Weise, auch mit dem gewöhnlichen Formular, wie

Sie
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Sie solche in anno 16Z7. an den lcßtgewcftnen
Herrn Ertz-Bischoffen abgestattet haben, (jodoch
mir dem Ketervato alG.im vorigen Ark-cul enchal-
ten, und daß auß dieser und folgenden Bewilligung
wieder obgcdachten ersten Articul, noch sonsten wieder
der Stadt gegenwärtigen Stand und Besitz -uchrs
pras^uäicirliches, via sscri, darinnen nicht turbiret
werden, sondern alles biß zum güttlichcn Vergleich,
ausgestellet styn und verbleiben solle,) leisten »ms ab¬
legen sollen und wollen. Jmgleichen ins künfuae, im
Falle bey Lebzeiten hochgemelier Jhro König!. Maje¬
stät, was dießfals streitig, in gute nicht gehoben wür¬
de, sondern der vielgülige Gott, nach se-ucm unwan-
delbahren Rath, dieselbe vorher auß dieser Welt
(welches abek der Allerhöchste Gott noch lange Jahre
in Gnaden verhüten wolle) abfordern möchte, Dero
iÄ^Fo?-^ im Reiche Schweden, sobald dieselbe
nach erlangter Kayserl. Investitur, nur an Dero
Stelle jemandt dazu bevollmächtiget, und dcchero eben,
falls, die pro tewpore König!. Majestät für qüttlich
hingelegten lrnmeäietets streit, abermahl nach Got«
tes Willen die Welt gesegnen würde, successive al>
lemahl, mit obgedachter Reservation biß daß dieser
Streit geschlichtet, die würkliche gewöhnliche Huldi¬
gung der regierenden Königlichen Majestät, und der
Crone Schweden, als Hertzogen zu Bremen, tta.
lim voli obtsntÄrll InveMturam Lselareizm, wie
vorgemelt, abzustatten, conrinuiren sollen; und da¬
hingegen, xari vattu, so wohl für dießmcchl, als

^ 2 auch
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anen hierncchst , bey allen und jeden dergleichen bege¬
henden Fällen, die Lvniirmation ihrer alten Rechten,
Sitten, Gewohnheiten und Privilegien, soweit sie
dem Ideelle nicht zuwicder, unter Ihro König!. Ma¬
jestät Handt und Siegel, von demjenigen, welcher
von Jhro Königl. Majestät dazu wird bevoll¬
mächtiget werden, ans Art und Weise, auch mit
dem gewöhnlichen ?ormuwr, wie dieselbe in
^.nnci 16Z7. - von dem letztgewescnen HerM!
E'tzbiscdoffen, der Stadt Bremen cmßqehan-
bigtt worden, bey der Huldigung zu empfangen ha¬
ben, .'nd damit in soweit nur die Zeit zu gcwin-
neu, ist vrr dieseömahl abgeredet, und für gut befun¬
den, daß im Nahmen höchstgedachtcr Jhro Königl.
Majestät Dero vorwohlgemelter Herr I^t-^atus und
?1enipotentmriu8, unter seiner Hand und Siegell,
die Lonürmation der Stadt Bremen?nviWZien,
alten Rechten, Sitten und Gewohnheiten, in con-
tuew korma, bey dem Huldigungsactn, dem Ratl)
zu Fivmsu soll extl-Jäiren, und Jhro Königliche
Majestät oriA'nÄt LonsirmItionsbrief vorberühr-
.tcr Massen, unter Dero Handt und Königlichem Jn-
siegel. zusamt der Ratitic!iUon dieses Recellus, in¬
nerhalb der nechsten drey Monahten, Ichlgedachten
Naht zu^?^6?/ außcmtworlen.

z. Damit nun Jhro Königl. Majestät der
Stadt Bremen getreue Devotion hinfuhr» so viel¬
mehr gesichert seyn möge, ve> sprechen und geloben
Bürgermeister, Raht und gemeine Bürgerschaft der
Stadt A emen, vor sich und ihre Nachkommen. hie-
mjt, daß gleichwie Sie in keinem Bündniß wieder
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Ihr» Königliche . Majestät, und Dero Lande und
Herrschaften begriffen, also auch hinfuhro, weder
heimlich »och öffentlich, in einige dergleichen Ver-
bündnisse gegen hochgcmeller Königlichen Majestät,
oder Dero Reiche und Länder sich einlassen wollen
und sollen.

4. Glcichcrgestalt, da Bürgermeister, Rahe
und gemeine Bürgerschafft zu F^me«, mercken und
erfahren würden, daß der Königl. Majestät zu
Schweden und diesen, Hertzogthum einige Gefahr
oder Feindseligkeit annahen oder bevorstehen soltc, ob-
ligireu sie sich kraft diesem, Ihro Königs. Majestät
oder Dero (Zuvernöur oder Regierung bey Zeiten
davon zu Avertiren, und davor zu warnen, auch mit
allem Fleiß und Treue darüber zu seyn, daß solches
verhütet, und da dessen in Güte nichts zu hoffen, son¬
dern man die vefenlwns-Mittel crgreiff-n müßte,
bey Ihr» Königl. Majestät als Hcrtzoge zu
(allermaßen wie in einen absonderlichen neben Kec ests
desselbe verfasset werden solle) zu treten, und alles Un¬
heil von dein Lande abwenden zu helsfen. — Dahin¬
gegen auch Ihr» Königl. Majestät sich gnadigst er¬
nähren , der Stadt ^emett und Dero Bürgerschaft,
einhalts ode.esa.uen neben Kecellu8 in Lvsntum,
wieder allen unbilligen Gewalt zu alMircn. dieselbe
auck zu schützen und zu r-erlrerten, sodann Ihre Lom-
mercm, Handell und Gewerbe zu befördern, und
J»r Auf ehmcn und Wohlergehen, in allen billigen
Dingen, Ihro gnadigst anbiegen seyn zu lassen.

X z 5.Weil
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5. Weil auch bey Ihro Kömal. Majestät nicht
geringen Mißfallen verursachet hat, und noch mehre¬
re Wcillanstiglcit mit der Zeit darob zu bcsorqcn, daß
Bürgermeister, Naht und gemeine Burgerschafft der
<^Mdt F?'e?/?e??, die, tempore kact?s u^ci8 gcwesc,
»e <hum- Lapitulsren und deren Bediente geschähet,
S>' ist für gur befunden, daß E. E. Rath, und die
Burgerschafft der Stadt nach diesem keinen,
von denen vorbedachten (^vitularen, Vicarien oder
Jemand vergleichen Leuhte we-gen ihrer pr^tenlion,
an die geistliche nunmehro lecularisirte gühter, in ei?
Niger maße schützen und helffen, sondern sich dcßfalls
neutral dezeigen, und den Thumb, die dazu gehörige
durien, Haußer und Wohnungen, Bohdcu und Kel¬
ler zusamt denen darinnen nun, und ins künftige
wohnende» Königlichen Bedienten, und belehnten oder
Eigenthümern, auch Kirchen, und Schuldicnern
(Jedoch daß alle diejenige sich der Bürgerlichen Nah¬
rung und Gewerbe enthalten) als von der Stadt
<üivil > ^urisäiction ganh eximirt und abgesondert
halte» , und un Ihren Hebungen und Anffkünfften un-
turbirt lassen, auch mit keiner Konsumtion noch ei¬
nigen andern orciinai» oder extraorcimair - anlagen
beschweren lassen sollen, noch wollen. — VZaß aber
die Thumbsheydc und den großen ThumbShoff betrifft
sollen die Platze ohne Neuerung in gegenwärtigem Zu¬
stand verbleihen, aber keiner Verhinderung an bey
wahrendem Gottesdienst in der ThnmbSkirche darauf
verstattet werden»

6. Fer-
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6. Ferner ist ausdrücklich verabredet, daß Bür¬
germeister und Raht in dem Lrtzbischöfflichcn palatio
zu öremen, sich alles arreliircns. ^ptivirenö, und
anderer Thätlichkeiten gäutzlich enthalten, über den
Stadt-Vogt durchaus keine ^urisäiction sich an¬
maßen, demselben auch, wenn die Hegung des pein¬
lichen Noth Gerichts, Bcschreyungen uud Friedeloß-
legungen der außgetrektenen Todrschlager, Imgleichen
die Auflassungen der Innerhalb Weichbildes belegenen
Haußer. vormahligen Gebrauch und Herkommen nach,
geschehen, in solchen acridus hinführo nicht turdircn.
Ihn den Stadt, Vogt auch in Lssum vorfallender
Ehchafften, in 8ndtiiturions einer czuÄliücirten
Person hinführo nicht hindern sollen; dieweil aber
Bürger Muster und Naht hierbey berichtet, daß al¬
lemahl ein Lremifcher Bürger zu diesem Ambte, der
gleichwohl bey Annehmung solches Dienstes seines
Bürger Nechtö und Eides sich zu begeben schuldig,
bestellet worden, Soll Zwaren der jeßige Stadt-
Vogt, cirra prÄe^uäicium <^ conteczuentiam, bey
seinem Ambte verbleiben, nach dessen Absterben aber,
mit erschung dessen Stelle, dem obgcdachten Herkom¬
men nach, wiederum verfahren werden.

7. Als auch laut der alten Kecesten des Ertz-
Stifts, nunmehro dieses Hertzogthumbs ^W^»
auf dem Capitel Hauße das Hoff-Gericht gehalten
werden, soll es Hinführo, dabey bestandig verbleiben,
und keine Verhinderung von der Stadt ^<??»e« dar¬
an geschehen, selbige aber biß zu fernerem Vergleich,
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Icmandt Ihres Mittels, dazu zn cleputiren, oder
dabcy zu haben, nicht gehalten seyn.

8- Damit gleich wohl die Königliche Hulde und
xi'opension gegen die Stadt Aieme?/ wegen diescr cr-
gangegen Irrungen, und darauf angcwantcn hohen
Kosten, auch was sonstcn diesem Hertzogthlims F^-
»/e« und , und denen Eingesessenen für Un-
gelcgcnheit und Schaden oarauß erwachßen, beybe¬
halte», und deßfalls keine ersitzen bleibe, sondern alle
xsi ticuüer Rechnungen, zu einer hohen Lumms sich
erstreckent, zu einer ablänglichtcn crstattung behandelt
seyn mögen. Ueberlassen und Oäircn zu Erb-Eigen¬
thümlichen Ewigen 8atisfActinn, wegen dergleichen
an-undZusprüche, an Jhro Königl. Majestät, und
Dero Reiche 8clnvecZen. Bürger Meister und Naht
und gemeine Bürgerschafft der Stadt Ihre
Gerechtigkeiten an dem Flecken LeKe, wie daßelbc in
seinen Granßen zur Marsch und Gceste begriffen, und
denn das Ambt und Hauß LsciercKesa, alles zusamt
denen dazu gehörigen Einwohnern Adel und Unedel,
Geist- und Weltlichen-Lehen ^uribus parronurus.
Ober- und Nieder-Gerichten. Ländereyen, Wiesen,
Heiden, Weiden, Pfachten, Zinsen, Gülten, Ze¬
henden und allen andern Nüßungen, in LummÄ mit
ollen und jeden Rechten und Gerechtigkeiten, active'
et p-^vö, wie die Stadt F^Me», diese in 8atis.
f-zctionem höchstgcmeltcr Königl. Majestät »berge-
laßenc?lmbt, Flecken, Plätze und Oerter geHabs,
b^seßcn, gebraucht und genutzt, oder haben besitze»,

gebrau»
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gebrauchen und genießen können, die auch Jhro Kö¬
nig!. Maytt. vor sich und Dero Luccetloren der Reiche

ohne ferner Zuthun, schaden und Gefahr,
mchrgemeltcr Stadt Lremen, wieder ManniglicheS
An - und Zuspruchs so In - als ausechalb Gerichts,
selbst zu verlretten angcnohmcn, gestalt Bürger Mei-
sier, Naht und gemeine Bürgerfchufft der Stadt

mit einem ewigen Verzicht demnach verspro¬
chen, vor sich und Ihre Luccelsoren reipectivs
am Stadt Regiment, und bey der ganßen Bürger»
schafft, deren Erben und Nachkommen, immer mehr
hinführo auf dieselbe einiger pretenlwn, unter was
pr-^texti und Schein es auch immer geschehen könne,
sich nicht allein nicht anzumessen, sondern auch so fort
bey außlieferung der Königl. Ratitication dieses Ver¬
gleichs, des Königl. Herren I^eZati, Hr. Hc^/nA
Ao/eB/^/z«/ LxceÜ. oder wer sonsten an Dero Stel¬
le dazu wieder bevollmächtiget worden, alle wegen
dieser ceäirten Güter in Handen habende OocumentA
und Uhrklknden, ReZiKer, und Lehenbriefe richtige
Verzeichnüß der adlicheß Lehen-Güter im ?lmbt Ls.
6erKesa, Imgleichen demselben und dem andern Le-
clirten Orte concernirende geta publica, alte strei¬
tige Parthey-Sachen unsteten, sowohl vor E.E.
Raht, als deren DrosteN/ von diesen Eiuwohnem
geführt, und wie es sonsten Nahmen haben mag,
nichts auebeschieden, borm ti6e auezuantworten. —
So bleibet es auch mit der und dem Zoll da¬
selbst, samt dazu gehörigen Zollhauße und der vom

X 5 ZölK
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Zöllner, rZlione officii eingehabten Länderey, und
was sonsten dazu gehört, so lang und ferne in gegen¬
wärtigem Zustande, biß Jhro Königliche Majestät die¬
ser Sache halber, auf der Stadt Lremen untcrthäs
nigstcs Ansuchen, anders und naher sich erklähret,
und man alßo dieserwcgen anderweit, gütlich und
gründlich sich verglichen, unterdessen soll es beym al¬
ten Zoll unerhöht des Orts gelassen, auch die daselbst
ab-und zureiscnoe Leuthe, durch - oder führüberfah-
rcnde Wagen, Schiffe und Güthcr, oder Feurung,
mit sonsten nichts beschweret, sondern jederzeit frey
und ungehindert vaMret werden.

y. Hingegen wird das Hauß und Ambt
mit dem Gerichte ^Ve!/e?^'/i-c//e?^ und

cum pertinentiis famt was die Stadt an
Landgühtern, Meyern und sonsten in diesem Herzog-
lhumb hat, deroselben in dem Stande und Besitze,
wie sie solches alles und jedes, tempore ultimi
^rcui-tlpiLcovi gehabt, gelassen und ohne Schmä¬
lerung dcßcn, Jhro KölUgl. Maytt. das- )us terri.
toriale darüber vorbehalten K denen Richtern zu Lee-
5um, und anderen Interventen wegen Vegesac^
auch an Ihren deßfalls etwa habenden actionibus
uichtS benohmen, sondern gegen die Stadt F?eM»
dieselbe gerichtlich «ußzuführen frcygestellet.

io. Maß die vier Gohen samt dem dazu gehö,
rigen Gerichte ^o^/e/^t, darüber Zwgren die Stadt
Fk-eme« das jus territoriale oraötencjiret, aber an-
ftiten Jhro Königl. Maytt. wiedersprochen wird, be.

trifft.
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trifft, Ist verglichen und abgeredet, daß solches zu-
glcich mit dem ?unctc> immeäietüdis, biß fernere
compoütion, nach Einhalt des ersten Articuls dieses
Vergleichs, ausgesetzet, immiltelst aber die Stadt
auch deßfalls bey ihrem, Besitz, soweit und in dem
Stande sie derselben vor gegenwärtiger Unruhe gehabt,
unperturbirt gelassen werden solle. — So ist auch
der reichs-Creyß- und Landt-Steuren und der Lon-
triburiones halber, insgemein, welche in obgemcl-
ten Gohen nun und ins künfftige abgetragen werden,
beliebet, daß dieselbe biß zu anderweit vorbchaltenem
Vergleich, Ihre Lontributiones dem Rath zu Bre¬
men, auf dessen Verordnung, jederzeit zwar ent¬
richten. Burger Meister und Naht aber hingegen
schuldig seyn sollen, maßen auch dieselbe hiemit fe-
stiglich versprechen, von denen aus besagten Gohen,
nach und nach erhebenden Lontributiombus, so offr
deren einige angesetzt und erleget werden, von Vier¬
tel zu Viertel Jahren, den Halbscheid an die König¬
liche Rem-Cammer zu ohnfehlbahr zu lie¬
fern, und richtig jederzeit beyzuschaffen. — Im übri¬
gen soll derer GuhtS-Herren, hergebrachte Gerech¬
tigkeit, Im Jagen, in selbst eigener Pfändung ihrer
Meyer, wegen verseßcner Land-Zinsen, und ande¬
rer jährlichen prsettstlonen, wie auch im schießen
und fischen auf dem Ihrigen, auch aäinission zu
den Teich-Gerichten, hierdurch nicht gcschwächet,
sondern denen Königlichen Bedienten und Belehnten
oder .Eigenthümern! an Ort und Enden, da Sie ei¬

nige
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nige Landgüter und Meyer haben oder besitzen, gleich .
andern Erbedlen oder Guhts-Herren ungeschmälert '
und ohne einrrag gelaßen werden.

i l. ?lls auch über den zweyen Unterstifftern
F. 5. /^Ma/// N ^/-/-/ü«? und Lt. ^/^«»-/?
einige Oisputen und Jrrsall vorgefallen, und aber
an Sciren der Stadl öremsn remonitrirt worden,
daß Sie von vielen Jahren einige Lommuniori
und gewiße ^uiA in gedachten Stiffrern gehabt, und
hergebracht, auch ihre davon gehobene rc^itus und
abiiußungen a6 pio? usus, und Dero Kirchen und
Schulen unterhcill angewandt, so ist verglichen und
verabschiedet, daß Bürger Meister, RahrnnoBür-
gerschaffr, auch Dero beyde Kirche«- und Kirch Spie¬
le refpectivö zu 8t. Ltepnzm' und 8t. ^nlcli-inj
daselbst, diejenige ^sura und Gerechtigkeit, welche
Sie durch langwicri.ie» Besitz, oder Sonst durch ge¬
wiße Lompacta daran hergebracht, und bey des
letzt gewesenen Herren Ech - Bischoffs Zeiten, würf¬
lich exerciret und genoßen haben, allerdings unge¬
hindert ferner genießen und behalten sollen, alßo
und dergestalt, weilen-Ji>ro König!. M^vtt. zu

die suviiltentiam ciicto um cnpituiorum,
Jhrv nicht belieben i'och gefallen lasten wollen. oaß
solchem nach bey nächst diesem e> folgender Theilung
gemelkter Unterstiffer »nd Dero Lurien und Güter,
In cntstehung andcrwcitcn Vergleichs, Sie !?
Proportion sochai^cs i^res hergebrachten rechte-!-> und
Bestßeö varticiviren, und darin-cn nicht Vcr! ^ >e
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werden sollen, dabey 'aber dieses ausdrücklich ver,
uccorciiret, daß diejenige beneüciati, so Jhro Kö¬
nig!. Majestät von Tero Antheil aus diesen beyden
Stlfftern mit qewißen Belchnungen'begr.adigtl, der
Stadt Livil-^urisäicrion, LcinlumpNon
und andeie Imposten, solange und ferne dieselbe keine
bürgerliche Nahrung oder Gewerbe treiben, nicht uru
tcrworffen, sondern frey und exenwt jederzeit davon
sein, und keineöwegcö damit beleget werden sollen»

12. Wegen der Stadt F^M^A angerichteten
l^onsumrions-Impolren so weit Ihro Königl. Ma¬
jestät Unterthanen bey Zuführung HoltzeS und TorffS
sich darunter beschweret ermeßen, Ist verabschiedet,
daß von Bürger Meister und Raht der Stadt F^-
n?«^, hinführo solche Ordnung und Ansialt darinn
gemacht werden soll. daß die Leute vom Lande, von
demjenigen, was sie in Lremen zu kauffe bringen,
mit keinen smpvlren beschwert oder einig Geld deß»
falls von Ihnen zum ersten Verlag abgefordert, son¬
dern mit freyer Verkauffung zu - und wieder aus-ge¬
laßen werden, auch alle an Königlich LcKv^ecZischer
Seite auf die Stadt Kremische Fuhr - Schiffe oder
qüter gcschte Kewrlions Impolren hingegen aufge¬
hoben und qantzUch abgethan seyn und bleiben sollen.

i z AllbiewM auch wie bckant, dieses Herzvg-
thumb F^eMe» mit ziemlichen Landschuldcn so vor
den hiesigen Ständen, in lwru ^rcmepücopAtus.
ans Zinsen genohmen, und von der Stadt Lremen,
verschiedentlich in hohen polier» zum theil m loliäum.
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zum theil nebst andere Ständen, jener Zeit mit ver¬
sichert worden, beschwert. So erkennen Bürger
Meister, Naht und gemeine Bürgerlchaffc der Stadt

sich schuldig und gehalten, zum Fall und
inn so weit Ihre Lompc-tent? dnrch die in soüclum
unterschriebene Obii^utionez noch nicht ^dscirbirlr die
Jeßt genielle dieses Landes gemeine Schulden, vw-
portionliliter mit abzulegen, und herbey zu tragen,
und sollen dieselbe übcrdeme mit anderem hernachge¬
machter oder ferner machenden Schulden dieses Herr-
zogthumbs nichts zu schaffen haben, noch wegen de,
ren Zahlung cinigsinns beschweret werden.

14. Demnach unter anderem bey dieser Frie¬
dens - Handlung Bürger Meister, Naht und die
Bürgerschafft der Stadt wcgcn der vor
etllichen Jahren in ihrer Neustadt nnd Festung ein¬
gezogenen vom gewesenen dlero daselbst herrührenden
Länderey, und dabero Jhro Königlichen Majestät
nunmehro zugewachsenen Zlnspruchs auch erforderten
Latisiacriori an dapital und Zinsen, vcrschiedcne
Ansuchung gethau, umb selbige Forderung zu Ver¬
hütung fernerer Ansprüche und Streits, bald in die¬
sem baldt in einem andern puncr. mit einzuschließen,
so wirbt endlich zu bezeigung höchstgemeldter König¬
lichen Majestät aKection gegen die Stadt Lremen,
aus Königlicher hoher Milde und Güte, die vorge-
nandte Länderey in der Neustadt, hiermit Bürger
Meister, Raht und Bürgerschafft der Stadt K-e-

Erb - eigenthümlich überlaßen und eingeräumet,
hin»
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hinführo dieselbe zu ewigeu Tagen fÄ Ihr Ei^geiv
lhumb zu besitzen und zu behalten, ohne daß deß¬
wegen wsküufftiqe einige w eitere^ prntenliori wieder
gemelte Stadt solle oder möge gemacht noch
angestellet werden.

15. Als auch Jhro Königliche Majestät gnä¬
digsten Befehl haben ergehen lassen, daß auf zu lan¬
genden, und nach geschlvßcnem diesem Vergleich,
Dero herauß geschickte Völckcr, also bald wieder ab¬
geführt werden sollen, so haben Bürger Meister und
Naht, und gemeine Bürgerschaft der Stadt

versprochen, versprechen auch hiermit festiglich,
an statt aller darauf gehender, oder sonst einnig sinns
erfordernder Kosten, eine gewisse Lumma Geldes,
laut darüber besonders ausgestellter obliZarion, In,
nerhalb sechß Wochen 5 6atc> dieses unterschriebenen
Vergleichs, des Herren I^eZAtcn ^?o/e?!-
/^/-/^ LxcellentZ!, oder Dero Gevollmächtigten in-
HamburZ zu erlegen und abzutragen.

16. Aufvoiberichtete alßo beliebte und vergliche¬
ne Puncten sollen alßofvrt auf ergangene Lubicripticin
dieses Vergleichs, alle bißhero geführte Feindseligkei¬
ten, gantzlich celliren, und allerdings aufgehoben
und abgethan, auch wegen alles deßen, so bißhero
verübet, und vorgegangen, gegen Niemand! insge-
mein oder particuuer etwas geahndet werden, son¬
dern alles und jedes per universalem amneKism ver¬
geben, und vergeßen, dagegen bestandiger Friede,
ruhe und einigkeit auch relpectivS gnädigst und un¬

ter-
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terthanigst vertrauen zwischen Jhro Königl. Maytt.
und gedachten Burger Meistern, Raht und gemeiner
Burgerschafft der Stadt ^»eme?? restabiliret und
aufgerichtet seyn, auch künftig treulich und eyftig ge¬
halten, die Lommercia zu Waßer und zu Lande frey
gclaßen, die Volker, außer waß ein jedweder Theil
zu seiner eignen Besatzung nöthig zu haben erachten
wird, abgedancket, unö abgeführt, die Gefangenen
KinL incZe ohne rantAvn oder Entgelt erlaßen und
alßofort auf freyen Fueß gestellet werden.

17. Damit nun schließlich alles dasjenige, was
obgeseßet, seinen völligen ViZor, Kraft und Wür-
«kung haben möge, so promittiren Mehr Hoch Wohl¬
gedachten Herren LeZsti Lxcellenr? Jhro König¬
liche Majestät RatifiLÄtioii dieses Vergleichs. In¬
nerhalb den nechsien drey Monahten in hierbey verab¬
redeter ?orm, in der Stadt LtAcZs ungeendert einzu»
schaffen, und mit der von Bürger Meistern, Raht
und Gemeiner Bürgerschafft der Stadt F^/sn, in
gleichfalls beliebter korm, ohne Enderung ausgefer¬
tigten RariticAtion zu commutiren und anßzuwech-
seln, deßen allen zu wahrer Uhrkunl und mehrer Bün¬
digkeit, sind hierüber drey gleich lautende Recesss
verfertig», wovon der Eine Jhro Kömgl. Majestät
zu H^e^?«, gevollmachtigten Herren Abgesandten
Hr. L^e»-/«^ /?o/ö»/^«^ Lxcellent^, der andere
dem Königlich Lc/^e^schen ^o«ve,»emL«t allhier,
der dritte. Burger Meistern, Raht und Bürger-
fchafft der Stadt F^,e» zugestellet, und von hoch-

gemel?
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gemeltem Herren I.sMto mit Hanot und pittschafft
bekrafftigct, so dann von der Stadt Lremen Ein¬
gangs benandten veputirten versiegelt und unterschrie
bcn, wie auch von oenenselbcn, so im Nahmen der
Hochmögendcn Herren (Zeneral-Ltaaten, ingleichen
von den ehrbahcen Sradten Z^übe^ und k^Ambui'Z
zu diesen l^actaten sich eingefunden, und alle gute
OKIciÄ dabey prsestiret haben, als nemlich denen
Weh!-Edlen und Gestrengen Herren, von
FettMKZ-m Recht penlionsrio von /l.müerZam, und
LxtrAorciinsir - Lommittirten in der Vergaderunz
der Hochmögendcn Herren Qeneral ^ Ltaaten, der
vereinigten Niederlanden, wegen der provivr? Hol.
lanät, und Herrn A>/>s von ^oot/?»« zu lan^xiburA,
Lomlnlttirtcn zu hochgedachten Vergäderung we^en
der provint? ^riesIancZt, und dem Wohlgebohrnen
Herrn /?«</o//ü /^//^e/»?, Freyherrn zu und

Edlen Herrn von I^UtseburZ, etc.
Lommittirten wie obgedacht wegeu der ?rovint^ und
Stadt QrorminZLll und Ommewnäsn, sodann de¬
nen Edlen, Ehrenvesten, Hochgelahrten und Wohl¬
weisen Herrn, (?/o^rm, Hr. Io/mv» /»o^MZ-,
Hr. ^oö//A« M»//e>', und Hr. ///e^o^m»
Relpective ^. V. v. Licentiaro, Lvnäico und
Rmhs Verwandten der Städte Lübeck und tZsm.
bui'Z, zum Zeugniß, mit Dero Hand und piltschaff-
ten unterzeichnet worden. So gegeben uny geschehe»
in am Agten Monahts Uovsmwis Im Iahe

III. Theil. H nach
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n-ich Ltiriüi unsers Erlösers und ScligmacherS Ge-
burih 16Z4.

H>/,'t'i'///6>- Ao/>/?/>/?ö»e, (I.. 8.)
^o/iV???v O. 8. (1^. 8.) ^V/co/,m/

, (1^. 8.) t?-?m'i?^ ^0» Ae?,?.//^?, (s^. 8.)
/).-^/ c?/^'/u, v. (I. 8.) (U8.)
/^^/^«^ />/^e>', v. (t^. 8.) 6eo?-F?ui /^c?/?^?-, /).
( 1^. 8.) ^o//,??m , mpp!-. (l^. 8.) vv«
Foo^?///?, (l^. 8.) //^M/M 7)0/?

, (l., 8.) ^0/?^«?? />o/-/>wZ-, (l^. 8.) ^'e-
F>/?/«?, (1^-8.)

Vorstehender Vergleich ist den 2z. Decembr.
165;. vom König t^I^ LV8I^V von Scbrve-
den, mittelst einer von demselben eigenhändig unter¬
schriebenen, vom Kronsecretsir <7/u//?i)/,/> FVv^/cA
von ^c//^a//-^/? conti^siZnii'tcn und mit dem Kö'
niglichen Siegel bekräftigten Urkunde bcstättigt, so
wie er auch den 29. Januar 1655. von Bürgermei¬
ster und Rath der Stadt Äremen mittelst cines von
dem zeitigen prszlMrcnden Bürgermeister /.i^/o
von /^»e unterschrieben und mit dem daran gehäng¬
ten Stadtsiegcl versehenen vocuments ratiu^birt
worden ist.

S. S.ünigs deutsch. Reichöarchiv, ?srt. fxec.
Lontin. ll. ps^- 400.

XII.
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Xll.

Friedensschluß, welcher zwischen Ihr» König¬
liche Majestät zu Lewveäen /^MMe/?-
//^/o, Herrn (^KI. KU8I ^V

kl ^ ex ^ 8 Hochgrefflicher LxLSl-
leiiLs, Eines, und Herren Burger'.Mei¬
stern, Raht und gemeiner Burgerschafft
der Stadt S^eMen, andern Theils, ge¬
macht, in dem Haupt - <)um tiLi'zu/^s-
ö^/?<W^n vor Li'smeli, den i zten l^c»-
vemdris 1666.

Als zwischen dem Durchleuchtigsten, Großmäch-
tlgsten Fürsten und Herrn, Herrn Carl, der
^e?/, c?o^s» und ^ev^ König etc. etc. etc^
und Burger Meistern, Raht und Gemeiner Burger¬
schafft der Stadt Bremen allerhanr Irrungen und
Streitigkeiten emstanden, so hat zwarn anfanqs der
Hochgebohrne Graff und Herr, Herr Qn/
^a^e/, der König!. Majestät und Reiche Schwe¬
den Rath, Reichs-Marschalck, wie auch Leneral.
Stadlhalter in Sommern und Ober - Land - Richter
in Ilplim^t. Graff zu Lalnis, Freyherr zu I^inäen.
KerZ und I^uäenKoss, Herr zu LcKocKkloster, Bre¬
mer-Voehrde, WrÄu^elsdurZ, LxiecKer, etc. etc.

P 2 als



als bochgcdachtem Jhro König!. Mm'eM ?!enZvc>-
tentiÄrius auf ansuchen Bürgermeister und Ruht der
Stadt />'?'n/?c^, darüber gütliche .I?ikictaien führneh,
inen laßen, wie aber selbige nicht zulangen wollen, ist
darauf zu denen Waffen zwaren geschritten. Jedoch
haben Seine Hochgräfiiche Ane//n/tL, in wehren¬
der Zeit, auf zuspreche» der untcubenanndten vorneh¬
men Chur-Fürstlichen und Fürst!. Herren Abgesand¬
ten, als welche auf Befehl, Ihrer Gnadl. Herrn
Principale» sich bey diesen 1'r3ct.3ten eingefunden,
dieselbe re?.ssumiren laßen, da denn endlich durch
Gottes Gnade der äesiöerirte gütliche Vergleich wie
aus nachgesetzte» Puncten zu ersehen ist, erfolget; —

i) Ob nun zwarn Anfangs Seine Hockgräff-
liche L^ce/ZettÄ darauf gedrungen, daß die Stadt
auf die Reichs imm^/e^t, als worauß Sie alle Ir¬
rungen und Weiterungen hcrgeflößcn zu sein erachtet,
urnb mchrcr Sicherheit willen, renuncn'ren solte.
So ist durch der Herren Abgesandten Zusprechen,
und auß aller seits Begierde zu der allgemeinen Be¬
ruhigung, die Sache dahinn vermittelt, und vergli¬
chen worden, daß Ihre König! Majestät, zu unter-
thänigstcm Respect und Ehren, die Stadt sich er¬
fahret, nach gecndigtem diesem noch wehrenden
Reichstage, Sich Zession und Stimme in Lomitiis
Imperii, biß zu dem Ende dieses 8eculi, oder wann
nach Gottes Willen man schreiben wird das Jahr
1700. zu enthalten, und wenn in wehrender solcher
Zeit, reichs,Ls«v^tt^ ausgeschrieben, und die

Stadt
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Stadt mit dazu invitiret wird, soll und will dieselbige
weder durch Ihre Abgeordnete, noch durch andere
Freunde, die 8eMort im Reichsstatischen Zenatu be¬
kleiden, oder darin votircn laßen. Jedoch hat Sie
die Stadt hierbei) vorbehalten, daß hieranß keine prse.
lcripiuon, oder andere nachtheilige Folge, gegen die¬
selbe gezogen werden solle, die Stadt auch nach ver¬
fließung solcher Zeit, wann Immittelst in gute kein
anderes verglichen, oder mit recht erkant, bey denen
Reichstagen Ihrer LeiHon et voti, sich wieder zu ge¬
brauchen bemächtiget seyn wolle.

2) Erklähret sich nebst diesen die Stadt
öahinn, daß Sie, biß gleicher gestalt ein anderes
Verglichen, oder mir recht erkannt, auf denen Rie¬
der, Sächsischen Creyß-Tagen Lsllionem et vo.
tum ferner nicht suchen noch begehren wolle.

z) Wegen der Reichs Steuren ist verabredet
und verglichen worden, daß die Stadt Ihren Anschlag
zwar vhnmittclbahr in die Reichs - Cgssa entrichten
mag, damit aber die Landstande des HertzoqthumbS
Lremen durch solchen Abgang über Ihren Ungebühr,
nüßcn nicht beschwert werden, soll Bürger-Meister
und Naht der Stadt obliegen bey Jhro Kay-
serl. Majestät, und dem Reiche, der Landschaffc, die
Abschreibung des vierzehnocn Theils Ihres Reichs-
ZtnschlagS auszubringen, und bis solches geschehen,
selbi.ies Ouantum von der Landfthaffc ab, und auf
sich zu nehmen.

Y Z 4)Be-
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4) Betreffend aber die Crcvsi Steuren» soll es
damit folgender Gestalt gehalten wc^en, daß so c fft
auf denen Nietccsächsischen Creis? , Vcrsamlui'gen,
einige Steuer bewilliget, und der Köniql. Regierung
nachZtaäe, solches Creyßcö wegen, notiliciret, uns
durch duft hinwieder Bürger Meistern und Recht der
Stadt ^-c,/?^, davon Verkündigung geschehen sein
wird, Sie alsdann den vierzchcnden Theil des gan»
Hen Herzocithumbs (Znotse, in Jhro Königl. Ma¬
jestät Rent-Cammer zu ÄacZe zu entrichten, und da
die Creyß-Hülffe an Mannschafft beli-cbet würde, sel¬
bige nach obgemelter Portion, bey die übrige des
HerhogthumVs F^emen Crcyß, Völck^r zu stellen.
Jedoch beydes citra vr^ucZicium schuldig sein sol¬
le. — Wobey dann ferner, jedoch abcrmahl ohne
beyderseits pr^ueZit? verabschiedet, daß obwohl in
dem zu LtaZe so. 1054. aufgerichtetm Rec-eü;, ar-
tic. iomc> versehen, daß wann die Stadt in denen
4,Gohcu, und Gerichte LorZielär.. rcichs-Creyß?
oder Land-steuren anlegen, und erheben würde, Sie
alsdann davon den Halbscheidt in die Rent-Cammer
des Hertzogthumbs F?5me» liefern solle, solches doch
chinführo in den Reichs-und Crcyß-Steuren keine
Statthaben, sondern dieselbe so offt sie erhoben> der
Stadt zu ihrer Lublsvirung, ohne einbringung des
HalbschiedS in ermelte Rent-Cammer allein verblei¬
ben solle, wegen der Land, Steuren aber, hat es bey
erwehntcm srticulo, des Lwäischen ReceücS sein
Bewenden.

5) We-
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5) Wegen der übrigen ^urlum et eKsctuum,
Immeäietati8 sodann des ^un5 territorislis, in
denen 4 Gehen, und dazu gehörigem Gerichte Borg-
feldt. (welchem allem doch an feiten Jhro Kömgl.
Majestät hiemit wiedersprochen wird) s^ll die StaHt
nach Innhalt bemaltem L'^/schen ^?5^fes, urt.
imo et ivmo bey ihrem Besitze, so weit und in dem
stände Sie demselben vorhinn gehabt, biß gleicher ge¬
stalt ein anders entweder in gute verglichen oder mit
rechte erkant, verbleiben, und unpcrturbirct gelaßen,
auch die jetzige ein-yuartimng und Lontributione?
in den Vier Gohen und Gerichte Borgfeldt in keine
Lonse^uent^ gezogen werden, jedoch ist dabey bey¬
derseits bedinget' worden, daß diese relpcctivS Kon¬
vention, und Lontra6iction, keinem Theile an sei¬
nem rechte prse^uciicirlich sein sollen, wie ba>M auch
die Stadt versprochen, daß Sie in denen Vier Go¬
hen nichts innoviren, noch einige fortitiegtion darin
vornehmen, doch daß, so an denen von Alters her ge¬
habten Land Wehren, etwas zu repZnren wäre, sol,
ches Ihr, wie vorhin geschehen, frey stehen, maß
aber jetzo darin, sonderlich am ^Vartn-und t^tten»
tnurn. u> j^abennaussn, arlten, I^sueKenau, und
sonst tortikiciret, nach geschloßenen diesen?r3ct!,ten,
also fort, so weit es vor diesen Iroublen gewesen,
aernoürt und nimmer wieder aufgebauet werden soll.

ü) Ob wohl an Seiten Ihrer König!. Maje¬
stät, davor gehalten worden, daß Bürger Meister
und Raht, diejenige Festung«-Gebäude an der Stadt,

Y 4 so
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so auf Jhro Königl. Majestät, oder Dero keu^tZ.
ricn Ichs umhabenden Grund aufqerichket, hinwieder
zu schlichten und cinzurcißen schuldig, so haben doch
Seine Hochgräffliche ^rc^^L auf der Chur-und
Fürsilichen Herren ?!bgesandten iutercessiori und zu
mehrerer erwcifnng Ihrer Königl. Majestät Milde
und gütligkcit solches nachgelassen. Jedoch mit diesem
Vorbehalt, daß weilen solches ohne vorhergebende
Ansnchung geschehen. Burger Meister und Naht,
dieserwegen Schriffliche 2lbbir:e thun, und wegen
dcßen, maß sonst inn» und vor dieser Unruhe Jhro
Königl. Majestät mißfälliges vorgegangen sein möch¬
te, will bey Dero selben die Stadt, mit einem un-
terlhanigslen Bittschreiben einkommen', auf daß Jhro
Königl. Majestät, die derentwegen geschöpfte Unge¬
rade fallen, und der Stadt Dero Königliche Hulde,
wiederum!) blicken und scheinen laßen, und damit ge¬
wogen bleiben wolle. — Wenn aber sonst ins knnff-
tige, einige Beßernng oder Erweiterung der Stadt,
LorMcaticzn von Bürger Meister und Naht nöthig
erachtet würde, und darunter Jhro Königl. Majestät
«der Dero Vanillen Länderey mit berühret werden
müße, versprechen Seine Hochgrafflichc
Jedoch lab lperato. daß auf der Stadt unterthänig?
sie cuisuchung und billigmäßige Vergnügung derer Be¬
schere, Jhro Königl. Maj stät, solches nicht abschla¬
gen werden. —

7) Über das ist (jedoch ohne beyderseits prn-
zuäir?) verabredet und beliebet worden, daß Bur¬

ger
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Her Meister, und Raht der Stadt hinführo,
und biß zu erfolgende» Vergleich oder rechtlicher Er-
kantniß, sich des pl-slläicati oder litels, lLiner
kaiserlichen freven Reichs Gradr, gegen Jhw
Königliche Majestät, und Dero Regierung, oder an¬
dere Ollerm, und Niniliros. so dann in Büchern
und öffentlichen schuff-e» oder I^ciieten, welche in den
vier Äohcn, nach ölumenrdsi und bleuen-Xir-
c^ieu, oder sonst ins Landt zur noUr? ausgehen oder
aKiAicet werden, nicht gebrauchen sollen, In anderen
Fallen aber wollen Bürgermeister und Naht, sich
deßcn nicht begeben haben, und wollen hingegen Jhw
Kdliigl. Majestät, oder Dero Regierung, an die
Stadt sich der Wörter, der Stadt F/eme?- ge¬
brauchen.

8) Es erklahren Jhw Kdnigl. Majchat sich
auch dahinn, daß Sie die Stadt alle ihrer herge¬
brachten Privilegien, rechten, frey - und Gewohn¬
heiten wm in I^Lcleliüsticis cju-un Zecularibus/
zuxta Inürumentum ?acis, rnhig genießen laßen,
und darwicder nicht beschweren; noch beschweren laßen
wollen, und will die Stadt die Ritter¬
schaft des Herzogthumbs F^men und derenAngchöri»
ge, bey der von Alters hergebrachten, und in der
Stadt gewesenen Immunität und Freyheit, von al¬
len Bürgerlichen imxoKen und Oneribus laßen, und
memcmdt darwieder beschweren will; SS sollm glei¬
chergestalt der Stadt S^men, Dero Bürger und
Einwohnern, Ihre von Alters hergebrachte, und in dem

P s vor-
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vsrmahligeu Ertz-Stiffte, Jetzigem Httiogtbumb
genoßene Freyheit von Zollen, und alle an¬

dere Immunitssken gelaßcn werden.
y) ?tlle bey diesem Kriege, biß ans gegenwär¬

tige Stunde entstandene oder ninc in6e zugefügte
Schaden und Beleidigungen, es sey mit Worten,
Schrifften oder Wercken, sollen hiermit respectivö
gnadigst verzeihen, gänhlich Todt und in Vergeh ge¬
stellet sein, gegen Niemandt, wer der auch scye, ge¬
rochen, geahndet, oder in Unguten gedacht, die Ge¬
fangene auch Krafft dieses gegeneinander, ohne eini¬
ge rant?ic>n erlaßen , alle und jede Güther, so wohl
bewegliche ('so viel deren noch verhanden) als.unbe-
tvcgliche, wie die auch Nahmen haben mögen, und
sein ohncntgcldiich frey gegeben, und deren Eigen¬
thümern, ohne weitere Beschädigung wieder abgefol-
werden.

10) Waß nun in jetzigem Vergleich nicht geendert
und aufgehoben, bleibet allerdings bey dem Tragischen
Recels» von ^nnc> 165^. und weilen darinn unter¬
schiedliche puncrs begriffen, so entweder ihre Voll¬
ziehung nicht erlanget, oder sonsten noch in Unrichtig¬
keit stehen, so soll darüber fordersamst gütliche Hand¬
lung vorqenohmen werden, unterdeßen gleich wohl
dieser gegenwärtige Vergleich seine Kraffr erreichen und
behalten.

i l) Sollen Burger M istcr und rccht derS^dt
nach erfolgter und aii- geanl^orteker >vv>>t.,l.

i-stiücatwli dreses Vergleichs, die Huldigung, in
der
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der vor diesem beliebten form, nach Einhalt des
zweiten Articul8 obgemclten Stoischen Lece^us,
Hochstgedachtcr Mo Königlichen Majestät als Hert-
Zvgcn zu auf die Jhro dazu beliebige Zeit
ableisten, und haben zwar auch Bürgermeister und
Naht, zu desto festerer uud bündiger Haltung die¬
ses Vergleichs denselben für sich, und mittelst ge¬
nügsamer Vollmacht, In die Seele der gesamten
Bürgerschaffl zu Beschweren Versprochen; Als aber
dieselbe zugleich inständige Ansuchung gethan, daß
der Ort und ?a!8 zu der öurF genandt samt zu behö-
rungen wieder ciemolirtnnd reliiruirt werden möch¬
te, und dann Seine Hochgräffliche ArnAW sich
dazu nicht verstehen können, so ist beliebet worden,
daß so lange Jhro Königliche Majestät, wegen Ob-
gemelten OrtS zu der LurZ, und dcßen OemoUrion
und reliiturion sich gnadigst willfahrig nicht erkläh:
ret, und man alßo dicserhalben, nach dem achten
Arricul des Ztaäischen Kecelsus, gründlich sich
nicht Verglichen, die Abstatlung obgedachten Eides
in luLvenlo bleiben und gclaßen werden soll,—

12) So ist auch hierbey verabredet, und Ver¬
sprochen worden, daß wegen mehrgemelter Imme-
Mietet und waß derselben Anhangig, oder anderer
unausgemachter Puncten, wie auch unter dem Schein
einiger Lontravenrionen, noch sonften umb anderer
Ursachen willen, sie haben Nahmen wie sie wollen,
obschon die güle oder rechtliche Erkäntnüß nicht erfol¬
gst, über kurh oder lang, von keinem-theile jcmah,
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len via facti verfahren, oder einige KMiliKeten
vorgcnohmcn werden sollen, und wann e?wa Lon-
traventiones vorgeaangen zu sein, ein oder ander
Theil vermeinen oder sonst Jrrunqen sicl, begeben
würden, soll auf vorgehende notification alßobald
zusammen geschickt, die Sache unter einander über¬
leget, und in Zeiten in gute zu vergleichen gesucht
werden. In deßcn crmangclung aber zu rechte ausge¬
stellet bleiben.

iz) Wollen Seine Hochgrefl. so¬
bald nach Unterzeichnung dieses Vergleichs, die bloc-
(zmnmg und sperrung der Stadt aufheben, den
sirohm und pÄlss wieder eröffnen denen Sommer-
ciis überall ihren freyen Lauf verstatten, und sollen
die Völcker. außerhalb maß ein jeder theil zu seinen
eigenen Besahungeu und Sicherheit nöthig zu haben
erachten wird, reipectivS abgedankt und abgeführt
wtrden.

14) Vber obqeseßte abgehandelte Puncten ha¬
ben Seine Hofgräfiiche Ihrer König¬
lichen Majestät Katilication innerhalb zMonahten
zu verschaffen und der Stadt bey der aufnähme obge-
lnelter gewöhnlicher Huldigung, neben denen unter
Königlichen Nahmen, in dem Zwischen Vergleich
lZe anno 1654. verabschiedeten Revc>> salien, aus
liefern zu laßen, sich erbothen und zugesagt.

15) ieztlich will neben dieftm die Stadt A'?-
Ihrer SeitS die I^ütilici^ion dieses Reces^es

bey Ihrer Kayferl. Majestät zu suchen sich vorbe-
hal-
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halten Kabcn, und soll auch derselbe dem Inlrrumen-
to ?acis allerdings ohn abbrüchig seyn; Dcßen aber
zu Uhckunr seind dieses Vergleichs zwey gleich lau¬
tende Txernplaria, verfertiget, und von des Feltt
Herren H.'chqraffüche Lne//?^, als Jhro Kvnigl»
M^jcstät pleniporentiÄno, sodann der Stadt F-e-
5??m OepuNrtcn LommissÄriis, Hr. Ors ^o^s77?^s
-^at/zM/???, Lonsilmrio et Comite pslatino LLela.
reo, Herren Ore ^o^/??we //^?»er, Hr. Or.//e»-.

L'c/zoevs, R^elpectivs ältesten Stadt ZM.
6ico, rahtS - Verwandten und ^suris Professors,
und Eltermann Dett/ö^? ^oe/>e»' unterschrieben, wie
auch von Jhro. Jhro, Cburfürstl. Churfürstl. Durchl.
Durchl. zu (.'ölln und L^nZendul-A und Fürstl.
Durchl. Durchl. Durchl. Durch!, zu Braunschweig,
I^unevurg, Osnabrück-lüellisch, Lalenber^ und
WolssenbUtrelischen Theils, so dann Jhro Fürstl.
Durchl. zu dessen - Laslel Abgesandten, benandt-
lich Herrn ^er»o Fu/c/zmKM?, Chur-Fürstl. Cöll-
Nischen Gebeimbden rath und CanHIcr Hr. Ht.
vo» Chnr Fürstl. Brandenburgischen Ge-
heimbden IVünäischcn Rcqicrungs Naht und Orolrea
zu perersris^en, und Hr. ^o/>a?^ Chur-
Fürstl. Brandenbuigl. gehellnbdcn LIsvische« und
Marckischen Reqierungs Rabr. und Hoff,erichtS vi>
rector, Hr. t?i?o,F (?/tt//?<?^/z vo» //umme^e/s
Fürstl. Osnu binomischen auch Braunscbweig Lurie-
burZischcn Geheiinb. enRadt. und Hoff, Marschalln,
Hr. L'^M/?'. Herrn zu ^« fürstl. Braun-

. schweig
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schweig Lüneburgl. Geheimbden und Cammerrahr und
Stadthal:ern. Hr. LÄ»'. zu und von //c??'^-

fürsil. Braunschwciq Lüneburql reg^ieru!is,6
Naht, und Hr. /?^K^o Fürstl. He-
ßen, Lssselisch Geheimbden Regierunqö Raht zum
geZeugnüß mit ihrer Handt und Pircschaffr unlcr
zeichnet worden.-So gcschehcnn In dem Köni^l.
LLinveljischcn Haupt - (Zuai-risre zu ^^^»/e«
den iz tn Tag MonahtS ^ovembris, des Jahrs
nach Ldnlii unseres Erlösers und Sceligmachers
Gebucht 1666.

(7/^/ ^a^e/, mppr. (I.. 8.)
Aio/?m/?/e/ O. 8. (l^. 8.) //^M«?/
L7/zoe??6, O. (1^. 8.) /'et?!// F?^/c//m<?/? mppr.
(I.. 8.) ^o/ia»« ^ ^-/^, (!^. 8.) /^>. ^/>.
Herr zu (1^. 8.) ^o/^m? ////,7^, v.
(1^. 8.) ^o^s>- mpr. (I.. 8.) (?. ^k.
^<?v ^e^tte»- mppr. (1^. 8.) t?. t7. vo« //^m-
ML^/?/ (l^. 8.) //i/^/. L/tt-. zu und von

(I... 8.)
^'t^?^»/ F/,^??/m!t/ett mppr. (i^.. 8.)

S. L.ünigs Reichsarchiv, ?si-s sxecial. Loncin
' II. p»L> 4^6.

Xlll.
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XIII.

Vertrag

Zwischen

Einem H o ch w. Rath
und

dem lob!. eoIleZio der Elterleute
zu Bremen vom 17. IVIsrr. 1681.

wissen sey hiermit; demnach «zwischen Herren
Bürgermeistern und Rath dieser Kaiser!, freyen
Rncksstadl Äremcn, cin ein-und dann dem Lolle-
xic> der Elterlcule hi^sclbst an andern Theil, eine zeit
hcro einige Misverstand, Jrrsale und Streitigkeiten
entstanden, und an den Kaiser!, hochpreiöl. Reichö-
Hoffrath erwachsen» und von darab, aus sonderbarer
Kaiser!. Gnad und Milde zu gütlicher Lompolition,
an den Hoch^delgebehrue», Gestrengen Herrn, 77/ec?-
ö/?/den Edlen von /lA»-^»^, zu Wolgesbüttel :c.
Dero Röml. Kalserl. Maytt Rath und KeliZenten,
als Kaiser!, hierzu allcrgndgst 6enominirten Lom-
miss^nuin gediehen M, daß bey und vor solcher ste¬
hende» Kaiser!. Lnmmission dieser Sache, nach lan¬
gem Lvncertiren und mühsamer Unkerhandlung, so
wohl zu geziemenden alli-rnukerlbanigsten Respect ge¬
gen Ihro Kaiser!. Mayrt. unserm allerqndqsten
Herrn -c. und Deroselben Höchstanschnliche commis-

iion.
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lion. als auch aus Liebe des Friedens, und denen
partibus allerseits zum besten, heur au untergesetztem «
tl^w dahin völlig abgeredet und verglichen, daß denen
beschivornen kunäamental» Gcfthen dieser guten
Stadt allerdings ohn abbrüchig, vorerst nachfolgende
kormula ^uramenü, womit die künftigen Eltcrlente
jedesmal zu belegen, und wornach der von den jctzi,
gen Elterleuten abgestattete Eid In 5ud!wntialibu5 zu
verstehen, und also ein Lorpus oder LolleAium ohn¬
gekränkt zu deuten ist, beliebet worden, dieses Ein¬
halts :

„Ich will des Hauses Schüttmgs jederzeit ge¬
treulich wahrnehmen, dessen Sachen und An¬
gelegenheit, auch competirende bürgerliche

privileM und Befugnisse in guter Vcr-
„Wahrung und ObservÄnt?, auch alle Wege in
„gebührlicher Verschwiegenheit halten, und der
„Lommercien Bestes, imglcichen alles dasje¬
nige, was einem redlichen, aufrichtigen und
„getreuen Eltermann von Gewohnheit und
„Rechts wegen oblieget und geziemet, bey Ei-
„mm Hochweisen Rathe, mit bchörigem Ke-
„ipecr, befördern; die Besorgung der Tonnen
„und Baken will ich mir fleißig angelegen seyn
„lassen; bey Mahlung neuer Elterlcute meine
„Affecten bey Seite setzen, und allemal, nach
„meinem besten Verstände, den nützestcn und
„geschicktesten wählen; auch sonsten dem löb¬
lichen Herkommen des Hauses Schtttting in

alle
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„alle Wege gemäß leben. Alles dem einem
„ Hochweisen Rathe und dieser Stadt geleiste¬
ten Bürger-Eide unabbrüchig; Getreulich
„und ohne Gefährde.

,, So nähr helfe mir Gorr!,,
Diesem nächst ist der Wahl halber vereinbaret, daß
die LontiÄcjictio wegen der leßterwählten vier Elte»
lmten aufgehoben, und dieselbe, ihrer Ordnung nach,
gleich den andern conliäLnrt und geachtet werden sol¬
len. Wegen Anzahl auch Wählung der Elterleutt,
bleibt es bey der lang hergebrachten Gewohnheit.

So will der M^?/??-^ das OAZ-?««? und dessen
Mitglieder, nach Ihren competirenden ?rÄzroZ3ti-
ven ehren, Sie auch und Ihre Bediente in billigen
Sachen, gleich andern Bürgern, gebührlicher wassen
schuhen und vertretten, damit also ein wahres Ver¬
trauen herstellet seyn soll»

Wegen Beruffung der Bürger auf den Schüt-
ting und der dabey tractirender Uaterie ist verabre?
det und geschlossen, daß, so oft das LolleAum der
Elterleute, zu Beförderung der Commercicn und ihrer
k'unctiori gemäß, für nöthig erachten möchte, dem¬
selben frey stehen soll, ohgefähr vierzig bis fünfzig ns-
^ocürende Bürger oder Kauffleute zu sich an den
Schüttmg zu veranlassen: Jedoch daß bey solchem
Lonvent nichts proponirt, weniger geschlossen wer¬
den solle, was zum KeZiment gehöret, und Einem

III. Theil. Z Hochtv»
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Hochw. Rath allein zu rachschlagen gebühret; son¬
dern da bürgerliche Klagen incicienter mit einlausen
möchten, daß solches alsdann Einem Hochw. Rathe
mit geziemenden Ixespect und Bcschcidniheit-recom-
menäiret, von demselben darüber nach Billigkeit re-
ilecriret, die Elterleute mit aller Liebe, Verminst
und Bescheidenheit tractiret, Sie auch mit anderen
fürnehmen Bürgern über Kaufmanns - und die gemei¬
ne Wohlfahrt der Stadt betreffende Sachen, jedoch
nach Unterscheid der Umstände, bemalten Herkommen
nach, vernommen, und Ihnen davon xuit gegeben
werden soll.

Und gleich wie obgemeldter maßen aller Verdruß
und MiSverstand aufgehoben und hingegen gute Ei,
niqkcit, Liebe und behörlichcr Respect wieder einge¬
setzt: Also haben vorgemeldete partes hiermit und in
Kraft dieses I^iti et (Mullas auch allen bisher Kinc
iriäe eingestreueten Beschwerden wohlbedachksam und
völlig renunciirt, durch beyderseits Jhro Oeputirte
diesen gütlichen Vergleich uuterschrieben und versiegelt,
auch vor wohlqemeldten Herrn Kaiser!. Lo/»M^a.
^mm gebührlich ersuchet, zu mehrer Bekräftigung
solchen nicht allein mit seiner Unterschrift zu contirmi.
ren, sondern auch davon an Allerhöchstgemeldte Jhro
Kaiser!. Maytt., nebst aller unterchgstr Danksagung
für die hohe Kaiserl. gleichsam väterliche Gnade der
gütlichen LomxoütioQ allergehorsamst zu re5erire.

So
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So geschehen A-e/Ne« den 17. Uartij Hnnv

i6Zl.

2^. ^tt^^L5oe/c mppr.
(I.. 8.)

Borchert Eden v.
Deputat. Ampl. 8enÄ.

(I.. 8.)

Melchior Schweling Dr.
Veput: ^: Lenst:

(l.. 8.)

Hinrich Mcyer Schothr. Johann Böhneman mppr.
Oeput: Loll: 8eo: Deput: Loll: 8Lv:

(L.8.) (I..8.)
^0^-?»"^ mppr.

Oeput: Loll: 8en:
(I.. 8.)

^>!e^.- L'a/??».- 7?/<-m«v

gn. Schmck, I- v. v.
veput: ^Vmpl: 8enat:

(I.. 8.)

Speckhan
Veput: Loüeß: 8en:

(I.. 8.^

XIV.
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XIV.

König Georgs I! von Großbritannien

Erklärung
worin er die Reichsunmittelbarkeit der

Stadl Bremen anerkennt.
Dom ZK May Z7Zi.

^r. Konigl. Maytt. von Groß-Britannien, als
Churfürst zu Blaunschweig und Lünel?urg, und
Hertzog zu Bremen, erklährcn sich hiemit, daß die
Stadt Bremen der Reichs-immeZietät, des Sit¬
zes und der Stimme auf Reichs und Creyß - don-
venten, des unmittelbaren Beytrags ihrer conrili-
^enrien zu denen Reichs- und Creys-Steuren, (wel¬
che dem Herzvgthumv ZSremen an denen bisherigen
Natricuwr- LontinZentien zu Reichs, und CreyS-
Steuren nach Proportion jeden Theils Usrricular-
Anschlages abzuschreiben seyn werden) imglcichen des
freyen Reichs - Städtischen prseäicari genießen, und
sich gebrauchen möge; Wollen auch dem ^rticuio
lo. §. 8. InlUt. ?Äcis nicht zu wieder Thun, und
darzu bey der Lrem- und VerZenschen Investitur
sich schriftlich verbinden; Was aber die prsetenlio-
nen der Stadt gegen Sr. Königlicher Maytt. als
Hertzog zu Bremen anlanget, welche, weder vor¬
angezogenem Hrticulo io. §. Z. luttit. ?aciL noch

der
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der Stadt Bremen immeclieMt entgegen seyn, so
relerviren Sr. König!. Maytt. desfallö Ihre, durch
die geschehene 8c!uveZische Oession des Hertzvg-
thumß Bremen erlangte Gerechtsame ausdrücklich;
Seyn Icdoch genest, und erklahren sich hiermit,
darüber, wir der Stadt Bremen sich gütlich zu«
sammen zu setzen, und der Stadt alles anzedcyhen
laßen zu wollen, was sie mit Billigkeit wird begeh»
rcn können. Falß sie aber, deshaiber nicht soltei:
gütlich übereinkommen können, so selten gedachte
xl-ÄZtenliones durch das Recht erörtert und ausge¬
machet werben, so wie es in dem loür. pscis vor,
geschrieben, vorgesehen und verordnet ist.

Solten auch künftig zwischen Sr. König!.
Maytt. oder Dero Lucceiloren am Hertzogthumb
Bremen unH der Stadt Bremen einige Streitig¬
keiten entstehen, sosollen solche ebenmäßig nach An¬
weisung des lnlrrumenti pscl's durch gütliche Lom,-,
xollrion oder Rechtliche Wege gehoben werden.

Richmond den ^ May 17z i.
eL0^(^L 1^.

Obige Königliche Erklärung ist abgedruckt in der „ Ac-
„tenmaßigen Darstellung der von den Königlichen
„ Großbritannischen und den Clmr-Vraunfthweigischen
„Truppen im März und April 1795. der Kaiscrli-
„chen und Freyen Reichsstadt Bremen zugefügten
„Beschwerden: " (8. s. I. 1795.) und zwar in der
Anlage ^. 96.

XV.
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XV.

Stadischer Vergleich
geschlossen

zwischen Chur - Hannover und der Stadt
Bremen.

Vom 2Z. August 1741.

Nachdem? zwischen Jhro Königl. Majestät von
Groß-Bruannien und Churfürstl. Durchlauch¬
tigkeit zu ÄraunschVveig-L.üneburg:c. an Einem
und Bürger Meister und Rath der Kaiserlichen frey¬
en Reichsstadt Bremen am anderen Theile, wegen
der Landeshoheit in der Vier Gohen und dem Ge¬
richte Borgfeld, sodann wegen der, Vi^ore pacto-
rum. an die Königliche Cammer von der Stadt
abzugebenden Halbscheidt, der hieraus erhobenen don»
tnbutionen und hierbey verlangten »Zmilsion eines
Königlichen Bedienten, einige Irrungen sich her¬
vorgethan; Jhro Königliche Majestät aber nach
Dero zu der Stadt Hegender besondern Llemence,
und Hulde, allergnädigst beliebet, daß solche, durch
einen göttlichen Vergleich, aus dem Grunde geho¬
ben, und alles so zu einigen Miß Verstände anlaß
geben könnte, auf einen sichern und keiner Anfcch.-
tung unterwürffigen Fuß gestellet werden möchte;
auch anfangs zu solchem ende, und zu Untersuchung

der
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der beiderseitigen rechtSgrünbe, eine ^ommillion
zu Hannover, auf der Stadt verlangen, allergnä-
digst angeordnet, und darauf zulezt, wegen des Ver¬
gleichs selbst, an Dero Brem- und Verdische Ne<
gierung, Befehl und InüruÄion ertheilet, so ist
man solchen allerhöchsten Befehl zu folge , von Sei¬
ten hiesiger Königlichen Regierung, mit denen von
der Stadt Bremen hierzu ernannten Deputaten,
Herrn O^o und Herrn AV/s«?,
benden der Rechte OoctoriKus respee L^nljico Or-
äinario und RathsVerwandten, wie auch Richtern
besagter Stadt, hierüber in (5l)nterence getreuen,
und sind, nach einigen desfalls gepflogenen Unter¬
handlungen, die dinc ili^e obqeschwebte Irrungen
auf nachfolgende Weise völlig abgethan, verglichen
und beygeleget.

i.) Haben an Jhro Königliche Majestät,
Bürgermeister und Rath der Stadt Bremen über¬
lassen und abgetreten, wie sie hiermit bestandigst übers
lassen und abtreten, das Dero Landeshoheit bereits
unterworfene Amt Blumenthal und Gericht Neuen¬
kirchen, mit allen dazu gehörigen Gebäuden, Vor-
werkcrn, Ländereyen, Meyergefallen, Zehenten,
Diensten, Fähren über die Weser, Holzung, Mä¬
stung, Tuff en, Hohen und niedrigen Jagden, cum
iurisäictione criminnU et cimli, yrämstione in
eccletialticis et poUticis, und allen anderen iuri-
bu8 und perrinentüs, wie die Stadt solches bisher
besessen; imgleichen die Meyer und Köcher auf dem

Z 4 Teu-
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Teufclsmoor, und die davon aufkommende Nntzum
gen, so viel der Stadt davon zugestanden, nichts
davon ausgeschlossen. Bürgermeister und Rath ver¬
pflichten sich hierbey, alle von besagtem Amt Blu-
Nienchal, Gerichte Neucnkirchen und den Mcycrn
Und Köchern auf dem Teufclsmoor handelnde Vo-
cumeota, Nachrichten, Beschreibungen und Hebe-
registcr treulich zu exrra6iren.

2.) Das vominium des Schiffshavens zum
Vegesacb und des darauf befindlichen Havmhau«
ses verbleibt der Stadt;— Und weil dieselbe auch
vorgestellet, wie ihre ^sunsciiction über das Dorf
tind den Schiffshaven zum Vcgcfack, wegen Ihrer
Commercien Ihr unentbehrlich; so sind Jhro Kö¬
nigliche Majestät zwar zufrieden, daß die ^m-isciic>
tio Liuilis, nebst dem dazu gehörigen Gerichtszwang
und incurcei-ation, wie auch LoMition über die
^eiictÄ leuior» und deren Bestrafung unter vorste¬
hender OKon nicht mit begriffen; sondern von der
Stadt exercier werden. Jedoch daß die aripella.
tiooes an das Stadische Hofgericht, denen so sich
Durch die Aussprüche und Verfügungen des Magi¬
strats Zravirt zu seyn erachten, frey bleibe. — Wo¬
bey aber dieses absonderlich beliebet, daß in cauüiL,
fo die Schiffahrt und das LornmercienWcsen, auch
die deshalben zwischen Kaufleuten und Schiffern un¬
ter sich, oder auch mit deren Volk und zur Arbeit
gebrauchten Leuten, vorkommende Streitigkeiten, und
die von der Stadt hierüber zu verfügende Vcrord-

nun.
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nungen, Bescheide und NsnZAte betreffen, die 3p-
peiwtiones nur eKectum äsvolutivum, nicht aber
su8pe»5ivum haben, und. Ms non odKautibus,
mit der LxiLcution zu verfahren, der Stadt frey
stehen, und solches durch einen vom ^uäicio a c^uo
etwa verlangten Berichte, oder andcrwcrtige Ver¬
fügung nicht gehindert noch aufgehalten, noch auch
denen AppeUaNL, welche im HerzvgthutN oder der
Stadt Bremen genugsam angesessen, cxmtion zuge-
muthct, ohnedem aber die appellarlones, in obbe-
sagten LÄulis nicht zugelassen werden sollen, als wann
die Summa, wovon appelliret wird, über loRchlr»
sich erstrecket. —

Was die Oominia privats, in dem Dorfe
Vegesuck an Häusern, iun6is, und denen davon
Zu erhebenden Einkünften betrifft, sollen dieselbe so¬
wohl der Stadt, als den ?riv3tis, so wie sie sol¬
che bisher erhoben, jedoch der Seiner Königlichen
Majestät darüber zustehenden LandesHoheit unbe¬
schadet, unverändert gelassen werden.

z.) Lasset die Stadt geschehen, und bewilli¬
get hiemit, daß Jhro Königliche Majestät und
Chmsürstliche Durchl. die 8uperiontset und Lan¬
deshoheit, nebst allen daraus fließenden Zuribus frey
und ungehindert allein exereireu und gebrauchen
über folgende Dörfer: Mohr, Grambccke, NeV-
dersbühren, Middelsbühren, Oslebshausen, nebst
dem ohnweit dasiger Mühlen, auf der Grenze des
Dorfs Gröpelingm belegenen Cordt Humanns Ho-

Z 5 fe.
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ft, sodann die Dörfer Wasscrhorst, Wumsicl,
und Niederblockland, nebst deren District. so wie
dessen Bezirk in denen Loutributions-Registern von
Num. i. bis 49 beschrieben, wie anch einen gewis¬
sen District ans dem Dorfe Vahr. soweit als des»
den Einwohners und die dazu gehörigen Höfe in ge¬
dachten Registern mb Mm. I. ushuss sä iz. in-
clulivs speciticiret sind. - Soviel aber die Grenzen
davon betrifft will die Stadt hierüber eine glaub¬
hafte Beschreibung vor Unterzeichnung des Vergleichs
sä protocollum geben, wornach, durch die von bey¬
den Seilen anzuordnende (üommiiliori diese Sache
noch vor Auswechselung der Rktiilcgtionen regulirt
werden soll. — Jedoch sollen der Stadt und den
privat!« Ihre bey diesen Dörfern sowohl, als auf
der daran schießenden Mumme und Weser habende
vomima, Grooden, oder so genannte Miethe, Sän-
de, Fischeccyen und dergleichen ungekränkc verblei¬
ben. — Uebri^enS aber auch die in obbenahmten
Dörfern angesessene zu denen landesonendus, als
Geschworcnschasten, Teichen und dergleichen, inson¬
derheit zur Unterhaltung des Eitzenrades Teichs, so
wie ihnen bisher, dem langjährigen Herkommen nach,
obgelegen, fernerhin das ihrige beyzutragen schuldig
scyn. Als auch die Stadt Bremen ans die Burg lind
den dasigen Zoll, aus dnn 8'en Artikul des Stadi-
schen <?) und Ute» des Habenhausischen ^ Reccssus,

noch

a) S. Urkunde Nro. Vl'I. pgxx zoi.
K) S. Urk. Nro. Xil. pÄA. 347.
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noch einigen Anspruch zu haben vermeynet: so bezie¬
he: sich selbige dessen hicmit auf das feierlichste und
will, weder daher, noch sonstcn, darauf einige
prs>zten5ic>n kormiren. Jedoch daS die bisherige
Zollfreyheit und Immunität den Bremischen Bür¬
gern ferner denselbst ungrkrankt verbleiben solle.

4.) Die ^uri^äiction über die im vorstehenden
Artikul speciticirte Dörfer, Höfe und viliricte,
soll die Scadt ia Livilidus et Lriminalibus behal¬
ten; jedoch unter folgenden Lonäitionen:

1. Daß solche dahin lubortjinatÄ seyn, daß von
den Erkentnissen an das Königliche Slavische
Hofgericht appelliret werden könne. —

2. Daß in Oelictis LapitsUbus die Urtheile An¬
te extecutionem an die Königliche Brem- und
Verdische Regierung a6 Loniirmationem ein»
geschickel werden, wie auch in Policey und der,
gleichen, nach hiesigen Landesverfassungen,
vor die Regierung gehörige Sachen, der Re.
cours dahin frey bleibe,—

z. Daß die Stadt in besagten Dörfern wenigstens
alle 6 Wochen einmal in loco Gericht halten
lassen. —

4. Die Unterthanen mit keinem Beytrag zu Oi-
minal-kosten beschweret, und endlich

5. An Gelde nicht übermäßig gestraft werden
sollen. —
5.) Das ^sus ?stron2tu8 über die in jetzt er.

wShmen Dörfern sowohl als auch in Blumenthal
und
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und Neuenkirchen sich befindende Kirchen und Schu¬
len bleibet der Stadt, dergestalt daß Sie Predi¬
ger, Küsterund Schulmeister daselbst wählen, vo-
ciren und an das Königliche Lo??Mo»'mm prselenti-
ren, dieselbe auch examiniren lassen; nicht weniger
auch, so oft es gefällig, auf ihre Kosten. der Predi¬
ger, Kirchen- und Schulbediente, respective Lehre,
Leben und Wandel untersuchen, wie auch die von den¬
selben und den Kirchenjuraten geführte Rechnungen
von den Kirchengütcrn einsehen lassen möge. — So
viel aber die Wahl der ^ui-aten betriffc, ist es damit
so wie es bisher gewesen, zu hallen: doch müssen sel¬
bige gleichfalls an das Königliche Lo«/A?ozur
Lolllirmation prselentiret werden. — Der Gottes¬
dienst soll an allen diesen Orten auf bisherigen Fuß
gelassen, und keine Aenderung vorgenommen werden»

6) Den Gutsherren bleibt in diesen Dörfern
ihre hergebrachte Gerechngkeit, auf Meyer- und der¬
gleichen Gefalle, wenn solche liquiäe» eigenmächtiger
Weise zu pfänden, wie auch sonst in artic. >O. Kec.
Lwä. c-) denen Gutsherren relervirte ^ura bevor»

7) Daß die darin belegen? der StM und deren
Bürgern zustehende Meyere und Ländereyen gegen an¬
dere, entweder daselbst oder in der Stadt Gohen und
Gerichte Bvrgfcld gelegene. Königliche, zur Struc-
tur oder Intendantur gehörige Meyere und Lände,
reycn von gleichmäßiger bonüäl und Wehrt, auch
gleichen Abgiften, nach vorhergehender Untersuchung,

aus,
H S. Urkunde Nro. XI. xsZ. zzo.



z65

ausgetauschet und verwechselt werden möqen, solches
lassen Jhro Kvnigl. Maytt. und Churfürst!. Durchl.
sllergnadigst sich gefallen.

8) Stehen Jyro Königliche Maytt. Ihrer Sei¬
ten für sich und Ihre hohe» Luccetloreu an der Chur-
Braunsiyweig und dem Hertzogthumv Bremen,
miltclft dieses, allerguaöigst zu, und sind zufrieden,
daß die Sravt Bremen über die übrigen drey Dörfer
des Werderlandes, als Walle, Gröpelingen und
Leesumer Broeck, samt dazu gehörigen Dungen, und
die übrigen Gohgrasschascen, als Holler- und Block¬
land, Ober-und Nieder-Viehland, wie auch über
das Gerichte Borgfeld (ausgenommen die in dem drit¬
ten Arlicul cl) benannte Dörfer, Höfe und OiKncte)
die Luverioruäl und Landeshoheit, ohn? einiger fer¬
neren Ansprache haben und behalten sollen. Jndeßcn
Jhro Kömgllche Majestät für sich und Dero Nach¬
folgern an der Regierung alle darauf habenden und
gemachten, oder künft-g etwa zu machenden prsereli-
jwrudus hiemit völlig renuriciiren, die von der Kro¬
ne Schweden dawider geschehene LoMraäicrion und
Reservation aufheben und deren sich begeben, auch
die an Dero Rentkammer bishero von der Stadt ab¬
gelieferte Halbscheid der hieraus erhobenen Lontri-
buüon fahren lassen, und der Stadt zustehen, daß
dieselbe die Lontributjones, in obbemeldtem ihrem
^erritorio, allein und privNtive, ohne Jemandes
(üoncurrence oder Lomrackctiori, verordnen erhe¬

ben
<i) S. vorhin PSA z6l^
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bcn und genießen möge. — Jedoch unter dem Vor¬
behalt, daß die darin befindliche Königliche Meyere,
in Verordnung der orämsiren und extraorciinailen
Lonrriburion, mit denen der Stadt und denen Bür¬
gern zugehörigen Meyerleutcn, jedesmahl gleich be¬
handelt, und von derselben auf keinerlei) Weise pree-
xravirct, auch durch übermäßige Auflagen zu ihren
Gutöherrlichen Abgiflen nicht untüchtig gemacht wer-
en sollen. — Wie dann auch Jhro Königliche Ma¬
jestät die eigenmächtige Pfändung wegen versessener
Landzinsen und dergleichen Gefallen, wann solche 1i-
czuicie, wie nicht weniger alles dasjenige was 10.
Recessus ZwcZenlis e) denen Gutsherren reservi-
rel worden, über diese ihre Meycrleute gleichfalls sich
vorbehalten.

y) Damit auch künstig wegen der Gränzen keine
Irrungen entstehen mögen, sollen selbige durch eine
von beyden Seiten zu verordnende Lommillwn for-
dersamst reZuliret, und fest gcstcllet werden. Wie
dann auch Jhro Königliche Majestät, sich gefallen
lassen, daß auch an anderen Oertcrn, wo noch Gränz-
streitiqkciten sich finden, durch eine gütliche Zusam-
menschickunq ein gleiches geschehen möge.

io) Will wider Jhro König!- Maytt. oder
Dero Lander und Unterthanen die Stadt Bremen
weder jetzt noch künftig, weder heimlich noch öffent¬
lich, sich in einiges Bündniß einlassen, sondern viel-
mehr^mit aller höchstgedachter König!. Majestät und

Dero
-) S. Urk. Nro. XI. psx. zzo.
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Dero hohen 8uccellorcn an der Chur-Bmunschrveig
und dem Hcrivglhum Bremen jederzeit in unterlhä-
nigsten« K^ipöct. nu volü'omniei.cö und q.naues Ver¬
trauen umeihalren, Dcro Schaden und Nachtheil, so
viel an Ihr, aus alle Weift verhindern, und hinge¬
gen Dero ^vantÄAt) und Vortheil bestmöglichst zu
befördern I»r angelegen seyn lassen. In sondcrheit
auch Ihrer Königlichen Majestät und Dero hohen
Luccelioren Feinden niemahlen ckrecte oder inäi-
recre eungen Vorschub thun; dagegen aber Ihre)?
Kdnigl. Maytl. und Dero hohen Nachfolger Bedien¬
ten, Unterihanen, Gütern und TKecten, auf Ver¬
langen, so wohl zu Friedens - als Krieges Zeiten ei¬
nen freyen und sichern Aufenthalt zu Bremen unwei¬
gerlich verstatten. — Wohingegen

i i) Jhro Konigl. Maytt. für Sich und Dero
Nachfolgere an der Regierung der Chur-Braun-
schweigischen und Bremischen Lander, des allergnä-
digsten ^rbiecens sind, der Stadt ^me« Lorn»
m^rciA. Handel und Gewerbe zu Wasser und zu Lan»
de zu befördern, Ihr Ausnehmen und Wohlergehen
Sich aUenruioest angelegen seyn zu lassen, Ihr 1er-
riwriurn zu ^ugrantiren, mithin darunter sowohl,
als in allen andern Sladtangelegenheiten, so weil sie
billig, Ihr, der Stadt allemahl, wann dieselbe un-
tcrthanigst darumb ersuchen wird, Dero mächtigen
Schutz und Beystand wider alle unbillige Gewalt an-
gedeihen zu lassen.

i-)
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12) Die Königliche Regierung verspricht inner¬
halb 4 Wochen die allerhöchste Königliche ^t//?-7«-
?/on des obigen Vergleichs aus znwirfen, und obbe-
nannte Herren Oeputirte verbinden sich, in gleicher
Zeit dergleichen von Bürgermeistern und Rat!), im-
gleichen den Konsens der Bürgerschaft beyzubringen,
und selbige gegen erstere zu extruciiren. Worauf
dann am nachststehenden isien Octobris die wirkliche
ti-A(?itic>ri und Überweisung der zu ceZirsiiden Oi-
Kricte und Ocrter geschehen soll. — Dessen zu Ur-
kund und bündiger Versicherung sind hierüber zwey
gleichlautende Rscelle verfertigt, und von hiesiger
Königl. Regierung, wie auch von obbemeldetcn der
Stadt Bremen Deputats eigenhändig unterschrieben
und besiegelt werden.

So geschehen Srade Anvo 1741. d. 2z. Aug.

^. vo» F. ^. voK ^o^?«/?«tt/M.

(I.. 8.)

^e^/?»'^ t)/to.

(l.. 8.)

(I.. 8.)

(7/!///?/-?// ^/iöe»e.

(L. 8.)

Wer-
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1. Weltlicher Staat.
Obrigkeitliche Personen»

a. Bürgermeister und Rathöhsrren.
Vor Errichtung der Tafel von 143z.

(Die hinter den Namen der Rathsherren befindliche A«h'cn zeiaen
die Jahre an, in welchen sie von neuem zum Stadtregiment
gekommen sind.)

J.CHr.
1096.1. Lüder von Verben.

2. Garbert von der Weyhe.
z. Lüder von Bücken

n 5- » ^

I22Z. 4. Alard von Wunstorpe.
Z. Heinrich von Borcken. lszo.
6. Walther, Otto'ö Sohn.
7. Heinrich von Verben.
8. Rudolf, Fr. Osterlindm Sohn. 1233.
y. Ludvlf von Nienborgh. 1233.
10. Luder von Rida.

12zZ.11. Walther, Fr. Amalrad S. 1238»
12. Gottfried, Fr. Eilcken S.
13. Dodo Frese (?rilo).
14. Aibert Doneldey, 1253- 56. 5y. 62.
15. Heinrich Rottmann (Weltmann).
16. Heinrich, Herrn Oöbern S. 1251. ZZ. 61.
17. Hermann Hertoghe (vux).
18. Volquin von Steden (cie iitsäis).
iy. Johann, Fr. Jda S.

1238. 20. Wolderich Körßner (pellifex).
21, Otto vor der Döhren (^nts Vslvsm).
22. Alard von Haßbargen, 12Z7. 60. 63. 70.

Aas 23.

*) Diese drey zogen uebst einer großen Anzahl Bremischer Büt«
«er, unter Anführung desHerz 0 gs Gottfried v»n »suillon,
m den h. Krieg. S. Th. s. pag. 215.
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I-Ar.

ZZ. Bernd Uaer.
24. Johann Eppich.
25. Rudolf von Nastwnde.
26. Detlunar von Verden.
27. Theodolf Spe vor (^iln^). 1247.
28. Ludolf von Ha^penstedte
2Y. H ll'brand von Nuten. I2zl. 57. 60»
30. Reiner von St. Stephan.

1247. ^. Gottfried beym Radliucß (vitrs (un-im).
Z2. Volquard bymRadtmeß (Ulcr» Lunsw).
ZZ. Gerhard Steenbouwer (l^.2pici<ja).
34. Bernhard d-M.'chti^hc (Lötens). IZ53.57«6?»
35. Hei ward von Verfen.
?6. Tbedart Le,e.
27. OdSern Körßner (pellite.x) i2Zl.
z8. Alebrand.
39. Meinw.ird von St. Jacob.
40. Gerhard von Senl^w.
4,. Otto Rode (Kut'u>).

»250. 42. Ot 0 M-les, genannt Voogt (H-Zvocgtus).
43. Alberr von der Neustadt, 1262. üü. 70.89.90. YZ»
44. Dirich von Hörne.
45. Rudolf von Ruten, 1253. 56. 59. 62.
46. Bernhard von Bockle.
47. Marquart von Karnerrop.
48. Rudolf von Eckerickessen.
49. Francko, 1253. 56.
50. Eilold.
51. Lüder von Gröpelingen, 125z. 60.

ZS51.52. A exanZer von H, ßb'.rgen. 1253.
53. Ludewig, Fr. E,ristincn S.
54. Arnold Doncldey. 1257. 6c>
5Z. Gerbert de Kleenc (^rvu ). izSi. 68.75 7S.SZ.
Lt>. Ertmar.
57. Jobann von Bockle. 12Z3.
Z8. Johann Lange
59. Herbord Über (Bulle).

1252 üo. He^nr^ch Weltmann.
61. ^ermann B^ck.
ö2. Boy^ekm Christian-, genannt Hertoghe (vux).

l25t>. 59. Ü2. v3.75.73»
^3.



12?? 6z. Lutsried von Wale.
1255. 64. Heinrich Doneldey. 1258. 6r. 64. 65. 7z. 78.

89. YZ. I Z. 7. 10.
65. Johann, Fr. Gertrud, S l2Z8. 6?»

Z256. 66. Gerhard Scole.
67. Gerhard Scolen.Schwäher.
68. Johann von der Stadt.
69. Rudolf von Werden. 1264.
70. H^iro von Werden.
71. S veder von Wale, Vogt (66vocatus)>.

rZ57-72. Ludolf, .hrn Otto Rode Sohn»
7z. Johann Nackewedel. 1260. 6z. 66.
74. Thedward von Harpstedte. :26c». 64»
75. Johann von Hären. 126c». 6z. 66.
76. Carsten von der Oevernstrate. (äs üiperivre

p! >v -«) 1295. 98.
77. Verend Wyse pi^iis). 126-z. 66,
78. Robecko. i26c>. 64.
79. Johann, Hrn Meynwerdes S. 1259. 62. 68»

75- 78.
I2Z8. 8?. Willold. 1261.

81. Conrad von Vcrden. 1262. 68.
82. Hinrich Doneldey. 126z. 66. 70.
8z. Dirt von Haßbargsn.
84. Dethinar-, Fr. Edelinden S. 1261.
8Z. Eler von Harpstede.
86. Christian, Fr. Emcken S. 1263. 75- ?L. SS.
87. Heinrich von Sande. 1261.

1259. 88. Heinrich , genannt Pape.
89. Luder von Arsten. 1264.
yo. Johann von Motsele. 1262. 70.
91. Alexander, Hm Otto Rodm Sohn. 1266. 70,

yr. 92.
92. Reimar. 1266.

. 1260.9z. Gotts6)alk Over't Munster (l^ans durism I^lo.
nalreru) 126Z.

94. Herbert bym Water duxt» ^c^nsm). 126z.
!26i. yZ. Gevert de Muntemestcr ( Moni-wriu^-).

96. Radolf Hrn Hillebrand von Ruten S. 1262. 66.
70. 78. 82. 92.

97. Alard Jkeöhuscn.
A az 98.
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J.CHr.
I2ÜI.Y8. Johann von Grbpelingen.

yy. Johann, Elfers S.
1262.100. Friderich, Fr. Odelien S. 1285. 8?. 90.

101. Raddaris.
102. Alexander von Staten.
103 Harm von Nienborgh. 1268.85. yy. 1302.

1263. 104. Reinbold von Howede.
105^ Hermann, Woltmanns Sohn. 129z. y6.
106. Hartger von Berden. 12Ü6.
107. Reimer Smarte.

ic-8. Vorchert ^warte.
ioy. Eckebert.

1264. iio. Radecko, Hrn Hillebrand von Ruten S.
in. Hildewart von der Ticver.
112. Jacob, Berners S.
uz. Dirich von Nienborgh. 1270.
114. Willen von Hären. 1270.
115. «vegebade, Woltmanns S.
116. Johann, Mensonö S.

1266.117. Volquin, Otto's Sohn.
118. Heinrich von Arsien. 1275. 89.

1268. ny. Hermann Frese (lsri5o).
120. Heinrich Wnlf.
121. Johann Bulle.
122. Volckmar von Harem. 1278.
12z. Johann Blancke.

1270.124. Johann Nackemcdele. 1282.
12Z. Helmrich, Hrn Helmnchs S.
126. Robert.
127. Johann Wyse (k^gpievs).

1275.128. Diderich Hcrtoghe (l)nx).
129. Gottschalck Juchhals. 127Z. 82. yz. 94. y5.

1302. »).
IZO. Alexander von Nienborgh.
131. Heinrich von der Neustadt. 1278.
iZ2. Bertram, Hrn Reimers S. 1278. 82. yi. 94>

1278.133. Siegfried von Ruten. 1282.
1282.134. Heinrich Detwcrö.

13Z. Heinrich Hcrtoghe (vux).
136,

Wurde IZ07. friedeloS gelegt und aus der Stadt verjagt.
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I.CHr.
1282.136. Heinrich von 5unne. 1291. 94. Y7."y8. i5^r.

4- y«
1285.157. Jacob von der Trever.

iz8. Lu^ewig N^ckewedele. 1289. yo.
izc>. Johann von Sweringen. 1289.
140. Gottschcilck von Hären.
141. Ludewiq von Verden. 1291.
142. /^romholt Wandtsnider (l'sllnicicla)
14z. Hermann von Nienborgh.
144. Johann von Hären. 1292. 95. i3?2. 5. 8. il.
145. Robert Wedewc.

»89.146. Gottscha^r A..s.>. 1290. 93. 97. 98. iz^>i.
147. Ackern Scheele (l^uscus) 1290. 9z. 96. 97.

izocz.
148. Alexander von Nienborgh. 129c,. 9z. 94. 97.

izoo. l. 5. 8. 11. 14.
149. Johann von der V5uhr. 1290. 9z.
i-lo. Richard von Motsele, 1290.

Z291.151. Heinrich Mlloldi. 1294. 1302. 19.
152. Hartje von Verden. 1292. 94> 95'- 98. 1300.
i^z. Johann van den Huese (6s l)»-^^).
154. Arnold von Harpstede. 1294. 97. izcn. z. 4.
155. Reinhold Brusehaver. 1294. 95. 98. izoi. ».

Johann, genannt Wyse (d"p!enL,>. 1294. 97.
157. Meinward.
lZ8. Alard Oderi. 1296.

Z2Y2.159. Theoderich Brüninqs.
160. Albert von Hannover.
161. Harm von Lunne. 129z.
162. Segebade Wandtschmder (l'anniciclsV
16z. Cord von Werden. 1296. 99. 1300. 1. 4.
164. Friderich, Hm Friderich Odilien S. 1295. 98.

izzi. 5. 8. ir- 14. r?. 20. 2z. 26. zo.
IS93.165. Arend von Gröpelingen. 1297.

Aa 4 166.

") Hatte nach der durch ibn verübten Ermordunq des Arend von
Grövelii'gen, mit obizem rzo?. gleiches Schicksal.

Edenfalls lzo?, vertrieben.
—«-) Wurde auf seiiumArank<nvette von einem fozeuann-

ten Patricier n»st >'ein«m treuen Knechte ermordet. <s.
Th. ll. pag. lS. u. f.
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J.CHr.
129^. l66. Otto von Werden. 1297. iz?r. z.

167. Marquart Fromlwlt. 12^6.
168. Geverhcir von Vcchtc. 1308. 11. 14. 20.
169. Johann Reimers. 1296. 97. 1300. 3.
17?. Heinrich Juchhalö. 1294. 95. 97. '-).

1294.171. Wulbern, genannt Uöpahl.
17?. Erich Radeköniö.
173- Harm Frcse sr'rilo). 1299. 1502.
174. Detlmiar Scheele. (I^u^eu-!).
175- Meinward von Hären. 129L. 9z. 1301. 2.

Z295. 176. Heinrich von Hilligendorp. 1299. 1302. 3. 7.
10. iz. 16. 19. 22. ^

177. Boydeüm Bulle, 130^. 8. 11.
178. Gerd Alwardi. 1298.

... 279. Siffrid Doneldey. 1298. 99.
18?. Alhert von SM-Igen.
181. Woltmann ÄieimcrS. t3c?7. ,2. 75.
182. Joliann Lange von Beversieen. 1298. 1301.

6. ss).
1296.183. Volckmar Grelle. 1299. 1302. 7. 10. 14. 20.

2Z. 26.
.184. Volctwin Doneldey. 130c?.
185. Rndolf ovn Lecße. 1299. 1503.1305.
18S. Alrich von Bernstede.

Z297.187. Johann Juchhals. ^299^ 1301 '-^ ).
188. Meinward, Hrn Fridcrick Odilen S. 1300.

3- 6.
1298.189. Rndolf de Mnntemesicr (Monetziiusi).

190. Heinrich de Jnchhals. izcx?. 1.3. 4. «W).
191. Johann von Neckte. 1299. 1306. 9. iz. 55. iz.
192. Johann, Willerö Vrnder. 1304. 7.

Z299.193. Hermann von Werden.
194. Johann Huöhcer. 1302. 6. 9. 12. 15. 15. 21.

24. 27.
195. B-rc^o JnchhalS. 1302.

Z300.196. Eilhard Wynmann. 13^5. 8.
197. Conrad von Hären. 1303. 4.

IY8.

^) Wurde 1307. fciedelvß gelegt und aus.Biemcn vertriebe-,.
Hatten gleiches Schicksal mit olngen, iudein sie

ins gesaint zu Venen gewaltlhätigen '^triciern gehörten.
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J.CHr.
izol. 198. Lndolf de Mechtige (poteng).

199. Wilfken, Johann von Harm Sohn. i?o^
200. Johann, Johann Reimers Neffe.

IZO2. 2OI. Johum Nackewedele. 1303.
202. Heinrich von Orbpelingen»
203. Hermann von Nienborgh.

1303.204. Conrad von Beiden.
205. Gortschalck Frcse (l'rito).
20Ü. Wilcken Juchhals, jun.
207. Hinrich Haverbecker.
208. Siffrid Duckel.

1304.209. Luder von Arsten. 1307^
21O. Johann Doneldey.
211.. l^egebade.
212. Eonrad von Nienborgh. 1310. 17. 24. 27»
213. W ller.
214. Woltinann, Segebadms Sohn» 1307, 10.. iz»

^6. 19.
13^5. 215. Martin Bucking.

216. Heinrich Gerberts. 1309. 12.
217. Dirich von Haßbargen. 1308. r«.
218. Verend von Hiddingkwurdm.
219. Verend Munck. 1303. 11. 14. 17. 20. ,23. 26.

1306.220. Meimern von der Tiever. 1309. 12. 15,. ig»
24. 27. 30.

221. Hinrich von Bramstede. 1309. 13.
222. Hinrich, Hrn Diderich Martins S. 1307.10»

13. 16. 19. 22. 25. 28. 31. 34»
223. Hinrich von Hiddingkwurdm.
224. Johann von Revele. 1309. 14.
225. Hildeward von Arsten. 1311. 15.
226. Bernd von Dcttenhusen. 1316. 19. 22. 25. 2.3»
227. Friderich von Ruten. 1309. 12. 15. 18.

1307.228. Tibold von der Tiever.
229. Hinrich von Hamborg. 1310. IZ.
230. Reiner von Dettenhusen. 1310. 13. l6.
231. Diderich von Ruten. 1310. 13. 17. 21. 24. 27.

29. 32. 3Z.
232. Johann von Motsele. 1310. 16»

1308.233. Johann Klocke.
234> Johann Papendorp.

A a 5 235.
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t.io^. 235. Dethward von Harpsiede. lzc?8. ir. 54. l?.

20. 2Z. 26. 2Y. Z2. Z8.
236. Hennann Scgebade. izir«

^309.237. Albert vos Sieden. 1316. 19.
238. Hinrlch Frese (^'rildl. x
239. Burchard bym Graven t.Iuxra fosssm). Hin-

rich Haverbeckers Schwaher. 1312.15. 18.21.
izro. 240. Herman Hcrtoghe (Oux) iziz. 18. 23. 25. 29.

32. ZZ. 38. 41. 44.
241. Joh. nn Ryke (l)ive.>).

1311.242. Albert von Goldensicdtc. 1317. 20. 2z.
24z. Hildebrand, Johann Ryken Bruder. 1314. 17.

1312.244. Johann von Loo. 1320. 25. 2?. 31. 34.
245. Johann von Seleie. 1318. 21. 24. 27. 30.

36. 39-
246. Heinrich Daneke. 1315.
247. Johann Haverbecker. 1317.

1313.248. Daniel von Kneten.
249. Martin Prindeney. 'z>6.
250. Joh inn von Nienborgh. 1316.

1314. 2Z1. Jacob Hildewardö.
252. Martin Lange. ,3,7. 20. 23.
253. Herbert Duckel. 1317. 21. 25. 28. 3r. 34.

37. 4c».
254. Siffrid Doneldey. 73^7.20. 23. 26. 29.37.35.

IZ>5- Z55- Johann von Hären. ,318. 21. -4- 27. 30. 33.
36. 39. 4?. 45.

256. Bernhard Kloot. 1318. 21. 25. 29. 32. 35.
38. 4>.

lZl6.257. Johann Conrads, Hrn. Bruningö Sohn.
258. Johann von Hustede.
259. Hinrich von Wolingkstede.

IZI8. 260. Jacob Weßlere (csmpsor). 13:1, 24. 27. 3s.
33- 36. 39- 4l- 45- 48-

261. Johann von Swerinqen. 132s. 24. 27. 30.
2Ü2. Heinrich von Stafforst. ,32«. 24. 27. 30. 3z.

36. 39. 4?.
1319.263. Gerhgrd von Syden. 1322. -9. z?. 35- 3s«

4 s. 44. 47-
264. Gotfried Nackede. 132?. -5. 28.31.34-37-40.
«65. Dirck Reimers. 13-3. 26.
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1319.266. Bernd von Reine, 1322. 25. 28. Zi. 34. 37.

40. 43. 46. 49.
267. Wilbrand Eckberts, izzz. 25. 28^ ZI. 34. 37»

40. 43-
1320. 268. Ludolf von Colln.

229. Heinrich Christians von der Obernsiraße Sohn.
,3:3.

270. Eckbert von Motsele. 7323. 26. 29. 32.35.38.
1321. 271. Lüder von Gröpelingen.

272. Segcbade Lange.
13:2.273. Andreas von Wolde 1325. 28.

274. Richard von Motsele. 1325. 28. 3l. 34. 40.
43. 46. 49. 52.

27Z. Hermann Haverbecker.
1323.276. Johann von Wolde. 1326. 29. 32. 35. 38. 4».

47- 50.
1324.277. Engelbert von Dettenhusen. 13»?. 30. 33.

36. 3Y.
278. Heinrich Gröning. 1327.
279. Johann Struve. 1327. 3«. 33« 36. 39« 4?»

45. 4».
,325.280. Wilcken von Nienborgh. 1328. 31. 34.
1326.281. Herman von der Tiever. 1329. 3-. 35. 38. 41»

43. 47. 50.
282. Henrich Doneldey. 1329. 3s. 35. 38. 41. 44»

47. 50. 52. 53. 5Z. 56, 60.
ZZS7.283. Hermann von Ruten. 1330. 33. 36. 3.9- 42. 45»

48. 5'. 54-
284. Hermann von Vechte. 1330. 36. 39.42.45.48»

?3?8. 285. Eilard Struve.
1329.286. Nanno Frese f?rifc>), de Olde. 1332.

287. Johann von Motsele. 1332. 35. 38. 4>r. 44»
47. 50.

7330.288. Johann Ducke!, temof. 1336. 39. 42. 45«
S89. Johann von Nigenborgh. lzgZ. Z6. 39. 4-. 45»
290. Friderich Odilien. ^33?.
291. Engelbert, Hrn Berendö Sohn. iz?Z.
29z. Albert von der Tiever. igzz. 36. Z9. 4s. 45»
29?. Heinrich Holme. 133z. Z6. ?9« 4^> 45- 48.
294. Johann von Gestlo. 7333. ?6. 39.
295. Meinhard von Arsten. lzzz. 36. 39. 4Ü» 45-
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izzo. -96. Reiner Riensbitt-g. 7ZZZ. z6. Zy. 42. 45.

297. Rudolf von Berfen. »z-,?^ ?6. zy.
298. Gerd Vuck. >333. 36. Zy. 4z. 45. 48.
299. Hermann Post. «333. z6. zy.
ZLo. Albert von Wolde. izzz. ;6. Zy. 42.
Zo>. Tidemaun NannoS. i?33. 36. Zy. 42. 45-48-
3^2. Christian von Srocringe. izzz. z6. 29. 4?.

45- 48-
Johann von Revele. IZZZ. z6. 2.9. 4». 45.

304. Iol'ann Duckcl, ^un^ izzz. 36. 39. 42. 45 48.
305. Jacob Frese <><>!l»). ,333. 36. Zy.
zo6. Gerhard Borchardi. ?33^. z6. 39. 42. 4?.
307. Ricbern de Weßlere (c^mptdi). 1333. 36. ZY.

4 '. 45.
Zo8. Franko von Hiren. '3^. 36. zy. 4'.
Z09. Nicolaus von Borcke 7. >zzz. 36. .9.
3 0. Johann Paleie (Mpael). >Z3Z. '6. 'y.
Z^l. Bernd von.Dcttenhusen. 1333. 6. zy. 4z. 45.

48. 5 . 54- 57. 60. 6 . 66. 69. 72, 7Z. 73.
Zr2. Hinrich Lorot. iz'^6. zy. 4 . 45. 48.
Ziz. Johann Eckberts. 'ZZj. 6. zy. 4^. 45. 48.
3.4. Cicr Hemcling. 133?. 36. 39. 4 - 45- 48.
Z!Z. Borcherr Purrenhagen. ,333. z6. 19.

IZZi.3 6. Johann Knut. 13^4. 37. 40. 4?. 46. 49.
317. Albert von Hoya. 1334. 37. 40.
z>8. Be.nd von Arstcn.
3^9. Thylemann Luiiiiig.
320. Daniel von Werve. 73,4. 37. 40. 4z.
Z2l. Willekyn Keyscr. 1334. 37. 40. 43. 46. 49-
zzz. Marquart von Drackenborgh. 1Z34. ^7- 40- 4Z»

46. 49. .
Z23. Ludolf Nannos 1ZZ4. 37. 4^- 46. 49'
324. Albero Doneldcy-'??4. 7> 4^- 4'> -6.49. 52.

55- 58. 59- 6'. 65. 68. 74- 77.
525. Lüder Cornepaghe.
A26. Arend Munt. 13 4. >7. 40. 4'- 46. 49'
Z27. Rudolf de Muntemester (iVIou^t^ruis) ^un.
328. Jacob Cuhle. ,3,4. .7. 40. 4?. 46.
329. Otto Hutt. -334. >?. 40. 4<- 46.
3Zc>. Johann Cochqe. >;Z4. 37.
zz-. Johann Osterholte. 1^4. Z7-
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ZZZ!.Z?s. Johann Ru5er!nqh. 1ZZ4. 4^. 4^ 4^. 49-

3^3. Dirck von Beverstede. 5334- 37- 4°. 43«
334. Hinrich von Eckhooe. «334.
z?5. Johann von Borcken. >334» ?7- 40. 4Z. 46. 49.
z -6. Johann von Rechte. >3Z4- 37- 4^ 4^ 4^- 49'
3,7. Johann von Stehen. 13^4. 37. 4z. 43. 46. 49'
Z38 Nicolaus Wandtfn)der. i^34> 3?. 4^. 43. 46'

49- 52. 55- 58. 59.
Z^y. ?>eü'.d von der Waghe. 1334. 37' 4^ 4Z»
Z4l>. M-'incrich Lüningh. 1334. -7«
Z4 . Johann Schlichting. ,334. 37«
?4 . Johann von Kemnate. 1334. Z7« 40. 4'. 46^

4y. 5-. ^- 58.
34-!. G-rd von Cölln. >3'4. 37« 4^. 4?. 46. 49.
344. Nicolaus von Motsele. 1354. 37. 4«. 4Z'

46. 49.
!Z3Z.34?. Johann von Wale. 1,35. 38. 4'. 44.

34^). Rudolf de Muntemester (lVIonersrius). ten.
Z47. Heinrich Wulf. ,,,5. 38. 4'. 44. 47. 5--.
Z.8. Martin Prindcney. 1335. 38» 4l. 44»
34y. Johann van den Huse. (cie Oowo) iz^F.

Z8. ul. ^^z.
szo. Barthold von Bücken. 13,^5. 38. 4l. 44. 47. Zo.
35 . Johann von Verben. 1335. 38.
35 . Nicolaus Corncpaghe ^un. 1335. z8. 41- 44>

47. 50.
ZZ . Albert Yßp<'el. '3?5- ^8. 4'. 4'. 47.
ZZ . ?üder von Beverstede. 113Z. 38. 41. 44^

- . Wtick.n Leiser jun^ ,3,5. ,8.
/ ?-6. Nicolaus Corncvagbe s^n^ 13z?.

3 7. Nicolaus v>:n l^er Waghe. ^35. 38. 4N 44»
'^7. 50. 52. ?Z 58. 59> 6 '.

Z58. Johann DenckerS. 13 5- 38. 4l. 4-1. 47« 5».
-.3- 6. y.

Z5Y. Johann Buck. >3?>. ?8. qr. 44. 47.. 50.
z6o. Albert von Hiddingkwurden. 1335. z8. 41.44.

.7. .0. .
Z6s. Heinrich von Havade. 13z?.
z6z. Rudol von Borcken. 335. ?8. 4^ 4^1. 47» 50,
36'. Alexander von Detteuhusen. l..z.. z8. 4 . 44.
z?-4. Albert Gröning. 133A. 33. 41. 44. 47. 50.

365.
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iZj-- Z65. Gerd Clot. iz?5.

Z66. Diderich von Hörne. ,ZZ5. 38. 4r. 44. 47. ZO.
367. Heinrich Frefe ^rilc>). 1^,5. ^z. 4k. ^4. 47.
Z68. Bernd Srruve. 1ZZ5. 38. 4?. 44. 47. 50. 53.

5ü. 60.
Z69. Elerd Kind. i?z?. 58. 41. 44. 47. 50.

IZ3Z. 37o. Borchert, Annen Sohn..
371. Johann von R?vele. l^z6. 39. 42. 45.
372. Rudo!f von Leeße. 1336. ?y.
37?. Bernd Otmerö. -3?6. 39. 42. 45» 48.

1335. 374- Rudolf von Sweringen.
1337- Z75. Albert Bulle. 1340. 43. 46. 49.

z?b. Gottschalck von Nackede. 1340»
377. Lademcr von Harstede.

I3Z8. Z78. Gerd Purrenhagen.
379. Arend von der Vechte»
3öo. Diderich Nanne.

iZ4o.28l. Diderich Rode. !34Z. 46. 49»
382. Heinrich von Lunne.

i?42.38j. Roland vou Berßne.
IZZI. 3i^4- Hinrich Buck, 1^54. 57-

38? Rudolf von Harpsiede. IZ54- 57-
z86. Alard Pnndeney 1354. 57.
387 Hermann Nanne.
Z88- Dirck von Kemnate. 1354. 57- 6r. 67. 70. 7z»

75. 7Y. 82. 85-
389- Dirck Hellingstede i354- 57- 6l. 64. 67.

^ Zyo. Albert Kreye 1354 5^- 60. 63. 66.
391. Sander von Nienborgh. 1354. 57-
zy2 Gottfried Scene. l354. 57-
zy3- Heinrich Gröning, ten>?S4 57- 60.6z, 66.

1552.394. Bernd Pnndeney lz?5 58. 60 63. 66.
395. Henrich Prindcney. ,355-58 61.64.66.7c». 73.
396. Willekyn Winoldi. IZ55-
Z97. Bernd von Revele. 1^55. ^z. 63.
zy«. Borchert Bulle. -Z5Z.

399-

Ihn wurde da« Stadtpanier im nächtlichen Auftauf, bey
Eroberung der Stadt Bremen durch des Erzbischoffs
Alberr Volker, über der Hand abgehauen. S. TV. 2. p. 295.
N»t.r).
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>Z5? Zyy- Mer Nackede, r;^5- 58. 6r. 6z. 65.

400. Johann von Cblln. >Z55- 5«. 59- 62. 65. 68.
7 . '4. -7, 80.

qor. Richard Reme lZ5>. 58- Ki, 67.
iz;z. 402. Otto Thedenever. ,Z5<^. 5y 6?. 66. 69. ?s.

403 Marttn L.-nae Wartens 1356. 59. 6z.
40^- Dirck Mercre. >Z5t». ^9> b-> 68.
405. Hermann Groue.
406. Willekyn von Harpstede. 1356. 6r. 66.
407. Heinrich Nackede - 35b. L9. 62. 66.
408 Witte Albert. >zz6. 59.
409. Conrad W lloldi.
410. Willekyn von Steden, (Steding) ^) izzS. 60.

6? d^.
411. Cord von Borcken 1356. 59. 62. 6z. 68.
4r2. Ludewig Buck l?56

IZ59.4l3. Johann von der Tiever. 1362. 65. «n).
4,4. Johann Kemnade 1362. 6;. 63.
415. Johann von Colln. iz6z.
416. Bernd von Rcvele
417. Arend von der Vechte.
418. Heinrich Haderinisse 1362. 6?. 68. 71. 74.77.

5o »Z. 8^- 8y. Y2.
41 y. Johann von Hären izü6. ^^).

tz6o. 420. Heinrichjvon Kneten. 136^. 60.
4^1. Harm von M mster. 1364. 67. 70. ?z. 76.
42z. Verend Prindeney. izüz.
423. Heinrich von Ruteu.
424. Heinrich von Verben. ,?6z. 66. 6y. 72. 75.
4-z. Martin Pnndeney. iz6z. bö. 69. 72. 75. 73.8r.

84. 87-
426. Hinrich von Hörne. 1367.

tz6i. 4-7. Albert von Magheltzen. ^364. 67. 70. 7z.
428.

") Wurde izSZ. wegen einer in der Caiale haltende» falschen
Hanovesie, in einer kupfVrnen Pfann« am Markte lebendig
verbrannt. Daselbst vag. syz,.

—) Wurde weg?» Stadtverrätberey iz66. a« einem eisernen Kram¬
pen vor seinem eignen Hause aufgeyeutt. Daselbst P.2Y9.

Von diesem. w-h«n Patrtvke» sehe man daselbst »-«.«97. f.
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izdi.423. Hinrich Wohlrichö. 1367. 70, 7z.

429. NicolauS Detlefs, alias Dctccken ).
430. Johann Vallecr. ,365. 68. 71. 74. 77. 8».
431. Nicolauö Hemeling. 1367. 70. 7z. 76. 79. 82.

«5- 88. y>.
1362.4.32- Conrad von Leze 1365.

433. Johann von Madelcn. 1365. 68. 71. 74. 77.
80. 8Z.

434. NicolauS von Borcke.
1363435 Borchert von Ruten iz66.

436. Johann van den Huse (6e Oomo).
1364. 4.^7. Otto von Omstede. 1367. 70 73.76.79. gs. 85.

438- Johann Hemeling, ton. 1^7. 70. 7z. 76. 79.
82. 85. 88 9> Y4> y7»

439- Johann von Beverstede.
440. Wynand von Revele. 1.367. 70. 7z. 76. 79. 82.

85 88 9-. 94-
441. Johann Brand. IZ66. 69. 72. 75. 78. Si. 84.

87. yc,. 9Z. 96, 99. 1400, i. 2. z. 4.
1365.442. Johann von Sluter.

443. Johann von Recken. 7368. 71. 74. 77.
444. Drackenborg von Leeßem.

,367.445. Heinrich Gröning, ,juu. 1370. ?3- 76. 79»
446, Christian Ingor. 1369. 72. 75.
447. Lüder von Cölln 1369.
44s- Johann vorn Holte. 1370. 73- ?6. 79- 82. 85.

88 9>. 9^ ^7. i^ocz.
449 Heinrich von Suttcrum, ,369. 7z. 75. 78. 8l.

84. 87- .
45«. Cord von Hären. 1369. 72. 75- 78.81. 84. 87.
45>- Siffried Ducket. 1369. 72.75. 78. 8r. 84. 8?.

c»c> 93
452. Gottfried Wymnann, 1368. 7l, 74. 77. Lo. SZ.

8". 8c,.
ZZ68. 453. Dirck Langen Gerds S. 137«. 73- ?6.

454- Fridcrich von Wale. i<58. bis 1413.
455. Dirck Hvtt 1^69. 72. 75. 7^. 81.
456. Henrich Steding. 1371. 74. 77. zo. 8Z. 86.
457. Richard Junghe. 1370. 7z. 7Ü.

458.

^) Wurdet»dem »sichtlichen Auflauf erfchlageu. Daselbst p. 29z. r)
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^lzüs. 458. Hsnnch Prindeneo, ^un. 1371. 74. 77. g-z.

8Z. 86. 89. 92. 95. 98. 1400. bis 140z.
459- Johann Detlefs. 1369. 72. 75. 78. ^.8^.87.

9O. 9 z. 96. 99. 1400. bis 1403.
1369. 460. Alb-rt von Berna. 1371. 74. 77. 80. 8z. 86.

89. 92.
1371. 461. Bernd Mercke. 1374. 75. 77. 80. 8z. 86. 89.

92. 95. 9!^. 140a. bis 1,^9.
137z. 462. Johann Drackenborgh. 137^

463. Reynward Dehne. 13/ü. 79. 82. 85. 88. 91V
94. 97. 1400. bis 1410.

1374. 464. Alberr von Dreye. 1376, 79. 8s. 85. 88. 91.
94- 97.

1375.465. Lüoer Wohlenchs 1378. 81. 84. 87. 90. 9z.
<^6. 9?. bis 142z.

466. Dethward von der Hude. 1378. 81. 84. 87.90.
93. 96. 99. bis 1423.

1376.467. Arnold Doneldey. 1378. 81. 84. 87.
468. Hinrich von Rechlebe. 379.
469. Johann von Wale. 1378. 8r. 84. 87. 90. 9z»

96. 99. bis 1403.
470. Heinrich von Ruten. 1379.

1Z79. 47l. Johann von Leße. 1Z80. 8Z. 86. 89. 9s. 95.
c,8. bis 1425.

472. Heinrich Gröning. iz8r. 84. 87. 90. 9z. 96.
99. 1404.

1Z82.47?. Arnold Trüper. 1Z85. 88. yi. 9z. 97.
474. Henrich von Nimborgh. 1385. 8Z- 9>. 93. 97.
475. Arend Munt. 13^5. 88. yi. 94.97. 99. bis 1404.
476. Hermann Gröning. 13L3.
477- Meinhard Hn ng. izzz. 86. 89.
478. Johann Hemeli»g. lZ8Z. 86. 89. 9s. 95. 98»

1400. bis 1410.
479. Rippo, Rippo's Sohn, 1385. 88. 91.

1384. i8c>. Otto Hutt. izi7.
»?85. 48 t. Dethward Prindeney. IZ88. 91. 94. 97. 1400.

bis 1408.
482. Heinrich Duckel. 1336. 89. 92. 95. 98. 1400,

bis 1410.
IZ86.48Z. Gerhard Corneghel. -389. 92.95.98.99. ?4"6»

484. Johann von Haßbargen. lzu?>
lll. Theil. B b 4S5.
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iZijL.48Z. Roland von Borcken. 1389.

^i86. Abort Kreye. 1390. 93. 96. 99. bis 1410.
48 . Dirckvon Weroe. ,391. 94. 97. 99. bis 1414.

>3^9- 488. Johann von Hären. 1389. 91. 96. 99. bis ,40z.
IZ92. 48Y. Nicolaus Zcllschleqer. ^95. 98. ,400. bis 1421.

490. (Ievcravd von Gcöpelingen. 1395. 98.
49.. Nikolaus Gröning. 139^. 98. ,400. bis 1407.

1393.492. Valteer. >c>96. 99. bis 1410.
493- Jo.»anr> Schavclls. 159^. 9^. 96.
49^. Martin von Leßein. 1596. 99. bis r^iy.

!Z94-495- Johann Balleor, ^jun. 1 97. (,9. bis 1420»
496, Jacob Oldc. 1397. 1402. bis 1^8.

IzyL. 497^ Delhard Hadernü>fe. 1396. 97. 98.
498 Gerd von Dettenhusen. '398. bis 1421.

IZ9S. ^99. Fridsrich WiggerS. 1399. i4>4»
lz>)7. 500. Richard Doneldey.
1404.501. Heinrich von der Trupe. 140?. bis 142f.
1405. Z02. Heinrich von Haßbargen. »406, bis 141?.

50^. Johann Oldewage. 1406. bis 1417,
504. Johann Schorhaer. 1^06^ bis 14^?.

1406.505. ^Bernhard Prindcney »407. bis 1427.
506. Johann Brand. 1407.

1407. 50^ Heinrich Duckel. ^
508. Heinrich von der Trupe.
509. Herbert Duckel. 1408. bis 1427. '""^).
5 »0. ^ Hermann Schermbccke. 1408. bis 1427.

1408. 5'l. *Hinrich Sparcnberg. 1409. bis 1434-
1409.512. Meiniar von Borcken 14 0. bis 1119.

Z>3. «'Heinrich von der Hude. 1420. bis 14^9.
1411» Zl4« 'i' Eler von Münster. 1412. bis 1423. desgl.

1429. bis 1432.
?i5.

») Er wurde beym nächtlichen Üeberfall der Lriedeturg von den
Friesen erschossen 141z.

—) Dieser und die folgenden mit " bezeichneten Rathminner
machte» 1427. bis >4?z. den Alrcn R«rh aus.

—) Wurde seine« Ehrenstandes ohne gegründete Ursache entsetzt
14:9. S. B. 2. vag. 3Z2. f.

—") Dieser und die folgenden mit 5 beieichneteu Aathminne»,
machten »4»?. vi< 1433. den Neuen Rarh au«.
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14,1.515. "Johann Rode. 5412. bis 1426.

5 lü.-7 Drewes Haselbusch. 1412. bis 14Ä3. deögt,
1429. bis 1432.

1414.51?. Heinrich Hellingsicde. 1415. bis 142t.
1415. öiL. " Diberich Schorhaer. 1416» bis 1460.

519. Eler Kind. 1416.
1417.520. "Johann Basrner. ^418. bis 1427.

521» Diderich Kind. 1418. bis 1421.
1418. 522. - Johann Munt. 1419. bis 1455»
1419. 52z. Johann Volckmcrs.

524. ^Cord Border. 1420. bis 144K.
^25. ^Hermann v. Gröpelingen. 1420. bis ^Sz.^-').

1420.526. '"Johann Honer. 1421. bis 1^55.
Z27-^Johann Wul^. 1421. bis l4>5>

1451. 528. ^Johann Frese; sliss Meylan. 1422. bis lqHZ.
529. '- Johann von Haßbargen. 1422. bis 1426.

1452. Zzc>. « Nicolans Grvning. 142z.'bis 142Ü.
SZi. Werner Wyse.
532. Johann Brundiderichs. 1433. bis 1457.
ZZ3. '^Gerhard von Varle, Elttrmann. 14lg»

1422. bis 144'.
142?. 554- "Werner von Arsten. 1424. bis 1436.

5Z5- '-'Johann Balleer. 1424. bis 1440.
1424. 536»^ Heinrich Busecke. »425. bis 1464.

537- "Heinrich Blixent. 142;. 2b.
1425.538. Martin Schermbecke. 1426. bis 1480»
1426. szy» '"'Daniel Brand, sen. 1427. 1460.
1427.540. -j'Jöhann von Münster. 1428. bis 14ZS.

541. ^Conrad vvn Hoya. 1428- bis 1432»
5qS. -j-Werner Brede. 1428. bis 1455.
Zqz. Hermann Dopp. 14S8» bis 1459.
544. ^ Heinrich Klocke. 1434. bis 1459»

1428.545> Johann Nipenarden.
546. -Z-Alard von Glane. 1^29. bis 1483»
S47-5Johann von Minden. 1429.^61453. ^")°

Vb 2 548»
-) Unschuldigerweise t4zo. d. 20. JunH enrhüuxtet. G. B. 2.

pag. 38. f.
Man sehe von diesem Patriotischen Bürgermeister und sei¬
nen Verdiensten um Bremen daselbst pag. 43.
Er war d«« unglücklichen Bürgermeisters Johann Vasmsr

unter
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1428,548. °rHlnnch von Melle. 1429, bis 145g.

549. -/Martin Gliesing, Eltermann. 1436. N.1428.
bis l4?z.

A?o. ^Lambert von Norden. 1429. bis 1440.
L5l. ^Nicolaus Balleer. 1429 bis 14^2.
552. -/Johann von Varle. 1429. bis 1433.
55^- ^I>n'ob ^)lde. 1429 bis 1464.
554- ,m Matthias, Eltermann. 1418. R.1428.

bis 14.z.
555. -s Hermann Hilligenberg, Eltermann. 1418. R.

14^ bis I4ZZ-
556 -Z-Arnold Nollecl'e. 1429. Zv. Zi.
557-5 Johann Müller 1^29 Zo.
558. Albert Dannow. 1^29. 30. zi.
559. -7 Heinrich Hcldt, Eltermann. 1450. R 14SS.

bis lg?2
»429.560. -Z-Albert Coggenbuwer. 7430, 31. 3z.

561. -^-Johann Ridthusen. ,4^0. bis 1434,
56z. -Z-Heinrich Nanning, F430.
56z. Arend Fryqe

Z4Z-z.5^4 -s-Johann Esig^ 14^^ bis 1436»
I43l. 5t>5> -Z-Harm Up den Berge.

Lü6. 4/Heinrich Sunckcr. "143z.
567. -j-Heine Hilgermisse. 14Z2.
5t>L. 4-Friderich Grund. 1432. 33»
569. 7- Lnder Fryge 14',2. 33.

1452.570.-7Johann Glasemaker, Eltermann. 1416. R.
I4?2.

571. 4/ Dcthward Prindeney. 1433- bis 1452.
572. -j-Johann Clnver
57z. -j-Heinrich Wilde, Eltermann. 1422,, R. 1437.

bis 1474.
l4ZZ»574- Gerd Brundiderichö.

575.

unter Nr». 520. Schwiegersohn: half ihn ober nichts desto
«eniqer mit ungerechter Weise »um Tode verurtheileo. E.
daselbst pciz. ?8.

*) Er war ebenfalls des unglücklichen vasmers Blutrichter
daselbst Not. 0).

Don seinem eigntn Bruder ermordet 14^9- S> daselbst
v«S- ZZo. f.
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1433.575- Heinrich Wulf. »434. bis 1466. ^)

57Ü. Burchard Schermbecke. 1434. bis 1444.'

5. Nach Errichtung der Tafel vom Jahre !4ZZ»

(Erklärung der gebrauchten Abkürzungen.
^. bedeutet dankte ab.
K. . . Bürgermeister.
E. . . Eltermann.
H. . . das Hollerländifche Quartier.
^. . . daS Niederviehlandische Quartier»
0. . . das Oberviehlandische Quartier.
R f 0. . Rathsherr für Numero.
^V. . . das Werderländische Quartier.
5 . . starb.)

0. W, ». ^
1. Diderich Scharhaer, R 11.518.1415. L. 143z. ^.1461»

d. 24 Juny. j- 1474^ d. '. May.
2. Heinrich Sparenberg, R. n. 511.1408. bis 1434.

3. Heinrich von der Hude, R. n. 51z. 1409. biö
l-»5Y.

4 Johann Munt, R. n. 522. 1418. biö 1455.
5. Eord Border, R. 524. 1419. bis 1447.

6. Hermann von Grvpelingen, R> n. 525. 1415.
tt, 14ZZ. 1465. d. 9. May.

7. Johann Hoyer, R. n. 52^. 1420. bis 1455.
Z. Johann Wulf, R n 52'. 1421. bis 1454.

9. Johann Frese, sliss Meylan. R n. 5-8. 1421. ö.
14ZZ. 146?. -j-14^4. d. 14. Febr.

10. Johann Brundiderichs, N n. 532. 1422.
K. 14ZZ. 1456.

,1 Gerhard von Mrlc, R v. 5zz. 1422. ^.1441«.
12. Werner von Arsten , R. n. 554. 142z. ^. 1437.
13. Johann Balleer, R. n. 535. 1423. bis 1441.

Bbz 14.

') Diese beyde» letzten wurden nach geschlossener Eintracht un»
errichteter Tafel, nebst Nro. 54z. aus der ganze» Bürger¬
schaft zu Ralhe gewäl?lt.
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14. Heinrich Buseckt, R. n. Zz6.1424, ^.1464.
d. r?. Januar.

15. Martin Schermbecke, R. v. 518. 1425. bis 146c?.
,6» Daniel Brand i'. n, R. n^ 5?y. 1426. bis «460.

17- Werner Brede, R. ».542^ 14.7. bis 1456.
18^ Herman Dopp, R.n^ 54z. 1427. bis 1459,

iy. Heinrich Klocke, R 11, 544. 1427. bis 1459.
So. Jacob Olde, R. n, Z53. ,428. K. 0. für n. l,

14^1. d. 24-Jnny. ,464. d. iZ. Dcc.
»I« Ward vonGlcme, R. 546, 1428. bis 1464. d.7.Jan.

22. Jobann Ridthufen, R- n 5Ü1. 1429. bis 5434.
2?. Lambert von Norden, N n. 549. 1428. bis 1441.
24. Johann EsicK, R. n. Z04. 1430. ^. 1436. -71437.

d. io. Nov.
SZ. Dethward Prindeney, R. n. 571. ^422,

bis 1453.
Z6. Heinrich Wilde, Elterm. 1422. R n. 573. 1432.

,474. d. iz. Jan.
27. Hinrich Wulf, R. n. 575. 14Z3, biö 1465.

28. Borchert Schermbecke, R. 0. 5?6. I4Z4- bis 1444.
29. Carsten Steding, R f. n. 2. ,434. L.

f- n y. 1463. ^. 1465. d. 9. May.
Zo. Nicolaus Graue, R- f. 22. I4Z4- bis 1469.

ZI. Friderich Grund, Elterm. 1436. R. f. n. >2. '437.
ö. ». f. o 6. 1465. ^. 14?^ d.28.Oct.

32. Johann von der Tiefer, R- f. n- 24, -437. bis 1461.
33. Daniel Brand Znii. R. f n. n. I44l-

d. 6. Jan. L. f. 0. icz. 145S. -j- 1477. d.
8. Jan.

Z4- Friderich von Varle, R f. n. 13, I44r. ^-1457.
35- Job nn Ballecr, R. f. n. 2?. i44r. bis 1443.
36. Liborius Knigge, R. f n. 35. 1443. bis 1447«
37- Friderich Grote, Sltcrmann 1440. K. f- n. 28.

144-71469. d. 10. Auq.
Z8. Eler Lubbcrdes, R f. 5. 1447. K. t?. f. n. zz.

1477. d. 18 Jan. -7 1482.
39. CordStenouw, E. 1440. R-fo. z6. 1447. -Z-I474-

d. 9. Ocr.
40. Lüder von Varle, N- f- v> 25. i45Z> ^-

148l.
41.
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41. Hermann Gröning, R f. n.7. 1455. d. 6.Jan.
^ 1468. d. 1 Jan.

4?. Johann Matthias, R, f- u. 8. j^54- ^ l^4'- d.
27. Sept.

4z. Hermann Tocke, R. f. n. 4. 1455. 1466. .
d. 4. Jan.

44. Be.end Ballecr, R. f. v- i?- r-»Z6.
2^Junü. !Z » f n^Z'. i^7l. 4/ 1486.

45. Gerd Brundiderichs, R f. o> ZZ. 14Z6?
bis 145^

4«. Johann Lose, R f, n 34. 1457- d. 6. Jan. -j- 1464-
d. 6. Sept.

47. Meinnr vonVorcken, R f. n. 45. 1459.
d. Zj.Jun. 5 1464. d. 22. Jul.

48. Eler Yrede, Wenn, 1440. N, f- n. 19. I4ZY-
ö. 0. f. r>. 2y. 1464. ^ '47V. d. 8. Jan.

49. Heinrich Hoyer, R f. n. 15. 1460. bis 14^4».
Zo. Heinrich Vasmer, Elterm. Z440. R- f.

18. 1 60. bis 1462.
51. Eler Kind, R, f. n. 3. 1460. 4. l4?r.

d. 17. Marz.
52. Diderich Schweder, R f. n. 16. 1460, 1469. d'

iZ.Jan. -j-^72.
53. Arnold Duckel, R. f. n. 20. 1461. ^. 1462.

54. Hermann von Munster, R f. u. 32. 1461.^.1466.
55> Johann von der Tn,pe, R f n. 5<?, 146z.

d. 2Z.Jul. bis 1465.
56. Diderich Bvlcke, R. f n. 53- 146-, ^. I4?4-

d. 7. Jan.
57. Alard Glane jun R f. n. 2>. 146z. v ^- f. ». 29.

1465. d. 9>May ^. 148«. im Dec. ^1482.
d. 2 . Oct.

58. Johann Buck, R f u. 26. 146z. eolZ.
^9. Gvhecke Rippe, R. f n. 58. 1463. 14^5.

üo. Heinrich von Varle, E 146c). R- f. v. Zl>
1463. 4/ 148O. d. 27. May.

61. Gottfried von Rheden, R. f. n. 14. 1464. d.
17. Jan. H,, 1484.

62. Reiner Barßen, E. 1440. R. f. 0. 47.1464.
biö 1489.

Bb 4 6z.
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6z. Borchcrt Vagd R. f r>. 49. 1464. d. 22. Iul. L. f.
n. ^7. r^8 . im Dec. -7 1512.

64. Gerhard Hemeling, R- f. v. 48. 1464. bis

65. Arend Gottfchalckes, R. f. ll.42. 146^,. d. i.Oct. bis
147Ü

<Z6. Gerhard Block, E. 14-14. R. f. n. 46. 1464. im Oet.
^. 1477. im Jan.

67. Johann Hoyers, sligs von Haßbergen,
R. f. n. 5?^ I4?5- lZ, L>. f. v." 48. 1479.
d. 8 Jan. 7- 1479 d. 12. Juny.

68. Richard Möllenbeck, R. f. n. ->9. 146'. bis 1489.
69. Heinrich Bycl, R. f. n. zi >46z. bis 1,94.
?o. Heinrich Prindene», N f. n 57. 1^65, d. 9. May.

-Z- la??. d. 6 May,
71. Friderich Kvgelcke, R- f. n, 54, 1466^ ^. 1467.

d. ^4. Jliüy.
72. Heinrich Kreyc, f. r>. 4z. 1466. L. 0. f.

r>. 67. ,479. -Z- <zoi.
7Z. Gerhard Wilde, R. f. ri. 27. 1466. bis

I495-
74. Heinrich Merenbcrg, E. -454. R. f. n. 71. 1467.

-7 -47Z. d. 17. Sept.
7Z. Bernhard Speckhan, R. f. ». 41. 1468. bis

I-.c.'2.
76. Hermann von Bollen, R. f. n, 52. 1469. erschlagen

im Treffen zu Morinnen 1476. d. Z. May
77- Johann von Someren, R. f. n, zo. 14^9. d.

1. Juny -j-147'.
78. Eler Grote, R. f. n 37. 1-^69. im Aug. bis 14-3.

79. A-end Munt, N. f i-- 44- I47L bis
1^86.

80. Bernhard Scharhaar, R. f. 0. 51.1475.
ö. f. k>. z8. 1482. bis 1484.

8 s. Heinrich Fryge, R f. n. 78. 147z. bis 1509.
82. Heinrich Breoe, R. f. r>. 74. ,47z. im Sept. L.

I^l. f. n. 80. 1484. -j- 1487. d, 21. Iul.
8z. Albert Holthusen, R. f. v. Z6. 1474. bis

»484.
84.

') S. Oben B. s. pog. 354. f.
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84. Heinrich Stenouw, R. f. n. Zy. im Oct.
7!. » f. n. -14. 1486. d. i. Febr. -Z- izo8.

8Z. Martin Holttorp, R- f. v. 76. 1476. ^ 1477. d.
2--. Ma».

Lü. Gerhard von Line, R. f. n. 65. 1476. im Nov. bis
I Y2.

87. Hermann Vagt, R. f. v. 66. 1477. im Jcm.l^s iq88.
88. Carsien Lundcmann, R. f. n. Z8. 1477 im Jan.

bis 1484.
89. Heinrich Iicrenberg, R. f. ri 70. 1477. lZoo. -j-

1501. d 20. May.
yo. Diderich Rehborg, R. f. n. 77.1477. bis 149a.

91. Martin von Hoyenborg, R. f. n. 85. 1477. -z- 1504.
d. l7.Jun.

92. Johann Oldiges, R. f. n. 67. 1479. bis
l5il.

9z. Diderich Schwcders, N. f. v. 7z. 1479. bis
1484.

9^. Hermann Gröning, R. f. u. 60. 1480» ^.
1511

95. Albert Laue, N. f. n. 6z. 7481. bis 1512.
96. Johann Hals, R. f. n, 80, 1482. bis

14^4.
97. Martin Wulf, R. f. n. 40. 1482. bis

>5<?<).
98. Heinrich von Reine, Zl. f. n. 61. 1484. bis

1504.
99. Johann Haselbusch, R. f. n. 8z. 148-,. bis

1^91.
ioO. Conrad Bremer, R. f. n. 96. 148^. ^

149^.
101. Henrich Scharhaar, R. f. v 9z. 1484. L. ^.

f. n> 82. 1-187. im Jul. -j- ,Zoo.
^ 102. Heinrich Rode genannt Wale. «) R. f. ^. 82.

-484. -z- l4?6. im Nov.
ivZ. Albert Hoyer, R. f. 88. 1484. bis 1495. im

May.
104. Martin Balleer, R. f. n. 84. 1486. -j- 1530.

Bb Z ic>5.
Er war der Vater des Erzbisch 0 ffs Ic>b«nn z. zu B r s-
men. S. Cassels Bremenfia, B. 1. Tb.i. p. Z. f. u.
Oden B. z. pag. 22z.



394
0. ^. n. tl.

Z05. Daniel von Bären, M. f. n. 79. 1486.
d. 4. Dec. L. f. n. 10t. 1500. ^. 15Z8.
t iZ4l-

106. Johann Sparenberg,R, f. u. 101. 1487. im
Jul. ti5Zl.

. 107. Nicolauö von Rheden, R. f. n> 87. 1488. im Dec.
5 1.V4.

108. Hermann thom Böhne, N. f. n, 68.1489, d, 24.Febr.
-Z- 1499. d. 7. Febr.

109. Johann von Gröpelingen, M. f. v, 62.
148?. -j- lZc-9.

110. Bernhard Dnckel, R. f. n. 99. 1491. im
Jan. -7 1 Zoo. den 9. Oct,

ltr, Didcrich Schildesorth, R. f, 0. 86. 1492, 1507.
d. 8. Juny.

112. Johann Esich, R. f. v. yo. 1494. bis 15ZZ.
Johann Sterdebergen, R. f. n, 69. 1494. im Dec.

bis 1499.
114. Johann Wittelohe, R. f. n 7^. 1495.

den 25. Jan. -j- 15^6.
115. Cord Kenckel, R. f. -vz. 1495. d. 26. May.

V d. 9, Oct.
116. Heinrich Luchtemaker, N. f. ». 102, 1496. den

9. Nov. bis >Zi2.
117 Henrich Vasmer, E, 1498. R- f. n.ico.

14 d. 29. Jun. ^ r;z6.
,l8. Friderich Hocr, E. >44^. R. f. n. uz, 1499, im

Mrz. f «5>2.
,19. Ratje von Line, R. f. n, ic>8. ^49?. d.9 Oct. -j-15-4.

^2c>. Diderich Scharhaar, R- f, o> >oZ.
1500. d. -.Jan. -j- 'ZOZ.

ISl, N. Heinrich Zierenberg, R. f. 89. 1500. L, f.
n 72. !Zo>. bis '5 2.

122. Heinrich Wilde, R.f.n. 110. -500.^ 1516.
,?z. Albert Groue, R. f. n 2l. 501. bis 15".

224. Andreaö LubberdeS, R. f. n. 75. 150z.
5 > -34. im May.

12?. Eler Kind, R. f, n. l-o'. 4/ -526.
»sö. Mimar von Borcken, R. f. n. 64. «504-

K. f. n. 84. 508. d. 6. Jan. ^. 1544'
-j- 1Z46. d. 19. Nov.
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127, Arnold von Holten, R. f: n, 9s. IZP4» -h 1Z26.

t>. 16. Dec.
128° Bernhard Scharhaar, R. f. 97. 1504.

-j- 1Z26. d. 16. Dec»
129. Reimer Preen, R. f. n. 1507. 1521.

izo, Diderich Wehrenberg, R. f. n. 126, >Zo8.
im Jan. -7 «5Z2.

131. Johann von der Trupe, R. f. n. 97,
,509. L. 0 f. n. >2i. 15!2, iZ3l^

,Zzz. d. 26.Wr>
NZ2. Albert Vag d, E. '508. R. ft n. 8'. i--oy. den

24. Juny. im Treffen bey Arsten i524-
13z. Akartin von Hoyenburg, R. f. n.ioy.

1509. L. W. f, o. 6z, 1512. d. 9. flct»
l5?9-

,34. Johann Kreye , R-f. n. 12^ i?ir< im Jun. 5 1512.
I3Z- Heinrich von Cleve, R. f« n. 94. lZii. dm

22. Jul. -Z- 1528.
ZZ.6. Conrad Hemeling, E, R, f. N.92.

1511. d< 2. Febr. ^ 15^9.
IZ7. Albert Laue, R. f. n.95, iziz, ^. 15Z8, -Z- l;5y,

d, 2?, May.
!28, Heinrich Ziere.nberg, R. f. n. 116. :Zl2. ^1544^

d. ,Z. Dec.
,39, Heinrich Pascheborg, R. f. n. 734, 1512. -Z- !5?9<^

140. Borchert Brockmann, E. 1498. R, f,
N lZ'. ' ?!2. >52»,

141. Heinrich Lange, R. f. ». !33.^ !Zl2. im
Oct. 1Z44.

^42, Johann Brand, R, f. n. il8. :?i2, 1- deq
14. Juny.

14?. Heinrich Goldschmidt, R. f. n. 122. 1516,
d, 1-1. Jan. -j- -529. d. 10. Aug.

,44. Arnold Wittelohe, R. f. v, 114. ^Zl6.
im Jun. -j- 1548.

145. Diderich Hoyer, R. f. n. 129. iF2i. d. 24. Aug.
T v. f. n. iZZi. ^ 154«. d. 22.July.

iqS' Eler Wehrenberg, R. f. n. izo, 1Z22. ^
ISS3. d. 2l. Äpr.

147»

S. B. 2. v«S. 372. .
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147. Heinrich Csich, R. f. 112. 1522. -7 rzzz
d. 25. Jul.

148. Johann Lundemann, E. 1524. R. f.
n. 14s. 1-^. -7 izz^'.

149. Bernhard Feldhusen, E. 1522. R. f. n. 119. l?zq.
d. 24. Aug. 6. IZZq.

Zzcz. Jacob Ziercnberg, R. f. n. ic-7. 1-24. -7 1556.
jzi. Johann Havemcmu, E. 152^1. R. f. n. ,32.1524.

erster Richter des Nieder-u. Gastgerichts,
1542. K. f. n. i6z. 1Z47. im Aug.^71 ?üo.
i,n Apr. ^

IZ?. Heinrich von Suhlingen, E. 1552. R.
f. n 125. 1526. d. 2 July. -71559. '^).

153^ Bernhard Scharhaar, R. f. n. 128. 152».
d. 17. Dcc. ^- 1557. d.May.

154. Hermann Grvning, R. f. n. 135. 1528.
d. 2. Febr. -715^2.

155. Johann Meyer, E. -5Z4. R. f. n. 14z.
152Y. d. io. Auq. ^ 15^8. im Jun.

156. Arno'd von Bobart, R- f. n> 140. ,529.
im ?!pr. Entwich aus der Stadt und dem
Natbe 15Ü:. -7 zu Nienburg i;ö8. den
2ü. März.

157. Borchcrt Hecrde, f. n. 115. 1530. entwich
und -7 1562.

158. Arend Mund, R. f. n. 104. 1530. d. 28. Oct.
-7 l-?4??. d. 28. Aug.

159. Lüder Hals, R. f. n. 145. >5Zl. d. ü. Jan. -71544.
d 7. May.

1L0. Didcrich Schriever, R. f. n. ic>6. 1531. im
May. -7 156^ d. i.Jul.

16t. Heinrich Storcke, R. f n. 142. >5ji. d. 29. Sept.
7 1562. d. 2. Apr.

IÜ2.

') S. von ihm B. z. vag. 2. (h)

S. von ihm vilickil clirori. p«g. iyz. uud Oven 2. '
pag. Z79-
Er starb vor Kümmer, Iveil er in N. Fr. K rcl'e, wc ?»-"

Anb»!la>!»keit an die vor. D. A'.vrctl't Ha^ten'-c g«prct>^-
ten Lehrsätze, vom H. Mcndiiual abgewtesen wuche.
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162. Gerd Schulte, R. f.^154. 1532. im Sept.
bis ,555.

16z. Arnold Esich, R f. n. 147. >533. d. 3-?. Jul. L.
f. n, izz. 1539. -j- 1547. d. 8. Aug.

164, Heinrich Trupe, R. f. n. 124. 1Z34. den
8. May. 15-1^. im Jun.

165. Diderich Vasmer, R. f. ». 117. 1536.
K f. n 10Z. >5?8. -Z-iA^Y. 'd. 18. Jan.

Tü6. Daniel von Buren, R. f. 0. 165. 1538.
L.tt. f. n, 126. 1544. ^. iZyl. ^1593. d.
lo. Jul.

167. Lüder von Belmer, R. f. n. 148.1539.
im Marz, tz. f. n. 165. 1549. im Jan.
entwich i<;6z. -j-zu Oldenburg izbz. den
10. März,

168. Lüder Gottfriedes, von Rheden genannt,
R. f. n. 136, i^zy. im März, entwich
1562. -j- 1582. im Jan.

169. T!le vonCleve, E. i53->-R.f. ». 139.1539. im May.
5 154Y. im Jan.

170. Hermann Grbning, R. f. n. 163. 1539. den
ZO. Jul. -j- 1^4.'. d. 15. Dec.

171. Carsicn Schnedermann, E. >^z6. R. f. n, 127.1545.
d. >5> Jun. entwich I5Ü2. ^ iZLo. den
>y Aug.

172. Diderich von Mandelslohe, R. f. 0- 170. ,154s.
d. 20. Dec. 1548-

,?3. Gottschalck Wulf, R. f. n. iZ<>. '544. d. 10.May.
-j- 156 l.-

174. Cord Wachmann, N. f. n. 164. 1544. den
24. Jun. entwich u. ^ -56z.

i?Z. Johann Brede, R. f. 11 166. 1Z44.
5 >55U.

176. Dethmar Bredeloh, E. 154z. R. f. n. 138.1544»
d. 11. Dec. Richter f. n. 15,. 1547. den
i8, Oct. entwich 1562.

l?7. Eler Esich, R. f. n. ,^1. 154?. d. 16. Aug. L.
0. f. n i4Z. 154L. d. -7.Julii, -j- 1S54.
d. so. Dec.
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!78. Johann Brand/ E. t544> R. sin. lZ5. '^48.
im Febr. K. Vi/. f. Q. izZ. >ZÜ2. d. 2Z.JuK
^ 1574. d. 16. Apr.

179^ Bruno Reinerö, R. f., v, 17z. 1548. d. 2. May.
^ 15YZ Zy.Jun. -j- 159-,. d. tü. Sept.

ISO. Hermann Vagt, R. f. n. 144. 1548.
181. Bernhard Lose, R. f. n. 177. i^z. d. ?c>. Jul»

entw. 156.'!. ^ zu Hamburg 1578.
182. Arnold Stedingk, R. f. 1Z3. 1Z48. d. zo.Aug.

V >V?4.
tsg. Dethrnar Kenckel> R. f» n. 169. 1549. d. 7. Jan.

IZ. f. u. 177. 1554. den2l^Dec. e-ttw.
1-^62. -Z- 1584. d. 19 Febr.

l84. Hermann Äasmer> N. f. n. 167 ,549.
d. 27. Jan. ü, f. n. 167. 1562. d. »7» Jul.
1- 1567.. 0, Z5. Sept.

I8Z- Heinrich Ballecr, C. i5Z-. R. f. v. 145.
l?53. d. 24. Apr. entwich 156z. -H- zu
NieNburg 156z. d. i.Oct.

,86. Heinrich Werenberg, R. f. n. 182. 1Z54. den
7. May, entwich 1562.

!8?. Johann Plandcr> f. n. 149. 1554. d. 4>Jun, -j-
1 <8>» d. 26. Ocr.

^88. Johann Esick, g. 1518. R. f. n. igz. 155?. d s.Jan.
L VV. f. n. 151. 1560. im Apr. entwich
!5>62. -7 zu Braunschw. 1578. d,29 Sept.

IL9» Johann Weselow, N. f. n. 149. 1550. den 8. Jun>
entw. 1562.

190. Luder Vullgreve, N. f. u. 15z. -5^7. im
May, entw. 15ÜZ. -j- 1587. d. >8 Matz.

»91. Ruddlf Reineken, E. i^-- R. f. n, 1^7^ 1^58.
d. 21. Apr. abgesetzt 1565. ^. ^gz^

t!)2. Johann Houmest, E. 1-156. R. f. n.175.
^5-,8. entw>i;ü2. -j-zu Delmenhotirijöz».
im Aug».

i93.

S? war, wie seine Colleges aus Bremen wichen, Droste aiif
dem Schloß Ottersderg. S. von ihm B. 1. p. Z4> (d).
Er war Droste zu Bederkesa, hielt es mit dem ausgewichenen
Theil des Raths, und wcaerte sich n»ch Bremen zu komme»,
um die Kümmere» Verwaltung anzutreten: deswegen man
ihn seine« Shrenstaiives entsetzte.
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iyz. Zacob Wencke, R. f. n.152.1559. entw.
z>62. -j-1576. d. 10. Dec-.

194. Johann Hademaiin, E R. f. n. 188. 156^» int
Apr. entwich 1562. 7-1578. d 1. Jan. «)

195. Werner Pestorp, R. 5 n 77z. i;Hi. entw. r>Ü2.
i./ö. Moritz Meckelin> R. 5 n, 160. 1561. imJul.

entw. i>6.. -Z>1^77. d. 28 Jan-,
»97. Ratzö Gröning, R f. n, 161» 1^62^ d. zc>. Jun->

i;85 d. 2.Oct»
198. Hermann Merenberg > C. 155s. R. f.

1.6. i;6.'. d. 16. Jui^. ^ i<>66. der»
21. Oc^.

199. Gerd Schnederrncknn> E. 1^48. R-
n, 1^,8. d. 16» Jul. -j- 1576. den-

y. Sept.
- soo. Johann Schult«, E. 1558. R. f. n. 157. l;6z»

d. i6. Jul -i- l>!<^^ d. 24. Apr.
Svi» Cord Kenckel, R. n. 171. 1562. -j- i^ü^. d. i2.Jan»

202. Gerd Puttemann, R. f. n, 130. 1562.
d. iS. Jul. ^, izyc>. d. 8. Jul. ^ 159.'«.

. d. .8 I-.n.
ssz. Cord Bockelmann, R. f. n. l?6. izöL. 4/ 157z»

d. 6. Oct.
Sö4. Carsten Steding, R. f. n. 13^ 1562. B. f. v.

178. 1574. d. 19. Apr. 5 1597. den
19» May.

So;. Diderich von Cappelri, R- f. n. 192»
1562. -Z-1571. d. 9^ Jan.

20S. Jürgen Meyer, R. f. n. i89> r;62^ -j- 157S.
d. 24 Slpr

227. Borchert HeMeling, R. f. n. 181. 1562. ^.1605.
d. zc>. Mav. -j- lSv8. d. 20. Jutt.

Sog. Arend Lavaes > R. f. n. 194. 1562. -^»596. den
24. Aug-.

L09. Erich Hoyer, I. V. v. R. f. m 186. 156s. dett
iS. Jul. K. O. f. n. iZZ. 1562. d. sz. Jul.
-t 1597. d> Ä> Apt»

SlO»

») Er würde »war von den Ausgewichenen für «. Z67. zum Düs»
germtiße.? sewWt; solche« half ihm ?b«r »ichtt.
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210. Lüder Lndersen, E. r??4. R. f. n 19z.
1562. ^ 1^70. d. 27. Jun.

sil. Claus von Buckelte, R. f. n, 194. ^ i^ZZ. d.
<». Jan. -j- i>8?. d 11 Jan.

212. Johann Holste, R f. n. lyö. 1^62. Richter
f. n. 176. 1552. -r-1^85. d. 27. Apr.

21z. Heinrich Winckel, E. 1542. N. f. n.
184- ^^2. d 20 Jul. 5 i)?Z. d. 27. May.

214. Garsten von Hamme, E. 1^0. N. f n 209.
1562. d. 2z July ^-d 28 May

215. Heinrich Salomon, R. f. n 178. 1502. den
Jul. -I- i?97- d. zo July

Si6. Johann Sstck, R. f. n. 17z. 1562, im Nov.
1^. f. n. 5.6Ü. 1591. d. 1. Dec. -j- 100z.
d. 27. Aug.

217. Albert Sanders, S. 156z. R> f. n. 135
^ ,578 d. 2.Nov.

21Z. Eler Havemann, R f. n. 201. 1^64. d. 20, Jan. K.
I^s. f. n. iL;. 1567. imOct. 1-1584, den
iy. Apr.

219. Schweder Schulte, R. f. n. 162. 1565. ^>
1584- d. 7. May.

2Zo. Thomas Havekamp, E- i^6z. R. f. v. 191- 1565»
-j-'i577. d/20 L^ept.

S2i Hermann Schomaler, R. f. n- 198. 1566
21. Oet, L f n zig. 1584. d. 2z Apr.
it,Oo d. y. Juuy.

222. Heinrich Houmest, E. R- f. n. 214. 1,67.
im Jul. ^ 1584- im Sept.

A»Z. Gerhard Cock, R f.v. 217. 1567. ^. 1589. d.zi.Jan.
4- 1589. d. 11. Febr.

SS4> Bernbard Kolsenberg, N. f. n. 206 iz?o»
d. 2?.Apr 5581. d. 18. Oct.

225. Gerhard Wessels, R. f. n. 209 1570»
d 10 Jul -j- i^y-;. im May.

zz6. Johann Volmers, R. f. n. 20;. 1571.
d 15. Jan. -I' ic- i d. 7-Juny.

227. Carsten Regenstorp, E. i?6y. R- f. n.
2:6. 1571. im Juny. ^. 1582. d. i^.Jan.
4- 1591. d. ^1. May.

s-S.
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228. Gerd Schnedermann, R. f n. 2IZ.
'573 im Jun. d. ?o. Nov.

. 229. Lüder Lvsekanne, R. f. n. 203. 1573- d. n.Oct.
-j- , 6 l2. d. y. März.

2zc>. Jacob von Bobart, N, f. 204. 1574. im Apr. -j-
1600. d, 9. Sept.

2Zi. Diderich von Nheden, R. f. n. lyy.
1576. d. 12. Sept. -Z- 1Z97. den 1. Jun.

2ZZ. Johann Brand, I. V. 0 R. f. n, 220. 1577. d.
2?. Sept. ,4. 158). d. 29. Jan. ^ 1591.
d. 4. Jun.

2ZZ. Heinrich Schwechhusen, R. f. n, 2,7. 1578.
d. 9. Nov. -7 1610. d. 26. Aug.

szq. ElerEstch. R. f n 232. !Z8o. d. >. Febr. -j-
1591. d. 2z. Dec.

SZ5« Jacob Sanders, R. f. n, ,87. ^580. d. zo. Ott.
Richter f. -1.211. 1585. -Z- >586. den
3. März.

236 Johann Winckel, E. ir^o. R. f. n. 227.
1582. d. 19. Jan. d. 21. Jun.
-j- '612. d. 28. März.

237. Heinrich Zobel, R. f. n 211. 158?. d. 6. Jan.
f. ri. 209. 1597. den 6. Apr X. 1615.
d. 9. Jan. -j- 16iZ. d. l8. Jan.

2Z8. Heinrich Kbpcken, E. -576. R- f. n.
221.1584. d. 24 Apr. -j-iöoy. d. 13. Dec.

239. Franz Havemann, R. f. n 200. ^584. d. ?9Apr.
^.1607. d. 2:. Jun. -j- 1618. d. 26. Apr.

240. Heinrich Bredeloh, R. f. n. 219. 1584. den
16. May. -Z- 1613. d. 3. Im,.

241. Heinrich Schulte, E. 1584- R. f. n 222. 1Z84.
d. 28. Sept. -j- 1599. d. 3. Avr,

242. Cord Holler, E. -582 R. f. 224. 15^4. .
d. 24.Oct. ^. 1^95. d. 15. Dec. -Z-1610.

S43. Heinrich Huesmann, R. f n.228. !Z84»
d. L.Dec. -j- 1600. d. lo,Aug.

NI. Theil. C c -44.
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244. Claus Meier, R.f. n.sis. 1555. d. ,5.May.
-j- ^^94. d. 14. Mär;.

,45. Heinrich Houcken, R. f. n 235. 1586. den 8. März.
Richter f. n 235. .586 d 28. Jun.
f. n 2!>. 1600. d. 17. Jun. -j- ,609. den
i.Fcbr.

246. Johann Gröning, R. f. n. 197. 15Z6. den 8. Ocr.
-7 >597. d. 26. Jan.

247. Heinrich Schütte, R. f. ",223.1589. d. 22. Jan.
-7 l6oz. d. 6. Nov.

248. Johann Cock, R. f. n. 202. 15^0. den
so. Jul. -7 i6i-?. den 11. Jun.

249. Heinrich Kreftmg, I, V. v. R. f. r> 216.
,^yr. d Dec. K f n 216. 1Ü05. den
?o Aug. -7 d. 1. Aug.

250. Johann Vogelsang, E. '588. R f. n. 2^4. 1592.
d. il.Jan. -7 1610. d. 16. Apr.

S^r. Gerd Geerkcn, N. f n. 179. 159z. den 4-Jul.
-j- 1556 d. i.Oct.

252. Johann Brand > R. f. n. 244- 1594.
d. >8 Mär,z. K. l^l f. n. 25z. loll. den
2Z Jun -j- 1615. d 17. Nov.

25?. Johann Klamp, R. f. 0, 225. i-;y?. d.
26 M.iy. L. f. n. 245. 1Ü09. d. 6. Febr.
^ lü'll. d. 19. Juny.

-54. Eberhard Bornhorst, I. V v. K ?r«f R. f.
n.242. 1595. d 17. Dec ^. lSo8 den
27. Jun. -7 1^09. d. 12. Febr.

?55. Heinrich Regenstorp, R. f. n. 207. 1596. d.zoAug.
-7 162Z. d. 21. Nov.

256. David Hanne, R. f. n. 25?. i>;y6. den 4. Oct.
Richter f. 245. lüoo. d. zo. Jun. -f
162-;. d. 10, Nov.

257. Arnold Scharhaar, R f. n, 246. 1597- den 2 Febr.
-j--604. d. 6,Marz

258. Daniel von Büren, R. f. n. 237. i?97 d. 9- Apr. v.
>V- f. n 204. 1597. d. 2Z.M»Y -j-iüoZ.
d. Ü.März-

25?
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2jy. Diderich Dieckhoff, R f. n 2?8. lZy7- d. 27.May.

-j- 162^. d. 12, Jan.
2S0. Johann Trupe, R- f n.23!. 1597. den

4. Jun. -j- i6i^. d. 5. Aug.
z6l. Diderich Hvyer, R. f n 215. 1597. den

5. Aug. L. W. f. n.258, 1608. d. lo.März.
-j- 1525. d. 2Y. Oct,

S62. Rendich Brünings, R- f. 11.241. 1599. im Apr. -j-
>dio. d. »i-Jul.

26z. Johann Schlichring, E 1600. R. f 0, 24?. 1600.
d. 20. Jun. g, f ri, 2^. 1S15. d. 1 Jan.
^. 1635. d, ?, Jan, -7 l6>8. d 2Z.Oct.

S64. Heinrich von Rheden, E. 1590. R. f. n ?zo. lüoo.
d. i z. Sept. -j- 1602. d. 1. Jun.

265. Arnold Grwing, R. f. n. 264 1^02. d. 2. Jun L.
f n. 249. d. Z.Aug -j- 16 >7. d.

22,Oct-
2S6. Johann Wachmann, E lüoo. R. f. N.H47. 1603, d.

ic>. Nov. -Z- >d ü d, 19. Dec.
S67. Carsten Schnedcrmann, R f. 257. 1604. den

20. Marz. ^ lüzi. d. z.Jul. -j->6zz.
d 7 Apr

SÜL Andreas Jungmann, R. f. n.207. 1605 d,2, Jun.
-s- ivo^. d. 4 Apr.

S69. Johann Almers, R. f. n. 249. 1605. den
2. Sept. -Z- 1637. d 2.Marz.

270. Georg Cöper, >. V l). R. f. n.243.1Ü06»
d. 17, Aug. -Z-1620. d zJul.

S71. Hermann Hemeling, R. f. n 239. 160?. den
23 Jun. 5 1535. d. 22. März.

272. Johann Havemann, E. K08. R f. n 2S1.
1608. d. ^.März. g. f. n. 26?. i^l?.
d. 2?.Oct. -j-1Ü39. d. 17. Jan.

«7Z. Dethmar Surbick, E. 1598. R. f. 254.
1608. d. 27. Jun. -Z- ,632. d. 17.May,

274. Johann Heerde, E. iü-x'. R. f. n.253-
1609. d. 8. Febr. IZ f. ", 252. 1615. d,
22. Nov. -j- 1632. d. 25-July.

»75' Wilhelm von Bencheim, R. f. " 268. 1609. den
?. Apr. -j- t6-5. d. 30. März.

E« S s?6»
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276. David Lavaeö, R. f. v. 2Z8 1629^ den
l8. Dcc. -71614. d. 17. Sept.

277. DctKmar Eslck, R. f. n> 250. 1610. d. 20. Apr.
-7 1616. d. 9. Nov.

Z?8. Johann Davemann, R. f. n, 24Z 1610.
d. i ?. Jun. ^1614. d. 12. Jan. -7 162-?.
d. i2.N^'v.

279. Hei mann Esich, E '594- N, f. n 236.
lüio. 0. 22. Jun -7 16 v. d. 22 Febr.

Z80. Hermann Steding, R. f n 262. 1610. d. >4> Jul.
-z-1615. d. 10. Febr.

281. Johann Kopeken, R. f. ri 2ZZ. 1610. den
zo. Aug -7 '635. d 2 July.

282. Nicvlaus von Rheden, R. f. n. 2Z2 ?6n.
d. 24. Jun U. f. n. S7.'.AöZy. d. >d. Jan.
5 164Z d. 8. Jan.

S8Z. Heinrich von Cappc.'n, R. f "-«65. 1611. d. 6. Aug.
5 i6:z. d. 10. M^.Y.

S84. Hermann Müller, R. f. " 229-1612. d. i-.Marz.
-s 1628. d. 5. Jun.

285. Matthäus Cyyträus, I. V. I. N. f. n. 240.
löiZ. d. 7.Jun. -7 ^640. d. 26. Febr.

286. Alard Meyer, R f. n 278. 16^4. den
'Z- Jan. -7 16,7. d. 25. Jan.

«87. Hermann Bockelmann, R. f. n. ?76.
1614 d. 21. Sept. -7 lüz6. d. zo. Marz.

S8Z. Heinrich Brüning, 1. V. v. L- prot^ R. f. n 26z.
-615 d. i^. Febr. ^ 161?. d 29. Jun.

289. Arnold Steding, N. f. n. 280. 1615. d. 17. Febr.
-7 16-8. d. l.Jun.

»90. Vinccntiuö Müller, I. V. v. 8>n6ic-us, R. f.
r>. 288. lü-Z. d. Z. July. -7 1618. den
17 Oct.

»91. Gottfried Schumacher, R. f. n. 260.
1615. d. 9. Aug. -7 162-. d. 29. Apr.

Ly2. Johann Butt, R- f. 274. 1615. den
24. Nov. -j- 1628. d. zo. März.

S9Z. Eberhard Dotzen, I. V. v, R. f. n 277. iS>6.
d. lu.Nov. Z. f. n^oü, 1627. d. 27. Jun.
5 1654. d. 17., Nov.

294.
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294. Arnold von Bobart, I. V. v. R. f. n. 266. 1616.

d. 23. Dec. ^ 163s. d. ly. i'.'pr. -j- zu
E:nbd?n als Osifries. Canzlar 165z. den
14. Aug.

295. Gottfried Wencke, R. f. n. 286. 1617.
d. Z. Febr. ^ -5 1Ü34. d. 13. März.

L96. Hermann Schöne, R. f. n. 272. 1S17. den
28. Ocr. -j- 1644. d. 9, D->c.

297. Ladewig Schnelle, R. f n. 2-zc>. iüi8. d. 22. Oct.
-Z: 1644 d. 30. Dec.

- 298. Albert Gerbade, E. 1614. R f. n. 279.
1^19. d. 26. Febr. -7 1632. d. 2l.May.

299, Heinrich Brand, R. f. n, 270. 1620. d.
10. Jul. -7 1021. d. 22 Febr.

zoo. Hermann Dwechagcn, E. 1614. R. f.
n 299. 1621. d. 2d. Febr, -j- 1624. den
io. May

Zol. Hermann Wachmann, E. 1622. R. f.
», .'91. i' .?:. d. 4.May. IZ. f. n 274.
i6z-. d. 30. Jul. ^. 1654^ d. -8. Jun.
-j- 1658 d. 29. May.

Zo?. Johann von Line, l^of. iur R. f. n 281. 162z. den
l^.May. ^ zu Prag d. 11. Jan. und be¬
graben zu Bremen d, 30. Jan 1S28.

Zvz. Nicolaus Regenstorp, 1. V R f. n. ZZZ. 162?.
d. .Nov. Richt, f. n, 25^ >62>. den
19. Nov. lZ. f. » 263 i6 j5> d. 7. Jan.

ic>49. d. 6 Jan. -7 6^0. d. 7. Apr.
Z04. Hermann Esich, R f n 259.1624 d. >?. Jan. -j-

16 8, d 25, Jan,
zoz Daniel Huesmann, R. f. n. zog. 1624.

d 11. May -i- 1642. d >o May.
zoS. Johann Zobel, R f. n 77 . 1625 den 4. Apr.

L f. 11. 261. 1625. d^ 4, Nov ^. 1627.
d 2ü.Jun -I- iüzl. d. 20. Jan.

307. Johann Schütte, R f. n. zoü 1Ü25. d. 5. Nov.
1642 d 30 Sept.

ZO8, Heinrich von Aschen, R. f. n 256. 162;.. den
1-,. Nov. I7 ,654. d. 10 Jan.

309. Bernhard Gräväuö, I. V. v. R. f. n. 29z. 1627.
d. 29. Jun -Z- 1639. d. 1. Febr.

CcZ Zi-z
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Zio. Conrad Hanne, R. f. n. ?czz. 1628. den r. Febr.

^ 1628. d. iy. Febr.
Zll. Liboriuö von Line, R. f- n. zio. 162?. d 2z. Febr.

L f. n. 303. 1649. d. 8. Jan. -i> -664.
d. 5-März.

zl2. Conrad Eden, E. 1626. R. f. n. 292.
1628. d 4. Apr. Richt, f n. zoz^ 163Z.

d y Jan. -j- 1640 d. 21. Aug.
Ziz. Vaömer Bake, R. f. 28Y. 1628 d. 6. Jun.

-r 1640. d. 5 Dec. «
314. Mard Boning, R. f. n 284. 1628. d. 9. Jun.

-j' 1640 d. 4. Jan.
Zi;. Didcrich Koster, R. f. n. 267. 1631. d. 8. Jul. ^.

16Z6. d. 26. Febr. -j- 1658. d 21. Dec.
Zi6. Otto Speckhan, R f. n. 91. 1632. den 20. Apr.

-j-1633^ d. y. Jul.
317. Heinrich von Capeln, I. V. 1^. Prof. A f.

n 273. i6?2. d. 23. Man Richt, s n.zi2.
1640. d. 16 Sept. K. f. n. 282. 164z. d.
13. Jan. f '64^. d. 29. Dec.

Zi8. Johann Balleer, E. 620. R f. n. 29?.
i6,?2 d. 2?. May- ^ 1635. d-26. Aug.

Zi^. Johann Hoyer, E. 161h. R. f. n. 301.
1632. d. ,1. Jul. 5 >6z-. d. 2Z. Apr.

320. Jacob Hünekcn, I. V. 0. R. f. ,6z?. den
>Z. Jul. ^ zu Stade 165.1. d. zo. Jul.

Z2i. Jobann Heerde, R. f. n. 295. 1^34.
d. 18. März. L. f. n. ?oi. 1654 d. 29.JNN.
^ 1655. d. iq. May.

Z22. Johann Holle, E. 16^8. R. f. n. 303. 1635. den
9. Jan. -Z- 1649. d. 20. Febr.

ZZ3> Bernhard Houcken, R. f. n 271. 1635. d.26.Marz.
-I- 16Z8. d. 24. Jul.

Z24. Johann la Motte, R. f. n 281. 1635. den
7. Jul. -j-1667. d. 23. Jan.

Z25. Otto Cvper, f. n 318. 1635. den
z r. Aug. -j- 16Z4. 26. Dec.

Z26. Franz PirenS, ?rok. iur R. f. ri. 287.
ldz^i d. 4. Apr. Richt, f. n 317. ,645.
d^ 17- Jan. ö.f, n.321.1655. d.2o.May>
-j-1665. d. 25. März.
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327. Friderich Wolpmann, E. 1624. R. f. n. 269.
-6z7. d. 7. März, -j- ^42. d. 9. Febr.

ZZ8- Betkenius Betten, N. f. n. 3^). 15,57.
d. 27. Apr. -Z- 1647. d. 21. Jun.

zzy. Joachim Brand, R. f. n. 304. 1638. d. 30. Jan.
K. f. n zu. 1664. d. 10. März. -7 1073.
d. Z. Febr.

3Zo. Heinrich Meier, 1. V. I). R. f. n. 323. ,6z8. d.
28. Jul. f. n. zyz. 1654. den 2. Dec.
5 d. Zo. Aug.

ZZl. Statiuö Spcckhan, R. f. 0. 282. i6zy. d.
17. Jan. IZ. f. n. Z17. 1649. d. z. Jan.

16^4. d. 5. Der. -j- 1679 d. ib.Oct.
als Königl. Schwedischer Ltuts-Rc>tl,.

ZZ-. Carsten Claholte, R. f. n. 309. 1639. d. 6 Febr.
-j- ^640. d. 8. März,

zzz. Lubert Cdzardö, R. f. ». zl». '640. den 9.Jan.
-Z- 1648. d. 18. Dec.

zz4> Johann Bolte, I. V. 1> R. f. n. 285. 1640.
d. 3. März, -j- 1653. d> 14. May.

Z35-Johann Schweling, R. f. n. 332. 1Ü40. den
>z. März, -j- 1678. d. 22. Apr.

zzS. Sebastian Almerö, I. V. v. R. f. n.
31 ?. »640. den 27. Aug. 5 1659. den
24. März.

S37. Gerhard Coccejus, I. V. v. S- ?i-c>k. R. f. n. 3?,.
,640. d. 10. Dec. 6. ^53. d. 2-l. Jul.
-Z- i6',o. den 27. Jul. alö ?ro5 iur. zu
Groningen.

?Z8. Wilhelm von Bentheimb, R. f. n. 327.1642.
d. 14. Febr. » f. r>. Z31. 1654. den
1:. Dec. -i- 1679. d. 23. Apr.

339. Hermann Hueömann, E. 1^4?. d. Y.Jan.
R. f. n. 30?. 1642. d. i5.Ma». K. f.
». 326. ,665. d. 30. März, -j- 1Ü67. d.
5- Jun.

C c 4 34°.

') War der letzte Dürgerm-is^er aus der Kaufmannschaft; die
svlaenden sind intzesamt bis auf den heutigen Tag Rechtt-
«öelehrte geweseo.
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340. Arnold Meier, E. l6z2. d. 6. Jan. R. f. n. Z07.
d. 6. Oct. 1657. d. 26. Jun.

34 , Heinrich Dieckboff, R. f. n. 307. »6.14. d>?n
^. Dec. -7 .65'^ d. 6. Jul.

342. Werner Kohnen, E 16^8. d. 6. Jan. R f. n. 797.
> 5. d. ?.Jan. -j- 165z. d. -5. Oct

343- Meiinar Schöne, E. .6,?. d. iy. May. R.
f. n. z,7. 1645. d. 14. Jan. -j- 1650. d.
1'. Jan.

Z44 Conrad Schnelle, I. V. v. 6: ?ro5 R.
f. n. 328. 1647. d. 29. Jun. 7- iö58. d.
20 Oct.

345. NicolauS Blinke. R. f. n. 33z. 1648. d. 28. Der.
-7 lt.55. d. , ^. Nov.

Z46. Heinrich Tiling, E. 16^2. d. '6. Jun. R.
f. n. Z;,. >b4,. d. 4 J>m. -71675. den
6. Dec.

Z47. Heinrich RegenStorp, E. 1642. d 9. Jan. R. f. n.
->il. 649^ d 9. Jan. -7 -651. d. '».Jun.

Z48. Heinrich Alers, ' V. 0 R. f. n. z2 . 1649. den
26. Febr. L. f. n. <2^. 107z. d. n.Fcbr.
-7 >5 75. d. 23. Jan^

Z49. Simon Anton Elp von Brockbauftn, I. V. v.
61 p,of. R. f. n, 343- l6Z-?^ d. 17. Jan.
L.ll f. N.ZZ9. 1667. d.11. Jun. -71682.
d. >8. Nov.

ZLo Johann Tilemann, genannt Schenck, I. V. I), ö:
^^n.ücuL. R. f." Z47. 1651. d 2z.Jun.
-7 167?, d. 4. Dec.

Z5r. Conrad Coch, E. >6-;i. d. 4. May, R. f. 1.337.
>6"-. d^ 2^. Jul. -j- i566. d. 21 Dec.

Z5-. Albert Bake, R. f. n. 322. 1653. d.5. Aug. 51657.
d. 13. Oct.

- 35Z. Johann von Rbeden, R f. Z42. 165z. d. 29. Oct.
-7 '66 . d. li.May.

354. Heinrich Coch, R. f. n.-08. 16Z4. d. 16. Jan.
-7 1675. d. 23. Jan.

Z55- Carsie« Meyei-, E. 1654. d. 7. May.
R. f. n.' Z2i. 1654. d. l.Jul. v 1684. d.
2° Jul.
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356. Tido Heinrich von der Lich, R. f. n. ?zo. 1654.
d. il.Dec. -51665. d. 14, Febr.

Z57. Barthold Hüpeden, E. id^;. d. n.May.
N. f. n. ZZ8. l6zq. d. 13. Dec. 1670.
d. 29. Apr.

Z58. Georg Coper, I V. v. 6: Prof. R. f.
n. 325. 1655. d. 1. Jan. Richt, f. n. 326»

d. 26. Jun. -5 1664 d 16. Sept.
35?. Johann Eschenhorst, E. 165». d>4.May,

R f. r>. 326. 165;. d.Zl.May. 7 ,059»
d. IZ. Febr.

360^ Jacob Dircksen, R. f. n. 345. 16Z5. d. 19. Nov.
-j-1669. d. 26. Aug.

z6l. Johann Friderich Zepper, l. V. O. R. f. n. 315.
Iüz6. d. 27. Febr. K f. n Z48. 1675. d.
1. Febr. 1675. d. 21. Sept.

562. Arnold Havcmann, R. f. n. 340. 1657. d. ».Jul.
-5 >c,?z d. 8. Jul.

36z. Heinrich Surbick, E. 1645. d. 11. März.
f. n. Z41. 1657. 2l.Julii^ -j- .073.

d. 2^.May.
364. Hans Meier, E. 1653. d. 4. May R. f. n. 35z.

'6Z7. d. -9.Oct. -i- i6^r d. ,8. April.
365. Johann Harmes, I.V v R. f. n 3^4.1653.

d. 19. May. 8. 0. f. n. 3<>,. ^675. den
27. Sept. -j- 1682 d. 22. Dec.

züS. ^»einrich Schütte, I V. 0 R. f. n. 344.
1658. d. 3. Nov. -j- 1662. d. ?6.-^an.

Z67. Wilhelm Hüpeden, E. l'^'3. d. 4?May.
R. f. ». 3^. 16Z9. d. 2.. Febr. -z-1677.
d. 28. Jul.

368. Dilhmar Leuömann, I V. 0. R. f. n.
3Zü. 1^59. den 30. März. -Z- iü6r. den
2?. Jul.

Z69. Johann Holle, E. 165?. d. 25. Oct. R. f. n. 353^
1^''^. d. .6. May. -j- 1664. d. lo.Jul.

370. Diderich von Rheden, E. 165^. den
4. May. R. f. -i. 368. 1661. d. 29. Jul.
»5 1 62. d. 4. Febr.

571. Johann Hüneken, I. V. v. N. f. n. ^664.
iüü2.d.Zl Jan. ^. lüLo.d.26Mrz> -j-1687.

C « s A?2.



4IO
0. ^. tt. ^.

27?. Nicolaus Zobel, I.V.V. R. f. n. ^c-.
1662. d. lo. Febr. K. f. n. 349. 1682. d.
2Z. Nov. 1- Il'YZ. d. l>.Jul.

Z7Z. Gerhard Düsing, E. 1657. d 25. Oct. R. f. n. 329.
1^64. d. 11 März, -j- ^670. d. 25. May.

Z74. Hermann Holle, R. f. n. .züy. 1ÜÜ4. d. 15. Jul.
^ ^668. d. 6. May.

375. Johann Cöpcr, I.V.V. 6^ ?rc)5 R. f.
n, ,Z3 «664. d. -z.Sept Richt, f. n.
358. 1^64. d. 7- Oct. ^ '67z. d. 2^. Aug.

z?ü. Diderich von Cappeln, l V v. R f. n.
1605. d. 20. Febr. I?. f. n. zzv. 1676.
den 5. Sept ^ >68?. d. 19. May.

377. Diderich von Büren, I. V. v. R. f. 0.
39 1665. den zi. März, -j- >t>8c>. den

8. Jul
,78. ^acob Edzard, I.V.V. R. f. n. 355. 1666. den

28.Dec -i- '682 d. >.Jul.
37Y. Friderich Wolpmann, l. V 1). R. f. N.Z24.

idü?. d. 2y Jan, -j- 1672. d, 27. May.
z8->. Peter de Pottcre, E- d. 2. Jul. R. f.

n. 349 ibü?. den iz. Jun. -j- id82. den
-2. Hcbr. »

Z8'. Ludert Formenoir, I. V. I), R. f. n. ^74. 1668. den
«3. May. ö f. n. zöZ. 168Z. d. 28. Der.
-i- i^y^>. d Z l.May.

Z82. JolM?» Heerde, l. V. v. R. f. n. z6o. 16.69. d.
zi. Aug. L f. n. z?d. tb8?. d. 24. May.
-s ld8y d. l>. Apr.

38Z. Joost LainmerS, E- >66s-. d. 16. Sept. R.f.
n. Z5?. 1670. d. 5. May. 5 1Ü86. den
8. Febr.

ZS4 Heinrich Meier, E. 1662. d. 6. Jun. R. f. n. Z?z.
1570. d. 3°. May 'I- ib8y. d. 1 Sept.

385 Caspar Barkey, N. f n. z 9. l6'2. d. '.Jun.
ü, f. n. ;z8. 1679. d. 19. April, -j- ^090.
d Oct,

z»6. Johann AmEnde, I. V. v. R. f. n. 362. 167-.
d. 13 Jul. Richt, f. n. Z75- 1673- den
4 Sept. -j- lüL2. d. -3. Juny.

Z87-
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Z8?. Werner Köhnsn, E. r^6?. d. 6.Jun R. f. n. zzcz.

1^72. d. IO. Dec. -7 '6^^. d 2>. Apr.
Z88. Christian Schöne, I. V. l). K Prof. R. f. ri. z >8.

167?. d. 12. Febr. ^ 1^99. d. 12. Apr.
^ i^yy d. s2. Nov.

389. Dithmar Wachmann, I, V v. R. f. n. ?>c>z.
167z. d. zi. May. ^1684. d. 24. Aug.

390 Henrich Meyer, E. d. May.
R. f. n. Z75. >d7Z. d. l.Sept. j- 1670.
d- 4. Sept.

Z9^. Dethard Eöper, E. >6Ü2. d.6Jun. R.f. n. 554.
1Ü75. d. 29. Jan. -j- 1691. d. zi. May.

392. Bernhard Rhode, I. V. 0. R. f. n. züi. 167Z. d.
2. Febr. ^. 1679. d. 6. Oct. -Z- lö8o. d.
9 Juny.

39Z. Heinrich Meier, I, V. v ?rof. R. f. ri.
zöz. ic>75. den 28. Sept. ^ 1S79 den
24 Nov.

Z94. Heinrich Coch, I. V v. R. f. n. Z46, 1675.
d. iz. Dec. -j-1677. d. 22. Febr.

zyz. Arnold Wolpmann, E-16^5. d. 2?. Aug. R.1676.
d. 6. Sept. -j- 1689. d. zc> Jul.

ZyS. Diderich Düsing, R. f. n 3^9. 1676.
d. 9. Sept. 5 1705. d. 4. März.

397. Friderich Casimir Tilemann, genannt Schenck,
I. V 0. öc ?rc>f R. f. n 3^^- '677. d.
1. März. L. f. v. 385. 1690. d. 7. Oct.

^721. d. 19. Apr.
398. Diderich Duntze, E. '^60. d. 1?. May.

R f. n. 367. 1677. d. 2. Aug. 1- 1H78 d.
5 Febr.

399. Heinrich Klugkist, E. 1668. d. i6.Sept.
R. f. n. 398. 1678 d. 11. Febr, -j- 1691.
den 21. Febr.

400. Melchior Schweling, I. V. v. R. f.». zzZ. 1678.
d. 27. Apr. Richt, f. o. ?86. 1682. den
«4- Äul. L. f. ri. 382. IÜ89. d. 17. Apr.
-j-1712. d. 1. Jul.

401.

») War der letzte Rothsherr von der Evangelisch - lutherische«
Confession.
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401. Eonrad Meier, I. V.D. R. f. n. Z85.1679.
d. 30. Apr. 1691. d. ic>. Nov.

40z. WiggertHoppe, E d. 25. Mg R. f n. 392.
i'>7y. d. 7. Oct. f >'L8. d. 30 Sept.

40z. Hermann Meier, I. V, I). R. f. " 31z. 1679.
d. 9. Nov ^ - 70b. d. >3 Oct.

404. Heinrich von Aschen, I. V, l). R f. n.
371. 1Ü80. den :b März L. f ri. 372
169z. d. 2>. Jul. ^ l?i r. d. 6-Aug,

425. Wilhelm von Ventheimb, I. V. v. R-
f. n. 377. -680. d. iz Jul. Z. f. n. 404.
17 >r. d 12. Aug. -7 17 >6. d. 7. Apr.

406. Hermann Dwerhagen, l. V.0. R. f n 364. iS8l.
d. 23. Apr. K f. n. z8i. 1696. d. 2.'. May.
-7 17^8 d. > Dec.

407. Werner Wortmann, R, f. n. Z80. IÜ82. d.
28. Febr -7 1^97 d. 8. Oct.

408. Johann Alers', I. V. v. R. f n. .86. 1682. den
2^. Jun -7 ,694. d Oct.

429. Heinrich Qvper, 1 V, ll, R f n. 3"6- l^82. d.
6. Jul. Richt f. n 4<zo. 1689. d. 10. May.
-7 1701. d 10. May

41O. Statiuö Edzard, E. '670. d. 16. Jun.
R- f n 372. 16L2. d. 24. Nov. -7 ic.84.
d. 17. Aug.

411. Heinrich Lampe, E 1^ 3. d. ^. Jun. R. f Z81.
1682. d. 29. Dec. -7 ic» 9. d. 23. Apr.

412. Johann Bönemann, E 1^70. d. 16 Ju». R. f. n.
38?. 16 3. d. !ö. July. ^lö9^.d2 .Jun.

413. Eberhard Dling, 8ici- R f. ' .355-
lü^. d. 4. Aug. -j- i'O7> d. 2 >M>a-!.

4^. Caspar Meyer I. V. 1>. N. f. n. 410.
1Ü84. d. 22. Äug. ^ >'2o. d. 0. Jun.

415. Gerhard Meier, I. V I). 6- p-^f, R. f. n.
389. 1684 d. 28 Aug ^ 1705. d 7. Aug.

416. Bruno Hcilmann, E. 1^ 84» d. ü. Aug. R. f.
v. 383. lü85. d. 13. Febr. -7 1708 den
29. Jun.

417. Didench Terhcllcn, R- f. 1. 38?. 1687. d 2L. M y-
-j-1709. d. 22. Juny.
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418. Barthold Baltzers, !. V. v. R. f. n.402. 1688. de»

5 Oct. -j- 7692. d. 28 Aug^
419. Werner Kbhnen, I V O. R. f. n. 400. 1689. d.

18. Apr. lZ. f n 400 1712. den6.Jul.
7- I7Z-. d. /.Oct.

420. Varthold Hüpeden, R f. n. Z9Z. 1689. d.z.Aug.
-j- '69^. d. z.ZKig,

4Zl. Conrad von Berchem, l. V. O. N. f ri. Z84. 1689.
d 7. Sept. ö. f. n 406. 1718. d. 7. Dec.

1720/ d. 0. Febr.
422. Johann von Rheden, I.V. V. K ?ro5. N. f.

297, 1690 d, 9. Oct. Richt, f. n. 427.
1709. d. ,7. Apr. IZ. f. n. Zy7. 1721. d»
^.Apr. -j- 1725, d. 8-Sepr,

42z. Jacob von Berchem, E 1690 d.2z.Sept.
f n, Z99. 1691. d 26. Febr. -j- iüt)z.

d. 12. Nov.
424. Franz Dreyer, N. f. m zyi. 1691. d. 5. Jun.

f 170? d. 22. Jan.
425. Johann Parenr, 1. V. 0^ R. f. ri. 401. 169 k.

d. i5. Nov. -Z- 1^95. d. 7. Sept.
426. Heinrich Klugkist, 1^91^ d 5 Oct. R- f. n. 41z.

s 'y2 d. 28 Jun. ^-1696. d. 2-Oct.
4?7. Conraö Jkcn. I V. l). S.- pr<-f. R. f. n 418. 1692.

d. ?.Sept. Richter f. n. 409. 1701. den
8 Jun. -j- ! 7oy, d. 4. Apr.

428. Hermann Meyer, E 16?>. d. 5.Oct.
R. f- >>. 4^4. 169Z. d< 2Z>Jul. -j- 17^2.
d M' rz.

4:9. Albert Schumacher, E 1^90 d ?2.Sept R f.
n. 420 l(>9Z den 8 Aug, -j- 1694. der»

Jan
4zo. Otto Cvper, l V v. R fn.429 1694. d. 8. Jan»

-i- .6 Z d .z.Oct.
4Zi. Georg von Raesfeld, E 1^9? d zo Oct. R. f.

n. 408 1694 den iz Oct. ^ 1696 der»
6 Jan

43S- Liborius von Line, I. V v R- f. n.425 1695.
den >z Sept. ö. f ri. 422 1725. der»
iz- Sepr. -j-l?2L. d. i.Sept.

4ZZ.
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Johann Steneken, I. V. v. R- f n. 430. 1695.
d 29 Oct. -j- 1719 d 12 May.

434 Gerhard Meier, I. V. I). R. f. n 431. 1696. d.
IZ I^'N ^ 1702- d 22 Apr.

4Z5- Daniel Meinerröhagen, R. f n. 406. 1696. den
28 May ^ 1717. d 1'Jul.

4Z6. Diderich Kannengießer, I V. 0. R f- n. 426.1696.
d. 7 Oct- -j- 173?. d 14 Febr.

4Z7. Diderich Jacobs, G 1690 d :s. Sept. R.
f. n. 407. 1697. d. 14. May. ^ 1705. 0.
8 Jul.

4Z8. Johann le Bruin, R- f. n. 42 z. 1^98.
d 18 Nov. -z- 1717. d. ,7 Apr.

43y. Hermann Schöne, I. V. v. R. f n. z88- 1699. den
13. Apr. -j- 1708. d. 23. Mär;

440. Albert Löninq, R. f. n.411. 1^99. d. 27.Apr. -7171^-
d. sz.Nov.

441. Jacob Hüneken, l. V. v. R- f. n. 409. 1701. d.
18 May. v. f. n. 419. 1737. d. 14. Oct.
-j-1741. d. 19. Apr.

442. Diderich Broydel, R. f. n. 4^4. 1702. d. 29. Apr.
-j- ,705. d. ii.Oct.

44z. Hieronymus Grelle, R. f. n. 424.1705 d. 28 Jan.
-Z- 1712. d. 17 Dec.

444. Johann Holler, I. V. v. R. f. n 396.
1701. d. loMärz. 6. f. ri.405. 1716. h.
15.Apr. -j- 1742. d. >9Marz.

445. Hermann Janßen, R. f. n. 437. 1705. den
>4 J"l- -j- >72o. d. 21 Jan.

446. Hieronymus Alers, >. V. I). R. f. n. 415.
170?. d. ,2 Aug. L. f. r>. 43.'. 1728. den
8 Sept. -j- i ?>. d. n Jun.

447. Gerhard Düsmg, N. f. n. 442. 1705. den 17 Oct.
-j- 1718. d. iz Nov.

448. Heinrich Smidt, I.V.0. R. f. n.403.1706.
d. i v Oct. lj. f. r>. 44t,. l?3 >. d-16 Jun.
-j- 173',. d. 2 ? Nov.

449. Albert Wahls, R- f. n. 413. 1707. den
2 Apr. -j-1717. d. »Z Nov.

45^
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450. Heinrich Meier, I. V. v. R. f. 0.439. 1708 den

29 März. K. f. n. 421. 1720. d. 15 Febr.
-l- >747, d. 4 März.

451. Hermann Schumacher, E- 170Z. b. 20 Sept.
N, f ->. -jlü. 1708. d. 5 Jul^ -j- 1720. d.
2? May.

452. Diderich Klugkisi, I. V.v. f. °- 427. 1709. den
y Apr. -Z> 1739. d. 12 May.

453- Hermann Backer, E 17c?:, d. 20 Sept. R. f. n.
417- l?c>9^ d. ? Jul. -j- 1747. d. 26 Sept.

454. Friderich Wortmann, I.V.O. R. f- n.
404. 1711. den iz Aug. -j- 1727. den
29 Sept.

455. Diderich Meier, I. V. v. R. f. n. 428.
l? 2. 23. März. L. f. n. 444. 174z. d.
-8 März. 5 l/Zl. d. 7 Juny.

456. Johann Georg Zepper, I. V. 0. R. f. n. 419.
17,2, d. 7 Jul. Richter f. n. 422. 1721.
d. 9 May. 5 17^2. d. Aug.

457. Christoph Bendeleben, E. 1703, d, 19 Sept. R-
f. n 44z. 17^2. d. 23 Dec. ^ 1732. den
6 Oct.

456- Caspar Schombart, R. f. 440. 1714. d. 29 Nov.
-7 i?zo^ d zi März.

459. Johann Lange, E. 1708. d. 19 Sept. R.'
f. n> 444. i'w. d. 16 Apr. 6. 1738. den
20. Mäiz. 1739. d. iO May.

460. Johann Nonnen, E. i?". den 14JUN.
R. f. n. 438. 1717. den 2^ Apr. ^ 17Z0.
d. 9 Dec.

4Sl> David Dwerhagen, 1. V. 0. R. 5 n. 435.1717. de»
i? Jul. -j- 17^. d. t') März.

462. Philipp d'Erberfeld, E. 1717. d.i Sep».
R. f. n. 449. 1717. d. «8 Nov. >!> 1728. d.
17 Jan.

46?. Dethmar Co l>, I. V. 0. R. f. v. 447. 1718. den
-zi Nov. -j- 1725. d. ,5Oct.

4S4. Johann Duntzc, f. Q. 421.1718. d. S Dec. 5 1741«
d. Jul.
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4Ü5. Johann Janisch, R. f. n. 4ZZ.' 17^9: den 17 My.
f 173^ d. 28 July.

466. Albert Gröning, V. I). R- f- n. 445.1720:
d. 27 Jan^ -s 1737- d. 22. Oct.

467. Christian Sch°">e, l. V. l). R- f. r>. 4^0. 1720. den
16 Febr. Richter f. 472. 174!. den
i> May. L. f. n. 4-^0. 1747. d. iO Mnz.
-j-17-17. d. iZ März.

468. Johann Wichelbauscn, R- f. n. 451. 1720. d.
Z?. May. 'I- i7Z7- d. zr März.

469. Dethard Düsing, l. V. l). R- f- 414.
1720. d. 15 Juny. i 17Z6. d. 2z Juny.

470. Daniel von Buren, I. V. v. R- f. n. 422.
1721. d. 2ö Apr. 1^. f. n. 448. 1736. den
28. Nov. -j-1749. d. 24 Oct.

471. Heinrich Coccejus, I. V. 1). R. f. 0.43z.'
1725. d. 14 Sept. -j-1745. d. 15 Dec.

472. Caspar von Rheden, I. V. v. ?rc>f. R. f. n.
46z. 1725. d. 2zOct. Richter f. n. 456.
i?Z2. d. 5 S>pt. ö. f. i!. 441.1741. den
25 Apr. i- 174?. d. 6. Dec.

47Z. Heinrich Gerhard Schumacher, I. V. v.
?rc>5. R. f. n. 45^. 17.-7. den 6 Oct.
f. n. 4-Z5. 1751. d. 14 Juny. -5 1766.

d. - Febr.
474. Johann von dem Busch, I. V. v R. f.

u. 402. 1728. den 2Z Ja». ^. 17ZO. den
-b Juny. -j- 1751- d. -> Apr.

475- Johann Rhode, l. V. I). R f. n. 446. 1728.
d. 9 Sept. -j-1745. d. 4 Jun.

476. Johann Terbellen, R- f. n 458- 17Z0. den 6 April
^ 17Z2. d. 21 Apr.

477. Daniel Weitsel, E- 1727- d- 10 Sept. R- f. n. 461.
17Z1. d. 24 Marz. ^ 1759- d. 11 Dec.

478. Johann Coch, I V I) R- f. n. 448. 17^.
d. 18 Juny. Richter f. n, 4^7-i747- den
29 März, -j- 17-,?. d. 28 May.

470. Franz Berens, I. V. R, f n. 456.17Z-.
d. 19 Febr. ^ 1744. d. 16 May.

480,
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480. Heinrich Lampe, 8ecr. R- f. n. qz6. I7Z?. den
-7 Aug. L f. n. ^72. 1745. den lZ Dec.
^. 17.6. d. 2iMärz.

481. Georg Löning, E. 1721. d. 24. Sept. R.f. n.457.
>7Z2. d. 11. Oct. -j- 1744. d. 18. Aug.

482. Bruno Hellmann, E. 17.7. d. ic>. Sept. R. f.
>> 4 5. l?Z^. d. z Aug. -j- 73' d. 'yOct.

48Z. Heinrich Schacht, R. f. n. 48-. d.2üOct.
-j- '-740. d 17 May.

484. Volchard Mindemann, Seci'. R. f. 1. 470»
1736. d. 29 Nov. K f. n. 470. 1749 dm
zo Oct. -Z- i78i. d. 15 May.

485. Dionys Schombart, R. f. n. 468. 1757. d.
5 Apr. -j- >748. d. 11 Aug.

486. Johann Wilhelm Clamprmg, R. f. n. 4;,. 1737»
d. iZ Oct -j- 740. d. .9 Apr.

487. Engelbert Wichelhausen, E. '72 . d.s^Sept.
R. f i!. ^6-.. t7Z7. d. 29 Oct. -7 1761. d.
14 Sept.

488. Daniel Meinertshagen, E. 1737. dek
15 Sept. N f.». »Z9. 1738. d. 24 März,
-i- 1765. d. iz Febr

489. Hicronymuö Klugkist, l. V. 0 R. f. n. 4<?2. 1739.
den 0 May. ö. f. n. 467. i7;7. de«
20 März. 5 1773. d. 29 Apr.

4yo. Heinrich Kühnen, I. V. v R. f. n. 48S. 174c?»
d, 5 May. K f. n. 480.175^. d. 27 März.

1767. d. l3May. -j- 1768. 0. 5Aug.
491. Christian Meyer, E. 1733. d. 9 Sept. R. f. n.

48z. 1740. d. 23 May. -j- 761. d. ,7 Dec.
492. Diderich Smidt, l. V. O. 6^ Prof. R. f. n. 472.

174 .. d 26 Apr. Richt, f. n. 478. 747.
d. 14JUNY. L, f. v. 490.1767. d. i4May»
-j- 1787. d. 12 Jan.

49z. Burchard Deneken, E. 1727. d. lo Sept. R. f. 71.
464. 174,. d. i8Jul. -i-1754. d. iz Dec.

494. Melchior Holler, j. V. v. R. f.v.455.
,742. d, SA März, -j- d. 2 Febr.

Theil. D -> 495.
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v. v^. ^. ^
495 Hermann von Line, I. V. v. R. f. n. 479^ 1744. d.

22 May. R f. n. 489. >7?Z. den 5 May.
^. 177Ü. d. 26N0V. -j- 1786. d. 22Jan.

496, Johann Bendeleben, E- i73Z b. Sept. R f.
n. 481. 1744. d. 24. Aug. -j- 17Z1. den
5 Jan.

497. Heinrich Rhode, I. V v. R. f. n. 47Z.
l 4>. d loJnn. -7 1770^ -d^ 9 Febr

498. Heinrich Wohldt, E. I7Z3- d^ 9 Sept. R. f. n.
480. 174: d. i4Dec. -j- 1770 d z Febr.

499. Albert Grdning, l. V. v. R f. v. 471.
17^5. d. ?:Dec. L. f. n. 4 4. 1781. d.
2> May. -7 78>. 10. Oct

Zoo. Heinrich Alerö, 8e^-r. R. f. n, 4Ü7. »747. d. 11 März.
-Z- i7>2. d. 20Apr.

501. Gerhard von Aschen, I V O. R. f. n. 478.
'747 d 2Juny^ -j- 17^4. i May.

502. Hermann Dwerhagen, l. V I) R. f. n. 45z.
1747. d. 2Oct -s 1779. d 2iDec.

?oz. Martin Eelking, I V.I) R. f. N.4-Z. '748.
d. 17 Aug. K f. n. 499. 781. d lüOcr.
-7 1782 d. i?Dec

Z04. NicvlauS Christian Jacobs, E 1748 den
2oAug. R. f n 484. 1749. d. zi Oct.
-j- ,M. d. 21 März.

50Z. Bruno von dem Busch, I. V. v. R. f.
n. 474 1750. den 29 Jun. -Z- 17Ü2. den
!5 May.

506. Jsaäk Edler von Mcinertshagen, R. f.
n. 460. 1750^ den i5Dec. ö f. n. 7z.
i7''6. d. 27. Febr. ^. 1775. den t Febr.
-7 1798 d^ ^Dec.

507. Johann Hein^en, E. »748. d. 20 Aug. R. f ».
496. 1751. d i2Jan. -j- 1781. d, >7Oct.

50S. Hermann Daniel von Buren, I. V 0.
R f. n. 47z. 1751. d. 15 Jun. -Z-1?)5.
d. 26 Jun.

9. Daniel Tidemann, l. V. v. R. f. n. 500. i7<!2. den
25 Apr. ö. f. n. 495. 1775. den 27 Nov.
^. 1794. d. i8Dec. -Z- 1799. d. l4Iuny.

zio
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0. ^. N.
510. Johann Nonnen, E. 7748. d. 20 Aug. R. f n. 476.

17-^2. d 27 Apr. -j- l^8. 27 Apr.
511. Albert WahlS,' I. V. 0. R> f. n. 493- '754. den

iy Dec. Richter f. n, 49 z. 1767. den
iy Jun. 5 1757- d, 19 Jan.

512. Johann Pundsack, I- V. R.f- n. 508.
.d. I Jul. ö. f n. 50h. 1775. den

2 Febr. -s- >?87> d. 22Nov.
51z. Georg Friderich Wortmann, 5ec^. R. f. ".-190.

1750. d. 28 März. -7 1758. d. 1 Aug.
514. Johann Georg Hoffschleger, E 1742.

d. 7 Aug. R. f. o. 469. 17^6. d 29JUN.
^ 176z. d. 24 May.

51Z. Otto Christian Schöne, I. V. 0 R. f. n. 48-). 1757-
d, 2^ May. Richt f. n. 492. 1767. den
19JUNY ^ 1792. d. 17 Nov.

51S. Heinrich Hermann Meyer, I.V. >>. R- f. n. 51z.
1758. d. zAug 1- 1782. d. 25 März.

517. Hermann Weitscl, 1 V. 0. R. f. n. 477. 1759. den
18 Dec. -j- >?6S. d. löSept

518. Johann Duntze, I. V. R. f. n.494.
17s,,. d 7 Febr. ^ 1788. d. zoNop

519. Johann Gildemeister, E. 1754. d. 9 Sept.
R. f >'. i8?> 1761. d. 19 Sept. -i- 1776.
d, >4 Febr.

520. Engelbert Wichelhausen, R.f. n. 491. 1761. den
2l Dec. 1- 7^3. d. 7 Dec.

Z2i. Justin Friderich Wilhelm Jkm, I V. v.
R. f. n 50^. 175.. d. 20 May. L, f. n.
Zl2. 1787. d. 28 Nov.

Z2-. Hermann Wilckens, E. 1760. d. 18 Jun.
R f. r>. 514 1763. d. 28 May. 51774.
d. 28 Aug.

5?Z. Gerhard von dem Busch, I. V. v. R. f. n.
501. 1764. d. 8 May. L. f. n. 50z. .782.
d. 24Dec. 6. 1798. d. 5. Apr. 1799.
d. 14 Febr.

524. Christian Nicolaus Schöne, E. 1742.
d. 7 Aug. R f. n. 4L8. 5765. d. 20 Febr.
-j- I7LL. d. 10 May.

Dd » 5-5
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525. Daniel Memertöhagen, R. f. n. 506.
d. 28 Febr.

526. Caspar Mener, l. V. v.^ Vice^vn6. R. f. n.517.
17-6. d. 2o>Vcpt. -i- >?87. d. 15 Oct.

Z27. Heinrich Köhncn, I. V 0. R. f n. 49z. 1^67.
d i-lMay. lZ f. n. 492. 17L7. d. 19 Jan.
>i> I7Y2. d. izNov.

528. Arnold Brummer, R. f. n. r^>^. 1 68. den
2-! März 1794. d 16 Jan.

Z2y. Hermann Heymann, R. f. ». 51O. 1768. d. 2 May.
r '787. d. 20 Sept.

5Zv. Laurcntius von dem Busch, I. V v, N. f 0.498.
1770. d, Febr. -j-1785. d. 2', März

5Zi- Christian H.mewinkcl, 1. V. l). R. f. N.4Y7.
>77o. d. 15 Febr. -z- 1789. d 6 Apr.

5ZZ. Diderich Meier, I. V, 0, R. f. n. 495. 17 z. den
ü. May. s?^ f. n. 509. 1794. d. iyDec.

433 Daniel K'ugkist, I. V. 0. R. f. n. 522.
1774. d. 5 ^ept

ZZ4- Johann Hollcr, I. V v. R. f. n. 51s.
1^7'. d. Febr -7 1^96. d. -zSept.

535- Jacob Brculs, l. V. v. R f. n. L19. 1776.
d 20 Febr. IZ f. n. 52z. 1798 d. ir Apr.

536. Liboriuö Diderich Post, 1 V, v. R. f. n. Z09. 177Ü.
d. 28 Nov.

5Z7. Christian Abraham Heineken, I. V. v R. f. ri.
502. 1779 d. 28Dec. L. f. n. 527. 1792.
d 20 Nov.

528. Heinrich Lampe, I V. v K Pro5. R. f.
n. 499. 1731 den 22 May. Richter für

5lZ- ^792. d. ^Dec.
5Z9- Georg Gröning, I V. v. R. f. n. 50z.

'781. d. i7Oct.
540. Johann Simon Baer, E. 1776. den 11 Sept.

R f. n. 507. 1781. d. 2Z.Oct.
541. Georg Oelrichs, I. V. v. R. f. n. 516. r?82.

d. z Apr. Richt, f. n. 515. 1792. den
14 Dcc.

54?- Hermann Berck, R. f. n. 5-3. 1782. den
SS Der.
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o. ^v. n. d?.

54Z. Hermann Kulenkampff, R. f. n. 520. 1783. den
>z Dec.

544- Arnold Gerhard Deneken, I. V. v. R. f. N.L30
'?8>. zoM^z.

545- Daniel Schütte, E 1786. den ?6Sevt. R. f.
527. 1787. d. 2c>. Jan. -7 1792. !>. ^?J>m.

546. Gustav Wilhelm Dreyer, I V I). ?rok. R> f. u.
511. 1787- d. 27 Jan.

547. Engelbert Wichelhausen, R- f. n. 529. 1787. bei,
26 Sept.

548. Volchard Meyer, I V. O. R- f. n. Zz6. 1737. den
23 Oct.

549. Hermann Büstng, I. V. v. R-f. n. 521.
1787. d. ?9Nov.

550. Johann Wilckcnö, I. V. v. R. f. n. 524.
1788. d. ^ May.

551. Johann Gildemeisier, R. f. 0. 51z.
1788- d. 6Dec.

5^2. Caspar von Lingen, I. V. v. R- f. n. 53 c.
,789. d. 15 Apr.

55z. Simon Henrich Gondcla, I. V. v. R. f. n. Z45.
792. d. 2^Jun.

554. Arnold Diderich Tidemann, I. V. v. R- f. n. 5Z7-
,79 . d, 2l Nvv.

555- Heinrich Christian Motz, I. V. O. R- f- n. 515. ,79z.
d. 24 Nov.

55Ü. Siegmund Tobias Cäsar, R. f. 0. 528.1794.
d. 22 Jan.

ZS?. Franz Tidemann, I. V. v. 8ecret. R. f. n. zzz.
1794. d. 20 Dec.

558. Franz Fnderich Droste, R. f. n. 534-
>7y6. d. 29 Sept.

559. Gerhard Castendyk, I. V. v. R. 5 0. 5Z5
1798. d. is Apr.

d. Sie
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ö. Die vornehmer«, Beamten E. H. E. H. W.
Raths,

Dessen L;'n6ici und ^rcdivarii.
J.CHr.
1492. Barthold Meyenborgh, 8vn6icus.
1496, >VI Johann von Rheyne, 8.
15 S- Marquard Marquardi, 8.
IZiZ. Gerbert Grote, >uiis csnonlc! voctor. c!'II!5

> enri-irn!?: erw. d. 25 März. -7 eincö gewalt¬
samen TodeS 1527.

1524. v, HicronymuS Schurff.
1527. ^. Martin Michaelis
1Z28. v. Johann von der Wyck.
I5Zü. 1? Jodocus Macne, -j- 1-55.

O. Jobann Rollwagen: entwich 1Z62. nebst dem
größten Theil des Rath^.

1574. v Johann ScharffsnRalh -7 ! 624. d. 2 Juny.
I>t Christoph Wedekind. 5 1597. d. ' Apr.

1611. I). Vincenz Moller, R. 161Z. d. zJul. -Z- 1618. d.
17 Oct.

1614. v. Gerlach Buxtorf. -7 >6.-8. d. 8 Jan^
1618. 0. Johann Prcißwerck, erw. d. 28 Apr. -j- >6zz d.

19 März.
lözö^ O. David Gronau <^ronovius») erw. d. l6März.

-I- i6zl. d. -7Jul.
i6zz. v. Theodor Lange, erw d. >6Jul. -j- 1640. den

19 Sept.
1654. v. Johann Wachmann, Vice 8>'licücus 1634. den

4 Jan. 0^ilianu8 1637. d. t2 Jan. -7 lüZy.
d. 12 May.

l6z5> Bcthmann Herdesianus, erw. d. rl Apr. -j-1646.
d. lz März.

1646.

') Nach anderen ist dieser A. Martin Michaelis welcher in
des RatKs Denkelbuche Mester Marre» l'eißt. nur Stadt-
Ecci-etanus aewesen. Weniqsten^ t>lu>irt w» Renner also
beym Jahr 15z?. S. auch meine Geschichte B. z. P«g.
»8> u. 41. Not.
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5-Chr.
»646. O. Johann Tilemann, genannt Scbenck, ^vn^lonz

1646, d. 23 Jul. R. 1651. d. 23 Juny. -z- 1672.
d. a Dec^

1652. v. Johann Wachmann, erw. d, 10 Sept. -5 1685.
d loFebr

1654. v. Burchard Eden, Vice 5vn<Z. 16Z4. d. 24 May.
0>iin 16Z?. den-5 März: reüzn. 1687 den
1 Jul. -Z- 1689. d. 16 Sept.

1668. v. Johann AmEnde, Vics 8>nä. den 7 Febr. R-
-. 1672. d. iz Jul. Richter 167z. d. 4 Sept, -x-

l5iFZ. d 2Z Jun.
v. Johann Backe, Vice 8vn<Z 1668. den 13 Jul-

Or-lin. 1675 d zOct. -j- 1677. d. ly Apr.
i687> v. Gerhard von Mastricht, ^^nci. vrä. 1687. den

Dec. 1- 1721. d. 22 Jan.
1697. v. Johann Heinrich Schütz, 8^n<Z. c>r6 1697. den

12 Jul. reü^n. 1711. d. 26 Aug. -j-als Wür-
tenb. Gesandter zu Wien 1732 im Sct.

O. Nicolaus Mindemann, Vice ^ncl. 1711. den
iy Jun Orciin. 1717. d. 25 Juny. ^ 1739. den
10 Jan.

j?l7. v- Johann Clamp, Vice 8?nä, d 25 Jun. -z- 1727.
d. y Marz

v> Franz Köhnen, Vice 8^nS. eoä Or<Zin^ 1729. 0.
1? Jun resi^n^ i??8. d. 16 Sept -!/ als Han¬
noverischer Commissionörath d. 14 Nov.

1727. v. Hermann Post, erster besonderer ^rctuvsnus d.
27 Jun. -7 1762. d. 18 Dec.

,739. v. Everhard Otto, 8>nä. c>r6. 17z?. den 14 July.
-I-I756 d. 20Jul.

1742. I^t. Johann Caspar Dörfel, 8vn<Z oräia 1742 den
2ü Oct. -j- 1 54. d. i>i May

175Z. v. Dethard Schöne, Vice 8yn6. 17ZZ. den 29 Dec.
0rciin 1756. d 3 Dec. reLgn. 1703« ^ l?65-
d> 9 Sept.

1756.1.t. Friderich Wilhelm Hombergk zu Vach, 8vn6.
oräin 1756. d. 3 Dec^ reü>:n^ 1761. und gieng
zurück als Vice -Canzlar nach Hanau, allwo er
als Canzlar starb.

Dd 4 '?6Z.
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J.Cbr
T7t»Z. l). Simon Hermann Post, >rcni?sr. 175?. den

29 Der vi-öin erw. 17Hz. d. 2? Juny.
O. Caspar Meyer, Vice 5)-n^. -?o6. R. l?üü. den

-> Sept. -I- ,7^7. d -5 Sct.
v. Liborius Diderich Post, ^rcKiv. ec>6. R. 1776.

d. 28 Nov.
Z76Z. v. Jv am, Abraham Ahasverus, ^rcnivzr. 17Ü8.

d. 27 J.m. 1-97 0 2oJul.
1771. v. Johann Eelking, V^e ^uct. 1771. d. 27 Sept.

^.)nim. , -77 d. zi Dec.
z?82. v. Heinrich Gerhard Post, ^i-cKiv. 1782. d, 2z Aug.
179:. 0. Christian Hermann Schöne, Vic« »792.

d. l9Oct.

K. Das Collegium der Eltcrleute.

»4<z<?. Friderich Clunder.
Hinrich de Naget.

5410 Carsten von Bremen.
Heinrich Aierenberg. R- -j- 1455.

Z412. Dirich Strede.
Gerd von Varle, R- 1422. bis 1441.

14! 4. Jobann von der Wage.
Johann von Varle.

14 >6. Johann Gl^ftmoker, R. 1432.
Albert Hardenacke,

I4l8 Johann Matthias, R. '428- bis 14?-.
Hcrinann Hilligenberg, R 1428-1433.

Z4Z0 Hinnch Heldt, R ^4-8-143?.
Dirich Zicrenberg.

,4:2 Johann von Münster.
Hinrich Wilde, R. 143z. 6. 1474. d. izJan

1424^ Lüder Graue
Lubert von Borstel.

1426. Martin Gliestig, R. 14:8-14^.
Hinrich Schildeöohrr.

Z4?8. Hinrich Baring.
Hinrich Sommermann»

«43«'



^.^>)r.
1430. Brüning Donau, R.

Hilmer Hillerdes.
Jacob Kbllner.
Lüder von dem Brocke.

I4Z2. Johann Moller, R.
Anühclm Büttel.

14Z». Dirich Rode.
Matthias von Gängelt.
Friderich Goldtschmidt.

1436 Friderich Grund,. N. -4Z?. v. 1465. ^. 1471. des
28 Oct.

Johann Luchtenborg.
1438. Erich Oldewagc, R.

Herinann von Buren.
Arend Balleer.
Lüder Freyge.

1440. Johann Lubberdes.
Cord Stenow, R. 144?» ^ l474> b. y Oct^

^ Johann Trupe.
Gerd Hemeling.
Hermann von der Lippe.
Eler Brede, N. 1459. IZ. 1464. ^- rq79. d. 8Jcm.
Heinrich Vaömer, R. 1460. bis 146s,
Fr derich Hoet, R. 1499. 5 1512.
Johann BliMN,
Reiner Versen, R. 1464. bis 148s.
Dinch Halenstede.
Vilibeck Danckleef.
Bruno Ostendorp.
Lüder Meister.
Hinrich Holtorp.
Johann Rave.
Friderich Grote, R. 1444. »Z- 1469. d. ro Aug.
Borchert von Rahde.

»442. Johann B-ockmann.
Cord Starcke.

1444. Segelcke von Bücken.
Gerd Block, R. 1^64. ^. 1477. im Jan.
Hinrich Wehrenberg, 8er>.

1446. Erich Mandelkern.
Danckleef von Reddelsen.

Db 5 1448
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J.Cbr.
1448. Hilmer Grundt.

Johann Hellingstede.
1450. Hinrich Werdinqhusen.

Johann von Arsten.
1454. Earsten Holrhusen.

Hinrich Wehrenberg, jun. R. 1467. ^ 147Z. dl
17 Sept.

1456. Rudolf Greve.
1460. Himich Hoppenkarne.

Hinrich von^Varle, R. :46z. 7 1480. d. 27 May
1462 Gerd Pestorp.

Dirich Brede.
1464 Verend von Lohe.

Hanns Sol'ouw.
1466. Hermann Giesecken.

Johann- Votnners.
1468. Verend Ottcrstede.

Johann Danauw.
1470. Olrich Lammecken.

Wohlert von Ohmsen.
1472. Gerd von Esrele, -

Johann von Dussen.
1474. Jan Geelhaar.

Johann Brummerloh.
1474 Johann by der Waghe.
1476. Luder Neve.

Henrich Scharmbecke»
1478. Brant van Hessen.

Hinrich Plump.
1480- Albert Löwe, R. 1481. bis 15^

Dirich Rcllinghusen.
1482. Johann Wedecke.

Hermann Bwmell.
1484. Borchcrt Nippe.

Claus Gronmg»
1486. Johann Coch.

Hermann Lange.
Gerd Oldensiedr.
Claus Pascheborg.

54S8. Johann Hoppenkarne.
Clauö von Dorum.
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1490. Dirich Paschehorg.

Hinrich von Rheden.
1492. Erich Meyer.

Schwedcr Kuhle.
1494. Gerd Schmittingk.

Hermann von Büren.
1496 Meinert Klihle

Johann Hesie.
1498. Cord Wachmann.

Gerd Timmcr,
Hinrich Basmer , R. 1498. d. sy Iun. -71536.
Hinrich Lange, R. IZ12. im Oct. ^. 1524.

izoo. Cord Hemeling, R. lzn. d. - Febr. -i- 1539»
Albert Barcnborg,

IZ02. Hinrich Andermann.
H-nrich Krevet.

150-?. Dctbmar von Solingen.
Ludewig von der Heide.

IZ06. Dirich Schröder.
Arend Wittelohe.

IL0Z. Brüning Danoum.
Alberl Vagt, R. -509- d. 24JUN. -7 1524.

1509 Borchert "Brocckmann, R. 1512. ^ 1529.
15 0 Claus Sbtemann.

Verend Pewc, -j- 1532.
1512 Johann Winckel.

Jobann Coch, Senior. -71556. d. so Sept.
1514. Claus von Horn.

Schweder Krevet.
151S Albert von Belmer.

Johann Schnedermann. -j- 1547»
5518. Jobann Vrede.

Hinrich Bliffternicht. f 1547-
1520. Gottfried Schomacker, 7- 1558.

Albert Vulgreve.
IS22. Johann Hilmerö, -j- 1567. d. 8 Sept.

Verend Feldhusen. R. 1524 d. -4Aug^
1524. Johann Luntemann, R. 1524. -7 1539»

Johann von Münster.
Johann Meyer, R. 152?. d. 10 Aug. -j-1548. im

Juny.
1524.
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1524-Johann Havemann, R. 7524. Nichter. 1542. 8.

1547. im Auq. -j- 1560^ im Apr.
1525. Hinrich von Suhlingen, R. 152S. d. 2Jul. -715)9.
1526. Hinrick Schwanecke

Gerd Oldenstede.
1528. Claus Lavaes, -j- 1540.

Dirich OldinqcS, -7 1560. d. 7 März.
I5Z0. Hinrich Balleer, 155Z. d. 24 Apr. -j- 156z. de»

1 Oct.
Johann Wesscls.

15Z2. Dirich VaSm-r, ^ 154?.
Friderich Bölcken, -7 15^2.

izzz. Arent Rippe, -7 1ZZ7.
IZZ4. Tile von Cleoe, N. 15ZY. 7 1549- im'Jan.

Alard Mever.
ZZZü. Dirich Wicckbold, 1569.

Carsten Schncocrmann, R- 1541. -7 1580. be«
19 Aug^

I5Z8. Hinrich Howide, ^ 1540.
Hanns Nettelnsiruck, -7 1547.

IZ4O^ Hinrich Kenckel, -7 1554.
Carsten Polem>.nn, ^ 1560. d. 4 Nov.
Johann Richerdes, -7 754-.

1542. Hinrich Winckel, R. 1562. d. 2oJul. -7 1573- d.
2 May.

Johann Belmer.
154z. Dethmer Bredelow, R. r?-»4- d. 14 Dec. Richter

1Z47. d. i8Oct. entwich i><>2.
ZZ44. Johann von Höven, -j- i^82. d. 12 Apr.

JoesiPreen, -1-1561.
Johann Brand, R. 1548 im Febr. L. 1562. d.

28 Jul. -j- 157^. d. ^6 Apr.
1546. Arp Schildcsorth, -Z- 1562..

Heinrich Lange, wurde 15 5Y. Stadtvoigt, und re-
signirle deswegen, -7 1566.

1548. Gerd Schnedermann, R. 1562. d. 16 Jul. -71576.
d. 9 L?ept.

1548.

») Wurde seines Shrenstande« entsetzt und der Stadt verwiesen,
kam aber wieder herein, und warf sich I?Z2. zum Anführer
der lv4 Männer auf, »ahm aber izzz. ein tragisches Ende.
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1548. Arp Focke, -Z- 15^.
»S5c> Carsten von Hamme, R. 1562 d. 2z Jun. f 1569.

d. 28 May.
Johann Plander, R- 1554^ d. 4 Jun. -Z-1580. den

26 Ort.
1552 Dirich Boleman, wurde 1554. abgesetzt.

Rulf Neincken, R. 1558. d. 2l Apr. Abgesetzt 1565.5
1554. Evert Nettelnsiruck. -7 15z/.

Lüder Lüdersen, R. '562. -7 1570. d. 27 Jun.
Lubbert Lubbers, R. 1558. d. 5 Dcc. -7 d. 2z. e.

m. g °')

IZZ6. Johann Houmefi, R. 1558^ ^ 1565. d. 8 Aug.
Erich Bulle, 5tnwr des Colle^i. 4- 1^89 d. zDec.

1558. Hermann Werenberg, R. 1562. -71566. d. 2z Oct.
Johann Kenckel, Entwich >5ü2, ^1590. d. ,6Jun.
Johann Schulte, R. 1562. -7 »584 d. 24Apr.

1560. Johann Havemann, R. lIüo. entw. 15Ü2. -71578-
d. 1 Jan.

d. 20. Claus Hecrde.
Sept. Johann Alers, -Z- 1575. d. 11 Aug.
1562^ Heinrich Vroeckmann, -7 1588. d. Zi May.

Joachim Brand, -j- 1571. d. 22 Apr.
1563. Albert Sanders, iZ6z. 7 15 8 d. 2 Nov.

Dierich Dieckhoff, -j- 1580. d. 3 Jun.
Thomas Haverkamp, R. ,565. -Z- ,577. d. so Sept.
Hanns Bückina,, -j- izüy. d. 6 Jun.
Hannö Hunte, -7 157S.
Hermann Wedemann, 4/ i^yo. d. 4 Nov.

1564. Gerd Bvckhorst, 5 1584. d. 16 Aug.
Reiner Bohne, -71590 d. 4 Nov.

1566. Arend Lubbers, -7 15Ü8.
Henrich Houwmest, R. 1567. im Jul. -j-1584. im Sipt»

1567. Henrich Frohjahr, -7 1568. d. 10 Jul.
1568. Claus von Elenderen, -7 1582. d. l9Dec.

Franz Schomacker, ^ 158z. d. 24 März.
Gerd Garbade, 1600.

ijs?.MM-^s'-i'l 7- ^'MWtÜW
') Weil derselbige nur so gar kurze Zeit im Rathe g-weftn,! als

ist er i» den istn-; (.'cmlulsrious 8enstoriis ganz aus¬
gelassen. Cr gehört aber zwischen Nro. 191. u. 192. pag^Zy».
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156^. Carsten Regenötorp, R. 1571. im Jun. abgesetzt

>-!82. d. 19 Jan. 1- izyi. d. 11 May.
1570. Dirich Pesiorp, -j- i'87- d. z Aug.

C'ler Meyer, ? 1584. d. 6 D-c
IZ72. Johann Hünccken, 1584. 4sevt.

Gerd MiddelStorp, -5 1573. d. 17 Sept.
I57Z- Ludewig Wickbold, senior Lollx^ii 1600. :6oz.

d. 10 März.
1574. Hermcm Averdam, -j- 1Z85. d. 4 Jun.

Ärp van Hören, -j- lüio. d. 2z Sept.
i;?6. Dirich Kenckel.

Heinrich Kopcken, R. 1Z84. d. 24 Apr. -j- 1609. d.
1; Dec.

1578, Cord Graßhorn, -j- 1584. d. 4 Aug.
Jacob Balleer, -j- iz8l. 0. 24Jul.

1580. Johann Wmckel, R. 1582 d. "Jan, 1610. d.
2l Jun. -j-i6i2 d. 28März.

Verend Wolpmann.
158 s. Johann Köpcken, -1-1594. d. 24 Jun.
I58z> Cord Holler, R. 1584. d. 24 Oct. ^. 1595. den

15 Dec. !- ibio.
Johann Schnedermann.

1584. Hinrich Schulte, R. 1584- b. 28 Sept. -j- 1599
d. s Apr.

Johann Bredeloh, -Z-1616. d. 22 Jun.
Dirich von Hören, ^ 15^9. d. 2- Sept.
Hermann Vagt, ^ 1596. d ic> Jan.

IZ86. Dethmar Kenckel, -j- .üoz. d. 28 Jan.
Heinrich Schütte, R, 1589. d. 22 Jan. -Z- 160z.

d. ^ Nov.
1583. Hinrich Meyer, -j- i5c>z. d. loDec.

Johamr Bogelsang, R. 159^- d. 11 Jan. -Z- 1610.
d. >0 Apr.

15S9. Carsten Meyer, -Z- 1^595- d. 31 May.
1500. Heinrich von Rheden, R- lüoo. d. iz Sept. -Z-iüos.

d. 1 Jun.
Wichmann MiddclStorp, -j- 159z. d. 8 Oct.

1592. Wolter Heerde.
Hinrich Juncker, i?92. d. 9 Dec.

ZS9Z. Luder Hilmers, -7 16 lo. d. 29 Jun.
Dirich Aulgreve, lüiz. d. 11 Sept.

l5?4-
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1594- Hermann Esig, R. 1610. 22 Iun. -Z- 1Ü49. den

22 Febr.
Martin Hvuwmest, 4/ 1599.

1596. Johann Nttyer, -7 1617. d. 14 Nov.
Johann Blancke, 4.-i>9?. d. 22 Iun.

d?Mg Ballecr, 4/ 1601. d. n Iun.
1598 Johann Lanckenau.

Dcthmar Surbick, R. 1608. d. 27 Iun. 4- :6z-.
d. >?May.

1600. Johann Wachmann, R. 160z. d. io Nov. 4/ ^616.
d. 9 Dcc

Johann SÄ)Iichting, R. iScxz^ d. 10 Iun. L. ,615.
d. Jan. ^. 1635. d. 5 Fan. 4/ 1638. d.
23 Oct.

Peter Katterbach, 4/ 1627. d. 28 Sept.
Johann Vagd, 4/ 16/0. d. z Sept.

1.602. Johann B.'ke, 4/ 16 >6. d. 2-Jan.
Johann Winnepenninq, 4/ ivoz. d. 14 Jan.

l6oz,
d.24. Gottfried Rolffeö, >Z- 161z.
März
1604^ Cord Coch, 4/ i6z?. d. 16 Sept.

Du-ich Pestorp, 4/ 1606. d. 2 Febr.
1606. Johann Heerde, R. 1609 d. 8 Febr. IZ. 1615. d.

22 Nov. -j- 16z. . d. 30 März.
Johann von Hbven, i- ^610. h. «9 Sept.
Claus T^l nq, 4/ 1629.

1608. Albert Schöne, 4/ 6-6.
Johann Havemann, R. ,6oü. d. «iMärz. L. 1617.

d 27 Oct. f 6zc). d. 1. Jan.
Gotcke Hünecken, 4/ ^26- d. 25 Jan.

1610. Arend Havemann, 4^ -6 Z, d. >> Aug.
Wilhelm Meyer, 5enior, 4/ 1642 d. l6 Jan^

1612. Evert Speckhane, -j- i!,2o d 2.? Apr.
Carsten Clamp, »626. d. 7 Oct.

1614. Hermann Dwerhagen, R. 162,. d.-6 Febr. 4/,SI4
d. ,0 May.

Albert Gerbade, R. ld^. d. Febx, -j- 163,.
d. 2i May.

lülS.
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i6r6. Eler Esich, 5 1618. d. 22 Fan.

Johann Hoyer, 1632. d. zi Jul. -f- 1637. des
23 Apr.

1618. Jürgen Schricver, -j- lözy. d. 28 März.
Conrad Zierenberg, ^ 16^4. d. 5 Dec.
Sebastian Schlauch, -j- >6zo. d. 27 Oct.

1620. Johann Schwechhusen, ^ 1640. d. 15 Febr.
Johann Balleer, R. 1637. d. 25 May. ^ idZZ. d.

56 Äug.
1,622. Hermann Holle, 5 1625.

Hermann Wachmann, R. 1622. d. 4 May. L. i6zz.
d. Jul. ^. ^654. d. 28 Jun. -j- lüz8.
d. 29 May.

Hinrich Zobeln, ^ 1623.
1623. Verend Vagd, -j- idzo. d. 28 Jan.
^624. Hannö Alers, ^ 1640. d. is Febr.

Fnderich Wolpmann, R. d. 7 März. -^'642.
d. 9 Febr.

1626. Henrich Balleer, ^ 1635. d. 6 Jun.
Conrad Eden, R. >ü^8. d. 4 Apr. Stadtrichter

rbZ5> d. 9 Jan. ^ 164^. d. 2l Aug
1628. Johann Holle, R. 1635. d. 9 Jan. 51649. den

20 Febr.
Dirich Meyer, -Z-,645. d. lü Apr.

1630. Cord Vorwolt, »5 »639. d. :8 Dec.
Wilhelm Katterbach, -j- 16-2. d. 15 Jul.

16,2. Paul Döle, ^ 1Ü44. d. .7 Febr.
süFebr.Arend Meyer, R. 1Ü42. d. v Oct. -j- 1657. den

26 Jun.
l6zz. Meimern Schöne, R. 1645- d. 14 Jan. -Z- 1Ü50.
iMay. den l i Jan
1Ü34. Johann Dieckhoff, bis 1652. d. 4N0V da er Se-
L May" crerarius wurde.

Heinrich von Barth, biö 1Ü42. da er Stadtvoigt
wurde.

1636. Burchard Lösekanne, wurde wegen Stadtverräthe-
loJan. rey .654. d. l: März öffentlich nach abge¬

hauenen beyden Schwörfingern, enthaup¬
tet.

Heinrich Schulte, 5 ,652,. d. S5 May.
. »63z.
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Johann de Binder, 5 1642. d. 2 Nutz.
16 Jan. Werner Köhnen, R. 1645. d. zJan. 165z. den

25 Ocr.
1640. Christoph Peckdorf, ^.
izJan. Hinrich Schwarte, ^ 1647. d. 2zApr.

Er«H Hoyer, -s 1645. d. ic> Aug.
1642. .Heinrich Regcnstorp, R. 1Ü49. d. 4 Jan. ^ 1675.
9 Jan.' d. 6 Der.

Hermann Huesmann, R-1642 d. 16 May. ö. 1665»
d. zo IMz. -Z- 1667. d. 5J>my.

lüJun. Heinrich Tiling, R. 1649^ d. 4 Jan. '5 1675. den
c> Dec.

1644. Verend Losekanne, 8enic>r, iü^?. d. 5 Dec.
7Jan. Cord Wessels, ^ ^52. d. 12 Jan.
1645. Heinrich Suerbick, senior, R. 1657. den2l Jul.
1 l May -j- 167z. d. ^ 6 May.

Barthold Hnpedeu, R. 1654. d. Iz Dec. -j-1670.
d. 29 Apr.

1646. Johann Bolre, ^1648. d. 2i Marz.
nJan. Johann von Bentheimb, bis >65l. da er Amt¬

mann zu Vederkesa wurde: er -j- als Stadt-
sccretar. 1671.

1648. Diderich Hoyer, 1650. d. 11 Jan.
3 May. Jacques Herlin, senior 1657. ö. 22 Jul. -Z-1662»

d. 15 Apr.
16^9. Magnus Brummer, -Z-1661. d. iz July.
27 May Johann Adrians, -z- i6üc>^ d. 16 Nov.
1651. Cord Coch, N. >6Zz. den 26 Jul. -7 1666. den
4 May. 2> Dec.

Jürgen von Bcrchem, -Z- 1658. d. 10 Apr.
Johann Eschenhorst, R- 165z. d. 21 May. -j- 1659.

d. >5 Febr.
Heinrich Meyer, senior 1662. d. 15 Apr. -Z- 167z.

d. 9 Febr.
165?. Erich Brand, i^asles 1657. -Z-1657. d. iz Jan.
4 May. Diderich von Rheden, R. 1661. d.29Jul. -j-1662.

d. 4 Febr.
Wilhelm Hüpeden, ?r. 16Z8. R. 1659. d. 21 Febr.

>i- '677. d. 28 Jul.
Hanns Meyer, R. iöZ?. d. 19 Ocr. -j- 1681. der»

-8 Apr.
III. Theil. E e 1654.
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i5>4> Blasius Reuter, ?r, 1659. -j- i568. d. roSevt.
?May. Carsten Meyer, R. 1654. d. l Jul. -71684.

d. ZOJul.
J^bann Wahrendorf, ?r. 1660. -Z- ,65i. d. 21 Nov.

ilJul-Gerd Buck, ?r -66-. ^ 1666. d. zJul.
Heinrich Knoop, -j- 1^60. d. 21 Apr.
Johann Hünckcn, pr. i6t>2. s id(?4. d. s Jul.

,657. Gerhard Düsmg, ?r. 166z. R. 1^64. d. 11 März.
SZ Oct. -j-1^70. d 2> May

Jacob Broydell, ?r 1604. -j- 1666. d. l?Oct.
Johann Holle, R. 166,. d. 16 May. 'I- 1664. den

10 Jul>
Johann Zobeln, ?r. ,66?. 8enic»r 1^72. d. 9 Febr.

5 id>.z. d. 11 Febr.
z66<?. Gerd Dole, p>- 6dü. -Z-167!;. d. 24 Jan.
IZ May Heinrich von Middoch, -j- ,^67.

Heinrich Meyer, ?r. ,667. R. 1^73. den i Sept.
1^76. d. 4Sept.

Didcrich Duntze, R 1677. d. 2 Aug. -j- 1673. den
> Febr.

166?. Franz Jencke, ?r. l6ü8- 5 >66y. d 25 Apr.
SJutt. Heinrich Meyer, ?r. 16S9. R. 1670. d. ZlMay.

-i- 1-89 d. 1 Sept.
Aethard Cöper, ?r. >67v. R. 1675. den 29 Jan.

^ 1695. d z, May.
Werner Köhnen, 16-1. R. «672. den ivDec.

-t' i'>8?. d. 2i Apr.
1665. Lüder Brummer, -Z- 1 6.' d. 28Jul.
sJul. Johann «Schumacher, -j-1^68. d. 2Oct.

Petex de Pottere, R- -667. d. >2Jun, -j-1682. d.
2? Febr.

Arend Meyer, Gerds Sohn, ?>-. 1672. 8eviori68Z.
d. ii Febr -j-it>84. d zMärz.

1668. Heinrich Meyer, Schottherr, ?r. 167z. 8en!or
i6Sept. 1684 dt z M.uz. -j-zu Wien'1692. den

,; Sept.
Johann von Raeöfeld> ?r 1674. -j- 169: d. 2c>May.
Joest Lammers, R. 1670. d. z May. -j- lö8ü. den

Febr
Hinrich Klugkiste, pr. 1675. R. 1Ü78. d. 11 Febr.

-j- 1691. d. 21 Febr.
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lü/o^Fridench von Verchem, ?r. t6?6. "j- i6?Z. den
lbJun. >4 Febr.

Jöhann Bdnemann, ?r. 167?. R. !68z. d. IS Iul.
-j- l >>)2. d. 2Z IUN.

Stativs Edzard, l .78^ R t68?. den 24 Nov.
d. i?Aug.

lüyg. Hernlann Rindt, -j- ib?4 d. 9 Jan.
4Jun.Hemrich Nordenholt, t"r. 1679, -j-1679 d iJuny.

Heinrich Lampe, ?r. ,b8o. R- lü82. den 29 Dec»
^ >b^y. d. 2z Apr.

Cord Grelle, 1674. d. 22 Oct.
167Z. Arnold Wvlpmcmn, R. i67i>. d. KSept. ^ 1689.
25 Aug. dzczJul ^ . .

Jacob Patent, l't. ,68t. deniok 1692. d. 1^ Sept.
-j- .704^ d i vct.

Wiggert Hoppe, Ä lü?9. d. ? Sct. ^ ,688. den
zci Sept.

1676. Johann Heinrich Eggeling, bis 1679. den 29 Sept.
i7Oct. da et Stadlstcret. wurde, ^ 17.z. den

tsFebr.
Hermann Schilt, ?r. tb82. ? l7c>ö» d. t?Dee.

1679. Nicolaus MindemaUn, ?r. >K8?. Setiiot 1704. den
zoJaN. l Oct. -j" 1705- d. tü Nov»

Luder Rose, <t>82. d. 8 Dee.
Gerhard vvn Aschen, ^.,63^ 8eo. ,7oZ.b. 16N0V.

-j- ^7,7. d. l i July.
David Adrians, ?r. ,6^5. -j- 1699. d. l8 Dec.

1634. Heinrich de Gode, ?r. 168Ü. "j-1690. d, iz Nov.
üAug. Jürgen Baisers, ?r. 1687. ^ 1697. d. -1 Nov.

Claus Abrahanis , ?r. tb88.
David vötl Vttden, l'r. 169s. Lubsen. 1704. im Sct.

-j- t?od. d. 28 Sept.
HermaM Hölle, l-r iK8y. i 1708. t>. ZiMay.
Bruno Heilniänn, R. ic>8ü. d. iZFebr. ^ 1703. b.

29 Jun.
1690. Jacob von Berchem, R. 1Ü91. d. 26 Febr. -j-1693.
z2Sept d. 12 Nov.

Christian Meyer, ?r, 1691. 8udten. t7<56. 8en.t7i7.
d. Jul. 1- t?zz. im Sept.

Albert Schumacher, ?r. it>9Z. R 169z. d. 8 Aug.
-j-t<>94. d. A Jan.

Ee » ivqo.
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1690. Diderich Jacobs. ?r. 169z. R. 169?. d. 14 Na».

V 1705. d. 8 Jul.
i6yr. Conrad Mcenc, l>r 1694. -7 1701. d. 28May.

>7ct. Heinrich Kiuqllstt, R. i»yz d. 2L Iun. -71696.
d. 2 Oct.

Hermann M.'yer, Schottherr, R. 1S93. d. 22 Jul.
5 1712. d, -5 März.

Otto Giffenig, l'r. -695. -7 i/oz^ d. 11 Jan.
169z Arcnd von Höven, 1696. -7 17,4. d. izAuq.
ZoOct.Gcorg von Naeöfcld, N- 1694. d. 13 Oct. -j- 1696.

d. cl Jan.
Verend Barke», ?r. 1697. 8nblen. 1717. d. i5Jul.

-7 1728. 0, 1 > Apr.
Cord Grelle, l^r, 1698. v l7i2. d, -oApr,

,698. William Willet, ?r. 1699. ^. 1706. d. 18 Jan.
26 Sept. 5 1728-

Bernhard Meyer, ?r. ,70c?. -7 1707. d. 11 März.
Johann Sieqfried Dorricn, ?r. 1701. -j- ^7^1. den

May.
Hermann Baring, «j- 1699^ d. i?Marz.
Liebert Edzard, t"r. 1702. -7 1707. d. -2 Jan.
Clard Koithaen, ^1702. d. 29 Sept.

1702. Hermann Schuinacher, l'r. i^o?. R. 1708. den
-oSept 5 Jul. ? 17:0. d. 25 May.

Llnton Lvning, Schotth. 1704 -z- 1708. den
14 Dec.

Anton Criä) Deneken, ?r. 1705. -7 1721. d. nOct.
Hermann Backer, l^r. 1706. R. 1709. den 2 Jul.

^ 1747. d 26 Sept.
Dethmar Schacht, ?r. 1707. -71724^ szDee.
Eberhard Knübel, ?r. 1708. -7 1723. d. ziMärz.

1708 Johann Gildemeister, I'r. 1709. -j- 1716. den
>9Sept 14 Jan.

Simon de Marees, ?r. 1710. 1711. im Febr.
Caspar Schombart, ?r. 1711. R. 1714. d. 29Nov.

-7 1730. d. zi März.
Johann Lange, ?r. 17,2. R. 1716. den 16 Apr.

-7 1739. d. 10 May.
Johann Stellmann, pr. 171z. -71714. d. 16 Febr.
Christoph Bendeleben, R. 171?. d. 23 Dec. -71732.

den 6 Oct.
1713.
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1713. Martin MarLens, ?r. 17,4. -Z- 1725. d. 18 >i-ept.
14 Jun. Heinrich Duntze, ?r. ''15. 8udi'. 1728. d >4'.>lpr.

? I7ZZ-'d. 2?M^Y.
Johann Nonnen, ?r. 1716. N. l?l7. den 23 Apr.

17z«. 9 Dec ^
Hermann Jacobs, pr. 1717. 8eo. i?33- d. y Sept.

-i-1745- ^ -
1717. Christoph VcnMrd vonHem-ssen, ?r. 1718. -7173?»
i Scpt. d. 29 Febr.

Reinhard Smidt, i'r. 1719. -7 17z?. d. 1 Marz.
Nlcolüus Jacobs, i7.'o. ^.1740. f 1744.
Johann Harmes, Schottherr, ?r. 1721. -7 1732.

0. 8 Dec.
Heinrich Eclking,-^1718. d iz Oct.
Dethard von Reeden, -7 1719. d 2> Aug.
Nicolaus Scenekcn, ?r -722. 8ud5. »740. 8sn.

174-. V >748. d. iz Jan.
Philipp d'Erberfcld, R. 1717. d. 28 Nov. -j- 1728.

- d. 17 Jan.
1721. ^icron»mÜ!> Johann Schulte, ?r, 172z. -71726.

d ü März
Georg Löning, Schotth I'r. 1724. R. 1732. den

11 Oct^ ^ 1744^ d. 18 Auq.
Wilhelm Tcrhcllen, pr. 17-5. ^ 1729. d. 22 Apr.
Engelbert Wichclhanftn, ?r. 1726. R. 1737- den

29 Oct. -7 1761. d. 14 Sept.
Lüder Tidemann, pr. 1727. -j-174s. d. iz Jan.
.Heinrich Havigl-orst, ?r. 1728. -7 i7Zr. d. 4 May.

1727. Bruno Heilmann, pr. 1729. R. i7Z3. d. 3 Aug.
10 Sept. -7 1735 d. 19 Oct.

Daniel Hcitsel, I'r. 177,0. R. 173^. den 24Mar^
^ >759- d. 11 Dec.

Burchard Denekcn, ?r. 1731. R. 1741. d. i8Jul.
-7 !754- d. iz Dec.

Heinrich Rouwe, 17Z2. 8udlen. 1745- Lemor
»748. d. 23 Jan. -7 1758. d. 28 D-c.

Hermann Meyer, ?r. 173z. -7 1755- d. 2oOct.
Hermann Schlichting, ?r. 1734. ^ 1743. d. yMarz.

I73Z. Christian Meyer, ^.1735. R. 1740. d. 23 Man.
9Sept. -7 i?ü l. im Dec.

Eez l73?.



4Z8
AEbr.

Johann Friderich Gildemeister, ?r. r?z6. ,754.
d. Sept. -7 ^760 d. 4 May.

Heinrich OelrichS, Schottherr, 17z?. -j-1744.
d. 5 Aug.

Blasiuö Reuter, ?r. 1733^ 8uK5en 1755. d. z r Oct,
8enwr 1759. d. il Jan. 4/ 1762. d. l Marz.

Heinrich Wohldt, ?r i^y M. 174;. den l4Dec.
51770. d. z Febe.

Johann Bendeleben, ?c. 1740. A. 174^, d. 24 Aug.
5 l? ?!. d 5 Jan.

Z7Z7-Diderich Düsi'ng, 1741. Archivar. 1748« den
,8Sept 2.^ Jan -j- 1757. d. i2Sept^

Jacob Heilmann, ?r. 17^2, ^ 1747. d. 25 Febr.
Christian Schacht, ?r, 174z. Archivar. »754. dex

20 Sept. ^. »7Z7. d, ?? Sept. >!> 1758. d.
" März.

Daniel Mcinerköhagen, R. 1738. den 24 März.
-7 1765. d. '5 Febr.

?742. Johann Georg HoM)leger, ?r. 1744, R. 1756. d.
7 Aug. 2Y Inn. -j- l d 24 May.

Matthias Tiele, t'r 174Z. 1° 1750. d. 6Jul.
Johann Wilckens, Martins Sohn« ??. 174S, -^1755.

d 22 Mrz.
Iieinier Smidt, ??. 1747» Archivar, 7756. im Jul.

!>u!'k-n 17Z9. h ^l Jan. 8001051762. den
12 März, ^770, d. 19 Oct. -j-i?75 de»
4 Febr.

Jacob Meyer, -Z- 1744^ d. 4 März,
Christian Nicolau-Z Schöne, pr^ l'48, R. ^765. de»

-0 Febr. 5 1788. d, >oMay,
1748, Johann Nantes, ?r. 1749, H. ,754- 'l'
zoWg. Gerhard Hoffham, ?r. 175c?. -j- 1754. d, SZFebr.

Johann Nonnen, Schottherr, ?r, 1751. R. 1752.
d 27 Apr -j- .708. d. 2?Apr,

Arnold Tideinann, ??. 1752. 8uKlev. 1765. den
l März, 8en. 1770. d, 2 Nov. -j- 1775. d.
25 Nov.

Johann Heineren, R, >7Zi, d, i2Jan, -j- l?8i. d.
17 Oct.

Albrecht d'Erberfeld, ?r. ,75Z. 5 i?6l.d.29März.
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»748. Hermann Ludewig Steineken, ?r. 1754. Archivar.

,759. d 2 Jul. 5nbssn 17-70 d. 2 Nov.
8?n c>r ^775 d. ?4Nov. -j- 1 82. d^ 28Jnl.

Nicolaus Christian Jacobs, R 174? den Oct.
-j- ^7^8. d 21 März.

1754. Ludewig von Kapss, p i?5>. 5 >759 d. lüNov.
9Sept. Jacob Friderich SchulKe, 17Z6. Archivar,

i?6?. d. 2Marz. -I- >7?o. d 15 Dec.
Daniel Schütte, pr. 1-57. ^ l^üc». d. 2: Oct.
Diderich Schnelle, ?r. ,75^. Archiv. 1765. den

2 Apr. -I- 17^5- d. 22 Jun.
Johann Hcymann, k>r. 1759. ^ 1759. d. 7 Oct.
Peter Wlchelhausen, pr. «759. vom Oct. an^ 4r-

cKivs,-. 1765. d. lZNov. dubien ,775. den
24 Nov. Senior 1782. d. 6 Aug. >^ 1795»
d. 2 Jan.

Johann Christoph Mülhausen, -i-1755 d. 2 Apr.
Johann Giloemeister, ?r. 1760. R, 1761. den

19 Sept. -Z-1776. d. l i Febr.
1760^ Johann Jacob Hentz, i- 1760. d. 2: Sept.
18 Jun. Arnold Kulenkampff, ?r. >7ü>. Archiv. 1770. d.

2 Noi, -j- 1772. d. 4 Jan.
Diderich Ratien, pr^ .762. Archiv. 1771. d. «Nov.

-j- '777. d 22 Aug.
Martin Deneken, ?r. ,76z. Archiv. 1772. d. ivJan.

^ 1776. d. 11 May.
Johann Rouwe, ,7^4 Archiv. 1775. d 24Nov.

SudOli, >?82. d^ 16 Aug. -i- '"84. d. üJan.
Hermann Wilckenö, R. >7üz. d. 28 May. 5 1774-

d. 28 Aug.
176a. Johann Lange, pr '7^>!. Archiv. ,776. d. 24May.
11 Sept. -j-i'77. d. l6 Jul

David Ludewig Buhl, ?r 1766, Archiv. 1777- den
-2 Jul. -j- ,779. d. 22 Scpt.

Werner Poppe, pr^ 1767. ^. >7?6. d. 2z Febr.
1° >78i. d. 28 Apr.

Hinrich Wilckenö, ?r. .768. Archiv. 1777. de«
5Sept. 8uv5en. 1784. im Jan. -j l??'^
d. 14 May. , „

Johann Focke, pr. 769. 1776. d. 2? Jun. -i- als
Vorstadtö-Capitaine 1790. im Nov.

E e 4 »?v4-
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1764-Daniel Merrem, ??. 1770. Archiv. 177c,. 8udleo.

1791. d. 24 May. -j- i?yq. d. 9 Oct.
Z77o-Heinrich Manuel, I'r. 1771. Archiv. 1782.. -71788»
iMay d. ,9 Aug.

Franz Schütte, I'r. ,772. -71784. d. 12Jan.
Johann David Ulhoff, ?r. 1773. ^. 1775. den

24 Oct 5
Conrad Wilhelm!, ?r. 1774. Archivar. 1784. Luds.

1794. d'enior 1795.
I774- Jaiper Lclrichs, ?r. 1775. -j-1775. d. 28 Febr.

Sept. Heinrich Payecken, ?r. 1775. vom Marz an.
-j-1781. d. Febr.

Johann Daniel Warnclen, ?r. 1776. Archiv. 1788.
d. 2 Sept. 5ublell> 1795.

Christoph von Kapff, ^. 1775. d. i9Dec.
1776. Georg Wilhelm.hölcke, ?r. 1777. Archiv. 1791. d.
^7 Sept. 24 May.' 7 i'92. d. 29 Dec.

Jan Tidcmann, pr, 1778. i?8Z. d. z Oec.
Jobann «imon Baer. l'iv 1779. R. i?8l. d. 2z Oct.
Thomas Pundsack, i'r, 17^0.
Johann Wilhelm Bbvmg, I'r. 1781.
Job^nii Nonnen, ?r. 178?.

1782. Joachim Payecken, I'r. 178Z. 5 l?86. d. 17May.
24 Sept. Clemens Albert Cäsar, pr. 1784.

Andreas Göttlich Kulcnkamp, ?r. 178;.
Heinrich Scngstack, I'r 1786.

i?86. Daniel Schütte, ?r. 178?. R. 1787. d. 20 Jan.
«6Sept. ^ 1 92. d. 1? Jun.

Heinrich Gottlieb Happach, ?r. 1787. vom 21 Jan»
an.

Johann Christoph Albers, ?r, 1788.
Theodor Berck, ^ 17 .7. d. lyApr.

i?88. Johann M. nrlwff, I'r. 178Y.
SZ Sept. Brüning Scekamp, l>r. 17^0»

Andreas Krüger, i'r, 1791.
Johann Friderich Tidemann, Schottherr, ?r. 1792,
Johann Eberhard Pavensicdt, i'r. 179z.
Nicolaus Kulcnkamp, ?r. 17^4.

1794. Petcr Kohl, ^r, 179?. -j-1798. d. 11 Jan.
August Friderich Kirchhoff, ?r. 1796.
Nicolaus Gloystein, I'r. 1797. Je-
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!?Y4- Johann Volmers, ?!-. I7Y8.
179L. Heinrich Grcve, ?r. 1799.

Jf at Gabain, ?r. iZocz.
Jasper Oelrichs.

II. Geistlicher Staat.

Prediger zu Bremen von Zeiten der Re<

formcttion an:

3. an der Domkirche.

1547. O, Albert Hardcnberg, wurde wegen angeschuldigter
Irrlehre seines Predigtamts entsetzt und auS
Bremen und dem ganzen Niedersächsischen Kraise
verwiesen izüi. d. 7 Febr.

' » *
Die Domkirche blieb ganzer 77 Fahre lang verschlos¬

sen, und wurde erst i6z?. d. 2z Sept. auf Be¬
fehl des letzten ErMschoffs FriderichS wieder er-
vfnet, und der Evangelisch-Lutherische Gottes¬
dienst darin eingeführt.

»6z8. Johann Fürsen, entlassen 165?. 5 zu Hamb. 167z.
d> 11 Sept.

Caspar Schacht, -j- 1652. d. 2oJun.
165z. v. Daniel Lüdemann, erster Conststorialrath und

Superintendent, d. 7 Febr. wurde Ge-
neralsuperint. in Stade iü?z. d. iZ März.
>!- 1677. d. 26 Sept.

KI. Nicolaus Cüle (Lulenius,) wurde 165z. abge¬
setzt, als Probst des Ostersiadischen Kir-
chenkraiseö und Prediger zu Sandstedt 1681»
d. 19 Jan.

1655. Simon Hennings, ^ 1661.
Ee 5 1661»
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iböi. V1. AmbrosiuS Hennings, seinem Vater silsuneirt

i6^>l. tl-att den Dienst an il^z. abgesetzt
166?. ^ alö Supcrint zu Verben 1690.

1665 Johann Polemann, >68o d. 17 Apr.
Philipp Wagner, -s- 1683. d. z Sept.

1672. 0. Bernhard Oelreich, Superintendent:c. den
15 März, eingef. d. lüApr. 167z. -j- 1686.
d. Zo Marz.

16Z0. Cajus Willehaduö Strömer, -Z- 169S. d. 29Oct.
IÜ84. lVI. Johann Knüttel, her. d. 20 May. ^ 1^194. d.

12 Aug.
l686. V.Jacob Hieronymus Lochner, Superintendent:c.

^ 1700. d. 2ü Jul.
1694. Franz Wolpmann, der. den i8Febr. -Z- 1699. den

25 Apr.
1697. Kl. Ulrich Meute, eingef. d. 5 März. -Z- 1712. den

z Sept.
1699. Peter V"gt, der. d. 17N0V. -Z- 174^. den 14 Jul.

nachdem er seit 17Z4. bereits den Pastor
Kbncke zum Gehülfen gehabt.

I7H0. v. Gerhard Mejer, Superintendent tc. 171Z0.
d. 24 Dec. eingef. 1701. d. z Aug. -j- 172z.
den 25 Febr.

»702. Johann Diderich Lappenberg, der. d-2 Jun. ein¬
gef. d. z Nov. 5 1727. d. loOct.

?7i2. Johann Friderich von Stade, ber, den 23 Nov.
5 1740. d. 8 Jun.

1725. Christoph Bernhard Crusen, Superintendent :c.
ber, im Jan. -j-1744. d. 29 Nov.

1728. Christoph Jacob Mölling, -j- 1732 d. 17 Oct.
!7Z3-Johann Vogt, eingef. d. ivJul. -j- 17Ü4. d 28 Aug.

nachdem er von 17dl. an den nachherigei»
Probst Pratje zum Gehülfen gehabt.

1741. Hermann Heeren, ber. d. 9 Jun. s 1745. den
io März.

,745. Daniel Christoph Klee, Superintendent :c. -z-1774-
d. 12 Dec.

Heinrich Clemens Köncke, Gehülfe deS Pred. Vagt
'733- folgte ihm als wirk!. Prediger 1745.
d. 2l Jun. -j- 1759. d. zo Jun.

1746. Wolbrand Vogt, ^ 1774. d. il Apr.
1760.
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»7ÜO. Johann Georg vlbers, ber. d. 14 May. 1- 177z.

d. 20 Dec
I?üi. Johann Hinrich Pralje, Gehülfe deZ Predigers

Johann Vogt den z Sept. kam im
März als Prediger nach Steinkirchen, und
4- als Probst zu Beverstede 1789. d 4 Jan.

l?65. Johann Gorthard Schlichthorst, ber. den -8 Aug.
ward Superintendent:c. 1775. -Z- 1780.
den iz Dec.

177z. Hermann Andreas Riessestahl, der. d. 1 Dec. Su¬
perintendent :c. >78l. d. !8 Apr.

1775' Johann Christoph Vogt, ber. d. 29 März. -j> 179s.
d. i? März.

1775. Hinrich Erhard Heeren, ber. d. iz Dec.
I78l. Johann David Nicolai, ber. d 18 Apr.
1798. Heinrich Wilhelm Rotermund, ber, d. 10 Oct.
1799. ^Hermann Bredenkamp, Rector des Athenai, zum

Gehülfsprediger am Dom, cum lpe lucce.
öeotji berufen.

d. Prediger an den Pfarr- und Nebenkirchen z»
Bremen.

«. in der Altstadt.

(l) An U. t. Frauen.
Z.CHr.
KS4. Jacob Spreng (Probst, Prawest, prsepntitu» >

l'K. I-ic. Superintendent für Heinrich
Stange, -j- 1502. d zoJun. (Jan.)

1525. Johann Selste (8^1Kins,) ^V. 1Z44. >j-1562.
1544. Anton Grevenstein, abgesetzt 1561. wieder ang»,

nommen 1562. den 19 Jan. -j- 1572. de«
14 Jan.

IZ60» v. Tilemann Heshusen (de Hussen> klesnuLus ) ^.
1561. 5 1588.

lL6r«.
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iZSl. v. Simon Musäus (Mensel,) Superint. abgesetzt
ivOct. 1Z62. d. iy Jan. -7 zu Mansfeld 15x2. den

li Jul.
izör. Johann Buchheister, abgesetzt 1562. d. ly Jan.
1562. Johann von Quackenbrügge/(Ottcrstcde genannt.)

-Z- 1574. d. 14 Jun.
1^65. IVI. Johann Becker, (pittorius,) abgesetzt 1570. den

-6 Jaly.
1Z71. IVI. Marcus MeningiuS, Senior und Superint.
i?Jan, -j- '584 d 24 Ma».
,L7i. Wilhelm BossiuS, dem Anton Grevenstcin »ch'rm^ii-t,

folgte ihm 1572. d. 14 Jan, ^ 1598. den
8 Jun, an der Pcsi.

I572. MarcuS Meningius, Mv. gieng ab an >Lt. Anöga-
rii Kirche -58Z. d. 2? Febr. -7 ^5^9.

Johann Varrelmann, an St. Anög. berufen 1588.
-j- i^yz. d. 20 Oct.

I58q. Rudolf Münchhausen, (Monnikcnhuscn.) ^ >6l2.
d. 15 Febr.

,Z88- Eberhard Dedekind. 7- '?YZ. d. 2c>May
iLyo. v. Christoph Pezelis, (Petzold,) Superint, 1Z90.

-7 1604. d. 27 Febr.
1.598. Heinrich Limprecht, gieng 1600. nach Depsiede ab.
z6oo. Tobias Pezclius, Lenior IVIinitterü. -7 1651. den

4 Apr.
1604. N. Daniel Maxcelluö, abgcs. 1607. im März.

löAug.^' Zsselburg, -j- 1628. d. 29 März.
z 610. IVI. Andreas Wedemeier, (^Viämarius,) -j- i6zi.

d. 17 Apr.
1622. Johann Almers, i66r. d. 3 Jun.

N. Christoph Ehyträus, gieng ab an St. AnSgarii
»1624. ^ 1628.

1628. v. Ludewig Crocius, erw. d. 2r Sept. ^. 1652.
d. 24 Dec. -7 :^55. d. 7 Dec.

1632. v. Balthasar Willius, Superint. 1Ü56. d. 5 Jan.
y Jar». 1656. d. 7 Aug.

2^'^ Johann Hoffschlcger, -Z- 1670. d. 7z May.'
1658. Adam Proyel, (Preull,) «i- i6bi. d. 10Oct.

l66i.
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i66i. Hermann Cocccjus, (Coch,) Primariuö 1670. den
ZoAug. Zo May. 1707. d. 18 März. 'I" l?oy.

d. 17 Fcbr.
zoAug.Hermann Gerbade, 5 >/L>4- d. 28Jul.

J'bann Holle. -7 i6?Z> d. 4 Nov.
1674 Heinrich Alers, ^. 1708. d. 18 Sept. -7 171^4. den
4 März. iz Apr.
170-;. Elard Wagner, prlmsrlus 1711. den isMay. ^.
19 May. 174Z. d. >8 Apr. 174?- d. 17 Jun.
2708. 1). Cornelius de Hase, (ttalaeus,) von St. Mar-
i6Febr. tini Kirche zum t'rimsr. berufen. -7 1710.

d. 16 May.
170?. v. Theodor dc Hase, (^»laeus,) ^. 17z?. den iA.
zoOct. und -7 d. 25 Febr.

!sJnn 3°bann Gottfried Kreickmann, ^ 1721. d. 4 Jun.
1722. 0. Heinrich AhaSveruö, primsr. 17^5. d. i r May.
5 May. 1749. d. 25 May. -7 1750. d. 19 März.
)?^s. I). NicolauS Nonnen, primär. 1749. d. 6 Dec.
15 Febr. -7 1772. d. 2z Jun.
,745. v. Elard Wagner, primsr. 1775. d.srJan. 47,78s.
14 Sept. d. iqDec,
1749. v. Johann Friderich Winter, primär. 178Z. im
6Dee. Sept. -7 1788. d. 19 März.

si^än ^' H^"^^"" Nonnen, -7 1781. d. 2Äug.
1782^ Georg Gottfried Brockmann, primär. 1789. den
18 Apr. 5 Febr. -j- 1795. im März.
1784. v. Christoph Georg Ludewig Meister, ?rlm»r. i796»
in Jun. d. 15 März.

zFebr. ^' Gottfried Wagner.

(2) Am St. Martini.

1524. Johann Timann, (Sötemelck, von Amsterdam,)
-7 zu Nienburg 1ZZ7. d. 17 Febr,

1525. Ludolf Stunnenberg.
155?» Dethmar Timann, entwich LZös.

iz6r.
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1561. Christian Warner, entwich 156z.

Conrad PicriuS.
Johann Schmidt (?üdricius) war zugleich Prediger

zu St Remberri, -j- «582 d. i'Sept.
156s. Werner Harnnann, abgesetzt i-i/o. d. ZüJul.
,571. M. Caspar Isselburg, 7- d. ic> May.
1582. Joseph Naso, abgesezt >58Z. exilirt 588.
iz8z. Johann Hildebrand , l^-o. d. -5 Apr.
IZ85. Johann Capito, 8e,.ioi- sVlinitierii ,t>ib. d. lS May.
Z Jun. -j- l!>-4. d 1 Jan.
1610. 0. Ludewig Crocius, wurde 1628. d. ?l Sept. an

U L. Fr. gewählt, -j- 165^. d. ?Dec.
l6?4^ Peter Varenholz, -Z- ibZ^. d. 18 Jul.
1628. v. Philipp Cäjar, entwich ><,Zc>. d^ 8 Jan^ und
5 Oct. wurde zu Cblln ani Rhein Röinischkatholisch.
16,0. Georg Bernhard von Pellingkhoven, ordinirt t6?i.

d. 6 Jun -j- 6^,8 d. -d Man.
,6zz. Gerhard Rbsing, k^>m hernach nach Kirchhuchting.
Z6Z5. Andreas Christian Pierius, war 'eit >6zz. Prediger

zu St. Joh.innis ^ind wurde rdz-. ?sttor
extr-i»rcl. zu St. Stephan.

i6z8 Richard Rispe, kam u zy. nnch Kirchhüchting.
ibzy. K'. Cancrinus, gieng 164.. weq.
»Ü44. Andreas Stenow, Lehrer der lat. Schule, 1658.

d. 2 März.
1645. Johann Casp.ir Hallöwil.
1S48. David Willmö, auch Pred. zu St. Remberti, j-

,655. d. 2l Dec.
Johann Holle, k^tt, extr auch or6. am JobanniS

Kloster, an U- L. Fr. bcr« 1670 ,67z.
d. 4 Nov.

tS4y. IVI. Wilhelm SnabeliuS, ^. 1670. um Ostern, -Z.
sy Apr. 167-. d. l? Aug.
1652. Melchiör Compenans, p>st. extr -j-1654. d.24Jurt.

z Dec Johann Hildebrand > -j-1679. d. 14 Jan.
,670. Theodor UnderEick, primär. 167z. lüyz. den
zzApr. 1 Jan

Johann Düsing, ?ast' extr. ^ 167L. d. z Jun.
Z672. Heinrich Bernhard Meyer, extr. bis 167z.

1675.
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167z. Wolert Nordenholt, Pred. zu Gröpelingen und

Walle, ib?6.
1676. v. Cornelius de Hase, ?str. extrsorä. 1676. Nem-

bi-lim ülioilrerii 1S77. or6m. 1679. im
July. ?rimlzr. ,69z. im Febr. kam als
1'i-imsr. an U. L. Fr. 1708. 0. 16 Febr. -j-
1710. d. >6 May.

1677. Joachim Neander (Ncumann) Lxtrsorcl. >j- 1688.
d. z Sept.

1680. Blasius Renter, 1680. vr<Z!n. ,684.
gieng -686. nach Emden, woselbst erstarb

6yz. d. zy Dec.
1689. Johann Gottfried Kreickmann, psK. extrsorcl. bis
4 Aug. >6yZ. d ^ Jan. ^ 1721 d. 4 Jun.
l<?9?. Johann Peter Gravius, Entwich 1700. d. 24 Nov.
lüMarz. ^ als Rector zu Emden 1727. d. 22 Aug.

Georg Bender, i^xtrsi^ä bis 1697. da er einem
Beruf ins Hessische folgte.

,6y8 Anton de Cuyper, l^K, extr, am St. Joh. Klost.
zi May. 1702. d. 27 Jan. Otün an St. Mart.

17^0. d. 26Oct. primär. 17.-4. d. l9Nov.
1744. d. 12 Sept. 1746. d« t> Sept.

-2J'an^°^"" Conrad Keßler, -j- 1710. d« 8 März.

5 Apr Eonrad Fischer, primär. 1724. d. 24 Apr.
i?ic> Peter Friderich Detry, ?sll. extrsorcl. 77,0- den
L Nov. 8 Nov. wurde oräinirt 1712. d. zo May.

abgesetzt l?'.?. den 17 Dec. zu Rinteln
17^0. d. 15 July.

1716. Daniel von Raesfeld, ?sttc>r extrsor<l. ber. an St.
8 Jan. Michaelis 1724. 5 1749. d< sz Jul.
172?. Friderich Casimir HeilitianN, pri«sr« 1744. dett
17 Jan. 22 Sept. -Z-' -4!^. d. z Apr.
26 Febr. Johann Friderich Treviranus , ?sKc>r extrsorä.

auch Predig, zu Hüchting 1729^ d. 26 Jan.
2ter Pred. zu St. Martini ,744- d. 6Oct.
s>r!msr. 174^. d. 9 Dec. -j- «775 d. 2?Oct.

1744. v. Cornelius de Cuyper, .ter Pred. 1746. d. 9Dec.
dSct. Lrimsr 177Ü. d< « Jan^ ^. 1784. d.LoJan.

^ »787-
i?47.
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1747. l)- Johann Fridcrich Winter, ?alr. extr. bis 1748.
2 May. da er als Predig, nach Münden abgicnq.

S, U. L. Fr.
174?. Peter von Nheden, extr. auch seit 1731. Pred.
-4 Sept. an, ^r. Jol,. Kloster, -j- 1775. d. 21 Jan.
1776. Johann Nicvlauö Tiliug, t^str. primsrius 1784.
17 Sept. d. -oJul.

^-5^ l). Johann Jacob Stolz, 2ter Prediger.

(z.) An St. Ansgarii.

1522. Heinrich von Aütphen, erster Evangelischer Predi¬
ger in Bremen, biö ,524. den 29 Nov. zu
Mcldorf in Dithmarschcn lebendig als ein
Ketzer verbrennt 1524, 0. Zl Dec.

Lüder Hesse, (rlosenius.) 7-1557.

1525- Johann Pelle, -j- 1562.
1532. Johann Blaustem, (Grevenstein.) -7156?.
1547. Eilhard Segebade, entwich 15Ü2.
zzüi. N. NicolauS Holstein, -Z- 156?.

Johann El^erfcld, entwich 1,-62.
1562. Johann Sunem, abgesetzt 15^3,

Cornelius Becker, -71506. d. 10 Dec.
1563. Joachim Kalckstein, -Z-IZ79-
1567. M, Jodocnö Glanäus, sulpen6. 1580. abges 1582.

> Philipp Rocholl, abges. 1581
1582, D. Christoph PczeliuS, (Petzold,) bis 1598. da er

an U. L. Fr. berufen wurde, -7 1^04. den
27 Febr.

^^c'br M^"'^ Mcningius, >t 158Y im Jun.
i?88. Johann Varrelmcmn, -7 1595- d. 20 Oct.
159 l. August Schütze, ( 8sAinsiius,) -j-1604. den

19 Sept.

Am Meinhard Meiners, 5 16Z8. d. 3 Nov.
1599. v. Urbanus Pieriuö, Patt, primär. Supermtend.
12 May. idoL. d. iü Febr. 1-1616. d. 12, May.

1005.
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1605, Joöocus Hoffmeister, -x-1637. d. 15 Febr.
165h. v. Philipp Cäsar, entwich von hierid?4. d. sApr.
21 Jun. S. St. Mn'tini.
1624. U, Christoph ChytränS, von U. L. Fr. berufen, ?ri-

msriu« -j- 1628
1628. N.Johann Adam, des Jobst Hoffmsisterö Adjunc-
7 Sept. tuö, starb noch vor ihm 1634. d. 14 May.
15 Dec. v. Conrad Berg, l^rimsrius. -j- 1642. d. 13 Aug.

2?Jun H^""ch Lüthmann, -z- iüz6. d. 22 Dec.
1637. IVI. Johann Schild, von St. Stephan berufen, ^
15 Febr. 1ÜÜ7. d. z Dec.

Johann Wolfgan'g Adam, -j- 1S58. d. 12 Ort.

N. Felix Haustede, ?r!msrius. ^ 1652. d. 28 Jul.
1653.
17 I
i6,8.

V, Johann WarneriuS, abgesetzt 16Z8, d. 17 März.

Gottfried Schachmann, primär. -Z-1689. d. s Jan.

17 May. ^°bann Jacobi, -i-1687. d. iFebr.
Georg Gondel«, >!> 1686. d. 3°Jul.

2?Hbr. ^"^^ Baring, f 1697. d. Z Nov.
1688. Ernst Tilemann, genannt Schenck, pi-imsrius 1690.
6 März. d. 6 Jan. - -Z- 1705. d. 17 März.

sö^Jun Ä°hann Jeremiaö Seibelius, ^ 1705. d. ii.Dee.
169». O. Hieronymuö Wilhelm Snabelius, 1702. d.
S8Oct. 24Nov^
1703. v Albert Schumacher, priwsr. 1705. den
23 Jan. 20 Dec. ^. 1740. d. si Dec. ^ 1743. den

5 März
1706. v. Jacobus Meier, 2ter Prediger 1730. d. syVct.
9 Febr. primarius 1740. den 21 Dec. '^1741. den

6 May.
z Oct. 0^ Gottfried Jüngst, ster Prediger, >i-i?-6. den

sz Aug.
lll. Theil» F f -727
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17-7. v. Frideria) Apolph Lampe, 2l Pred. ^ 1729.
22 Ma». d^ 8 Dec.
i?Zo. v. Frideriä) Johann Arnold Schumacher, 2ter Pre-
ZiOct. diger ^740^ den 21 Dec. ?5>ms>-. 1742. den

9 Jan. ^. 1768. d. 16 Oct. ^1775. den
9 Oct.

i7Z?. Hermann Heinrich Schumacher, seinem Nater
20 Dec» Albrrt cuin Ipe lul.ce(jen!jls<jiun-;il t. Drit¬

ter Predig. i?qo. d. 21 Dec. Zweyter 1742.
d, 9 Jan. primsr. 17K9. d. z März. ^.
1785. d. 20 Dec. >!-1786. d. 4 Apr.

174s. Diderich Jacobs, Zter Prediger. ^ 175z. den
9 Jan. i8Lct.
1754. O. Conrad Klugkist, ?ter Pred. wurde 2ter Prediger
17 Oct. 1769. d. z Marz. ^. 1776. d. 16 Januar»

-j-1787. im Juny.

4V?ärz. D-w-d Bake, Zter Predig. 5 177°. d. 10 März.
1770. l). Conrad Heinrich Runge, zter Predig. wurd>r 2ter
siJun. Predig. 1776. d. 7 Nov. primsrius 1786»

^ 1792. d. 9 Jun.
1776. Albert Schumacher, zter Predig, wurde 2ter Pred.
7 Nov. 1786. -j-1789. d. 26 Dec.
1786. Gottfried Wilhelm Petri, zter Predig, wurde 2ter
Z Oct. Predig. 1790. d. 7 Oct. ^rimsr. 179z. den

14 März.
1790. Johann Heinrich von Aschen, zter Predig, wurde
7 Oct. zter Predig. 179z. d. i4Marz

^März.^' T°bann Caspar Häftly, Zter Prediger.

(4) An St. Stephan!.
1524. Johann Timann.
1526. Martin Schütte, (Zs^ittsrius^) ^.1562. ^157?.

Hermann Rottgers, ^. 15Z0.
izzo. Robert Elmendorf, ^. 15Z5. ^i.5;6. d. 2O Jan.

Henning Cvch, 1562. ^1571. d. zü Jul.
152^. Christoph Havemann, ^. izbz.

Christian Empteö, ^. 15ÜZ.
1562.
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2?^ul Franz Francke, abges. i?6z. d. 8 Jul.

'Heinrich Stephan-, abges. izüz.
1564. Heinrich Schröder.
1565. IVI. Andreas Dithmar, 1570.

Jacob Grevenstein, 1Z82. d. >Z Febr.

goNov^^ Vcißmann, ^ lüoz. d. 29 Jan.
158Z. Gerhard Broyel, -j- 1614. d. 16 Oct.
1590. l). Johann Esich, ?slr. extraorä. -Z-iSo?. d.zoAug.

12 Apr. ^' J°hann Lampadiuö, -j- 1Ü21. d. 21 Jan.
1607. O. Nicolaus Uchtemann, extraorä. 1607. c>r6in.

1614. ^. 1628. d. 1 Nov.
16:0. Hermann Hildebrand, Lxtraorä. wurde orä> iü2r.
iFebr. -j-1649. d. 11 Dec.
1S28. Johann Schild, e»lr. extrsorä. bis 1637. den
4 Jul. 14 Febr. da er an St. Ansg. berufen wurde,

-j- 1667. d. zDec.

lyApr.^' Zimmermann, -Z-1648. d. 20May.
16Z7. Andreas Christian Pierius, ?»ü extrgorä. auch

Predig, am St. Johanniskloster, -j- lb62.
d. 12 Jan.

^M^ySebastian Reinhard, -Z-165z. d. 2 Aug.
i6zo. Matthias Martin Reinhard:, wurde paKor prims-

rius 1654. -j- 1689. d. 18 Jan.

v. Heinrich Flockenius, -Z-1680. d. S4 Sept.

idüz. Eberhard Hoffham, extraorä. 1698. den
9 Juny.

168z. v. Gerhard Mejer, ?sir. primsr. 1689. d. l8 Jan.
5 Febr. -j-^?oz. d. zi Jan.
ib89. Johann Jacob Keßler, 2ter Prediger, 5 l?ol. den
12 Sept. 2> Oct.
i6y8. Elard Wagner, ?slr extrsorcl. bis 1705. d. l9M«Y^
6 Jul. da er an U. L. Fr. berufen wurde, -j- i?45»

d. 17 Jun.
1702. Bernhard Heineken, 2ter Predig, wurde primarm»
25 Jul. 1705 d. 2Z Aug. -i- 170L. d. 15 März.

Ff» l?oZ-
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1703. I). Heinrich Schmedes, ster Pred. 1703. d. 23 Aug.
23 Aug. primsr. ,708. d. 26 Jun. -j- 1709. d.

i Z März.
1705. Johann Lameier, ?air. extzr. bis 1729. d. 30 Sept.
19 Nov. da er or<l!n. wurde, -z- 1719. d. 6 März.
^708. 2ohann Georg Rhodius, ?stt. primsr. 1709. den
25 SeM. 5 ^cpt. ^. 1719. d. 2März. ^ 1727. 0.

12 Oct.
1709. v. Friderich Adolph Lampe> primär. 1719 den
5 Sept. 24 Aug. bis ,720. d. 16 Jun da er als l^i-ok.

tneol nach Utrecht abgieng. -j 1729. den
8 Dec. S> St Ansg.

Z?iy. v. Conrad Jken, ?ritnsr. 1720. d. 20 Jun. -Z- 1753.
z?Oct. d. 20 Jun.
iZJul. Henrich Helfen ?sK. exti-sor6. bis 1732. da er

5>se<jsgo^larena wurde, ^1771. d. 17 Febr.
1720 Henrich Eickel, or6. bis 1739. d. 5 Aug. da er
17 Oct. nach Homberg abgieng, 5 1743. d. 1, Apr.
1732. v. Everhard Keßler, berufen zum 3ten Prediger,
21 Sept. wurde 2ter 1739. d. 1 ^ Oct. ?rimüi-. 1754.

d. 19JUN. ^ I7Z9- d. 8Sept.

11 Oct.G°"sr-ed Jüngst. 3ter Pred. -j- 1745. d. 7 Apr.
I74ü^ v. Conrad Jken, 3ter Pred. wurde 2ter 1754. den
20 März 19 Juny. ?rimsr. 17S0. d. 2Jun. -j- 1784.

d. r2 Apr.
1754. v. Nicolaus Barkey, 3tekPred. wurde 2ter 1760.
19JNN. d. 2 Jun. bis 1^65. d. 28 Jun. da er als

Pred. und Professor nach dem Haag abgieng,
1> 1788. d. lz Juny.

1760» v. Johann Smidt, wurde ?rimar. 1785. d. l l März.
2 Jun. ^. '795. 5 l?c>6.
1766. v. Gerhard von Hemessen, 3ter Predig.- -Z- 178z.
i2Se/t, d. 29 Apr.
-784.^. Dethard Jken, 3ter Pred. wurde 2ter 1785. d.
S? Febr. 1 > März- Primas. 1796. d. 79 Jul.
1785. Lüder Tidemann, von St. Michaelis ber. -l-1796.
,1 März im Mrz.

I7v6.
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i9^Jul v. Johann Ludewlg Ewald, 2ter Prediger»

5 May ^' Nicolanö Kicsselbach, 3tcr Predigt?»

^(5) An St. Iohcmnis Kloster»
1537. Matthias Lindholz.

Conrad Smolte.
1Z82. Rudolf Münchhaufen, kam 1584. an U- L. Fr'
1Ü01. Jodocus Hoffmeister, berufen ,605. an St. Ansg.

-j- it>Z7. d. 15 Febr.
1605. Gerhard Hanewinkel, ^ 1669. d. 15 Febr.

15N0V Andreas PieriuS, -j-1662. d. 12 Jan.
ie>ü2. Johann 5^>olle, bis '670. d. 27 Jul. 'I- 167Z. dm
lüJan. 4 Nov. S. U L. Fr.
1670. Eberhard .öoffham, -Z- 1698. d. y Jun.
zü^8 Johann Conrad Kegler, würde crstl. Adjunct. her--
,z Apr. nach wirklicher Predig, bis 1702. d. 22Jan.

-5 1710. d. 8 März. S. St. Martini.
1702. Anton d- Cuyper, bis 1710. d. 2ÜOct. V. St»
27 Jan. Martini.

^!v. Gerhard von dem Busch, 5 1724. d. 30 Jun.
9 Jan.
17^. 0. Nicolaus Nonnen, bis 1731. d. IZ Febr. da er
iz Oct. an U. L. Fr. kam.

2Z^'ebr Pet:r von Rheden, -j- 177Z. d. 2 l Jan.
,77? Dethard Düsing, auch 2ter Pred. in der Neustadt
22Febr. bis "88. d. 12N0V. da er nach Petersburg

berufen wurde, allwo er starb !78>). de«
24 Aug.

^''^ ^ Heinrich Meier, auch ster Pred. in der Neustadt.22 May. ^

(6) Prediger am Armenhause.

1688. Ludewig Heisen, erster Prediger-bis r7oo. den
15 Jun. 2Z Jun. da er erster Prediger zu St. Michae¬

lis wurde, i7v8> d. 12 Sept.
F f 3 1700.
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22Ott-^^'" ^"^"S, -5-1734- d 18 May.
1734- Johann Friderich Luce, war auch Lekonom des Ar-
8 Sept. menhauseö, bis 1750. d. 5 Febr. da er als

Prediger nach Arsien kam, ^ 1766. d. h Jcm.
1750. v. Lüdcr Kulenkamp, bis 1755. da er als Predig.
Oct. und Profess. nach Gvttingen abgieng, wo¬

selbst er 1796. starb.
17??. v. Johann Selrichö, bis 1757. d. 2z Dec. da er
7 März 2ter Prediger in der Neustadt wurde, S.

St, Pauli.
1758. Heinrich O-lrichö, bis 1762. da er Pred. in Han-
12 Sept. nover wurde.
1762. 0. Heinrich Colsmcmn, biS 1770. im Oct. da er
24 Aug. als Prediger nach Kopenhagen abgieng, wo¬

selbst er 1790. starb.
1770- I) Hermann Nonnen, gieng 177z. d. 21 Jan. an
21 Der. u. L. Fr. als zter Predig, ab, -j- 1781. d.

2 Auq,
1773- Philipp Ludwig Buch, aieng 1785. d. 4 May als
14 May Predig, an St. Michaelis ab.

iz My.Christian Ludewig Motz.

(7) Prediger der Französischen Gemeinde-.

«. Vor Widerrufung des EdictS von Nantes.

162z. Joseph Poujade.

27"Jul.^°^tncd Hotton.
16-57. Adam Broyel, (Preuel) Er predigte auch deutsch
29JUN. in u. L. Fr. den Mittewochen, -j- 1661. den

loOct.
1676. v. Philipp Johann Tilemann, genannt Schenk^
29 Jul. starb endlich als Prof. tkeol. zu Marburg.

2Map."' Lanseus.

/?. Nach Widerrufung desselben.
1684. Ludewig du Plessis, -j- 168S. im Apr.

1684.
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l68^. Steffan Theremin, bis 1698. da er nachBerlcn kam.

Carl Jcard, 5 171Z. d 8 Jun.
1704. 'Johann Nossal, ersil. Adj. Lmer. 173z. d. I Apr.
zApr. 717^5 d. 6 May.

?Apr. Johann Marcell, ^ 1736. d. loJul.
I7Z7-' Philipp Pelisson, -j- 1748. d. 13 Apr.
20 Nov. « « "
176Y. Philipp Ludewig Buch, ist auch seit 1785. Prediger
II Jan. an St. Michaelis.

5. In der Neustadt an St. Pauli Kirche.
i6z8- Johann Conrad Lalius, -Z- 1667. d. 4 Dec.

?4Dec.Daniel Mus, -j- 1671. d., Apr.

8 O?t. ^ann Düsing , -Z- 1673- d. 3 Jan.
Heinrich Bernhard Meyer, -j- i6Zr. d. 22 Jan.

lüör. Ernst Tilemann, genannt Schenck, bis 1688. den
,z Aug. März, da er an St. Anög. berufen wur¬

de, -j- 170Z. d. 17 Mar.z.

z O?t ^"^"^ Hünefeld, -Z- 1702. d. 6 Aug.
Michael Holle, 5 !7"8. d. 13 März.

1708. Ludewig Georg Treviranus, wurde ?rimsriu8 1737.
i^Jul. d. iZNov. 5 1757. d. 16 July.
1737. Dethard Düsing, primsr. 1757. d. 23Dec. 5-772.
15 Nov. d. si Febr.

23Dec Johann Oelrichs, primsr. 1772. d. 15 Apr.
,772. Dethard Düsing, wurde auch Pred. am St. Johan-
15 Apr. nis Klost. 1775. d. 22 Febr. berufen nach

Petersburg,788. d. 12Nov. -j- 178Y. den
24 Aug.

1789. Heinrich Meier, nemlichen Tages auch am St. Jo-
hannis Kloster berufen.

Ff 4 In
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c. In der Vorstadt,

(l) St. Remberti.

Z5?S. Johann Bornemacher, wurde d. 8 Dec. 1529. zu
Vcrden lebendig verbrannt.

1530. Gerhard von Osnabrück, ^- iZüo.
i;6o. Johann Schmidt (fsbricius) auch Predig, zu St.

Martini, -7158?.
1Z83. Arnold Alers, war seit 1587. d. 27 Febr. auch Pre-
ÄoSept. diger zu Gropelingen, -j- id2l.
2622. Gerhard Flockcnius, bisheriger Kantor am Pädagog.

Lmtr. i6^z. den 12 May, >i- iüzz. "den
2Y Nov

^6?Z. Heinrich FlockeniuS, bis 1648. d. 19 Jul. da er
6 Aug. " nach Emden avgicng, 7- 16Z0. d. 24 Sept.

S. St. Steph,

iL Oct.^^"" ^" Bentheiwb, -j- i6?z. d. iz Juny.

David Willius, -Z- 165;. d. Zi Dec.

-lApr.H^"^ Bake, -j- 1Ü77. d. 4 Aug.

y Sept.3"baimn Dwerhagen, ^'1694. d. 20 May.

i2Aug.D"vid Bake, ^ 1711. d. 8 Febr.

A^^.Gerhard Neckelmami, -Z- 1721. d. 18 Febr.

22Jun.^^ann Bvlcken, -Z- 1734. d. 21 Nov.

lyMay^' Ludewig M)vdius, -Z- i?zy. d. 19 Apr.
Z7ZY. Diderich Jacobs, bis 1742. da er an St. AnSg.
2oAug. berufen warb, -j- 17^^ d. igOct.
1742. v. Johann Medhurß, l^mer. 1778. d. 9 April,
13Febr. 5 17'9- d. 14 Jul»

LOtt. ^' ^"^b Buhl.

(-)
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(2) St. Michaelis.

25JUN Ludewig Heisen, erster Pred. -7 1708. 12 Sept.
1709. Johann Gottfried Kreickmann. an U. L. Fr. beru«
loJan. fen 171 l. d. i<) Jun. 5 1721 d. 4 Jun.

Johann von Rheden, -j- 1724. d. 2oMarz.

^'^^ Daniel von Raeßfeld, 5 1749. d. 2z Jul.

^Dec H^^^'^ch Lampe, -Z- 1782. d. io Febr.
1782. Lüder Tidemann, an St. Steffan berufen, 1785.
8May. d^ ,1 März, -j- :79s.
1785. Philipp Ludcroig Buch, ist auch französischer
4 M«Y. Prediger.

ö. Sämtliche Schullehrer,
a. Reformirte.

a. Proftssores am Gymnasio'.

Joachim Meister, eingef. als ?rof. tlicol^ und Kec-
tor Lvmnss d> Nov. -j-1587. d. 10 Febr.

v. Chtistoph pe-elius (Petzold) V. Prof.
tnvol. >^ 1604. d. 27 Febr.

v. Cafpar Alteneich, H,, 1.^ M alö Prof. ^ur, eingef.
d. 14 Oct -5- 1605. d. , Oct/

v. Johann von Ewig, ^- l.. M. weihete als?ro5.
nie<Zicinse das Gymnasium ein 1584. den
14 Oct. 5 1588 d. 7 Febr.

Kl. Heinrich Oldenburg, Prof. plivi' c-t mstli, Lmer»
't>c>2 -j-160z. d. >y Mnrz.

l». Joseph GrabiuS, V. v ^1. Prof. pnilos ed
pkilo!^ dankte ab 1600, und -j- als Pr^
diger zu Waldau bey Cassel 1620. d. 1 Oet.

Hermann Rcnnecher, Prof. 1InZ. Iiebr. 1L87.
Ff 5 I5LY.



458
J.Ebr.
IZ89. N.Johann Estch, (L^cKivs) V. v 1VI. I'lieol.

O. et ?rot. war eine Zeitlang Oirector
8cl>c>I^s publ. d. zo Ang.

Z59Z. IVl. Nathan Chyträus (Kochhafcn,) Prof. tneol.
it. liriA. ^r. et Ist. nec non Kector Lvmn.
-7 1598. d- 25 Febr.

v. Everhard Bornhorst, Prof. jur. R. 1597. den
17 Dec. 1608. d. 27 Jun. 1609.
d. 12 Febr.

I>. Tobias Pezelius, V.V.N. Prof. inoral. ^. i6ov.
-j- i6zi d. 4 Apr.

1594. Lucaö MajuS, V. O. lVI. pr. pk^f. gieng als Pred.
nach Cassel ab '<^co.

,597. Wilhelm Vossms, V. D M. l>r. UnA. debr. ^ 1593.
d. 8 Jan.

1598. Thomas Qepli^ran6er ( Bruggemann,) pr. tkeol.
et Lymn. Kect. legre seine Aemter nach
6 Monathen nieder 1Z99.

»599. Andreas V^msrms (Wedemeier,) V. v. pr.
ttieol. et (z^Mn. Kect. insvA. 160O. den
4 Aug. ^. -z-1621. d. 17 Zlpr. als
Pred. an U. L. Fr.

Johann Tesmaruö, prot. eloq. inau^. 1600. den
5 Aug. -j- 1641. d. 9 Sept.

1604. IVl. Johann Willius, pr. or^sni et niewpk. auch
pae<Za^o^iÄrcng, -z- 1640. d- lü Dec.

I6lo. Matthias Martinius, V. v. IVI. pr. tneol. et Kect.
ic>März L^rim. der Arbeiten im Padag. entledigt

1612. im May, -j- 1630. d. 21 Juny.
IVI. Ludewig Er»cius, V. l). N. 11'eol. 0. et prok.

1610. auch pnil. pract. l6l,. prorector
Lymn. 1630-39. imgl. 1647. bis an sei¬
nem Tod, 5 ,655- d. 7 Dec.

Hermann Honold, pr. pkyf. ^. i6ir. -Z- 1647.
16,r. Gerhard Hanewinckel, V. L>. IV!. ?r. lir,^. nebr.
Marj ölbliotkecar. 1620. -j- 1669 d. 15 Febr.

IVl. Gerhard von Neufville, lVIecl. v. Prof. pl»f. et
mattem. l6l>. rne6ic. 1624. 1648. den
27 Jul.

16'2. v. Heinrich Jsselburg, V.V.IVl. pr. tdeol. -j-1628.
iz May d. 29 März.

1612.
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iüt2.0. Urban PieriuS, V. v. ^. ?r. tneol. -Z-1616. d.

12 May
161z. O. Heinr. Vnmingö, ?r zur. R. 16 lZ. d.>l6Febr.

-j- 1615^ d. 29 Jun.
1614. v. Johann Lnning, l'r> zur. ^. 1616.

v Balthasar Raid, pr. NecZ. /X. 1624.
I6l6. O. Philipp Cäsar, V, v, M. ?r. ttieol. ^. 1624.

d. 2 Apr. entwich 1629. nach Cblln am
Rhein und wandle sich zur Römisch-katholi¬
schen Kirche.

1618. v. Theodor Lange, ?r. zur. ^. 162z. 1640. den
18Jan. iy Sept.
iü2o. v. Andreas Adamius, ?r. meä> 1624.
l52r. Johann von Line, ?r. zur. R. 162z. d. 14 May,
-Nov. -j- ,628. d. 1 Jan.
IZ Nov. I.ic. Heinrich von Cappeln, ?r. zur. R. 1632.

d. 2Z May. Richt. 1640. d. 16 Sept. tZ.
1645. d. izJan. -t- 1648. d. 29Dec>

i^2z. v. Justus Reiffenberg, pr^zur. 162Z, -j- i6zr.
18 Aug. d. 2i Aug. zu Francker, als ?r. zur.
1625. Franz PirenS, (pirenius.) R. l6z6. d. 4 April.
Aug. Richt. 1645. d. 17 Jan. L. 1655. d. 2vMay,

-Z- 16Ü5. d. 23 März.
1627. v. Eilhard Gerbade, V. O. M. ?r. mor. ^ 1628.

d. lü Apr.
1628. v. Conrad Bergius, V. v. M. ?r. tneol. ^ 154?.
19NSV. d. IZAllg.
eoä. v. Gerhard Coch, (^oceezus) ?r. zur. R. 1640.

d. lo Dec. ^ 1660. d. 27 Jul.
-5 ez. v. Balthasar Willius, V. 0. M. ?rok. pliilos.

prsct. et tkeol. 1644. d. «4May. -Z- 1656.
d. 7 Aug.

l6?c,. V.Johann Coch, (coecezu8.) ?r. pnilol^ 8.bisl6z6.
ZoSept. d. 18 Oct. -j- zu Leiden als ?rok. tdeol.

1669. d. Z Nov.
1636. v. Lüder Cöper, ?r. zur. bis 16Z2. >!> 1662. den
25 Nov. 22 Oct.
^6z8. 0. Johann Wachmann, ?r. zur. bis 1652, den
2ü Oct. io Sept. ^ als Syndicuö 1685. d. 10 Febr.

1659.
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IÜZY. N. Johann Combach, tneo?. !.ic:. et prok. nec! non
16 Aug. Kector, bis 164z. d. 2z Apr. da er nach

Cassel als ?ro5. tneol. abgieng, -7 1651.
d. 10 Iun.

1644. Hermann Hildebrand, V. O. IV?. ?r. tlieol. -j- 1649.
SlMay d ilDcc.
13 Jan. N. Heinrich Wagenfeld, ?rok. 1oZ. et metapn.

^ lüZy. d. l i Nov.
S7May. Tileman de Neufville, Meä. V. prof. mstli.'

-j- »652 d 27 May.
U. Johann Schild, O. pmf. 1. xi-sc-c. et ?M.

d. 7 Iun. tkeol. 1653. d. 13 Jan. ^-1667.
d. 3 Dec.

Johann Teömarus, Prof. i-Ketor. et poes. d. 2> Iun.
Kbc^tor zu Embden 165». d. 22 ^ept. -j-
16^4. d. 5 Febr.

U.Joachim Decher, V. v. Prof. pküol'. prsct.
d. 2 Aug bis 1648. iin Jul. -j- 1667. den
24 Jimy.

Gerhard Mejer, ?rok. elo^. et?^<jk>c?oAia!-cIia
1644 inzn^. 1647. d. 2oApr. I'r. IvZ. et
rnecsp^i. 1Ü48. tneol. 1651. d. Z Iun. ms-
tnei". 1ÜZ2. Keot. Lvmn. 1^55. d. Dec.
in,u^ ibzö d. 24Apr. -j- l5yZ. d. 16 Apr.

1647. v. Simon Anton Erp von Bl ockhaufen, ?r. jur.
ZiAug. ^ R. 1S50. d. i?Jan. L. 1667. d. 11 Iun.

1- 1682. d. 18 Nov.
O. Georg Cöper, ?rof. pkilos pract. insn^. 1649.

d. 2 Marz, jur. 1654- im May, R >.6-!5.
d. 1 Jan. Richt, d. 2b Iun. d. I. -7 1664.
d. 16 Sept.

16Z1. v. Johann Cöper, ?i-o5. meä'iL. inauA. d. 2l Aug.
SlMay 5 1572-d. izDcc.

I). Christian Friderich CrociuS, ?r. meälc. et IIn^.
vrienrt. in^uA. d. 28 Aug^ nach Marburg
berufen,65z -s 167z. d. izAug.

i6?2. Johann Hipstcde, ?rof. Iiiltor et elvq/kibüotde.
i Dec. csrius 1660. Emeritus 1681. -7 IÜ82. den

ZI Occ.
l5>4. D. Christian Schone, ?rof.Mr. N-1673. d. 12Febr.
I Nov. 1Ü99. d. Apr. -Z-1699. d. 12 Nov.

1654.
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1654. O. Johann Cöper, ?rc>5. zur Znsn?. 16?-?. den

- 5 März. R. 1664 d. 22 Sept. Richter
1664, d. 7 Oct. -j- >67Z. d. 26 Aug.

1655. v. Hermann Schöne, ?rvk. ^jur. -j- 1679. den
5 Sept. izFebr.
sy Dec. Bernhard Gaußcniuö, ?rof. pKüos. 8 er??.eäs-

^»--.iureks iriau^. 1656. d. l May. ^ lö68.
d- Y Iuly.

1656. v. .Heinrich Flockenius, V. v. U. ?ro5 tnoc-I. -Z-
z! Oct. ! 680. d. 24 t^ept.
16-8. Lüder Cannengießer, ?r. pKvlic-. gieng als Kecwr
2 Nov. nach Aerbst ab :66z. im Aug. -j- 1680. den

12 Martz.
i66r. v. Otto Pbilipp Zepper, ?rok. ^ur. -j- 16S6. der»
5 Sept. 27 Jun.
l6',Z. v. Franz Kühnen, V. v. 1^1. ?rof. mor. et civil.
13 Aug. 16Z5. den 25 May, hernach auch rKeol.

-j- 1^80 d ^0 Jan.
1666. O. Johan Bac^e, ?rok ^ur^ Vice-Syncl. 1668. den
S7 Nov. 7 Fcbr. 8vn-l, 167Z. d. 5 Oct. ^ 167Ü. den

19 Apr. zu Wien.
i568- 0. Friderich Casimir Tilemann, genannt Schenk,
7 May ?rc>5 jur. R. 1677. d 1 März. L. »üyo.

d. 7 Oct. 1721. d. 19 Apr.
29 Oct. Heinrich Alerö, V. M. ?ro5 lin^. Iiedr. »t

pseci-iM^isrcliÄ: Pred. an U- L- Fr. 1674»
d. 4 März. 5 1714 d. 13 Apr^

1670. v. Johann Eberhard SÄ)weling, ^ic>5 pti^Lces.
zNov. hernach auch 1678. d. 5 Zun^ ju,ris. endl»

161I. d. Z^Jun^ moral. et civ. -j- 1714»
d. 5 Oct

167z. v. Jacob Hüneken, p^of Zur^ bis 1676. da er im
5 Jun. Fcbr als Landrichter nach Ostfrießland gieng.

-j- 715. d ^z Dec.
12JUN. V. Heinrich Meier, ?ruf. jur^ R. 1675.d.28Oct.

-j- 1679. d. 24 Nov.
1675. v. Johann Friderich vonCappeln, ?r. mecl. ^l7l4>
15 Jun. d> iz Dec.

Icim ^' Nicolaus Heerde, ?r. ^nr. -j-1678. d. 27 May.
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1676. Diderich Sagittarius, ?r. poef. et ?seiZg^c>^. LZ-
2 März bliotk. 1676. d 20 Aug. pr. i.->o^^ 168Z. -j-

1707. d z i May.
ZlOct. v Gerhard Mejer, V. D.N^ I'ro5 mstn. ^. 168z.

d. 4 Febr. -j- 170z. d. z r Jan.
1677. v Diderich Zierenberg, t'rok. ^. 168z. den
29 May 15 Nov.
1678. D. Johann von Rhcden, ?r. Mr. R- 1690. d. 9Oct.
?Jun. Richt. 1709. d. >7Apr. L. 1721. d. -ZApr.

1725. d. 8 Sept.
168Z. v. Cornelius de Hase, (ttslA-us ) V. v. K. ?rof.
3 May. rneol. Kector Lvmn. snnuus i7cxz. 1701.

et 170z. -Z- 1710. d. 16 May.
IvMay. v. Matthias Boot, ?r. ckeol. et Kittor. -Z- 1727.

d. 7 Aug.
Apr. v. Gerhard Meier, sur. insuA. 1684. d. 28 Febr.

R. iü84. d. 28Aug. -i- .70,. d. 7 Aug.
S4May. l). Franz Baring, V. v. lVl. ?r. linx. Ai-se-o.

desgl. r^eol. 1691. d. 8Dec. 1697. den
3 Nov.

,684. v. Albert Meyer, ?rof. matries. hernach auch ?r.
izMay jur. 169,. d. 22 Dec. -Z- 1704 d. 22 Dec.
Lt>8?. v. Eonrad Jken, ?r, ^ur. R- 169s. d. 2 Sept.
25 Oct. Richt. 170?. d. 8 Juny. -7- 1709. d. 4 Apr.
24 Aug. Hermann Hildebrand, ?>-. Ic>^. et metspli.

insu^. d. 1 Nov. i687- -j-1^88. d. 15 Apr.
eoä. v. Albert Schumacher, V. 0, N. 9rok. etKIc. in.

»UA. d. ü Dec. ^. 1690. im Jul. hernach
prnk. tlieol. 170^. d. i l Jan. ingu^. den
22 Febr. Kect. (Z>mn. ann. 1704. bis 1708.
sltei-nans 1712. bis 1728. perpetuus 1729.
im Jan. 1740. d. 2g Nov. -Z- 174z. den
5 März.

1688. Heinrich Meier, ?r. ptiüol. 8. ^. 1714. im Jan.
30Aug. -j- 1716 d. 19 Apr.
1Ü90. O. Johann Tabing, pr. IoA< et metspn. hernach
S-zJun» auch pn^t. lin^. ^raec. et nistnes. -j- 1695»

d. 24 Nov.

4Aug.^'WilhelmHüpeden, ?rok. jur. -j-I7l».d. 25J»n.
169z.
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,6yZ. v. Johann Tiling, Prof. me6»c. ing»^. d. izSept.
2:Jun. 1 y >. >l'!?- er met-zpd. 1697. den z März.

-7 >7l5. d. IZ Sept.
1696. N. Nicolcms Gürtler, t'K v. et Prof. nec non
i8Jun. <^v-nn. tt^c. gieng 1699. nach Dcventer,

-7 Franecker 17 ü. d. 8 Sept.
1698. v. Heinrich Coch (Locc^us,) Prof. ^nr. -7 1707.
24 März. d. 4 May,
2yOct. I). Hiervnymus Wilhelm Snabelius, V. v.

pl-of. rKeo!c>A loyy. d. ZI März, Kect.
divmn. 1702. -7 1702. d. 24 Nov. .

i6yy v. Laurentius von dem Busch, Prof. mecZ. -7 1712»
ZiAug d. 14 Jan.
17^0 Johann Conrad Keßler, V. v. N. prot^ lin^. ^rsec-.
2yApr. et «-xot. hernach auch tkeol. 1704. den

Y März. -7 1710. d. 8 März-
1704. I). Jacob Meier, V. v. lVI. Prof. lin^. Zraeo. et
18 Sept. exor. -j- 1741. d. 6 May.
1706. v. Caspar von Rheden, ?r. jur. hernach auch PKi-
iLFebr. lof. prsct. 1721. den 14 Nov. insu^. den

16 Dec. R. -725- d. -zOct. Richt, 1732.
d. 5 ^>ept. ö. ^742. d. 25 Apn -j- 1745.
d. t> Dec.

1707. Johann Havighorst, V. O, N. Prof. poe'f. er eloq.
27 Jan. nec non pgeöa^o^isrcns auch öibliotne-

csr. 1707. d. 17 May. Prof. cneol. extra»
orcl, 17^4- d. 12 Jan. orä. 1718. d.?Jan»
^ l?7,2. d. 1 Jan.

15 Febr. v. Gottfried Jüngst, V. v. N. Prof. tkeol.
L) mn. rect. snn. 1708. bis 1711. slteroans
i?lbis 1725. -j- 1726. d. 25 Aug.

1709. O, Bernhard Heinrich Reinhold, Prof. ^ur. ^.1710»
12 Jan. d 8 Febr. -j- zu Franks, an der Oder 17,6.

d. y May.
l?iz. v. Christian Albert Hake, ?rof. ^ur. -f 1721. de»
Zc> Jun. 11 Apr.
eocl. O. Johann Jken, Prof. ^ur. -j- 1718. d. 9 Dec.
1715. O. Jacob de Hase, (tt->I'zeus,) prok. xliilof. xrsvt.
8 März -7 I72l d. i"> Jun.
17^6. O. Ludolph Heinrich Runge, Prof. meäic. lox. st
lyJan. metaxd^f. -j-1700. d. 5 Jan.
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17! 8. v. Dethmar von Rheden, ?rok. ^ur. -j- I?2Z. den
7D-c. , May.
57iy. v. Johann Anton Tilemann genannt Schenck, ?rok.
rz Ian. ^ur. -j- i^zi d. ü May.
eocj. O. Hermann Heinekcn, ?rot. ine-Zic. -j- 1741. den

^ 2 Apr.
v. Theodor Hermann Tissot, ?rof. me6. ^ 1740»

d. 2 Jul.
,721. v. Heinrich Gerhard Schumacher, ?rc>f. ^ur. R.
25Apr. 1727. d. 6 Oct. L. 1751. d. l4Juny. -j'

1766. d. 21 Febr.
18 Nov. v. Franz Berenö, l'rok. ^ur et niKor. R. i?Z2»

d. iy Febr. ^ 1744. d. 16May.
172z. v. Conrad Jkcn, V. v. N. ?r. tkeol. Kect. sltern.
8 Jan. 1740. d. 7 Dec. -j-1753. d. zo Juny.

Theodor de Hase, (ttssssus,) k>r. rkeol, -j- 1731.
d. 25 Febr.

SZJun. O. Johann Schöne, ?ro5 jur. -z- 17^6. d. zApr.
?72d. I). Arnold Meier, l>rc>k pliilos piscr. hernach auch
11 Jan. mettic. 17ZZ, d. lyJun. und mstkes. 174U.

d. Apr. <^ 1750. d. 28 Aug.
1727. v. Heinrick Klugkist, vrok. ^ir. "-j- 1740. den
Z8Marz. 0 Dec.
22 May. v. Friderich Adolph Lampe, V. v. N. ?r«f.

tkec>>^ ec Kect. L)'mri. altern, -j- 1729.
d. 8 Dec.

1728. v. Bernhard Zepper, ?rc>5 jur. -Z- 1752. den
24 Dec. zo Oct.
172Y, 0. Nicolans Nonnen, V. v-N. ?rof tneol. Kect.
I4M»Y. <Zymn. sltern. 174z. d, 6 Jul. snn. von

1754. an: Prof. pinlos. practicas 1750. den
18 Nov. ^ 1772 d. Jun.

S7Sept. Johann Heinrich van Lom, ?ro5 pliilc>5. et
süron. gicng naä) Harderwyk 17Z4. den
14 Oct.

i?Z2. Heinrich Heisen, V v M. prok. plnlol. 8 extr-»
»Jan. orclin. 1718- d. 7 Jan. ?rof. pve5 et elo-j.

et I'aecigAo^esrLNa 1732. d. 11 Jan. ^
1764. d. 7 Jan, 5 1771- d. 17 Fedr.

lyMarz. v.'Didench Düsing, ?rok. ^ur. et tilttor.
17^4. ^ 1770. b. 25 Jul.

i7Z5-
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,735. o. Dionysius KrageliuS, ?rok. mstnes. »7 1748.
7 Jan. d. ld März.
1736. 1)^ Johann von Rheden, ?rof. Zur. ^ 1773. den
i?Jun. 2! Jan.
t^oä. v. Diderich Smidt, ?r»f. Zur. R. 1741. d. 26 Apr.

Richtet -747. d. 9. Jun. U. 176Ü. d.l4May.
-j- 17^/. d. 12 Jan.

^iJa'n ^' H^"'^'^ L»mpe, ?ro5. Zur. -5 1750. d. 26 May.
,7^0. I). Hermann von Rheden, ?ro5. me6. ^ 1742. d.
ZZ Jul. ' 2Z May.

?May.^' Gottfried Melm, ?rok.meä. -51776. d.26Dec.

soJun.^' Gerhard Baß, ?ro5 meä. -j- 1777. d. 28 Jun.
I75v. Conrad Jken, ?rok linZ ^rsec. et OO. insug. 1754.
25 März d. z Dec. ?rof. 1oZ. et metaxn. 1760. -j-

1761. d. 6Oct.
7 8 Nov. v. Diderich Runge, ?rok. Zur. -j- 1776. d. 2 Apr.
eoä. l). Gerhard Meier, ?rof. mocZ.
I752. v. Philipp Jsaak Heineken, ?ro5. rneäic. L: ms-
7 Jan. ttief. 1790. d. 26 Jun.
175z. v. Johann Georg Runge, ?ro5. anst, et xk^s.
2yJun. exp. ^ 1781. d, l8Jan.
1754. Nicolaus Barkey, V. O r^. ?rc,k. t»ec>!.
2vJul. ^ 176Ü. -Z- l?88. d. 18Jun.
1756. v. Johann Abraham Ahaöverus, ?ro5 Zur. Zein et
yApr. Kisrolisr. -7 1797. d. 2<Z Jul.
lü Jun. v. Johann Oelrichs, V. v N. ?rok. tueol. Rsct.

snn. 177z. altern. 1784.
1762. v. Johann Peter Berg, I'rof. l.. ^r. et 0V. gieng
6Jan. 1763. d. 28 Oct. nach Duisburg. 7-1800.

d. 3 März.
eoä. Johann Nonn«i, ?rok. pnilos. rstiollsl. hernach

ölbliotoecarius 1770. d. 9 Nov. ^ 1789.
d. 5 Apr.

1764. v. Johann Christoph Büsing, V. V.M. prok. tnsvl.
2y Jan. I. ^r. et^0L>. et ?seäs?oZesrclls.
1770. v. Heinrich Lampe, prok.jur. R. 1781. d.22May»
3Sept. Richt. 179,. d. ichDec.

III. Theiel. G g 1776.
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L776 O. Johann Friderich Gildemeister, ?rok ^u«-. gieng
12 Apr. nach Duisburg in gleicher qualitat 1776. d.

Z Sept. ist jetzt Svndicus des löbl. (,'olle.
^ii 8ei,ior.

178 r. v. Gustav Wilhelm Dreyer,- prok. jur. R. 1787.
zy Jun. d. 27 Jan.
178Z. I). Engelbert Wichelhausen, I»of. meöic. gieng 1786.
S7 Jun. nach Rußland als Prvvincialmedicus.
1784. v. Christoph Georg Ludcwig Meister, V. 0. IVl.
loJun. prok. tneol. et Kect. L^wn. sltern.

6 Jan ^ Johann Heineken, ?rok. snst. et pli^s. exp.
Z4N0V. Hermann Büsing, ?rok. zur. R. i?87> den

2Y Nov.
Z788. v. Christian Hermann Schöne, ?ro5> jur. ViLs-dyn-
14 Nov. äicns 1792. d lyOct.
1790 v. Otto August Heinrich Oelrichö, ?rof. ^sur. et
sz Apr. blilltkeesrius.

?oApr.^' Wilhelm Ernst Wichelhausen, ?r<zk. jnr.
179Ü. 0. Gottfried Reinhold Trevircmus, ?rok. meäic. et
9 Nov. matnes.

v. Heinrich Ahaöverus, ?rok. jur. et Kittono.
eviZ. Johann Smidt, V. v. N. ?ro5. xnilos.

?raecsptore8 am pa^cZaZvZio.

1528. Johann Oldenburg, erster Rektor bis 15-N. von da
an Conrector, -Z- iZ4o. im Apr.

Nicolaus Bruchhofen (öusZoäuc-entis) colle^a
ScKvIse bis 1536. da/er als ?ro5. nach Ko¬
penhagen kam. ?

^l. Aber.
Peter, L-mtor.
Johann Sibkeloh.
Lubert Meier,

izzz. 0. Heinrich (Lnricws.) Cch^duS, Bremischer
iil-us, lehrte in ?riwa Llstle, >j- lZZZ. d.
Z4 Dee.

I5ZZ«
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i5Z3. Anton Grevenstein, V. v, IVI. lehrte ebendaselbst bis

1514. da er Prediger.an U. L. Fr. wurde,
5 1572. d. 14 Jan.

zZzy. Hermann Winckel, abgesetzt 1Z61. wieder angesetzt
1562. im Jan. -j- 1Z8S.

1544. lvl. Christian Stell», II. Rector, -j- lZZZ.
Johann Koburger.
Jakob Grevenstein, V. t). N. bis 1Z6 ?. ^ als Pre¬

diger zu St. Stephan iZ8s. d. !z Febr.
Christian Warneken.
Hermann von Huda» )
Christian. > Stores.
Conrad Withius. ->

IS5Z. ^. Johann Molanus, collsZa bis 1559. hernach
Rector.

1556. IVI. Christian Slebingius, III Rector. 1558. um
Ostern.

Hermann Wyght.
Johann Bockelmann.

1559. IVI. David Ziegenhagen, IV. Rector, entwich 1562.
lvi. Nicolaus Strokranz, Lonr. entw. 1562.
Johann Löwe,
Heinrich Anckemann.

li6s. Laurentius Hesse, (Hsssus,) erst proreot. hernach
Lonn.

IVI. Heinrich Oldenburg, ^olle^s pnmsr. auch seit
1584. ?rok. pnyüo. am Gymnas.

Johann Ristede, c»nwr.
Erhard Grossenius, 1Z64.
IVI. Justuö Budaus, ^ 1564-

1563. IVI. Johann Molanus, (van der Meulen,) von Duis¬
burg mm V. Rector berufen, 158Z. den
'S Auf.

Johann Scharsenrath, wurde ^6^. esne. und zulezt
8^n6icus Hieselbst.

v. Johann von Ewig, lehrte in l. Lasso.
N. Johann Sloengrabe, -j- IZ97.

15K4. Dideriü) Uchtemcmn, -Z- 1614.
1Z69. David Pommersheim, -j- lüoy»

Jusius Johannis, ^ e^^s.Clapmeter,
Gg » 1569.
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1569. Conrad Smalte, t^ntor.
>5?c>. Jodocuö Hofmeister, V. v. M. und Pred. an U-

L. Fr. !6ol. -^1637. d. iZFebr.
Bernhard B^wercn.
Zaurcntius Rohtbar, bis i^87- da er als Pred. nach

Wafserhorst abgieng.
Johann Bc^er.
Johann Darleman, V. v. N. bis 1588. kam als

Pred. an St. Anöq. ^ 1595. d. 2oOct.
Johann Schröder, hernach Pred. zum Oberneulande.
Simon von der Ucht.

IS81. Christoph Stein, ^ 1617-
15L4. Joachim Meiner, Vl Rcetor, 1- 1587. d. 70 Febr.
1587- 0. Johann Esich, v. N. Vice Rector bis 1593.

M. Remier Lange, kam von hier als Rector nach
Corback, und -z- als Bürgermeister zu Stade
1614. d. 29 Jan.

Büniiigius Büning.
Johann Davcmann.

1590. Bernhard Schröder, 4/ 1^.36.
Ricmarus Strucmeier. iSzo. d. 7 Apr.

1593. Nathan Chyträus VII Ncctor, 4/ 159?. d. 25 Febr.
1599. Thomas Gephyrandcr VItt Rector, ^ 1599«
löcxz. Andreas Wedemeier, l VViclmürius,) IX Rector ^V.

Johann Tesmarus, auch ?ro5. elocz. ^ 1641. den
y Sept.

Gerhard Hanewinckel, auch ?rof. I. nedr. bis 1605.
David Chyträus, hernach Rector zu Iwoll.
Jonathan Chyträus, 1604.
Johann Molanus, jun. hernach Pred. zu Flögeln.
Gerhard FlockeniuS, Lsnror, gieng 1622. als Pred.

an St. Remberti ab, 1° r6zz. d. zo Nov.
1604. lVl. Johann Willius, Lchrer der I. Cl. auch ?ro5.

orZsni, wurde 1612. Erster?aecig^o^e-
srcna, 4/ 1640. d. ,6 Dec.

1610, Matthias Martinius, X Rector ^nnc, 1612. im
May wurde Er der Arbeiten im P^e-Zs^. ent¬
hoben, und blieb Kect» (Z^m». bis an seine»
Tod l6zo. d. sl Iu»>

1610.
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lüio, N. Heinrich Oldenburg, an II6g. -Z- zu Dorpat als

i'rok, 16^4. d. 19 Jan.
1612. Johann von Bcntheim in Iläs, hernach in Ims.

Prcd. zu St. Remberti 164z. den i5Oct.
^ l6^Z. d> 12 Jun.

Hermann Hi'debrand in Im-» bis 1620. da er Pred.
an St. Stephan wurde, -Z- 1640. d. 11 Dec. .

23 Apr. Diderich von Lastern, in V. u. VI. auch LaUizr.
1- 1645. d. z Jul.

1616. Christoph Knipping in V. hernach seit 1622. L-mtor
Sept. und in III. und IV. -7 1654. d. 3 Nov.

Urban Pierius in V.
Heinrich Butendach, csUi^r. ,6^8.

1622. M< Johann Schild, in I. hernach Pred. an St.Ansg.
^ 1667. d. z Dec.

Peter Varenholz, in l. hernach Pred. ebendas. -z-1658.
d. 18 Jul.

Heinrich Luthmann in III. auch hernach ebendaselbst
Pred. 1- 1636. d. 22 Dec.

1630. Barthold Flockenius.
Eucharius Cancrinus.
Jakob Crucigcr.

löz?. Cl?ristian SagittariuS in VI. ^ 7648.
1636. Johann Joachim Neander in III. ^ l666. dm
9 Dec. 16 Febr.
1638. Andreas Stenovius in VI. hernach 164Z. in V.
5 Apr. 1658. d. 2 März.
1639. Bernhard Claussenius in II. und III. seit 1648. der»
Sept. 2z Oct. in 1. und endl. 3ter Padagogiarch

1655. d. 2yDec -Z- it>ü8. d. 9 Jul.
N. Heinrich Wagenfeld, in I. bis 1648. ?ro5. Iog>

et metspn. ^ IÜ8Y. d. l l Nov.
1644. Johann Teömarus, in I. bis 1650. d. 22 Sept. da
21 Jun. er als Rector nach Emden gierig» ^ 1654»

d. 5 Febr.
7 May Christoph Knipping in III. und IV- wurde Kantor

tüZ4> d. i^Dec. 1675. d. 18N0V.
25 Apr. I.t. Gerhard Mejer, stet pseäsxo^esrLka, biS

1655. da er den 29 Dec. Rector ws^n.
wurde, -j- 1H95. d. iü Apr»

tS45-
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164Z. Johann von Lastren, in VI. hernach seit 16-55. den
lyJul. 9 Iun. in IN. endl. d. 17 Apr. 165Ü, in !l.

^ 1657. d. >b May,
16^7. Matthäus Butjenter in VI. hernach in V. seit den
25 Oct. iz Nov. iü66. -j- 1675. d. zSevt.
1648. Johannes Farver, in II. seit 1662. d. 25 Nov. in l»
27Nov. ^ 'Ü84 d. -4Febr.

Heinrich Luders, in I. -j- 1675. d. ZiMärz.
1654. Arnold vonHeininghausen, in VI, hernach seit 1658»

d. 2S Apr^ in V. -z- 1^,66. d. 2oJuly.
1657. Heinrich Claussenius, in II. und III. den 24 Nov.

ivZ8.
1658. Robert Barkey in VI, d. 22 Apr. Lmer. 1674. ^

it8o d. 10 Jan.
Heinrich Mettengang in II. u. III. d. Z May in II.

allein l66-. d. 28 Nov. -Z- >öö8. d. iMay.
Lüder Kannengießer in I. d. 2 Nov. bis -.662. den

5 Nov. 1- als Reetor zu Jerbst 1680. den
12 März.

1662. Eberhard Hoffham in III d. 28 Nov. bis 167s. im
Aug. ^ !6y8> d. y Iun.

1666. Diderich Koithaen in III. d. 1 May, ^ 1671. den
5 Sept.

Christoph Büsing in VI. auch Lall!^. d. 13 Nov.
Lmer. 1708 d 5 Oct. -Z- 1717. d. 10 Aug.

1668. Johann Veenhusen in II. d. 9 Iun in I. 1Ü74. den
4 Mai,, -j- 1676. d. 7 Sept.

Heinrich Alers, ?ae6gAoAeÄrcK» von 29 Oct. ,668»
bis d. 4 März 1674. 5 als Prcd. an U. L.
Fr. 1714. d. iz Apr.

t Z670. Johann Düsing in III, d. 25 Oct. bis 1671. den
8 Oct. -j- 167z. d. z Iun.

1671. Laurentiuö Rohtbar, in III. d. i9Oct. in II. 1674.
d. Z May. -j- 168^. d. s Febr.

ZÜ74. Johann Lüden, (Lurßen,) t^ot c»es. podl. m Vl.
1674. d. 7 May. in V. 1675. d. il Sept.
^ 1708. d. 1 Nov. -j- 1724^ d. zo Nov.

IS May. Johann Hieronymuö Graviuö in III u. IV auch
(Äntor. /V. L704. -j- zu Berlin 1729. im
May»

i6?4»
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1674 Wilhelm Telstede, ^lot. cses publ. in VI. hernach
11 Sept. seit 1708. d. 4 Nov. in V. 5 1720. den

24 Nov.
1675. Dlderich Saglttarius, vraecept. ILI. ?secl-,^o.
18 Oct. ^isrclis 1676. d. 2 März. Lmer. 1707. im

Jan. ^ 1707. d. 31 May.
8Nov. V.Johann Tabing bis 1680. da er nach Emden ab¬

ging, -j- 169;. d. 24 Nov. alö ?rut'. pni-
tot. Hieselbst.

1680. V.Franz Barinz, in I. bis 1687. da erPred. an St.
21 Jan. Ansgar. wurde, -j- 1697. d. 3 Nov.
1Ü8Z. Caspar Curtius in I. u. II. Lmer. 1718. d. 10 Jan.
lyOct. -j- 1731. d. 11 Jan.
1684. IVl. Hermann Hildebrand , in I. auch prok. et
S Nov. mst. 1S87. d. 24 Aug. -Z-1688. d. iZ Apr.
^68^. Michael Bauwcr, in UI. u. IV. hernach seit 1696.
22Apr. d. 2z Apr. in II. u. III. -j- 1712. d. 27Dec.
1687. v. Albert Schumacher, in I. bis 1^90. d. 22 Nov. -t)
24 Aug. 1743. d. Z März.
1688. Heinrich Meier, Prof. plülol. 8. in I. Tmer: 1714.
Zc? Aug.» ^ 17-76. d. 19 Apr.
1Ü91. Johann Heinrich Burgerus, in I. ^ 1711. den

20 Sept.
1696. Johann Leopold Dulcken, in III. und IV. Lmer.
23 Apr. 1735. d. ^ Jan. -j- 1747. d. z May.
1704. Johann Gottfried LepsiuS, in III. u. IV. auch Lsn-
4Jul. tor. ^meQ 1741. -Z- 1748. d. zJan.
I?c>7. Johann Havighorst, prok. elo^. und?sells^oAlsrcIig»
27 Jan. -i-i7Z2. d. 1 Jan.
Z7V8. Johann Caspar Santoroc, in I. u. II. bis 1710. da
13 Jan. er als ?Le6g^sFigrcnA nach Marburg ab¬

ging, -j-1745. d. 29 May.
-vJul. Johann Holwehl in VI. auch call^r. -Z- 1722.

d. >9Oct.
24Sept. Carl Keßler, in I. u.U. I'rof. pliiloloZ. 17z?. bei»

11 Jan. -s- 1754- d. 3l März,

i Febr Diderich Frese, in II. u. III. 5 1722. d. r Oct.
1714. Johann Adam Boppius, in VI. hernach in V. 1720.'
27 Aug. d. 16 Dec. Lmer. 1749. ^ 1751» de»

l6 Nov.
1714^
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1714. Gerhard Brockmann in I. u. Il, bis 1717. d. 5 Jul.
4 Nov. da er als Pred. nach Blumenthal abging.

5 1747. d. 20 März.
I7>8. Henrich Heisen, Prof. pliilol. 8. und in I. ?ae6z-
7Jan. AvAlgrcKa 1732. d, il Jan. Lmsr. 1764.

d. 7 Jan, ^ 177'. d. 17 Febr.
14 Febr. Bernhard Lüder Schlepe in ll. hernach auch in I.

i?Z2. -j- 1748. d. iZDec.

i6Dec H^'^'°^ Hoven in VI. -s- 1724, d. ioDec.
1722. Michael Bauwer, in II. und III. -j- 1759. den
9Oct. 27 Febr.
14^. Adolph Gerbade, in VI. und Lslli^r. bis 173z. dv

23 Apr.
7724. Johann Brüningö, in VI. hernach seit «735. den
lüDec. 6 Jan. in III. u. IV. Lmer. 1763. d. loFebr.

-j- 1768. d. n Apr.

15 Jnn I^"" Dauelsberg, dsUizr. 1767. d. 6 Sept.
i?35- Herrmann Boysmann, in VI. gieng 1776, als Rec-
6Jan. tor der Friderichsschule nach Frankfurt!) an

der Oder ab. 4> 1750.
1736. Ludolf Mahlsiede, in VI. hernach 1749. d. izJun.
lyApr. in V. -i- 1761. d. izOct.
1741. Johann Ephraim Antoniuö, in III. u. IV. auch
25Ocr. Lsritor. -7 1749. d. 13 Jan.
I74Y. Johann Philipp Cassel, ?rok. pKilol. in I. und II.
loJan. auch seit d. 29Jan. ?rof. elo^. -z-

1783- d. 17 Jul.
s Juny. Siegfried Chrisioph Stötzer, in III. u. IV. auch

Lsritor. 4- 1773. d. 23 Febr.
1753. Heinrich Wilhelm Jacob Heger, in VI. hernach seit
i2 Oct. 1765. im April in III. und IV.
1754. Johann Nicolaus Roller, V. O. M. prok. 'pnilol. 8.

May in I. u. II. auch seit 1764. d 29 Jan. ?rok.
poef. Lmer. 1777. d. 10. Januar, -j- i?86.
d. 1 Nov.

1759. Eberhard Tiling, in II. u. III. seit 1777-d. 10 Jan.
14 Apr. in I. u. II. auch ?rok. pnilolox. seit 1784»

d. 6Oct. ?ro5. eloq. -j- 1794. d.LS Dec.
1764.
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I?6q. c>. Johann Christoph Büsing, V. v. MI. ?rof. tkeol.
-9 Jan. linA. ^rsec. «-t ÜL>. veo non ?seäa^ci-

^Ssrcna.
-8Jun. Philipp Lud-wig Buch, V. 0. IVl. in I. II, et III.

bis I78Z- da er d. 4 May Prediger an St.
Michaelis wurde,

«oä. Johann Christian Gobel, LsIIlZr. ^. 1768. und
gieng nach Amerika.

1768. Johann Peter Guth, in III. u. IV. seit 1784, den
10 Febr. 6 Oct. in II. u. III..
eoö. Christoph Koster, calligr. auch seit 1774. d. ?Jan.

LsriMr.
-777- Christian Nicolaus Roller, V. v. ?rok. pnilos.
10 Jan. m II. u. III, seit 1784, d. 6 Oct. in I. und

II, auch seit 1795. d. 7 Apr. ?rot'. elocz.
1784- Andreas Müller, in III. u. IV. seit 1790. im Dec.
6 Oct. Vorstadts-Lspltaine.
1788. Franz Carl Mertens, in I. II. u. III. seit 1795. d«.
1 Aug. 7 Apr. ?rc>f. pnilos.
1791. N. Johann Wilhelm Ludewig Hünerkoch, in III.
2zMarz und I V.
1794. Heinrich Rump, in I. u. II. auch seit 1796. den
21 May 1 Apr t>rof. pKüol. ist auch ster Lidlio.

tdecs.'ius seit 1796. d. 7 Dec.

b. Sämtliche Lehrer der Lutherischen Domschule und
des Athenäi»

1642. Christoph Haselbach, Lsntor. ^ 168Z. d. >7Febr»
Friderich Weinmeister, 8ub-Csntor. -j- 1671.
David Rover, Intimus, -j- 1^65.

164Z. N. Johann Hülsemann, Kector. -Z- 1650. den
22 Marz.

N. Samuel Schermer, llonrector, hernach seit 1650.
Rector, giena it>54. als Prediger zu Ge-
verödorf und Probst deö Neuhausischen Kir-
chenkraises ab. -j- 1664. d. >8Apr.

1646. N. Bernhard Beckmann, 8udrector, wurde 1650.
collrector. -j- 1653. d. 29 Dec»

G g 5 ^6.^.
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1650. V/I. Johann Friese, 5udrsctoi-, wurde Onrector

1654. Kment. 1672. -7 1672. d. 10 Nov.
1654. N. Heinrich Kipping, 5!ubrect. wurde ^672. (^on-

recknr. ^ 1678. d. 26 Febr.
1655. IVI. Martin Nessclius, Koctvi- bis 76t>7. da er nach

Wien abgieng und Röinischkatlwlisch wurde.
1666. Ferdinand Schwabe, lnfimus -j- 167z
1667. I.t. Michael Havemann, Kector. ^. 1672. -7 1684.

d. 22 März
1671. Nicolaus Bahr, 5ubc-mtc>i- im May. Emeritus

1702. -s 1714. d. 12 Aug.
Z672. M. Samuel Baldvvius, dub^-cuvr. Hofprcdig. zu
syIun. Bevern i5^z. -j- 1720. d, 6 Nov.
1673. IVI. Tilemann Beuten, 8ubrecr -j- 1676. d. 27 Febr.

Christian Sigismund Wolf, K?ctor interimitticus
unter dem Titul eines Inl'pectons, bis
1674 -7 '699. d. 2 May als Dompred.
7,11 Hamburg.

Z674. Nicolaus Orvietanus, (Urbimontanus,) In5imus.
167^.

Z675. Caspar Schröder, Intimus. 1679.
Johann Oclreich, !>ubreet. snbüit. an Benthens

Stelle, venvaltete das Loni-ectni-at dabey
von i^>82. d. 2 März, da er quitirte. Er
kommt 1686. als Prediger zu Evelvff und
Slimminge in Schonen vor.

167Z. Johann Anton Pagendarm, liector, kam in
gleicher Qualität nach Verdcn 1631. den
14 Jan. ^ 1702. d. ü März,

lögo. Anton Christian Weinmeister, Intimus, kam nach
iz Wochen nach Osnabrück als Lsntor. ^
1686 d, 24 Jun.

Daniel Hartnack, Kector, verließ diese Stelle ohne
Abschied zu nehmen >o82, d. 21 Apr. als
Prediger zu Bramstede in Wagrien 1708.

Johann Friderich Köhler, Intimus, wurde l68l.
StiftSprcd. zu Vassum. -j- 1703. d. 14 Febr.

ZöSl. IVI. Johann Cbristoph Francke, pse-js^o^i^Ka.
-Z- iü8z. d. 24Febr.

KI. Georg Gassitiuö, Ludrector bis 16SZ. da er
Kector wurde, -j- 1694. d. 15 Apr.

168 l.
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i68l. IVl. Johann Helfreich Willemer, Lonrector, gieng

rüyi. als Prediger nach Achim. -z- 15-29.
d. 2- Nov.

1684. Laurentiuö Laurenti, lüantor. Lmer. 17??. im Febr.
Jun. -j- 1722. d, 29 May.

Caspar Büssing, 8ubrect. hernach t^onrector
1691. gieng zu Ende d. I. als ?rc>f. mattes.
nach Hamburg, und -j- I7Z2. d. 20 Oct»
alö Generalsuperintendent zu Oldenburg.

l685^ Heinrich Oldendorp, lezter Intimus: wurde 170z»
^»udieetor, -Z- 17-0. d. iz Oct.

Z691. Erdwin Hermann Polemann, 8ubrector: wurde
1Ü94. den 22 Oct. Lonrector und 1699.
Rectcir. Lmer. 17ZZ. d. 19 Jan. -j- l?zZ.
d. 29 Oct.

1692. N. Daniel Lipstorp, 6onrect. wurde 1694. hm
6Jul. 22Oct l^ector. 5 1695. d. I? Sept.
1694. N. Johann Christian Schulenburg, 8ubrector, her-
22 Oct. nach 1696. d. 9 März Ksclor bis 1699. den

zoNov. -j- 17z?. d. 22 Jun. alö Consi'flo-
rialrath u. Oberpred. zu O^uackenbrück.

1696. N. Lüneberg Mushard, LubreLcor, wurde Lonrect.
9 März 1699. ^ 1708. d. 11 May.
1698. lVl. Samuel Sommerfeld, Lnbrector: wurde 1705.

d. 20 Nov. Loni-ect, bis 1714. da er qm-
tirte und von hier zog.

l?Oi. Johann Christoph Dvmmlcr, Qrsmmsticus: lümer.
14 Nov. 1722^ im Marz. -j- 17^0. d. 18 Juny.

Johann Balthasar Schotte, Lubesuwr. 1714.

171Z. N. Jacob Hieronymus Lochner, Lonrecwr, wurde»
«7 Nov. i?Z2. den 28 July ii^ctor. Lmer. 17Z9.

-j- 1764. d. 21 May.
1714. Johann Heinrich Foppius, 8r>dreLtor» kam als
18 Apr. L«nrect. nach Hervorden 1719. und ^ als

Predig, zu Lemgow 1729. d. 24 Nov.
1719. Friderich Albrecht Enckelmann, 8ub>-e^or, gieng
i-zNov. »720 als Stiftspred. nach Vassum ab.
1720. lVl. Meinhard Plesken, 8udrect. bis 1725, d. iz Aug.
4 Sept. da er nach Stade als Predig abgieng -j- als

Generalsupermt. zu Zelle 1757. d. zo May.
1721.
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I?2l. Johann Benjamin Hönert, 8udc-mror 1721. (^zn-

wr !?22. d. 4 März bis 1735. da er als
Prediger nach Horst kam. ^ 1750. den
? Dec.

17221 Johann Heinrich Kuhlemann, 8nbcsntor, gieng
4 März 1728. als c-iritor nach Jever.
1724. Lhristoph Wilhelm Göde, Qrsmmstims, gieng ab

17Z0. als Prediger zu Osterholze, -j- 17Z8.
8Oct.

Z72Z. N. Heinrich Gerhard Meyer, 8ubrscr. hernach
Nov. l?Z2. Loniector: wurde 1759. lieLtor.

^ 1774- d. zo Iul.
??Z8. Matthias Christoph Wiedeburg, 8udcgnror: gieng

im nemlichen Jahre als Lsmor und Capell-
meister nach Aurich.

??2y. Franz Gottsried Weinmeister, 5ubc-mtor bis 1756.
1730. Johann Abrabam Buchholz, (Zi-gmmk>t. -j- 1747.
FüNov. d. 22 Sept.
^r?Z2. Jacob Dieckmann, Lubrecwr bis 174?. ^ 1760.

d. 22 März als Predig, zu Bisselhofde.
Samuel Johann Lorenz Rucker, 8ubcsntor und

hernach Lsntor, -j- -y^Z.
Johann Georg Benjamin Tantzer, 8ubcant. Trner.

17S6. -I- 1773-
? 742. Johann Georg Olbcrs, Subrecwr bis 1747. da er
«Zlpr. als Prediger nach Arbergcn kani. -z- als

Dompredigcr Hieselbst 1772. d. 2oDcc.
Z747. Samuel Christian "Lappenberg, ^ibi-eccor bis 1754.

>i- als Predig, zu Lceßum 1788. d. 29 May.
1748. Johann Heinrich Andreas Kremling, Qramm-tticus.

>5 1762. d, 5 May.
1754- Heinrich Erhard Heeren, 8udrector bis 1760. anizr

Dompredig. Hieselbst.
i?S5. Nicolaus Heinrich Grimm, Lsntor. Umer. 1780.

5 ^8^.
1759. Christian Iimmermann, «üonrecd -Z-177^. d. 2 Jan.

Johanu Christoph Friderich ^chünrmann, 8>ibrect.
bis 1767. d. 4 Oct. -j- als Predig, zu Stade
1791. d. 28 Iul.

1762. Jacob Holm, Lrsl»maticus» -j- 1764. d. 14 Sept.
i?t>4>
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7^e'c Ernst Ludewig Sartorius, <?rsmmÄt!c. ^mer. 177z.
1766. Johann Augnsi Rbmhild , 8ubc-mt. 1766. (irsmms.

ticu« 177Z. bis 1777 da er als Predig, zu
Kirchwalsrode abgieng.

1767. I^ Justuö Julius Glascncr, 8ubrec^ 1767. <7on-
rector 1771. Kect. 1774. 5 ^778. d. 4JUN»

1771. Johann David Nicolai, 8ubr. 1771. Lonrect. 1774.
Rector 1778. Domprediger hieselbst 1781.
d. 18 Apr.

177Z. Johann Christian Lüllmann, 8udcsMor 177z. (Zi-sm-
üiscicus 1777. Lubrect. 1778. Loorecror
1781. Prediger zu Hollern 1785.

1774. Johann Ludcwig Ummius, 8ubnec^ 1774. Lonrect,
1778. tiecwr- 1781. 1796. d. Y May.

1777. Johann Albert Kropp, Lubcsnror. Prediger zu
BroSel 1779. -7 ^798. d. 9 März.

1778. Johann Heinrich Christian Ungewitter, Lrammsr.
1778. ^udrecc. 1781. (^onrect. 1786. Rect.
1798. Prediger zu Scheffel 1798-

1779. Carl Martin Bertholdi, Ludcsim. erhielt 1780. daS
?rsec!ii.^!i i^oüsdorcltor, (zrsrnmatiLuS 1781.
bis 1789. da er als Prediger.nach Scharm--
beck abgieng.

i78r. Conrad Schiphorst, Lollsbor. bis 1786. da er Pre¬
diger zu Ostcrholz wurde.

1784. IVl Wilhelm Christian Müller, dsnwr.
1786. Hermann Bredenkamp, ^udr^ctor 1786. Lonrector

I796. Kecwr 1798. und seit 1799. Gehülfös
Prediger am Dom cum lps lucc'ölZer>6i.

Johann Georg Schilling, LoU-ckorstor 1786. (Zrsm-
msti^us 1789. gieng 1794." als liector nach
Verden ab.

178Y. Georg Heinrich Erhard Heeren, Oollsborator 1789»
^rsmmaticu» 1794.

1794- Wilhelm Conrad Sanders, <IoIIadorstor.
1796. Hermann Schlichthorst, Luorector 179Ü. Lonrecto/

i?YL.
1798. M. Heinrich Friderich Pfannkuche, 5ubrecror.
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